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Erfiee Rapitel 


‚Meine Reiben als Regiſ eur bei dem Privat⸗Theater in 
Loͤſſelheim.“ 


Der Hof = Futter s Marfhall Kühlewind gieng 
mir ind Gehege. Er hatte den Haber des regies 
renden Grafen von Kridhingen = Püttlingen vors 
geftanden und war, ald die große Nation das 
tleine Creange Petelange verſchlang, dort au, 
und bei uns eingewandert, wo er fih denn, nach 
der Weife der Emigrirten, unnüg machte. 

Sch fuchte, bis zu feiner facheuse entree, theils 
ald Rathsherr in spe, tbeild ald directeur des 
plaisirs, theild endlich ald Mitglied der Loge zum 
Winkel, in Löffelheim eines Gleichen, lebte von den 
Früchten des väterlichen, völlig aufgegebenenViktug« 
lienDandeld ganz ‚bequem, und hatte, Frigchen zu 
Liebe, die einen befondern Wohlgefallen an hochtö⸗ 
nenden Worten fand, den Titel ald Ober⸗Hof⸗-⸗Ge⸗ 
richts⸗Aktuarius Fäurlicd an mic gebracht. Zu allem 
dem war mein Vormund eined Rudels vog 
Waiſen, Curator specialis mehrerer jungen 
Wittwen und Regifeur bei unferm freundfchafte 
lihen Iheater, welches man jedoch viel paffender 
kin feindfhaftliched genannt hätte, da Mißgunſt 
unfre Thalia, Zwietracht unfre Melyomene war, 
jeded Langohr der Sippfhaft auf dem Eife tanzen 
und, wie Zettel‘ der Ceinweber, den Poramus, 
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die Thisbe uud ten Löwen zugleich vorſtellen 
wollte. Dieſe Zettels waren zu gemeinſamem 
Unglück meiſt alle Herren bei der Stadt oder 
deren noch ungeleckte Soͤhne, welche denn nicht 
ſelten bei der glücklichſten Anlage zum Statiſten, 
bei unverkennbarem Bedienten-Plis, die Stimme 
der Natur überhörten und mit ſchnöden Worten 
um ſich warfen, wenn ich den Commando⸗oder 
Scäferftab in ihre bleierne Fauft zu legem, 
anftand, | 
Bei den Aftricen gieng mir’ nody ärger. Sch 
war der Orpheus dieſer Fleinftädtifchen Mänaden, 
Die alternden Kofetten hielten fih bier wie ans 
derwärtd fir loſe Gurli's und verwarfen jede 
Role, die ihrer Gefallfucht nicht zufagte. Zunge 
Mädchen trugen Bedenken, auf dem Theater die 
Maske des gefhlehtälofen Engeld abzulegen und 
zur fchmollenden Here ward die adelihe Grazie, 
wenn id) fie als Kammer =» Ktäschen bei bürgere 
lihen Prinzeffinnen anftellte., Hatte ic ‚nun ends 
lich, nach hundert ſauern Gängen, nad zahllofen 
Entwürfen," Uenderungen und Remonftrationen 
das Chaod geordnet, die grelle Diffonanz in Bars 
‚monie aufgelöff, die Rollen verteilt und das 
ſatyriſche Publitum, welches überall fo gern auf. 
fremde Koften lacht, durch fauber gedruckte Um⸗ 
läufe eingeladen, fo überfiel nicht felten an 
Vorſtellungs⸗-Tage ein Milch» Schauer die erfte 
Liebhaberin, ſchickte die zweite nach der Web, 
mutter holten die Schöppen mir den fomifchen 
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Alten vom Theater weg, ein Teſtament zu machen, 
das der ſterbende Alte nicht bis zum Ende des 
Stücks aufſchieben wollte, und dann geigte das 
Drcheſter, fo lange jener teſtirte, unſer gähnendes 
Publikum in den Scheintodt. 

Carlhen! ‚bat die eine, wenn fie ed einmal 
fo toll getrieben hatten, daß ich ihnen den Kauf 
auffagte, Freundchen! rief die andere, guter 
Hannfen!. die dritte, lieber, goldner, englifcher 
Ober⸗Hof⸗Gerichts⸗Aktuarius! das Chor, wir 
wollen ja gern alles thun und meinten nur fo — 
Ohne Sie, das fühlt wohl jede, beiteht es nicht, 
. md ewig Schade wäre. ed, wenn wir um dich 
Vergnügen kämen. Es giebt fein öffentlicheres! 

Rauben Sie doch, ſchrie mir meine fünftige 
Schwieger - Mama, Frau von Knix ind Ohr, 
meinen fünf hoffnungsvollen Mädchen nicht das 
einzige‘ und letzte Mittel, ihre Qualitäten vor 
der Welt geltend zu machen — 

Es ift ja, klagte die ſchmachtende Sürgere 
meiſterin, es ift ja der einzige Genuß, den mir 
mein Schneemanı nicht verſagt. Morgenden 
Taged gewöhne ich ab und dann brauchen Sie 
mih, wozu Sie wollen. Sch ftehe- unausgeſetzt 
zu Befehl! 

' God dam, Sie müffen die Regenge behalten! 
ſchworen die forcirten Engländer und Neufranfen 
des Städtchens, vive la joie! — Der ganze 
Eommerz wäre foutu, wenn unfer Theater eins 
gienge, 
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Nur mehr Proben! baten die Liebhaber, am 
probiren fehlt ed, theurer Freund. Da ift man 
unter fi, ohne Mütfer und Männer! Da ift’s 
fharmant, jo traulih, ganz allerliebſt und Sie 
find doch unſer befter Kopf! 

Das waren mir denn kategoriſche Imperative. 
Ich bleib nach wie vor dad Haupt der Gemein, 
und nur gegen Fritzchen, die ſi 5 mit aller 
Sehnſucht ihres kleinen, eitlen Herzens auf die 
Bretter ſehnte, ſtandhaft und unerbittlich. Keine 
ſtumme Hofdame durfte fie vorſtellen, denn die 
Couliſſen, mein Kind, ſprach ich mit der Aufge⸗ 
blaſenheit eines angehenden Menſchen⸗-Kenners: 
die Couliſſen find Taubſtummen-Lehrer. Du 
kannſt da oben nichts lernen, als zu ſcheinen, 
biſt leider in dieſer Kunſt ohne Thaliens Zuthat 
ſchon Meiſterin und ungern ſieht man ein Weſen, 
das uns theuer iſt, aus einer ungewaſchenen 
Hand in die andre fallen. 





Zweites Kapitel. 


„Etwas von Huͤhnern und Gaͤnſen Schreckliche Folgen 
ber Eiferfucht. Ich werde zum General gepreßt.“ 


Der Hofs Futter: Marfhall. gieng mir, wie 
ih.dem gähnenden Leſer fihon oben flagte, in’s 
Gehege, Erbittert, daß ih ihn, als einen, der 
alled beffer und am beften wiſſen wollte, nicht 
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beim Theater aͤdmittirte, ward er unſer grim⸗ 
migfter “ Dramatrug und chifanirte mich überdieg 
durd feine Zärtlichkeit gegen die holde Erſtgebutt 
der Frau Grenadier » Lieutenantin de Knie, die, 
ihre jährlihe Penſion von 50 Thalern in Loͤffel⸗ 
beim aufgehen ließ. Nebenher nähte fie für das 
Publikum, flidte unter treu fleißigem Beiftand 
ihrer fünf Monde, Vergißmeinnichts Kränze auf 
Tabacksbeutel, Felſen auf Brieftafhen, Waſſer⸗ 
Faͤlle auf Stammbuchblätter und alle und jede 
Pfänder der Freundſchaft und Liebe, des Trugs 
und der Lüge, welche die Glut des Wechfels 
Gefühls oder der Spefulation, auf vier Meilen 
{m Umfreis, erfann und austheilte. Ä 
In den Zirteln der Nobleffe, half die. gnädige 

Frau unfere Burgeoisie — in birgerlihen Con- 
ventifeln des Adel zur Bank hauen und fah ein 
junger, wohlhabender Kaufmannsſohn oder Die 
fafteriant eins ihrer Knixchen freundlih an, fo 
flammte, gleich geöhlten Dochten, ihr Spefulas 
tiond-Beift auf. Kaum zweimal hatte ich Srigchen 
befucht, fie faum dreimal den Stolz der gnädigen’ 
Mama genannt, als diefe mih fhen „Herr 
Sohn“ rief und —* — das Geſpräch auf 
Heirath, Eheſtand und Ausſtattung zu lenken 
wußte, welche letztere, wie ſie meinte, am beſten 
der zärtlichen Vorſorge des Freiers überlaſſen 
bleibe. Das war mir bedenklich, denn wenn auch 
Fritzchen, der angenehmen Gegenliebe halber, um 
meine Paſſion wiſſen ſollte und müßte, ſo Web ih 
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doch weit entfernt, mich jetzt ſchon als einen 
geenterten Kauffahrer behandelt zu wünſchen und 
lamentirte daher gegen die Tochter, über die 
vorläufige, Aufſehn erregende Herablaffung der 
gnädigen Mama, aber diefe lächelte nur und 
meinte, das ſey nun einmal fo ihre Art, und 
ein Herr Sohn gehöre ja. nicht unter die 
Schimpf : Rahmen. 

ZJetzt fam der verwünfchte Kühlewind nach 
Löffelheim, zog einher wie König Salomo in feiner 
Herrlichkeit, lief felbft an Sonnabenden in Sammts 
Kleidern um die Thore, brachte die Brillant 
Ringe nicht vom Finger und ſah auf und done 
ratioren fo ‚boffärtig berab 


Als ſey er von Natur polirt 
And wir nur fo dahin geſchmirt. s 


Es wäre fein Unglück gewefen, hätte er nis 
dad weiblihe Publifum, welchem gegenüber ber 
Marſchall die Submiffion und Juthätigkeit felbft 
war, in fein Intereſſe zu ziehen verflanden, denn 
während dem er unfere guvorfommenden Büdli.ige- 
nur um Gotted-Willen, mit einem leichten Kopf⸗ 
Nicken erwiederte, gewann ihm. jeder aus Dem 
Fenfter flarrende Putz⸗ Kopf die tiefiten Reve⸗ 
renze ab. 

Ich mufte ihn Kraft meined Amts auf dem 
Caſſino einführen. Kaum ftanden: wir vor dem 
Throne der Frau Lieutenantin, als fie mit Hilfe 
eines furzen Huſtens bie fünf ‚im Saal ver⸗ 
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ſtreuten und auf dieß Signal dreſſirten Kuͤchlein 
unter ihre Flügel lockte, und als dieſe, auf dem 
Allarm⸗Platz eintreffend, nach der Reihenfolge 
ihrer Geburtstage Front gegen den Kriechinger⸗ 
Püttlinger machten, mit einem voila mes bijoux ! 
alfo anhob: 
Meine Erfigeborne, Frederigue 
Meine gute Antoinette 
Meine Philofopbin, Adelaide 
- Meine wilde Heloise 
Mein Neſtbedchen, Aimce 


" Choisisses, Monsieur. le marechal | ſprach 
ihr Auge und fixirte die vehement gepuderte 
Glatze des Gluͤckwünſchenden und in Verbeugungen 
zerfließenden Transrhenaners, deſſen Katzen⸗Blick 
es bei aller Submiſſion nicht entgieng, daß die 
gute Antoinette ſchile, die Philoſophin geſegneten 
Rückens, die wilde Heloiſe ein keckes Naͤrrchen, 
Aimee ein Kind und nur Friederike mit ihrem: 
Dofen:Gefiht, ihrem Engeld- Wuchs und ihren 
Amors Augen die einzige, preißwürbige, Perle; 
dieſes Kranzes ſey. 

Am Faſtnachtsballe ließ er ſie kaum von der 
Hand. Ich ſah mit Schmerzen den Sieg ſeiner 
Brilland⸗Ringe über den böhmiſchen Topas an 
meinem Finger, verſteckte ſchnell die Hand in 
meine tiefſte Taſche und trat hinter den Solo, 
Tiſch der gnädigen Mama, die mid; jetzt wieder 
Herr Oher s Hof» Gerichts » Aftuarind nannte und. 


an. 
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ihre Mitſpieler fortwährend auf das paſſende Paar 
aufmerkſam machte, welches jetzt im Saal hinab. 
laͤnderte und wie ich unter Zähnklappern wahre 
nohm;, . aus einer treulofen Braut und meinem 
fernhinftrahlenden Teufeld- Braten komponirt ware 
Die Pfannenfuhen quollen mir im Munde; 
ich fiel bei der naͤchſten Pauſe der Verrätherin in 
die Flanke, manduvrirte fie ind nächſte Fenſter 
und ſprach, gepreßt von der engen Wefte und 
meiner Eiferfucht, mit erftidter Stimme: — 
Der Marfhal tanzt wie ein Eid ‚Bir, — 
Ich weiß, wer — ſich proſtituirt. | 
Wer nicht fangen mag und ed andern mißs 
gönnt! fiel fie lächelnd ein, fuhte audzulaufen 
und fächerte, als ich den Hafen immer enger 

einſchloß, in ihrem Unmuth mehr mich als fi, , 

Sie glühen, mein Fräulein! entgegnete. ich, 
der Kühlewind bat "Ihnen ganz warm gemacht, 
Auf folhen Sichelbeinen ländert ſich's freilich 
ſchlecht. | | 

"rischen warf ihr unbedeutendes Naschen auf 
und fragte erröthend — 

Gilt dad den meinen? . - 

-. Au contraire! erwiederte ich feufzend ,- eB. 
war ein Ausfall auf den Futter-Marſchall und 
Du wirft doch geftehen, daß er zu feinen pas de 
deux taugt. 

- Gott gebe doh allen Leuten, entgegnete fi 
und ſab durch die Faherftäbe ſpöttiſch an mir 

accber, ſolche Füſſe und eine ſolche Biſage. 


*.* 
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Er iſt Wittwer und woblhabend! fiel ich‘ 


noch ſatyriſcher ein, da machen zwanzigiabrige 


Mädchen ſchon ein Paar Augen zu. , 

Gut, fehr gut — Auch die Ohren! ſprach 
ſie und wollte gehen — 

Ein Wort im Vertrauen, rief ih und grift 
ihr nach dem ſammetnen Arme — Wenn Dir 
dieſer heilloſe Ariſtokrat lieber iſt, als Dein 
Carlos, fo ſag ed nur, Es ſoll noch einige 
hübſche Mädchen auſſer Dir in der Welt geben, 
. bie viel klüger find, auch zeitliche Güter und ein 
redliched Der; haben, 

Wenn Zhre Liebe fih nur in Albernheiten 
und Quälereien äuffern kann, fo gönne ich jeder 
beſſern diefen Himmel,  erwieberte ſie und ihr. 
Fächer, der jet wild auf und zuflog, berübrte, 
unfanft meine Naſe. 


Das ſollſt Du mir nicht zweimal ſagen! fiel: 


ich ein und lachte weinend, morgen ſchick ich Dir: 


den Haaring zurüd, die Bufenfihleife und daB: 
bewußte Strumpfband mit der ganzen Cors- 


resſpondenz. 


Sie wollte antworten, als der verzweifelte 


Kühlewind zwiſchen uns trat, mich weitläuftig 
begrüßte und mit einem heilloſen Lächeln nach 
meinem werthen Befinden fragte. 


Oder beſſer noch, flifterte ich und bot feiner. 
Frage ftatt aller Antwort den Rücken dar, ih 
fende dad entweihte Heiligthum gerade ya iefem 
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hier. Iſt es mehr als die loſe Waare einer 
Kokette, ſo verzeihe mir Gott den Exzeß. 

Zwei große Thränen fielen aus ihren Augen 
in mein Herz und id) öffnete bereit®, um die 
Uebereilung wieder gut zu machen, den Mund, 
als fie dem aufhorchenden Futter⸗Marſchall felbft, 
die Hand zum Tanze bet. 8 | 

Kun iſt's aus, rein aus! fchrie ich ihr ind 
Ohr, griff nah-dem Hut, eilte, Werthern gleich 
vor's Thor und gieng, bis der Morgen granter 
um die Stadt herum, denn es gab in der ganzen 
Gegend feinen ftürmifhen Gipfel, von dem aus 
ich, in die Nacht hätte hinaus ſchauen tonnen. 


‚And weil e3 ihm gelang, ihr Herz ſich zu enderden, 
„Mo leb er denn für ſie, ich, ich will für fie ſterben!““ ) 


rief ich mit Pathos und ſah mich jetzt — denn 
unſre Stadt lag am Proſcenio des Kriegs⸗Thea⸗ 
ters, das eben noch von Ceylon bis Londonderry 
und von Cap der Hoffnung, bis zu dem der 
Verzweiflung reichte, mitten unter einem Trupp 
Rothmantler. 

Was ſchaffts da? ſchrie mich der comman⸗ 
dirende Offizier an. 

Ich habe Schiffbruch gelitten auf der unge⸗ 
ſtümen See dieſes Lebens! ſprach ich mit Koſinsky 
in den Räubern und drückte den Hut verwegen 
in.die Augen. | 


®) Alxinger. 
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Schiffbruch, ermiederte er und flrich ſich dem 
Bart, wie Teufel ift das hier möglih? Dee 
Here hat’8 Halter wohl im Köpfle, Geb der Derr 
nt wenn dem Herrn fein Pinter ⸗Kaſtell 


3 m mic) banglich nah einer Poſition 
um. 

Der Herr kann halter Sr. Kaiferlih Könige 
hen Majeftät dienen. Es kann noch eim 
großer General aus ihm werden. 

D, damit find Sie reichlich verforgt! erwicberte 
ch hoͤflichſt, Alle haben, wie ich pofttäglich aus 
dem unpartheitichen .Eorrefpenden erfah, bald da, 
bald dort, dad Dhnmögliche verfuht. — 

Das fol der Herr auch! fiel mein Capitain 
ein und wie ich halts ſage, ein großer Mann 
werden. 

Ich deprecirte aus allen Kräften, bewies aber 
nur vergebens, daß wahre Größe nicht aus 
Siegen über den eingebildeten Feind, fondern aus 
Siegen über das radifale Böſe in und, ehts 
fpringe. 

Wiſche, Wafche! rief der Offizier, fünf hoͤl⸗ 
iſche Kerls ſchleppten mich fort und 


So ſehr ich ſchrie und weinte 
ESo' ließ man mich nicht los, 

Und bracht’ ch ichs vermeinte 

Mich zu dem Grand-Profos, 
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Nur mehr Proben! baten die Liebhaber, am 
probiren fehlt es, theurer Freund. Da ift man 
unter fi), ohne Mütter und Männer! Da ift’8 
ſcharmant, jo traulich, ganz allerliebft und Gie 
find doch unfer befter Kopf! 

Das waren mir denn kategoriſche Imperative. 
Ich bleib nach wie vor das Haupt ‚der Gemein, 
und nur gegen Fritzchen, die ſich mit aller 

Sehnſucht ihres kleinen, eitlen Herzens auf die 
Bretter ſehnte, ſtandhaft und unerbittlich. Keine 
ſtumme Hofdame durfte ſie vorſtellen, denn die 
Couliſſen, mein Kind, ſprach ich mit der Aufge⸗ 
blafenheit eined angehenden Menſchen⸗-Kenners: 
die Couliſſen find Taubftummen = Lehrer. Du 
fannft da oben nichts lernen, ald zu fheinen, 
bift leider in diefer Kunft ohne Thaliens Zuthat 
fhon Meifterin und ungern ſieht man ein Wefen, 
dad uns theuer ift, aus einer ungemwafihenen 
Hand in die andre fallen 





Zweited Kapitel. 


„Etwas von Huͤhnern und Gaͤnſen Schreckliche Folgen 
ber Eiferfuht. Ich werde zum General gepreßt.“ 


Der Hofs Kutter: Marfhall gieng mir, wie 
ih.dem gähnenden Leſer fihon oben klagte, in's 
Gehege. Erbittert, daß ih ihn, als einen, der 
alles beſſer und am beften wiſſen wollte, nicht 


BEER 
beim Theater aͤdmittirte, ward er unfer grim⸗ 
migſter Dramatrug and chikanirte mid überdieß 
durch ſeine Zaͤrtlichkeit gegen die holde Erftgebutt 
der Frau Orenadier - Lieutenantin de Knix, die 
ihre jaͤhrliche Penſion von 50 Thalern in Loͤffel⸗ 
beim aufgeben ließ. Nebenher naͤhte fie für das 
Publikum, ſtickte unter treu fleißigem Beiſtand 
ihrer fünf Monde, Vergißmeinnicht-Kränze auf 
Tabacksbeutel, Felſen auf Brieftaſchen, Waſſer⸗ 
Fälle auf Siammbuchbiatter und alle und jede 
Pfänder der Freundſchaft und Liebe, des Trugs 
und der Lüge, welche die Glut des Wechſel⸗ 
Gefühls oder der Spekulation, auf vier Meilen 
{im Umfreis, erfann und austheilte. 

Sn den Zirteln der Nobleffe, balf die. gnaͤdige 
Frau unſere Burgeoisie — in bürgerlichen Con⸗ 
ventikeln den Adel zur Bank hauen und ſah ein 
junger, wohlhabender Kaufmannsſohn oder Dis 
kaſteriant eins ihrer Knixchen freundlich an, fo 
flammte, gleich geöhlten Dochten, ihr Spekula⸗ 
tiond-Geift auf. Kaum zweimal hatte ich Fritzchen 
befucht, fie kaum dreimal den Stolz der gnädigen’ 
Mama genannt, als diefe mih fhen „Herr 
Sohn“ rief und —* das Geſpräch auf 
Heirath, Eheſtand und Ausſtattung zu lenken 
wußte, welche letztere, wie ſie meinte, am beſten 
der zärtlichen Vorſorge des Freiers überlaſſen 
bleibe. Das war mir bedenklich, denn wenn auch 
Fritzchen, der angenehmen Gegenliebe halber, um 
meine Paſſion wiſſen ſollte und müßte, ſo blieb ich 
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doch weit entfernt, mich jetzt ſchon als einen 
geenterten Kauffahrer behandelt zu wünſchen und 
lamentirte daher gegen die Tochter, über die 
vorläufige, Aufſehn erregende Herablaſſung der 
gnädigen Mama, aber dieſe laͤchelte nur und 
meinte, das ſey nun einmal fo ihre Art, und 
en Herr Sohn gehöre ja. nicht unter die 
Schimpf-Nahmen 

Jetzt fam der verwünihte Kühlewind nad) 
Löffelheim, zog einher. wie König Salomo in feiner 
Herrlichkeit, lief felbft an Sonnabenden in Sammts 
Kleidern um die Thore, brachte die Brillants 
Ringe niht vom Finger und ſah auf und Hona⸗ 
ratioren fo boffärtig herab 


Als ſey er von Natur polirt 
AUnd wir nur fo dahin gefchmirt, | 


Es wäre fein Unglück gewefen, hätte er nice 
das weiblihe Publikum, welchem gegenüber der 
Marſchall die Submiffion und Zutbätigfeit felbit 
war, in fein Intereſſe zu ziehen verflanden, denn 
während dem er unfere zuvorfommenden Büdli.ige 
nur um Gottes⸗Willen, mit einem leichten Kopfs 
Nicken erwiederte, gewann ihm. jeder aus dem 
Tenfter ftarrende Putz⸗ Kopf die tiefſten Reve⸗ 
renze ab. 

Ich mußte ihn Kraft meined Amts auf dem 
Caſſino einführen. Kaum flanden wir vor dem 
Throne der Frau Lieutenantin, ald fie mit Hülfe 
eines kurzen Huften® die fünf, im Saal ver 
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fireuten und auf dieß Signal dreffirten Stüchlein 
unter ihre Flügel lockte, und als diefe, auf dem 
Alarm Pla eintreffend, nach der Reihenfolge 
ihrer Geburtstage Front gegen ‚den Kriechingers 
Püttlinger machten, mit einem voila mes bijoux ! 
alfo anhob: 
Meine Erfigebome, Frederiquo 
Meine gute Antoinette \ 
“= Meine Philoſophin, Adelaide 
Meine wilde Heloise 
Mein Neſibedchen, Aimde 
" Choisisses, Monsieur le marechal| ſprach 
ihr Auge und fixirte die vehement gepuderte 


Glatze des Gluͤckwünſchenden und in Verbeugungen 


zerfließenden Transrhenaners, deſſen Katzen⸗Blick 
es bei aller Submiſſion nicht entgieng, daß die 


gute Antoinette ſchile, die Philoſophin geſegneten 


Rückens, die wilde Heloiſe ein keckes Närrchen, 
Aimee ein Kind und nur Friederife mit ihrem 
Dofen=:Gefiht, ihrem Engels-Wuchs und ihren 


Umors Augen die einzige, preißwärdige, Perle: 


dieſes Kranzes ſey. 
Am Faſtnachtsballe ließ er ſie kaum von der 


Hand. Ich ſah mit Schmerzen den Sieg ſeiner 
Brilland-Ringe über den böhmiſchen Topas am’ 
meinem Finger, verſteckte ſchnell die Hand in 


meine tiefſte Taſche und trat hinter den Colo, 


Tiſch der gnädigen Mama, die mich jegt wieder : 
Herr Ober sHof- Gerichtd - Altuarind nannte und. 


nn 
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chre e Mitfgiele fortwährend auf da8 paffende Paar 

aufmerffam machte, welches jett im Saal hinab, 
änderte und wie ich unter Zahnflappern wahre 
nahm, . auß einer treulofen Braut und meinem 
fernhinſtrahlenden Teufeld: Braten fomponirt war. 

Die Pfannenfuhen quollen mir im Munde; 
ih fiel bei der nächften Paufe der Verratherin in 
die Slanfe, manöuvrirte fie ind nächſte Fenſter 
und ſprach, gepreßt von der engen Wefte und 
meiner Eiferfucht, mit erftidter Stimme: — 

Der Marfhal tanzt wie ein Eid Bär, — 
3 weiß, wer — ſich proſtituirt. 

Wer nicht tanzen mag und es andern miß⸗ 
gönnt! fiel fie laͤchelnd ein, ſuchte auszulaufen 
und faͤcherte, ald id den Hafen immer enger 
einfchloß, in ihrem: Unmuth mehr mich als fi, , 

Sie glühen, mein Fräulein! entgegnete. ich, 
der Kühlewind. hat Ahnen ganz warm gemacht, 
Auf folhen Sichelbeinen ländert ſich's freilich 
ſchlecht. | 
Fritzchen warf ihr unbedeutendes Näschen auf 
und fragte erroͤthend — 

Bilt dad den meinen? . 

- Au contraire! erwiederte ich ſeufzend, eB . 
war ein Ausfall auf den Futter-Marfhall und 
Du wirft doch geftehen, Daß er zu feinen pas de 
deux "taugt. 

Gott gebe doch allen Leuten, entgegnete fle | 
und fab durch die Faͤcherſtäbe ſpoͤttiſch an mir 

srieber, folde Fülle und eine folhe Biſoge. 
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Er iſt Wittwer und wohlhabend! fiel ich 
noch ſatyriſcher ein, da machen swanzigjährige 
Mädchen ſchon ein Paar Augen zu. 

Gut, fehr gut — Auch die. Ohren! ſorach 
fie und wollte geben — 

Ein Wort im Vertrauen, rief ih und griff 
ihr nach dem ſammetnen Arme — Wenn Dir 
dieſer heilloſe Äriſtokrat lieber iſt, als Dein 
Carlos, fo ſag ed nur. Es fol noch einige 
hübſche Mädchen auffer Dir in dee Welt geben, 
die viel Mlüger find, auch zeitlihe Güter und ein 
redliches Der; haben, 

Wenn Ihre Liebe fih nur in Albernheiten 
und Quälereien äuffern kann, fo gönne ich jeder 
beſſern diefen Himmel,  erwieberte ſie und ihr, 
Fächer, der jebt wild auf und zuflog, berübrte, 
unfanft meine Nafe. 

Das ſollſt Dis mir nicht: zweimal fagen! fiel: . 

ih ein und lachte weinend, morgen fhid ich Die: 
den Haaring zurud, die Buſenſchleife und das 
bewußte Strumpfband mit der ganzen Cor⸗ 
resſpondenz. 

Sie wollte antworten, als der verzweifelte 
Kühlewind zwiſchen uns trat, mich weitläuftig 
begrüßte und mit einem heilloſen Lächeln nad 
meinem werthen Befinden fragte. 

Oder beffer noch, flifterte ich und bot feiner - 
Trage ftatt aller Antwort den Rücken dar, id 
fende dad entweihte Heiligthum gerade gu hiefem 
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bier. Iſt es mehr als die loſe Waare einer 
Kokette, fo verzeihe mir Gott den Exzeß. 

Zwei große Thränen fielen aus ihren Augen 
in:mein Herz und ich öffnete bereit, um die 
Uebereilung wieder gut zu mahen, den Mund, 
als fie dem aufhorchenden Futter⸗Marſchall ſelbſt, 
die Hand zum Tanze bet. .“ 

Kun iſt's aus, rein aus! ſchrie ich ihr ind 
Ohr, griff nah-dem Dat, eilte, Werthern gleich 
vor's Thor und gieng, bis der Morgen grauter 
um die Stadt herum, denn ed gab in der ganzen 
Gegend feinen ftürmifhen Gipfel, von dem and 
ich, in die Nacht hätte hinaus ſchauen fünnen. 


‚end weil es ihm gelang, ihr Herz fi zu erwerben, 
„So led er denn für ſie, ich, ich will für fie fterben ’*) 


rief ich mit Pathos und’ ſah mih jetzt — denn 
unſre Stadt lag am Profcenio -ded Kriegs⸗Thea⸗ 
ters, dad eben noch von Ceylon bid Tondonderry 
und von Cop ter Hoffnung, bis zu dem der 
Verzweiflung reichte, mitten unter einem ' Trupp 
Rothmaͤntler. 

Was ſchaffts da? ſchrie mich der comman⸗ 
dirende Offizier an. 

Ich habe Schiffbruch gelitten auf der unge⸗ 
ſtümen See dieſes Lebens! ſprach ich mit Koſinsky 
in den Räubern und drückte den Hut verwegen 
in die Augen. 

9 Alxinger. 
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Schiffbruch, ermiederte er und flrich ſich dem 
Bart, wie Teufel ift das hier möglich? Dee 
Here hat's halter wohl im Köpfle. Geb der Herr 
Antwort, wenn dem Heren fein Hinter s Kaftell 


lieb it — 

SH ſah mich bänglih nach einer Poſition 
om. “ u 

Der Herr kann halter Sr. Kaiferli Könige 
hen Moajeftät dienen. Es kann noch ein 
großer General aus ihm werden. 

D, damit find Sie reichlich verforgt! erwiedert 
ih hoͤflichſt, Alle haben, wie ich pofttäglich aus 
dem unpartheitichen .Eorrefpenden erſah, bald de, 
bald dort, das Ohnmögliche verfuht. — 

Das fol der Herr auch! fiel mein Capitain 
ein und wie ich halts ſage, ein großer Mann 
werden. 

Ich deprecirte aus allen Kräften, bewies aber 
nur vergebens, daß wahre Größe nicht aus 
Siegen über den eingebildeten Feind, fondern aus 
Siegen über das radifale Böſe in uns, ent⸗ 
ſpringe. 

Wiſche, Waſche! rief der Offizier, fünf hol 
liſche Kerls ſchleppten mich fort und 


So ſehr ich ſchrie und weinte 
ESso' ließ man mich nicht los, 

Und bracht' eh ichs vermeinte 

Mid) zu dem Grand-Profos, 
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aa dort, wie ih vermuthe, einen Spion au3 
mir zu machen und mich im Echmcelstiegel der 
Todesangft zum Preimilligen auszuſieden. In 
 Löffelgeim Mrähte fein Hahn über mein Unglüd. 
Kleinftädter haſſen nichts ärger ald kluge Nachbarn 
imd der Kutter = Marfhall hatte mich für den 
- ärgften. Demokraten ausgefchrien. Alle hießen 
mih jebt einen Entbehbriihen und diefe 
foften, laut Reich8 » Generalatd -Drdre die zwei⸗ 
bundere Mann ftarfe Kreis - Armee vollmachen. 
So ward ich denn aufgeopfert. Der Eereffaners 
Hauptmann verfaufte mir eine nagelneue Löwen⸗ 
haut, in der ich mir, nach dem erſten Schrecken, 
als Kaiſerlich Koͤniglich gnädigſt privilegirter Kopf, 
abſchneider *).weit beſſer gefiel, als ich befürchtet 
battes Jetzt ſollte er mir kommen, dachte ic) 
und befühlte die Spitze des gewaltigen Dolchs, 
der mir im Gürtel rumorte. Jetzt ſolle er fommen 
bei verteufelte Kühlewind, wie wollteſt Du ihn 


..9 Bekanntlich empfingen bie Rothmaͤntler in ben 
erfien Feld » Zügen biefer achtiährigen Tigers Hebe 
fuͤr jeden Franzoſen⸗Kopf bie, von ber Göttin ter 
geinfien Humanität ausgemorfene Prämie. von einem 
Dufaten und fahen deshalb, um bad Bret am 
büͤnnſten Flecke zu bohren, ihre beutfchen Schuͤtzlinge, 
argloſe Bauern’ und wehrloſe Weiber, nicht felten 
für feinbtiche Chasseurs an, mit beren, nach dem 
Abſchnitt à la Brutus zugeſtutzten Köpfen, fie - 
Sans berechnen. 
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— Die Lerm » Trommel raſſelte. Derblaffenb 
eilte ich mit meinen, nichtd lieber ald Eduglinges 
Sleifh effenden Kameraden; an ded Hauptmannd 
©eite, der eine Art von Cadet aus mir gemacht 
hatte, der großen Nation entgegen, die eben den 
ſchwäbiſchen Kreiſstruppen und nebenbei auch den 
ſchwaͤbiſchen Mädchen zu Leibe gieng. 

Mir waren, wie ih börte, die Tapfetkeit 
ſelbſt und doch ſah man und nirgends gerne 
Alles lief, wo wir hinkamen, nur die Franzoſen 
nicht, auf deren Curſum doch eigentlich der ganze 
Krieg berechnet war. 

Schlichen meine Kameraden — denn ich ſaß, 
mit Fritzchen im. Herzen, gewöhnlich hinter einer 
Dede, oder im hohen Korne und date, wen 
fi jene einander todt fchoffen, Pax tibi, Marce, 
evangelista meus! Schlichen, fage ih, meine 
Kameraden aus Hang zur Gefellihaft dem näch⸗ 
ften, beften Dorfe zu, fo vernagelte man Thüren 
und. Feniter vor den Säle ; nahmen fie ſich aus 
Menfchenliebe der bevrähgten Weiblichkeit am, : 
dann ſchrie alled über Nothzucht: je thätiger ihre 
verfannte Tugend arbeitete, je lauter ward dad 
Zeter der Gegend und liefen wir auf einem 
ebrenvollen Rüdzuge in aller Befcheidenheit durch 
dieſen oder jenen Drt, fo riefen und die Knaben 
auf der Gaſſe nah: Kinderfreſſer! Jungferns 
Schänder! ꝛc. umd diefe Zungfern rächten fih, zum 
Dont für unfre Anhänglichkeit, wie der Tuhd am 
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Dachſe und tauften in ihrem Bekehrungs⸗Eifer 
das türkiſche Corps nicht mit Waſſer allein ꝛc. 

"Sanz erfhöpft von einer Schlacht, der ich zu 
meinem Erſtaunen Wunder der Tapferfeit thun 
ſah, übernacdhteten wir auf dem Klofter-Kirchhofe 
zu Marien-Brunft. Die Kreuze der geplünderten 
Ponnen s Gräber gaben mit ihren öͤhlfarbnen 
Leihen. s Testen, ein herrliches Wachtfeuer ab, 
Ach bin gewiß, fprad) einer diefer brennenden 
Braut⸗Seufzer, Daß er mir meine Beis 
lage bewahren wird, bis an jenen 
"Tag ꝛ⁊c.“ — Der verdammte Futter Marfhall, 
dachte ih, wird ſchon Sorge tragen, daß fie 
diefen Troft ohne zu lügen, nicht auf Fritzchens 
Leichenſtein pinfeln können, denn hatte mir gleich 
dad gute Kind feit ihrer malizieufen Verläugnung 
die wehmüthigften Briefe geſchrieben, fo weiß 
man fa doh, wie fchnell arme Mätchen allen 
Sammer. vergeffen, wenn ihnen ein foldher Kühles 
wind wohl thut, und daran, fenfzte ich, wird 
er’3 nicht fehlen laffen. 





Drittes Kapitel. 
„Standrede, gehalten am Gcheiterhaufen ber armen 
Marlife, die mein Kalfaftor koͤpft und ich vers 
brenne. Darauf folgt, wie billig, mein 1amöhlicen 
Ende.” 


Mein befchnittener Attached that ie um 
das Früpftüd berausgufuhen, ‚ feinen Smart 
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“enf,, aus deffen Halfe mid ein runzelvolles, 
Rahen und Weinen erſtarrtes Matronen⸗Geſicht 
anſah. 

Welcher Dämen, rief ich betroffen, hat Dir 
‚denn geheiſſen, meine ambulante Garküche zu 
- Deinem Rabenfteine zu machen ® 

Der Kopf: Abfhneider, welcher gut. türfifch, 
wenig Latein und fein Deutfch ſprach, reichte mir 
das gebratne Huhn und eine Fauſt voll Buttere 
fchnitten, die er in die lieblihe Mafulatur meiner 
Molly verpadt hatte und legte dann, entfchule 
Digend, beide Hände auf die Bruſt. Drobend 
bielt ich das bleihe Medufen-Haupt an der 
einzigen, bellgrauen Schlangen : ode, die ihm: 
die Zeit gelaffen hatte, gegen dad Schimmerlicht 
ded Tages bin und fprady mit Heftigkeit — 

Sh will unter Deinem Mefler fterben, wenn | 
miht dieß Caput mortuum der alten Marlife im 
der Bushs Mühle angehört! An diefem Jakobs⸗ 
Stabe haariget Warzen auf ihrer Nafe erfenne 
th fie. Diefe milde Güte um den fchweigenden 
Mund, die Deine Mörder «Kauft nur verwifchen, 
nicht vertifgen fonnte, ſchwebt auf feiner Lippe, 
welche das Ca ira und die Blut-Hymne verzeret 
bat. Fluchend kroch der Sereſſaner, die That 
verläugnend, hinter dem Wachtfeuer - weg und 
unter den Haufen feiner fchnarchenden Kameraden. 

Arme Marlife! ſprach ich und ftreichelte- ihr. 
die kalte, vom Würgengel blaß gefühte Wan, 
gewid wirft Du es jetzt meinem Koliotter Dam: 
Edillingo fimmel, Werke, XXXIII. 2 
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wiffen, daß er Dein fihuldlofes, friedſames 
Haupt auf die Goldwage legte und einem uners. 
laubten Wucher preis gab. Dein erfter Gedanke 
jenfeit der Bufh- Mühle dieſes Lebens wird ein 
Gebet für ihn feyn und wenn die Nemeſis diefen 
Schakal auf dad nächte Schlachtfeld hinwirft, 
wirft Du wünſchen, Oehl in feine Wunden, und 
Hoffnung in fein verzweifelndes Herz gießen zu 
koͤnnen. 

Es fiel ein Schuß im Walde. 

Bedenke doch, gute Marliſe! fuhr ich, law 
ſchend fort, und begrub ihr trauriges Reſiduum 
ſchnell in die Flammen des Wachtfeuers, wie es 
der ſchönen Königin ergieng, deren Verhängniß, 
bedeutender als das Deine, ſo viel tauſend nutz⸗ 
loſe Opfer — ganze Venus-Tempel voll Grazien, 
Regimenter von Adonen, Herzoͤgen und Rittern 
in den Orkus hinabzog. Bedenke endlich, wie 
viel beſſer es an der Neige dieſer Zeiten iſt, im 
Himmel als in einer Mühle zu hauſen, die des 
Schlüſſel der Pofition war. 

Eirn furchtbar überrafchendes, feindliches Feuer 
brach jetzt aus dem Walde los. Ein Lauf-Fener 
wie ich glaube, da es unſre Leute ſammt und 
ſonders zum laufen brachte. Zwei republikaniſche 
Canonen gaben den Ausreiſſern das Geleite. Alle 
ſtürzten, durch und über einander nach dem nad 
barlichen Nonnen-Kloſter bin und ich ſank auf 
demfelben Wege, als mid eben nad) dem Feind 
amſab, von einer ahtpfündigen Kugel tits, 
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mir , wie Fritchens erſter, einweihender Liebes⸗ 
Kuß nur kaum die Sippe berührte, bewußtlos zu 
Boden, Zu 


regen oo 





- Bierted-KReapitel. 


„Mein. juͤngſter Tag. Der. Engel one Trompete. 

Sonderbare Auffahrt in den Uterus einer Pucelle- 
Wornd Andacht im Mutterleibe. Endliche Wieters 
Geburt und Deſertion.“ 


Jetzt fühle ich ein leiſes Krabbeln in der 
Gegend der Speiſe-Röhre. Ein warmes Etwas 
brannte mir auf dem falten Munde, ic, fchlug die 
Augen auf, fah mid im Garge, und tief in’ 
anatomifhe Betrachtungen verloren , fand ein 
Engel neben mir. 

Gelobt ſey Jeſus Chriſtus, ſorach mein 
Mund, bin ich etwa im Fegfeuer, ſo habe ich's 
am Faſtnachts⸗Valle um Fritzchen verdient! 

. Der Genius wich zitternd zurück: ſeine Feuers 
Augen flogen wie Blige über mid bin und‘ 
ſchaamhaft widelte ich mich jetzt in das porofe 
Leihen s Tuch, weldes die Frau Aebtiſſinn zu 
meinen. lebten Feigenblatt beftimnf hatte. j 

Lebft. Dir wirklich * ſtammelte mein Engel 
und. trat um einen Mädchen : Schritt näher — 
Du lebſt! Du -lebft, belohnt ift meine Müe 
and nicht vergebene. Hab’ ich fenttirt\ 

2* 
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% Iſts wahr! Leb ih? Faſt glaub ich 
ed! Mein Weder führt, wie ich, fehe,. feine. 
Trompete ald etwa die falopifhe und wenn, dieß: 
bier der befre Stern wäre, welcher in meiner - 
Heimath der Dichter und Paſtoren drittes Wort 
und unfer Troft in jeder Dunklen Naht war, fo 
ift mir's, ich geftehe es. frei, höchft angenehm, die 
Engel nicht gefhlehtlos zu finden. 

S. Du bift gefälliger ald Deine Lage, fhöner 
Fremdling! Im Earge wird in der Regel nicht, 
am wenigſten fo ſcherzhaft geſprochen und wie 
viel mir Arme noch zum Engel fehlt, wiſſen die 
Domina und der Herr Beichtiger am beſten — 

J. Alſo auch Beichtvaäter hier? Beichte ſetzt 
Reue voraus, Reue Sünde, und ed ſollte mir 
webthün, im Himmel wieder anfangen zu muͤſſen⸗ 
wo ich. ed auf Erden gelaffen babe. Sol ih, 
bier geiftlich eingehen, fo wende, ich bitte Dich, 
diefe verfuchenden Augen: von meiner Blöße ab. 
Der Gedanfe, fo ganz im Coftüm der Adamiten 
por ein neugieriged und zahlreihed Publifum zu 
teten, verbitterte mir ald Knabe ſchon die Freude 
des Auferftehungs » Fefted und die Schaam I 
mir, wie ich ‚bemerfe, geblieben. 

Ich will gern nicht hinſehen, erwiederte fie, 
wendete fih ein wenig ab und warf mir ihrem 
durchfichtigen Schleier zu. Bedecke Dih nad 
Belieben fhöner ZJüngling und laß Dir es lieb 
feon, daſi Dar dießmal noch nicht in den Himmel 

darf. 36 bin Agnes die Wriulinerin. vod das 


„rn: 
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Ser, unfere Kloſter-Gruft. Wie haben Did): 


begraben, ‚weil ‚Du ‚geblieben warft, doch konntn 


die Domina mit ihrer beften Brille fein Wunder. 


Maal an Dir entdeden: wir alle haben vergeben? 


nad einer Verletzung gefucht: 
J. Ohnftreitig danfe ich mein Mieder-Hufleben 


. den Folgen diefed wohlthätigen Forſchungs⸗Geiſtes, 


der Dich, ſchöne Agnes, vielleicht noch jetzt be⸗ 
ſchaͤftigte. 

Ganz unbefangen ſprach die bolde Urſulinerin 
— Was ſoll ich es läugnen, daß mir Dein Zu— 
ſtand verdächtig ſchien? Auf dieſen Wangen blühte 
noch, als fie Dich beiſetzten, die Roſe des Leben, 
und deshalb ſchlich ich mich her, und hob, ein 
gutes Werk zu ſtiften, den Deckel vom. Sargs 
— Du glichſt in Deiner Jugend-⸗-Schoͤne dem 
ſchlafenden Todes⸗Engel und ich wagte es, dieſem 


kalten Munde warmen, lebendigen Odem einzu⸗ 


hauchen — Uns Reinen iſt ja alles rein. 

I Der Balſam Deines Kuſſes war mir 
Luftſalz. 

S. Fern ſey er von einer Himmelsbraut! 
Ich habe noch keine Lippen geküßt, als die meiner 
Mutter, und auſſer der großen Zehe unſers ſil⸗ 
bernen Kloſter⸗Patrons, kein Glied eines Mannes. 

J. Du wirſt eine Heilige werden. Welche 
Wunder wuͤrden Deine Küſſe thun, da ein Hauch 
von Dir hinreichte, dieſen Leichnam in einen 
neuen Adam zu verwandeln. Gern; ſelige Jung, 
frau, wollte ich täglich ſterben, um tagliy neue 
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Leben von Deinem Honig⸗Kelch zu ſaugen und fo 
Dem FTunftigen Anwalt des Teufeld *) im Voraus 
ein verlornes Spiel zu machen. — 

:& Du.bift fo artig ald reihend, fhöner 
Soldat! und ganz. ein: Gegenbild Deines. unar«: 
tigen Berufs. Ich möchte bintige Thränen weinen, 
wenn mir beifällt,. daß. ich geben und der Aebtiſſi n 
anzeigen fol, welches Heil unfre licbe Frau von 
Der Brunft, dem Klofter durch diefed Wunder 
offenbart dat, Als wir die requiem für Dich 
fangen, rang’ ih mit ihr, daß fie ihre Liebe im 
Diefem Jünglinge verherrlihen möchte und bip 
Doch nur halb froh, mich erhört zu fehn — 
3% Es iſt mir Deinetmegen Doppelt ange: 
nehm, ihr dieſe Beſchwerde gemacht zu haben, 
mir ſchicke mir, ich beſchwöͤre Dich, junge Heilige, 
Deine alte Aebtiffin niht auf:den Hals 

©: Verſchweige ich das Mirakel, fo begede 
ich eine Todtſünde, ruf ich es aus, fo fehn wir 
uns jet zum letztenmale. Gewiß es iſt Satans⸗ 
Liſt der mich in dieſe Verſuchung führte — 


) Bekanntlich, tritt, um ben neuen Halbgott zu 
hilaniren, bei jeder Heilig⸗Sprechung ein Advokat, 

als Repreſentant der Hoͤlle gegen den zu creirenden 

Heiligen auf, verliert jedoch in regula allemal ben 
.  MBrogeß und wird zu Deckung ber often kondemnirt, 
- .welhe der Teufel auch, durch tie briite Hands 
- un 5 abtrÄge 
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J. Oder vielmehr in dieß Gewand. Wie 
fonnte ſich eine ſolche Roſe unter das is landiſche 
Moos dieſer Mauern verlieren? 

S. O frevle nicht! Fathe mir "vielmehr was 
‚ga thun ſey? 

J. Willſt Du mir wohl, Liebliche? 

S. Darnach fragte ich mid) ſelbſt noch nicht. 
Menſchen⸗Liebe iſt ja die Perl der Weiblichkeit 
und mein himmliſcher Bräutigam nennt fie dad. 
höchſte Geſetz. — Aber cd wird bald Abend, 
armer Freund, und Du fellteft, lebendig, nod): 
eine Nadıt unter den Todten baufen?. O mir 
fhauert bei dem Gedanfen — 

J. Mir aud) mein Kind, ich geftehe Dir’. 
frei! Fünfzig Franzofen wären willkommener als 
dieſe Geſellſchaft — 

S. Zwar ſind es lauter Himmels⸗ Braͤute, 
bie in Frieden ſchlafen, reine Jungfrauen, welche 
die bimmlifhe Krone umftrablt — 

J. Sungfrauen ber und Kronen bin — Es 
wäre vermefien und unnütz, einen Zweifel in 
Deine Worte zu ſetzen, gute Agnes, und lebten 
fie, fo wollte ich, Dad bezeuge die ssinte viergs, 
sriht eine, ich wollte geben, und fall. fie nicht. 
ſchnarchten, wohl hundert Nächte mitten unter 
£hnen fihlafen, aber bei diefen Umftänden fann 
khre ehemalige Aufführung mich nicht beruhigen, 
Waͤre ich geftorben, fo müßte ich mir's zur größten 
Ehre machen, der einzige Wiedehopf. unter reinen 
Zauben ga, ſeyn, aber lieber yeruntinte ih, A 
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dem Sutter» Marſchall als neben dieſen blaſſen, 
vom Todte gepftückten Primeln. Ja, fhöne Ag⸗ 
nes, lieber laufe ich, blank und blos wie ich bin, 
davon. Es iſt überhaupt eine recht gottloſe Des 
konomie — und beſonders fühlen Todte meines 
Gleichen das Drückende dieſer Knickerei — au 
Sterbekleidern die Rückentheile zu erſparen. 

.. © So etwas ließe ſich zudecken, aber der 
Sturm durhbrauft die Wipfel der Kirchhof-Linden, 
wohin wollteft Du flieben ? Ach und wäre das 
der Danf für miein Gebet und meine Reibungen? 
Gr Männer feyd doch recht undaufbar. 

J. Senfeit ded Grabes noch, wie ich ſehe. 
Was foll denn in diefem neuen. Leben auß mir 
werden? _  - 

S. Ih bätte wohl eine Idee — 

J. Sie ift willfommen! Sch bin forath- „gi 
lleiderlos. 

S. Diefe Treppe führt in ‚bie alte Satriften 
Der Kirche — 

J. Das wäre etwas! 

: & Sn ein beimlicheg Stübchen, welches 
echtE ald ein wunderthätiges Marienbild , das 
jedoch feit Menſchen⸗Gedenlen kein Wunder mehr 
that — 

% Die paffendfte Gefellfchaft für einen, Mm 
feinen Sünden dahin gerafften Volontair. Sch 
that auch noch keins. 

S. Das Wunder:Bild.ift hohl, von Geber: Hotz 

wsd hat am. Müsten eine: geräumige Defnum — 
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J. Wahrhaftig? — 
©. Ich ſelbſt kroch zum Scherz einmal bin 
durch. Es ſitzt ſich recht bequem darin. 

J. Ein ſeltner Fall im Mutter-Leibe. 

S. Ich habe den Dienſt in der Kirche. 
Nach Mitternacht kann ich Dir Speiſe und Trank 
bringen und dann guter Freund — | 

J.˖ Sieht man weiter was zu thun tft. 
Allnächtlich fol fie mih Die gebären, nur ver 
gig nicht, wohlthuende Heilige, ein Fläſchchen 
Wein mitzubringen, denn mich dürftete ſchon zwei 
Stunden vor meinem Todte sehr heftig. | 

S. Die Hora ruft — Kom, ftehe auf 
and folge mir. 

Ich fprang wie der Wind auß den Hobel. 
Spänen meines Bette, fchlang den Inftigen 
Sterbe: Mantel um meine Hüften, machte mir 

Agnefend Schleier einen Shawl und kroch 
mit. Hülfe der lächelnden Nonne, durch die Oeff⸗ 
nung in das Innerſte der heiligen Sungfrau. 

Gegrüßt ſeyſt Du Maria, fenfjte ih umd 
fehrte, Platznehmend, dad Geſicht, wie ein Fötus, 
nach dem heiligen Beine bin, zweiſelsohne bin ich 
der erſte Sereffaner, den Du unter Deinem 
Herzen trägſt. Wie gut wäre ed, wenn fein, 
Embrion, der im Schoofe einer Jungfrau rumort 
feiner Mutter ärgered Herzleid machte, als id 
der Meinen. Gewiß, ſtatt der ernften, orienta⸗ 
liſchen Weifen, wird der ‚Stern der Liebe, cine 


liebliqe, abendländifhe Iiyörin an wein Kripge 
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fuͤhren, die mir Myrten, ſtatt der Myrrhen, das 
Gold ihrer Locken, den Weihrauch ihres Odems 
opfert und ich werde, ſobald ich geboren, Milch 
und Honig von ihren roſichten Lippen trinfen, 
Amor gebe nur, daß die Aebtiffin nicht zur He⸗ 
rodias an dem Kindlein werde. 

Ein leifed Geräufc unterbrach jet die Todten 
ftille, welche in dieſem geiftlihen Zaubenfchlag 
herrſchte. Ich ſah durch die glaͤſernen Augen 

nieines Cocons. 

Ein graues Mütterchen trat, geftügt auf feinen 
Stab, und von zwei blühenden Pfaffen geführt, 
in die Thüre, Nun hilf, betete ich und zog mich | 
ff in den Üterus zurück — 


Hilf allerſeligſte Pucelle, 

Die je gebar, 

Und blend' Ahr Ange mit dem ale 
Vom grauen Staar! 

Verbirg in diefer baͤngſten Hora 
Des Ketzerg Stand 
Und ſchuͤtze die Poſteriora 

Vor Pfaffenhand! 


Hatte mein Gebet auch keinen aͤſthetiſchen 

Werth, ſo will ich doch jeden Embrio und ſelbſt 

. den Rezenſenten loben, der in meiner Lage ein 
paffentered geſprochen hätte, 

. Die. Gott läfternden Horden, ädzte die Aeb⸗ 

Kiffir und verbeugte ſich tief gegen mes Summe 


Stubchen, rücken von allen Seiten an. Zu lange 
ſchon haben wir Dich, Du heiligſte Perle unſecs 
Kloſters, bier der Vergeſſenheit überlaſſen. Jetzt 
iſt es an der Zeit, Dir eine neue Glorie zu 
werfhaffen. Wir wollen Dih auf den Hochs 
Altar verpflanzen, und wenn wir. auch in -unfern 
t- Nöthen, um die enormen Sriegd- Steuern aufs 
- zubringen, Dein Prachtgewand, Du Königin des 
"Hünmeld, an den Hof: Faktor. Levi zu verſetzen, 
uns genothdrungen fahen, fo giebt Dir das nur 
einen doppelten Beruf, beffere Zeiten herbei zu 
führen und Deine Töchter, falls der Kirchendieb 
lourdan -hereinbrit, vor Brand und Plünderung, 
oor Mord und heillofer Nothzucht zu befhügen.. 
Würfen Ste und doch lieber aus dem Fenfter! 
dachte ich; dieſe Apotheofe wird ſich, das fehe ich 
voraus, mit einer fchmählichen Niederfunft enden, 
Sept fuhren die beiden Patres meiner gleiche 
müthigen Mutter mit dem Wifchtuche über Geſicht 
and Leib, arbeiteten mit dem gewaltigen Kehr⸗ 
befen ſchonungslos und zitternd fah id) von Ges 
kunde einem gewaltfamen Accouchement ents 
gegen. Aber nicht vergebens ward die Heilige 
von mir befchworen; auf ihren breiten Schultern 
trugen die geiftlihen Herren und nach der beens 
Digten Reinigung Mariä unter Vortritt der 
Yebtiffin, nah dem Hoch⸗Altar, bemerften unter, 
weged, daß die Sancta Mater teufelmäßig in 
Gewicht falle und abnten den Schalt wär, when 

utes rem Herzen lag. | 

’ - g* 


— 
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Kommen die Franzoſen, raiſonnirte ich auf 
dem Hinmarſch, ſo wird ohnfehlbar ein Wachtfeuer 
aus uns beiden, denn dieſe Heiden ſchonen ja 
das Kind im Mutter⸗vLeibe nicht. Jetzt ſtand ich 
feſt, meine Heiducken beugten das Knie vor mir 
und führten die plärrende Domina ab. Ein kleines 
blaſſes Nönnchen trat ſchnell hinter dee Kanzel 
hervor, wo es gelauſcht zu haben ſchien, heſtete, 
vor dem Hoch-Altar niederfallend, ihr leidendes 
Madonnen⸗-Auge an die ſtieren Glas⸗ Fenſter 
der heiligen Jungfrau und ſprach — Nein, ſie 
ſang vielmehr. Ihre eilende Rede empfing durch 
— Heiligkeit der Ohren, mit denen ich hoͤrte 

Rythmus und Muſik. 


Nur dießmal kein Wunder, glorwuͤrdigſte Frau! 
Wir ſaͤhen die Feinde ſo gern, 

Die Domina kricket die Patres find grau 
Und dennoch Begchrfiche Herrn, 

Ah, ſtatt zu vertilgen die fünbliche Luft, 
Bon Satans Gepräge das Mahl, 
Entflammt ihre See bie fehnenbe Bruſt 

And wird uns im Fleiſche zum Pfabl! 


Henn doch der Kaifer Friede machte, feufzte 
ir felbft die Engel nehmen, wie men bört, des 
Teufels Parthie. 

Die Beterin ſah uns an. 

Warte Du gotttoſes Kind! rief ich, im Mas 

- Sronen = Zenor, id) werde deu pater poeniten- 
tiarius über Die ſchicken. 
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Erſchrocken ſprang die Supplikantin auf, vers 
fhlang mit ihren blitzenden Augen die neue Pythia, 


md ſeuſzte, die Hand auf ihre linfe, Meine, 
griechifche Bruſt legend — Weh mir! 


Viel ärger fürchten wir. Poenitentiaire 

Als ‚Degen der Chasseurs nnd Satobinere 
| Speer — 

Bitt für. uns Heiligſie! 

Fort, flieh aufs eiligſte! 


Schrie ich aus der Madonne und firirte durch 
Hilfe eines Bindfadens, der die Kryftall.- Linfen 
der heiligen Zungfrau. dirigirte, mit zornigen 
Blicken die Frevlerin. J 

Nur näher trat fie, ohne ſich ſtoͤren zu laſſen, 
umfaßte die Knie der. ‚bölgernen Mutter Gottes 
md ſprach — 


Der aͤrgſte Sansculot, ber Löwe ſtutzt und weicht, 
Wenn ein beherztes Weib, was fie verbirgt, ihm 

| zeigt ⸗ 
Mit dieſem Talismann trotz' ich den Hoſenloſen, 
Den was ben Löwen zwingt, bad baͤndigt auch, 
Sranzofen! 
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— Feblgeſchoſen ! rief ich, aber hebe Dich weg: 
von mir, Du beillofed Früchtchen. Es ift ein 
Glück, daß wir unter und find und fein mãnn⸗ 


liches Weſen dieſe bimmelſchreiende Verht: vex⸗ 
aimui. 
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Der Kirchen Diener, welcher jebt bie ‚enige 
Lampe mit Debl zu verforgen herbeifam, ver⸗ 
ſcheuchte mein Beicht: Kind und bald blieb ih 
mit der Nacht und dem traurigen Flaͤmmchen 
allein. 

Nacht iſt, wo Du brennſt! ſeufzte ich; Du 
loderſt vergebens wie die Gehnfuchts » Flammen 
Diefer Mädchen, verzehrft Dich) ungenoffen, wie 
fie und ter. erfte leifefte Hauch der Dernunft 
blaft Dich aus, 

Jede Minute ward zum Aeon und. mit Ent⸗ 
ſetzen nahm ich wahr, daß meine Patres die 
portative Sereſſaner⸗Caſerne auf den’ Ausfall 
geſetzt hatten und es dem ſchwachen es 
ohnmöglich feyn werde, ihre, Patronin in 
meine Geburt zulaffende Lage zu bringen, 

Sept ward es heil am Altar. Agnes, die 
lieblihe Wehmutter ſtand vor mir, u 

Gelobt fey Jeſus Chriſtus, ſprach fie ‚ ließ 
unter dem Gruffe das Röckchen fallen, warf den 
Schleier weg und ftand, ald Soden gelleidet, am 
Fuſſe des Hoch⸗Altars. 

Dein zweites Wunder für heute! feufste ih, 
wie famft Du zu diefer Tracht? = 
Sie gehörte dem Burfhen Deine Haupt⸗ 
manns, -erwiederte Agnes und flug mit der 
Hand fröhlich an ihre, der Klofterzudt fpottenden 
Schenkel. Auf unferm Kirchhof ward ihm im 
Betummel der Kepf gefpalten und dad Klofter 
macte fih damit für die Begraͤbniß⸗Koſev berpttt, 
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Seit ich Dich ſah, gefall ich mir hier nicht mehr. 
Nimm mich mit Dir, ſchöner Freund, gern will 
sh Dir als Knappe, als Magd, als was Du 
ſelbſt willſt, dienen, nur erlöfe mic) von dieſem 
Tode meiner Jugend. 

Herzlich gern! erwiederte ich, es freut mich, 
Dir gleiches mit gleichem vergelten zu duͤrfen, 
aber ich bin jetzt abgeſchnittener als die Ruſſen 
in Holland, und feſt wie der Culloden vor Abukir 
ſitzt die heilige Jungfrau auf ihrer Paſſage. Ge⸗ 
lingt ed mir nicht, dieſen Spalt, welcher ſich aus 
regione umbilicali nach der syaphisin ossium 
pubis hinzieht, aus einander zu treiben, fo werd 
th bold die legte Metten fingen hören, 

Das ift vergebens! klagte Agned, - er ward 
erft im vorigen Herbſt mit eifernen, Bändern ges 
beftet; lieber verfuche ich mein Heil, die Mar 
donne zu lüften 
Das war ein fürchterlicher Knall. ein Engel 

Bufferte Niefen Kräfte. In zehn Stüden lag die 
gefallne Jungfrau mir zu Füffen, ich fland, wie 
aus Minervend Stirn hervorfpringend, am Fulle 
des Hoch-Altars und mein Shawl und- mein 
Sterbefleid lagen unfer den Trümmern, 

Lachend bededte Agnes mit der rechten Hand 
die Brennfpiegel ihrer Seele und wied mit ber 
linken nad) einer Riſche bin. 
. Dort fteht ein St. Franziefud von Deiner 
Statur, ſprach ſie, ſein Ordens⸗ Kleid wird Dir 
Salem 
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Ich griff wie ich war, nad) der ewigen Lampe, 
fahte den Heiligen in feinem Schmollwinfel auf 
und fam nad). weniden Minuten als vollendeter 
Bettelmöndh zurück. Meine angehende Platte 
erfegte hinreichend die Tonfur. | 

Lächelnd umarmte der frohe Jockey den Ca⸗ 
paziner, führte ihn nach der alten Sakriſtey und 
durch die ˖ Todtengruft, aus der ich jüngft- exftandeit 
mar, ind freie Feld. Der Mond ging” aufs 
Ich ſoupirte auf dem Wege und aus einem: . 
Flaͤſchchen tranken wir beide. 

Diefer Wein bat Cherubs : Flügel.!- rief St: 
Franziskus aus mir, er hebt. mich bis in den 
Dunſttreis der Zwilinge. 





Fuͤnfites K api tel. 


„Dialogen vermifchten Inhalts. Homiletiſche Uebungen; 
des heiligen Franziskus. Projektirtes Brautbett im 
Wipfel einer Eiche. Widerſpenſtigkeit ter Braut 
ſammt Aeuſſerungen uͤber bie Kritif ber reinen: 
Vernunft.‘ 


Seht gute Geele, ſprach ic nach langem 
Umbertappen, find wir auf dem nächſten Wege 
gen Löffelheim. Es tft traurig, daß unter den: 
Heiligen eueres Klofters fein Offizier. wer, viel 
lieber hätte ich eine Uniform als dieſe, mic 

überall frottirende Efelöhaut angelegt. 


. — 35 — _ 

Du bedenkſt nicht, ermiederte Agnes, daß 
fie in einem katholiſchen Tante der befte Ba, 
die höchſte Empfehlung, der einbringlichſte Bet— 
telßrief und en fin beſſer als das ſchlüpfrigſte 
Sterbefleid ohne Rüden ift. Auch meine Tracht 
reibt mich bier. und da, aber dem ſchiffbrüchigen 
tft. immerdar der nächte Balfen ber liebfte, Ge⸗ 
ftern, warft Du undanfbar gegen mid), jetzt gegen 
den Heiligen Franziskus ſelbſt, deſſen? Beiſtand 
wir auf unſerer Reiſe doch ja nicht: verſchmaͤhen 
wollen. 

J. Sn Löffelheim wird die ganze Jugend des 
Orts hinter mir drein laufen und das chagrinirt 
einen, ber von: jeher nichts ärger als alles Aufſehn 
haßte: Dft habe ich, lediglih um dem Thereſien⸗ 
Kreuz auszuweichen, meiner Tapferfeit Zaum und 
Gebiß angelegt, und als ih noch den Mufen 
kebte, nicht felten die wichtigſten Manuferipte 
verbrannt, weil mir bei dem Gedanfen, überal® 
gelefen und in allen fritifchen Journalen gepriefen 
zu werden, die Haut fhauerte: Glücklich tft der, 
den niemand Fannt ald feine Schulöner, niemand 
nennt ald der Mund eines- liebenden Mädchens, 
Selebrität und Miggunft find unerträgliche Zwil⸗ 
linge und gegen eine gute Seele, die ſich des 
Apoftels Slammhend auf unferer Slate freut, 
ftehen immer zehn Neider und Läfferer auf, um 
es Zezublaſen | 

- Diefe Beſcheidenheit macht Die Es 
und pr ‚wie unfer Weih⸗Biſchof einſt bei. wer 


| 
\ 
’ 
| 





Viſitation auſerte , als ich ſeine Schmeichelelen 
erröthend ablehnte, der ſicherſte Maßſtab des 
wahren Werthes. 

Schön, ſehr ſchön, daß Sie fommen | rief 
mir jetzt ein, Wundarzt entgegen und zog mich in 
ein geräumiges, mit Verwundeten und Sterben⸗ 
den erfülltes Haus. 

Bandagen, Tornikets, Charpie, faſt alles 
fehlt hier, ich kann nichts fuͤr die armen Beſtien 
thun, Sie deſto mehr, Herr Pater. Wo wir 
unnütz werden, feyd ihr Herren am euerm Plabe, 
Vorwärtd! laffen Sie los. Machen Sie's den 
armen Teufeln leicht; verfpredhen Sie einen mis 
litairiſchen Himmel — Bier und Brandwein, 
tägliche Loͤhnungs⸗Paraden, ewige Rafttäge und 
hübſche Madels, — 5. B. die eilftaufend cölnifhen 
Zungfrauen — diefe Kerls verlangen nicht mehr. 

Sch bin ganz auffer Stand, fiel ich zu wiederg 
holten Mahlen ein — bin auf der Flucht, führe. 
eben nichts von Gnaden- Mitteln bei mir, wohl 
ober .ein Stud Schinken im Leibe, das mich vom 
Meſſe⸗Leſen abhält. 

Sie haben doch ein Maul wie ich höre! rief 
er und fhob mid, in den Saal, das reicht him, 
fihwer bleffirte Sünder felig zu mahen, Agned 
bielt fih feit an den NRofenfranz der mir vom 
Gürtel herabhing und folgte bebend. Weld ein 
Anblick! Welch eine Mufterfarte, aus den "Leiden 
ber oͤſterreichiſchen Monarchie fomponirt, welch 
ein Jammer — hier tlagte er noch aus ſtummen⸗ 
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brechenden Augen, brüllte da aus wilden Flüchen, 
ächzte dort aus brünftigen Gebeten. Ich glaubte - 
nich in den. Tartarus, unter die Qualen der 
Berdammten verſetzt. Was noch ſchreten Fonnte, - 


ſchrie mih an, Es war ein Hallas, ein Getöfe, 
Di —. . ww; 


Am erſten Pfingſtfeſt. Alle Sprachen 
- Mur mein? nicht, vernahm ich. hier, 
Wallonen, Krainer, Slawen lagen 
Geweiht dem Orkns, unter mir, 
In wilder Harmonie verffang 
Fluch, Ave, Jammer und Geſang. 


Crepan und Kugel⸗Sucher weckte, 
Scheintodte jetzt zu neuem Graus, 

Die Haͤndeloſen Arme firedte 

Ein bleicher Juͤngling nach mir aus, 
Der Mann mit haldem Kopfe fehrie, 
‚Mein Weib, mein Kiud! wer rettet fie? 


— Vive la mort! vive l'enfer! brüffte ein 
Burchftiochener Sansculotte vom hohen Kamor dei 
Kachelofens herab. 


Ah ca ira, 

“les Aristocrates on pendra 
Et quand ils seront pendüs, - 
le clere leurs soufflera lecu! 


| 
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. Allons, blafen. hilf, verflucte Faff Lon — 
Bettei. s Brigade!. 

Ein leicht verwundeter Rothmäntler heſchrhi 
tigte, mit Huͤlfe einiger, ihm zuftändiger ro 
zoſen⸗Köpfe, die er gegen den. Point d’attaq 
abſchoß, den Fäfterer,. fügte min die Hand u 
bob mich auf den näcften Tiſch. 

Die Schreienden ſchwiegen, die Winſelnd 
verbiſſen den Schmerz, die Sterbenden ſell 
warfen fehnfüchtige Bude nach meinen zitternd 
Lippen. Ih machte den Rofenfranz. von d 
bänfenen Koppel los und warf Mäglihe Blicke 
meiner barmberzigen Schweſter herab," die mi 
um Gotteswillen bat, kurz zu feyn. 

Herr, prälubirte ich um Zeit zu gewinnen 


Herr, der Du Weh’-und. Wonne 
- Sn alle Buſen fenfft, 

Den Kanten. Licht ber Sonne 

Den Banlen. Blindheit ſchenkſt; 

Dort Millionen Sphaͤren 

Sum Passe — temps erſchufſt, 

‚Hier Ungarn, Böhmen, Mähren, 

In meinen Beichtſtuhl rufſt! 

Dort. durch Republikaner *) 

Der Schweizer Herz erfreuſt, 

Hier einem Sereſſaner 

Das Amt der Schluͤſſel leihſt — 

Erquickꝰ in feinen Noͤthen 

7: ie. Mengaud, Rewbel, Rapinat ee. 
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Durch Inſpiration 
Den sraurigen Propheten, 
Mariens juͤngſten Sohn! 

Ich komme zu Euch, ſprach ih, als ein- 
Bote des Herrn. Heute noch werdet ihr, meine: 
bußfertigen Schächer, mit ihm im Paradieſe ſeyn. | 
Präfflein , tröfte beffer! rief ein preußiſchet 
Empnier, der unter meiner Kanzel lag. 

Seht hier geliebte Frennde! feht dieſen heis 
ligen Rofen » Kranz — (Das katholifche Deutſch⸗ 
land, bei weitem der kleinſte Theil meiner Ges 
meine, begrüßte ihn mit tiefen Kopf⸗und Snies 
beugungen) Er iſt, fuhr ih fort, der Wärmes 
Meſſer unferd Lebens. Diefe feltnen, großen, 
- glänzenden, Glas-Knöpfe bezeichnen feine Freuden, - 
diefe vielen, kleinen, blaffen Bernſteine feine 
Schmerzen, jeine Laften, feine Thränen. Wie 
viel folhe Thränen fallen, wie viel folde Ave 
- zählt der Schmerz ‚ ebe und. eine dieſer Durchs 
fihtigen Kugeln in der Hand fpielt. 

Wohlgefprocen! feufzte jet mein berliniſcher 
Arntipode unte@pdbem Tiſche. 

Ihr meine Arm» und Fußlofen, durchbohrten, — 
ausgehungerten und unter Zulaſſung aller Heili, 
gen, zum Siebe gemachten Freunde, habt bisher 
ohnſtreitig tapferer gefochten als gebetet und 
haͤtte der Kurfürſt von Sachſen — 

Ey Halich! rief ein thüringiſcher Huſax und 
erhob a ſchnell von feiner Sämenentanie — 
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Es auch ſo gehalten, fiel ich betroffen ein, ſo 
wäre er zweifelsohne, im Gefolge jener unfeligen 
Betftunde bei Müplberg, nicht gefangen werden. 

Das rath ihm mög Gott! fprady der ſächſiſche 
Patriot und ſank auf fein Stroh zurüd, ic 
dacht' er wollt unſerm gnädigften Gurföreften zu | 
Reibe. 

Könnten, tief ih und wendete mich zu den 
bußfertigen Inner sDeftreihern, Könnten die 
Großen diefer Erde donnern wie Jw 
piter, ſo würde Jupiter felbft feine 
Ruhe vor ihnen haben. *). Shr meine 
andaͤchtigſten Zuhörer ſeyd erfterbende, verlöfhende 
unten, aus dem Blitz⸗ Bündel diefer Donnerer. 
Sch weine, wenn ic) Euch anfehe, weniger über 
Euch ald über Euere Mutter. Outer Gott,’ zu 
welchem Zweck foviel verlorne Mühe? Um welde 
Maſſe von Lebens - Freuden, um wie viel füße 
Schlummer's Stunden hat Euer Verhaͤngniß fie 
betrogen. Welche Reihe von Wundern verfchwens 
Dete die Natur, Säuglinge, Knaben, Männer, 
ſelbſt Menfhen bie und da, aus diefem Staube 
gu entwideln. Vollendet drůchdð ſie ihr Werf an 
Die Bruft der Gebährerin verftümmelt tritt es 
Würg⸗ Engel in's Grab hinab. 

Nicht alles erſetzt, nicht alles vergißt ſich 
| Zuvor mögen Enere Bräute — denn fie find 
Weiber — andre Freunde, Euere Phalangen 
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andere Lücken⸗Büßer, Euere Oekonomen andern 

. Dünger für die Schlachtfelder ausfinden, aber im 

- Herzen Euerer Mütter, aber in der Hütte dee 
Wittwe, aber im Kreife verlaffener Kinder bleibt 
die fchredlihe Leere, das furchtbare Deficit, 
welches Fein Werber, fein Fürft, kein Gott zu 

— decken vermag. 

Helle Thränen glänzten in den lieblihen Vers 
‚gißmeinnicht- Augen des Jockeys und der Prediger 
in der Wüfte des Jammers, verbarg am Ermel 
des heiligen Franziskus die feinen. 

D Herr, rief ih, Du letzter Troft jedes 
Derzend ‚, da8 feine irrdifhen Götter verlor, Du 
mit dem leifen Dhre für den Angftruf des Elends, 

Du mit dem allfehenden Auge für die Greuel 
aller Jahrtaufende, laß und nicht‘ am Pfeiler. 
der ehernen Nothwendigfeit verzweifeln. Wir 
find gut! Auf Reichen» Haufen, auf Blutgerüſten, 

unter erwürgten Kindern und gefchändeten Brauten 
nennt Dich noch der Glaube der DVerzweifelnden - 
Vater und Gott, und die Eidarube zu 
Avignon, die Bluthochzeiten zu yon, die Ers 
finfungen zu Nantes, das Nachtſtück zu Praga 

‚ und das ganze hölliſche Tagewerk diefed Jahrzehnts 

- war ohnfehlbar nur eine Kette höchſt wohltätiger 
Zwang = Mittel zu unferer Vollendung. Der 
Menſch gleiht dem goldhaltigen Metall, das 

aur im Scheide: Waffer der Thränen verebelt, 
sur durch Öluten geläutert wird, An unliäbare 

Werven-Bärzhen hiengft Du unſern Yimad UM 
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unjre Hoͤlle, an einen und denſelben Mustel 
Teufelei und Gottaͤhnlichkeit. Durch das Häß⸗ 
liche und das Böſe führſt Du uns zu dem 
Quelle des Guten and des Shöuen, beffen 
ewiger Vater Du bie! Ä 

Böhmifhe Dörfer für ‚die ungrifhe Infans 

terie! feufzte bier der Berliner unter dem Tiſche. 

Doch beten fie jegt alle ihr Geſetzchen! trüftete 

Agnes, und weckteſt Du, Suter, in bdiefen 
‚ brechenden Herzen nur einen wohlthuenden Ge⸗ 
danken an die Ewigkeit, fo haft Du nicht ver⸗ 
gebens gelebt — 

Straf mich Gott, ein admirabler Sermon! 
rief der Oberfeldſcheer und warf einen abgelöften - 
Fuß aus dem Fenfter, nun möchten Ew. Ehr⸗ 
würden wohl zur letzten Oehlung ſchreiten. 

Rrund um fielen Schüſſe. Wir ſtutzten. 

Ich will dad Samariter-Oehl der Liebe über 
Euch audgieffen, rief ih mit Pathes. Er, der 
aus Jammer, Entzüden, aus dem Staube die 
Schönheit, aus der Racht die Sonnen bervorrief, 
der Gott Catos und Garriers reih Euch im. 
legten Kampfe die Vaterband, Amen! 

Voila nos gens! vive la Republique ! !. 
fhrie der Sansculotte vom Dfen herab und 
fehneller ald der Blitz war ih vom Tifche und 
vor der Thüre. Agnes zog mih mit ſtarken 
Arm nah dem. naben Walde hin und .eilte in 
ven dichten Wipfel einer Eiche. hinauf. 
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Ser heilige Franz ritt anf einen‘ mäßigen 
Aſte, die heiligere Urfula faß in der Krone und 
bedeckte weinend einige Löcher die der tauſend⸗ 
jährige Gott der Teutonen, als fie ihn beſtieg tm 
die Gemshaut des untern Jockeys gerieben hatte, 
mit- Eichenblättern” Rund um und plänfelten 
franzöſiſche Tirailleurs mit den ſchwäbiſchen Kreid: - 
ttuppen. Das fromme, ſchüchterne Mädchen rief 
bei jedem Schuß eine Heilige an und lud mich 
flehentlich ein, ihr in- der Krone Gefell; Saft zu 
leiſten. 

Ich will Dir alles vergelten, troͤſtete ich und 
büpfte wie ein Eichhorn von Aſt zu Aſt, ſobald 
wir Löffeldeim erreichen. Jetzt bot fie mir die 

weiße Hand, ih ſchlang mich an ihre Seite ‚und 
es war nod).cben Platz für einen Moͤnch. meines 
Durdmefkis neben der Nonne, | 
Venn es Gott befchloffen hätte, ſprach ich, 
den " bänglichen Jockey umarmend, und cd wäre 
fein beſſeres zu finden, fo’fönnte diefe Krone 
und zum Brautbett dienen, denn Du weißt doch 
wohl, daß jeder Träger der Kutte des heiligen 
Franziskus — Geiſtlicher ſowohl als Laye, spon- 
-sus natus aller Bräute der: Kirde und meine, 
Abſicht redlich iſt. 

Du ſollteſt vernünftiger ſeyn! erwiederte ſie 
und ſchlang mir ſpielend, das lange, knotige Ende 
meines Gürtels ſo feſt um beide Hände, daß das 
Blut in den Fingerſpitzen pridelte, Ich veriunte 
umfonft den Knoten mit meinen Zaͤhnen inisien 
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Mon⸗, blafen hilf, verfladte Faff or 


Bettel. Brigade! 
Ein leicht verwundeter Rothmãntler befchn 


tigte, mit Huͤlfe einiger, ihm: zuftändiger Fr 
zoſen ⸗Koͤpfe, die er gegen den Point d'atta 
abſchoß, den Laͤſterer, küßte min die Hand 


hob mich auf den naͤchſten Tiſch. 

Die Schreienden ſchwiegen, die Winſeln 
verbiſſen den Schmerz. die Sterbenden fe 
warfen fehnfüchtige Bude nach meinen zittern 


Lippen. Ih machte den Roſenkranz von 


bänfenen Koppel los und warf MHäglihe Blicke 
meiner barmberzigen Schweſter herab,“ die n 
um Ootteswillen bat, furz zu feyn. | 
Derr, prälubirte id. um Zeit zu gewinne 
Herr, ber Du Weh-und. Wanne 
- Sn: alle Bufen ſenkſt, 
Den Kanten. Licht der Sonne | 
Den Banden. Blindheit ſchentſt; 
Dort. Millionen Sphären - 
Sum“ Passe — temps erſchufſt, 
‚Hier Ungarn, Böhmen, Mähren, 
In meinen Beichtſtuhl rufſt! 
Dort. durch Republikaner *): 
Der Schweizer Hoerz erfreuſt, 
Hier einem Sereſſaner 
Das Amt der Scluͤſſel leihſt — 
Erquidꝰ in feinen Noͤthen 
I: Wie. Mengaud, ‘Rewbel, Rayinıt ac, 


- 
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Durch Inſpiration 
Den draurigen Propheten, 

Mariens jüngften Eohn! 

Sh komme zu Euh, ſprach ih, als ein- 
Bote ded Herrn. Heute noch werdet ihr, meine- 


bußfertigen Schäher, mit ihm im Paradiefe ſeyn. | 


Präfflein, tröfte Deffer! rief ein ‚preußifcher 
Eanpnier, der unter meiner Kanzel lag. : 

Seht hier geliebte Frennde! feht diefen heis 
ligen Rofen= Kranz — (Das Fatholifche Zeutſch⸗ 
land, .beicweitem der kleinſte Theil meiner Ges 

meine, begrüßte ihn mit tiefen Kopfsund Knie⸗ 

beugungen) Er üt, fuhr ih fort, der Waͤrme⸗ 
Meſſer unſers Lebens. Dieſe ſeltnen, großen, 
glänzenden, Glad-Knöpfe bezeichnen ſeine Freuden, 
diefe vielen, kleinen, blaffen Wernfteine feine 
Schmerzen, feine Laften, feine Thränen. Wie 
viel folhe Thränen fallen, wie viel ſolche Ave 
zählt der Schmerz, ehe und. eine dieſer durch⸗ 
fihtigen Kugeln in der Hand fpielt. 

Woblgeſprochen! feufzte jet mein berlinifher Ä 
Antipode unteddem Tijche, | 
Idr meine Armzund Fußloſen, durchbohrten, — 
ausgehungerten und unter Zulaſſung aller Heili, 
gen, zum Siebe gemachten Freunde, habt bisher 
ohnftreitig tapferer gefochten als gebetet und 
hätte der Kurfürſt von Sachſen — 

Ey Halich! rief ein thüringiſcher Hufar und 
erhob fih fünell von feiner Saneruntdaci — 
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Es auch fo gehalten, fiel. ich betroffen ein, fü 
wäre er zweifeldohne, im Gefolge jener unfeligen 
Betftunde bei Müplberg, sicht gefangen werden. 

Dad rath ihm mög Gott! ſprach der ſächſiſche 
Patriot und ſank auf fein Stroh zurüd, id 
dacht? er wollt unſerm gnaͤdigſten Gurforrſten zr 
Leibe. 

Könnten, rief ich und wendete mich zu der 
bußfertigen Inner⸗Oeſtreichern, Könnten die 
Großen dieſer Erde donnern wie Ju 
piter, ſo würde Jupiter ſelbſt fein: 
Ruhe vor ihnen ö haben. *8) Ihr mein 
andaͤchtigſten Juhdrer ſeyd erſterbende, verlöfchende 
Funken, aus dem Blig- Bündel diefer_Donnerer 
Sch weine, wenn ih Euch anſehe, weniger übeı 
Euch ald über Euere Mutter. Guter Gott,’ 
welchem Zweck foviel verlorne Mühe? Um weld 
Maffe von Lebend - Freuden, um wie viel füß 
Schlummer's Stunden hat Euer Verhaͤngniß fl 
betrogen. Welche Reihe von Wundern verſchwen 
dete die Natur, Säuglinge, Knaben, Männer 
ſelbſt Menfhen bie und da, aus diefem Staub 
gu entwideln. DVollendet drücuid ſie ihr Werk aı 
die Bruſt der Gebaͤhrerin verſtümmelt tritt e 
Würs⸗ Engel in's Grab hinab. 

Nicht alles erſetzt ‚ nicht alles vergißt ſid 
Zuvor mögen Enere Bräute — bean fie fin 

Weiber — andre Freunde, Euere Phalange 
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andere Lüdens Büßer, Euere Defonomen andern 

. Dünger für die Schlachtfelder audfinden, aber im 
Herzen Euerer Mütter, aber in der Hütte der .. 
Wittwe, aber im Kreife verlaffener Kinder bleibt 
die ſchreckliche Leere, das furdtbare Deficit, 
welches Fein Werber, Fein Fürſt, fein Gott zn 

— decken vermag. 

Helle Thränen glänzten in den lieblihen Vers 
gifmeinnicht: Augen des Jockeys und der Prediger 
in der Wüfte des Jammers, verbarg am Crmel 
des heiligen Franziskus die feinen. 

D Herr, rief ih, Du letzter Troſt jedes 
DHerzens, das feine irrdiſchen Götter verlor, Da 
mit dem leifen Dhre für den Angftruf des Elends, 
Du mit dem allfehenden Auge für die Greuel 
aller. Sahrtaufende, laß und nicht am Pfeiler 
der ehernen Nothwendigkeit verzweifeln. Wir 
find gut! Auf Leihen» Haufen, auf Ylutgerüften, 

unter erwürgten Kindern und gefchändeten Brauten 
nennt Dich nody der Glaube der Verzweifelnden - 
Vater und Gott, und die Eidgrube zu 
Avignon, die Bluthochzeiten zu yon, die Ers 
ſaͤufungen zu Nantes, Das Nachtſtück zu Praga 
‚ und das ganze höllifche Tagewerf diefed Jahrzehnt 
- war ohnfehlbar nur eine Kette höchſt wohltätiger 
Zwang » Mittel zu unferer Vollendung. Der 
Menſch gleicht dem goldhaltigen Metall, das 
au im Scheide- Waffer der Thraͤnen veredelt, 
sur dur Gluten geläutert wird, An unlihtbore 
Merveux-arichen hiengft Du unfern Himmel um 
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sumfee. Hölle, an einen umd denfelben Muskel 
Teufelet und Gottaͤhnlichkeit. Durch dad Häßs 
lihe und dad Böſe führft Du und zu dem 
Quelle des Guten und des Shönen, beffen 
ewiger Vater Du biſt! ’ 

Böhmifhe Dörfer für die ungtiſche Infan⸗ 

terie! ſeufzte bier der Berliner unter dem Tiſche. 

Doch beten fie jegt alle ihr Geſetzchen! trüftete 
Agnes, und weckteſt Du, Guter, in biefen 

brechenden Herzen nur einen wohlthuenden Ger 
danken an die Ewigkeit, fo haft Du nit ver⸗ 
gebens gelebt — 

Straf mich Gott, ein admirabler ” Sermon! 
rief der Oberfeldſcheer und warf einen abgelöften 
Fuß aus dem Fenfter, nun möchten Ew. Ehr⸗ 
würden wohl zur letzten Oehlung ſchreiten. 
Rund um fielen Schüſſe. Wir ſtutzten. 

Ich will dad Samariter-Oehl der Liebe über 
Euch audgieffen, rief ih mit Pathes. Er, der 
aut Sammer, Entzüden, aus dem Staube die 
Schönheit, aus der Nacht die Sonnen hervorrief, 
der Gott Catos und Carriers reih Euch im. 
legten Kampfe die Vaterhand, Amen! 

.-. Voila nos gens! vive la Republique ! 
fhrle der Sansculotte vom Ofen herab und 
fehneller ald der Blitz war ih vom Tifche und 
vor der Thüre. Agnes zog mih mit flarfen 
Arm nah dem. naben Walde hin und eilte im 
ver dichten Wipfel einer Eiche. hinauf. 


Dan! 
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Ger heilige Franz ritt auf einen‘ mäßigen: ' 
Ale, die beiligere Urfula faß in der Krone und 
“ bedefte weinend einige Löcher die der taufend: 
jährige Gott der Teutonen, als fie ihn beftieg in 
die Gemshaut des untern Jockeys gerieben hatte, 
mit- Eichenblättern” Rund um und: plänfelten 
franzoͤſiſche Tirailleurs mit den ſchwäbiſchen Kreis— 
ftuppen. Das fromme, ſchüchterne Madchen rief 
bei jedem Schuß eine Heilige au und lud mich 
flehentlich ein, ihr in- der Krone Geſellj haft zu 
leiſten. 

Ich will. Die alles vergelten, troͤſtete ich und 
hüßfte wie ein Eichhorn von Aſt zu Aſt, ſobald 
wir Cöffelyeim erreichen. Jetzt bot fie mir die 
weiße Hand, ih ſchlang mid an ihre Seite und 
es war nod) cben Plag für einen Mönch meines 
Durhmsfierd neben der Nonne, | 

Renn ch Gott befchleffen hätte, ſprach ich, 
den. " bängticien Iodeg umarmend, und es wäre 
fein beſſeres zu finden, fo’fönnte dieſe Krone 
uns zum Brautbett dienen, denn Du weißt doch 
wohl, daß jeder Träger der Kutte des heiligen 
Franziskus — Geiſtlicher ſowohl als Laye, spon- 
‚sus natus aller Bräute der: Kirche und meine 
Abſicht redlich ift. 

Du ſollteſt vernünftiger ſeyn! erwiederte fie 
und fohlang mir fpielend, das lanye, knotige Ende 
‚meines Gürtels jo feſt um beite Hände, daß. das 
Blut in den Fingerfpigen pridelte. Ach veriunte 


umſouſt den Knoten mit meinen Zaͤhnen autuliien .... 
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Wer fol Dich vertheidigen, ſchmälte ich, wenn 
man uns hier entdeckt und überfällt? wer Dich 
halten, wenn wir hier übernachten müßten und 
ein boͤſer Traum uns aus dem Gleichgewicht 

. höbe? 

Wachet und betet! fiel fie ein, ich könnte in 
diefer Situation ohnehin Fein Auge fließen. Die 
Schwaben retiriren, alfo bat es feine Noth mit 
dem leberfall. 

I Ad englifche Agnes, ed thut fo weh — 
Wonne, nicht | Schmerz zu geben berief Dich die 
Natur. 

S. Verkenne mich nicht, lieber Züngling, id) 
floh nicht deshalb den Hafen der Ruhe, um im. 
Meere der Verfuhung unterzugehn. Nur lüfterne- 
Sungfrauen dringen ſich der Verführung auf, nur 
‚gemeine unterwirft fie fih, und wie verdächtig 
mid, auch der Schein ia Deinen Augen mache, fo 
verläßt mich doch die Gelbft = Achtung, aller 
Mädchen Schutz⸗Engel, auch im tieſſten Walde 
nicht. 

Diefe Erklaͤrung, entgegnete ich mit dem 
eigenen, albernen Lächeln der Beſchämung, reicht 
hin, Bandagen diefer Art unnüß zu machen, 
Ein Mädchen dad und Ehrfurcht abzunöthigen 
nerfteht, fann auch in ded Wüſtlings Armen ruhig 
ſchlafen — knüpfe auf. n 
8 Als ich Dich ſah, ald fie Dich, nom 
Todte gefüßt, ind Klofter trugen, als fie Dich in 

die Bruft Bing enkten, als ih, die durcht veie 


_ 
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attend, den Deckel vom Sarge warf und Dich 
aufandte , da fprang die Rinde von meinem 
- Deren und die nie liebte, liebte Dich. Liebe 
509 mid zu den Todten hinab, Liebe zerriß die 
Geffel meiner ‚Gelübde und führte ein Madchen, 
dad feine Heimat hat ald das Klofter, mit Dir 
‚In die Fremde. Sey menfhlih! Eine graufame 
Stiefmutter warf mich, als mein Vater ftarb, in 
diefes lebendige Todtenhaus. Wollteft Du wohl 
graufamer als Sie, mih einem muthwilligen 
- Raufhe Preis geben und in Deinem Freudens 
Weine die Perl auflöfen,, welche mein barmloſes 
Herz Dir vertraut hat? 

Deine Rede könnte einen Sereſſaner bewegen. 
Die Muſik dieſer Stimme, dieſes Adagio einer 
reinen z befümmerten Seele ergreift mein inneres 
Dh. Knüpfe auf und vergdnne mir nur, Dich 
zu ſehen. 

S. Schwöre mir” 

E. Bei der alma mater, die das Ethos dem 
Pathos, die Schönheit der Kraft, dem Manne 
das Mädchen antraut; bei meiner Nedlichkeit, die 
das befte an mir und wie ich glaube am Menfchen 
Aberhaupf tft, gelobe ih, Dich fie meine leiblich. 
Schweſter anzufehn, ob meine Liebe gleich“ few 
siger und inniger ift, als die gefanimte brüder, 
liche Inklinations-Maſſe aller fünf Erbtheile, 

Sie blickte mir mit dem milden, blauen 
Auge tief in's Herz, Bffnete vertrauen» dem 
Anoten und ſeufzte — | 

2* — 
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Ad daß Du ein Ketzer biſt! 

Liebe, fprady ich, traut den Britten mit der 
Grazie von Dwaihi und nur Liebloſigbeit if 
Beperei. J 

Die allein ſeligmachende Kirche — 

Oeffnet ſich, wenn Du die Arme öfefk 
Deine Vernunft — — 

S. Liegt unter tem Siegel des Glauben: 
O wecke fie nicht. Nur zu oft wagt die Frevlerin 
fhlimme Sprünge. Gewiſſe Grund⸗Ideen machen 
mir. nicht. felten‘ viel zu fchaffen. 

Dieſe zerfallen, ſprach ich, um mich abzufühlen 
und zog die Augen von ihrem aufflaffinden Welt: 
hen ab — Zerfallen, wie Du vielleicht nicht 

\ weißt, in pſychologiſche, kosmologiſche una theo⸗ 
logiſche. Ganz irrig hat man ſie bisher für 
objektiv, für die Baſis rationaler. *) oder trans⸗ 
zendentaler Pſychologie, Kosmologie und Theologie 
gehalten, da doch dieſe Ideen, wie ich keck bes 
haupten darf, nur Ideen ſind — 

S. Ach Freund, was ſchwatzet Du da? Von 
dieſem barbariſchen Gllaimathias weiß unſre ka⸗ 

tholiſche Vernunft bei allen ihren Tücken kein 
Sterbens⸗Wörtchen. Daß Ideen, Ideen find, 
wußte ich längft und. wer die Vernunft, fo ſehr 
fie auch mein Beichtiger verwarf, uns dennoch 
lehrt, was gut zu yon fen, fo laßt ſich diefer 
Zwed auf den Nagel meines Daums fchreiben, 





”) Karionalis heißt ' eigentlich ein A i# = Snfefter; 
Elpe Kissch. ‚Cornu op pag. 23 u 
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J. Wahrlich, ich ſah nie einen ſchoͤnern. 
Glaͤrzender, gewölbter, wachsartiger find Cothe⸗ 
send Nagel nicht. Ach er reicht hin mein Streben 
zu entwaffnen, ‚bringt mich um den Verſuch meines 
Ichs, das ſinnliche Nicht» Ich: in mir durch eine 
Heine Reminiszenz an den Cremor der neueſten 
Philoſophie zu beſchwichtigen. 

©; Du biſt ein närrifher Menſch. ber 
wollen wir denn- ewig auf der Eiche ſitzen? Es 
iſt ſo ſtill hier, wie im Grabe; dahinab bat, fi 
der Krieg: gezogen und dort fhimmert die große 
Seerftraße durch Die Bäume, 


—* 


Laß uns eilen, meine Holde, rief ich, Loͤffel⸗ 


heim kann nicht fern-mehr ſeyn. 


| ; 
Sechstes Kapitel 


Reife» Gefpräche. Patriotiſche Anfragen. Schikane⸗ 


der. Schickſale und Meinungen des Quintus Rein⸗ 


bold. Thaliens Opern⸗ Gucker. Aeuſſerungen einiger 
Raubthiere.“ 


Wir verfolgten Arm in Arm den Weg. — 
Wenn ih den Livrey⸗Kragen von Deinem Jäckchen 
ſchneide, ſprach ich, ſo wirſt Du ausſehn wie 
eine Salzmanniſche Zug-Schnepfe und überall für 
meinen jüngften Bruder paſſiren. Dieſe Tracht 
kleidet Dich, Du kannſt, um meiner Rückkehr 


einen romantiſchen Anſtrich zu geben, in ae 


bein bariın Auftreten, 
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S. Gern, wenn fie Dir gefällt, . 

J. Die Natur fhuf Euch aus fo. weichem 
Stoffe, dag er fi willig jeder Form anſchmiegt. 
Leicht wird fih Die ſchöne Agnes in die eines 
jungen Menfchen » Sohnes finden, 

S. Gpielend. 

J. Diefer Lockenwurf iſt ein Emblem der 
Anarchie und deshalb im Heſſiſchen und in Rußland 
verboten; aͤndre nichts daran. Den Hut mußt 
Du recht verwegen auf den Hinterkopf falles 

laſſen — 

S. Etwa ſo? — Laß mich gewähren. Ich 
will von aller Welt das erſte Compliment ers 
warten und wie ein unmünbiger Edelmann danken. 
Will fpigige Stiefel tragen und meine armen 

"Maar Kreuzer in der Welten = Tafhe. Gegen 
die Mädchen gebehrde ich mid, als ob fie. meine 
Schweftern oder etwas viel Schlimmered wären 
und lädle beifällig, wenn junge Weiber, die ich 
kaum dem Nahmen nad) kenne, auf meine Rech⸗ 
nung verlaumdet werden. 

J. Allerliebſt — Manche Erinnerung an der 
Welt⸗Lauf erhieltſt Du Dir, wie ich ſehe, zwi⸗ 
ſchen den heiligen Mauern — 

S. Mein Benehmen als Dein Telemach — 

3. Muß ſich zwiſchen Albernheit und Arrd⸗ 
ganz hinziehen. Lorgnire, beſchnüffle, hekrittle. 
Alles, perſifflire was Du nicht verſtehſt und finde 
in Gemäßheit des nil admifarı ſelbſt dad Wo I 
dınbete mijerabel. Je näher. den Alien, ir wäher 


unfern Adonen und überdieg bift Du ein ge 
reiſt er. 
S. Dead iſt wohl Steinthal? 

J. Wir ſtiegen gut zu, wie ich ſehe. In 
dieſen Garten-Hauſe thront ein Gelehrter, der 
und einft zu Löffelheim heimſuchte, dann feine 
Reife beſchrieb und mic in ihr gelobt hat. Dafür 
würde ih dem Satan felbft danken, geſchweige 
denn einem Wrifterhen, der auf fein Handwerk 
wandert. Klopfen wir an! fpredhen Die Beſuchen⸗ 

den in alten Comüdien, 

©. Abes, mein Freund, warum überall eins 
kehren? Laß uns doch lieber in Deine Heimath 
eilen und Die Erholung finden, deren ich fo ſeht 
bedarf — 

3. Du fiegft mir näher am Herzen, als die 
‚heilige Urfula ſelbſt. Erkennt mich der litterarifche 
Kammer-Säger nicht , fo haben wir gefpaßt. 

Eben trat er in die Thüre, 

Bonus dies, Herr Pater! fprad) er, gewiß, 
Ste find auf der Flucht? J 

J. Vous piquedz la pointe! Der Feind 
folgt mir auf dem Fuffe. 

Er zog Schnell feine Schreibtafel, warf einen 
Burgen Blick auf mich und fragte — 

Beträgt fi chs? 

Schlecht wie immer, ſeufzte ich, verheißt den 
- Ammel und fhenft uns die Hölle, 

€. Vergeben Sie meine Neugierde, fie ft 
wohltyatig, {ft gemeinnägig, Ich bin Mitarbitze 


N- ya 
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an der politifchften unfrer pelitifchen Zeitſchrifte 
und Ihre Mittheilung qualificirt ſich vieleicht: zi 
einem Briefe aus Schwaben. Ein angemeſſene; 
Honorar ſoll Ihnen nicht entſtehn. 

J. Sehr verbunden — die Kreiſtruppen — 

E. Schreibe, find, geſchlagen — Wird_peı 
hypothesin angenommen. Das trockne Detail 
bleibt den Zeitungs⸗Schmierern überlaſſen. Anek— 
doten Herr Pater, Anekdoten. Wie benahm 
ſich dad Volk bei der Plünderung? wie die Sters 
benden? Wohnten Sie einer Violation beit 
Aeuſſerte kein fallender Republikaner ein Wort, 
eine Sentenz, die auf die Nachwelt zu kommen 
verdiente? 

J. Vive V’enfer brüllte ein durchſcheſſener 
Bolontair, ein 'andrer nannte unſern Herrgott 
ce vieux Aristocrate, ein dritter dad Direkto⸗ 
rium föoutus Bougres,,voleurs und fo weiter — 

—E. Taugt niht. Im vive Jenfer liegt 
allenfalls eine gemiffe heroiſche Laprice, Die ſich 
benutzen lieſſe — Und die frankreichiſchen Fübrer? 

J.. Drohten, fluchten, requirirten, betranken 

ſich, löften Gürtel und ftedten: mit unter fi 
berne — 
E. Heilloſe  Berläumdung! Das tft acht 
pfäffiſch, die Tugendhaften! Nachtrögel Ihrer 
Gattung, mein guter Pater, ſehen ‚ wie befannt, 
ungern in die Sonne, 

9. In, die Brandfadel vielmehr. Mehrere Dör- 

fer Randen geftern rund um und her in Tlammen. 
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E. Kleinigkeiten, nothwendige Uebel, Felgen 
unſers Sklavenſinns, wehlthätige Erdſtöſſe, welche 
die Geburt ded neuen Meffiad verfündigen, Aber 
wie find die braven Chasseurs beritten® Sicht 
man die rothe Muͤtze noch? Schreit der Arel 
brav? Sprehen Sie Jourdan? 
Kein. 


« 


€. Gaben Sie Moreau ? 
3. Neuerlich nit. 
E. Hörten Sie von le Febre? 
J. Kein Wort! 
E. Jubelte der Mittelſtand? 
3. Er jammerte. 
E. Ah, la bete allemande! Und die Ges 


lehrten‘, Kennt, liebt, [hast und wohl der 
Seind ? 

J. Da wir in regula weder Kind ⸗noch 
Schoͤten » Fleifc,, weder Silber noch Gold, weder 
Wachs noeh Honig bei uns führen, ſchwerlich. 

E. Ungemein wirkſam müſſen ihre Haubigen 
ſeyn. Ich lad noch geitern in, ich weiß nicht 
welcher Zeitung, daß der Feind mehrere Hun« 
derte mit dem größten Effeft in, ich weiß nicht 
welche Stadt, geworfen habe. 

J. Ein Haubitz iſt cin Wurf- Gefhüg, das 
man, meines Willens, fo wenig ald tie Canonen 
dem Feinde zufhießt. Dieſe guten Staatd:Trome 
peter verftehen die Hohlfugeln Darunter, welche 
aud ihnen geworfen werden. Der error if 
Spaßbaft. 

Edilinqe fammtl. Werte. XXXIn. % 
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E. Die vortreffliche Artillerie der Neufran⸗ 
ken — 

J. Verſetzt einem, wie ich ſelbn erſuhr, 
den Odem. 

E. Nicht wahr? Ich weiß ja wohl! Geben: n 
Sie Achtung, mon amı, wir richten nichtd gegen“ 
fie aus, gar nichts. 

J. Wir gewiß nicht! | R 
‚, €. Dädten die Fürften wie ih, fie boten 
der Republif die Hand, vergäßen ihre Herrlichkeit - 
und würden Bürger. Gold ein Schritt glänzt 
nicht allein in der Weltgefhichte, er — 

J. Und dachten Sie wie ih, werther Herr, 
Sie fhenften mir dieß Haus, dieſen Garten, - 
gögen diefe Kutte bier. an und würden ein Wels 
telmönh. Die Parthei s Wuth, ift ein Fieber, 
dad vorzüglih die Augen und dad Gehirn ans 
greift. - | 

E. Herr Pater, ein Thor bünft ſich weiſe, 
aber — 

J. Der weiſe weiß, daß hienieden Er⸗ 
träglichkeit das höchſte Ziel iſt. Alles Stres 
ben, ‚über fie binauszufommen, bat Individun 
wie Voͤlker gewöhnlih unter fie. binabgeführt, 
Die Tugend blieb, ; weit die Gefdhichte reicht, 
-immer nur eine unter geordnete Kraft, Egoismus 
und Habfıcht herrſchten unter jeder denkbaren: 
Form, herrſchen und werden berrfchen, fo lange uns 
Bad Weib gebiert. Schöre Bhrafen bei infernalen 
Pandlungen, Götter: Glüd verheifende Manitefte . 
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bei nur erweiterten Audfihten, in Lie Wüfte des 
Elends, Hochtrabendes Gefhwäg von immer höher 
elender Veredlung ded Menfhen = Gefchlechtß, 
bei immer tiefer finfender Gehaltloſigkeit deſſelben, 
find die Meteore, denen die gutmüthige Menge 
noch immer offene Mäuler und Augen, Glauben 
und Hoffnung ſchenkt, währen® dem der Denfer 
verzweifelt, daß er je auf Erden merklich beifer 
werden durfte, fo lange der musculus erector 
der Leidenfchaft Die Welt regiert. 

Obſkurant! fchrie mein Eraminator und warf 
. die eihene Ihüre hinter ſich zu. 

"Dem haft Du's gefagt, tröftete Agnes und 
frobmüthig zogen wir durch das Städthen, wo 
eben die : Jaubers Flöte an der Tages s Ordnung 
mar. Es dunfelte fhon und das ganze Publifum 
eilte in dichten Scharen dem Rathhauſe zu, daß 
bier einen Nothſtall ded Pegafus abe. Shen 
im Thore, welches der fehnarchende S! t⸗Soldat 
bewachte, hielt ein unverdroſſener Letteljunge 
meiner Heiligkeit, unter Abſingung der Schika⸗ 
nederſchen Strophe: 


Bei Maͤnnern, welche Liebe fuͤhlen, 
Fehlt auch ein gutes Kerze nicht 


" ı 


die bodenloſe Mütze hin, 
Die Lieb? verfüßet jede Mage 


ſchrie feine Peine, sadende Schweſter und Wan 
5 ” 
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meinen. erroͤthenden Jockey die ganze Straße ent⸗ 
lang, ihr Sparbüchſel zu Mariens Ehr mit einem 
Kreuzerle zu vergnügen. 

Wiener Bon pour Nice! ſprach ic und‘ 
wendete mich unwillig gu Agnefen, Die aus 
Rückſicht gegen die ‚heilige Jungfrau, ihr Meines 
Beutelchen durchſtöberte — hätte der große Dichter 

nur eine Sefunde nachdedacht, fo müßte ihm ftatt! 
der Verfügung die Linderung beigefallen ſeyn. 
Lindert die Liebe jede Mage, fo behält fie ihre, 
ohne welches fie hier, jedes poetifche Trommelfell 
zerreiffen muß, 
Kauf Dir ein Hemd davor! flifterte Agnes, 
und drüdte dem Mädchen, das eben mit gellens 
dem. Subel, ‚Mann und Weib und Weib: und: 
"Mann kopulirte, einen halben Gulden in die. 
Hand. 
Seht »eten fi die Slügelthüren des Rath, 
bar ° :nberte, bie feit Stunden bier lauers 
den, 1a een hinein und ganz wider meinen Willen. 
riß und eine Scholle diefer Eidfahrt mit fi 
fort. Aengſtlich ſchlang Agned die Arme um’ 
meinen Leib. Hüte, Perücken, Saloppen-Tücher 
und Bonnets hingen fid) an meine Kapuze, id). 
feh aus wie ein aufgepußter May-Baum, warf 
wie eine Ballifte alles um mich ber nieder und 
flog jeßt, von dem Keile getrieben, bis an’ 
Profcenium ded Theaters. Bitt für und! ſeufzte 
mein Nönnhen, weldhes auf dem Rüden ded- 
deiligen Franziskus balanciste, Jeſas, heilige 


4 
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Maria, ih bin ja der Duintus! ächzte jemand 
auf dem ich fland und ein fleined, vielediges, 
kahlköpfiges Maännlein, dad während der lebens⸗ 
gefährlichen Preſſung, Hut und Haar s Tour aufs 
gegeben hatte, verfuchte, mich abzufchütteln. Kin 
neuer Druck des Phalangen, deſſen Winfelried 
ich war, preßte mein Kerlchen, welches das Ges 
ſicht nach mir, den RFücken nach dem Theater 
kehrte, ſo heftig gegen die Rücklehne des Orche⸗ 
ſters, daß es, bewegungslos zwiſchen meine Knie 
eingemauert, Mozart und alle Muſen verwünfchte 
und mich um der Heiligen willen bat, meinen 
anfehnlihen, fein Geſicht bededenden und ihn 
mit Erſtickung bedrohenden Bauch, ein wenig an 
mich zu halten und einzuziehn. 

Gott ſtehe Shnen bei! erwiederte ich theil 
nehmend. Aanefe faß auf meiner Schulter. 

Ew. Hochmürden, liöpelte er und ftrebte 
auf den Zehen zu ftehen, würden ſich bier vor 
Dem ganzen Publifum ald ein praftifcher Chrift 
zeigen, wenn fie mir die noch vafante rechte 
einräumen wollten; ich wiege, wie Gott befannt 
ift, feinen halben Gentner und Sie find mein 


Koloffus! — — Der Andrang der Hintern ver: 
fiegelte ihm ‚den Mund und die Ouverture 
begann. 


Kofler Ne Aruffte ein rieſiger, preußiſcher 
Werber, degen Knie auf meinen Hüften fpick 
ten. | 
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Goͤttlich, Goͤttlich! ſchrie mein Neben⸗ Mann 
ein hektiſcher Schuſter, dem der gewaltige keiſte: 
aus dem Buſen hervorſab. 

Das Geheul der Verdammten! achzte "dat 
gepreßte herbarium vivum des Gymnaflumß, 
ffrebte vergebens . Front nad) dem. Theater zu 
machen und vergebliher noch, diefem fein Antlig 
das von meiner Corpulenz um alle Ausficht ge: 
bracht war, zugumenden. 

‚Steh den Vorhang! flifterte Agnes, lacht 
laut und feste ſich feſter. Sie hatte Recht, ex 
war fehendwerth. Ihalia fand mit audgefpreißten 
Beinen am Berge und bielt einen Spiegel in 
der Nechten: Die Linke arbeitete in der Tafche, 
Zufall oder Frevel hatte dad Obfervatorium, 
welches die fehluftigen Aftricen gewöhnlich jedem 
Theaters Vorhang inferiren, eben in der bedeus 
tendften Rock⸗Falte der Mufe angelegt und der 
Zahn der Zeit dad runde, ehedem nur eben ein 
Auge zulaffente Guckloch zu einem widrig aufs 
klaffenden Schlige erweitert, aus dem jetzt plötzlich 
ein niedliches Papagena-Köpfchen hervorſprang 
und mit zwei feurigen Augen luſtig in den Cirkel 
herabſah. Der üppige Ausſprung, welcher durch 
dieſe Erſcheinung der Muſe zuwuchs, entlockte 
dem erſten Range ein leiſes, dem Parterre ein 
lautes, der Gallerie ein wieherp Gelächter, 
weiches bald dad Kagen : Gcheul REF’ Orcheſters 
übertäubte. 
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Und Sie lachen auch mit? rief ich zu dem 
ſchwellenden Quintus herab, deſſen Gemüthsbe⸗ 
wegung ſich in bebenden Schwingungen gegen 
meinen Unterleib ausließ. 

Muß ich nicht, erwiederte er und weinte 
lachend, weiß ich auch kein Wort von dem, was 
oben vorgeht, ſo mag doch der Teufel ſchmollen, 
wenn tauſend Menſchen über mie vor Lachen 
berften. Es giebt fein fomifheres Theater, als 
die Geſichter der Zufchauer im Scaufpiel. Das 
binein, nicht auf die Ecene muß der Genuß 
fuchende fehen. Hier tritt bet erfihutternden 
Stellen Wahrheit auf die Stirn, die Seele aufs 
Geſicht, und dad Bewußtſeyn in’d Ange, — 
Könnte ich indeß heute nch zu meinem Tuche 
‚gelangen, fo wollte ich gern Verzicht auf allen 
Zauber und alle Harmonie der Erde thun. Dienfts 
fertig trocnete ich feine Ihranen. Ah und Ihr 
Bauch, Hochwürdiger Herr! Ertrüge ich ihn auch 
gur Noth in gleihmüthigen Gituationen, fo 
muß id) Doch gefteben, daß jedes Lachen, welches 
Sie zu äuffern belieben, mich in ten Zuftand 
eined Tauchers feßt, deffen Glocke Waffer einläßt 
und ich fehe bereitd, daß Sie, zu meinem Uns 
ſtern, ein terribler Lacher find. 

Der Himmel weiß, erwiederte ih, welchen 
Brüderlihen Antheil ih an Ihrer Lage nehme, 
aber ibm thätiger zu äuffern, liegt auffer den 
Kräften eines Klofter » Bruders, deſſen rechter 
Arm ſeit meinem Eintritt zwiſchen guet Damen 


— 50 — 


mitten inne ſteckt, die mir ihn gewiß mit Freuden 
verabfolgen liegen, wenn er nicht eben, dad Sitz⸗ 
Mitte der jüngern und der Notbhanfer: der ältern 
wäre, Zu meinem Troft wird er warm und 
weich gehalten und fühlte ih miht ein. fehmerzs 
baftes Prickeln, in den fihon völlig abgeſtorbenen 
Bingern, ſo — 

Sept raufchte der Vorhang auf ein taufend, 
ftimmiges: Nieder vorn! Hut ab! Setzt Eu! 
Ruhe da! überfhrie das „Ju Hülfel” des : 
Tamino, der ziemlih ungeſchickt von den Felſen 
des Nathöherrlichen Seſſions-Tiſches berabfprang, 
ob es gleich mit der Wuth ded gemalten Sackes 
welcher die Schlange vepräfentirte ‚ feine Rot) 
batte. 

Ich war aus Mitleid gegen mein Medal in 
der peinlichſten Beklemmung, als Papagena plötz, 
lich erſchien, ein raufhendes Ah! Oh! Ey! von. 
allen Rippen wiederhallte, und das Orcheſter, 
welches jet den. Vogelfänger auffpielen follte, 
frapyirt über eine Erjiheinung , die noch feine® 
Diejer Augen gejeben, feine dieſer Fiedler : Phane 
taſien gedacht hatte, in tiefed Staunen verfanf, 
Die Geigen glitten von den Hälfen der Geiger, ” 
die Mauler der Horniſten bedrohten dad Mund; 
ftücf, der gehobene Arm des Kapellmeifterd ers 
ftorrte in der Luft und vergebens fchrieen die 
Dramaturgen, Vorwärts — VBergebend com» 
mandirte bei Vogelfänger — Geigt, fo geigt 
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doch .in’s Teufels Nahmen! Die verſtei⸗ 
nerte Kapelle überhörte die Verſchwoörung. 

Woran fehl'ts aber? fragte der beaͤngſtigte 
Quintus und wied, um Quft zu gewinnen, mit 
ter geballten Hand mein untered Ich zurüd. 

An Mozarten! .erwiederte ih und machte 
mid: mager. 

Hola, ihr Herrn, rief ein bfinder Violon⸗ 
'cellſt, der während der gemeinſamen Hinſtarrung 
noch ein Weilchen auf ſeine Hand fortgeſtrichen 
hatte, iſt etwa Feuer, fo feyd fo gut una nehme 
mich mit, 

Feuer? ſchrie verblaſſend der harthörige Stade⸗ 
Hauptmann, welcher den ſentimentalen Schuſter 
von meiner Seite weggedrängt hatte — um, 
Gottes Barmherzigkeit willen, Feuer? 

Feuer! :fhrieen hundert Ohr und Sen 
gerfchmetternde Stimmen, Feuer brüllte bie 
tofende Gallerie, Feuer donnerte hervorſprin⸗ 
gend Saraſtro, entriß dem Wächter die Hand, 
fprüge und bearbeitete damit in feiner Angft Dad 
Ceterſchreiende Parterre und die Königin der 
Nacht, welhe dem Stral mit ihrem Gefolge in 
ten Weg kam und? — nur aufd Verbrennen 
gefaßt, ohnmächtig in Papagenos abgeworfenen 
Hühnerkorb niederfanf. 

Genien, Mohren, Sklaven und Prieſter 
ſprangen verzweifelnd über die pappenen Alpen 
und überhörten das flehentliche Gebet der Lowen 
und Tieger, welche die Dpern : Schneidern el } 
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haben Sie geſprochen und mic eine Thee⸗Eſſe 
de Ja Nadir genannt‘; nehmlich eine — | 

:. Zu unferm Heil rief der Hausknecht de 
‚"deesse de la nature jegt eben in ben Stall 
hinab. 
Agnes oͤffnete ſchweigend das Fenſter. 
Fructus belli! feufzte. ih und griff nad) 
einem Packete, verjährter Leipziger Zeitungen, 
die fih, wie’ bekannt, befonderd in Hinfiht auf 
Buchhändler ⸗Kritiken, Hochzeiten und Sterbes 
falle ſo vortheilhaft außzeihnen, . * 





Siebenteb K. apitel. 
„Kine Antinbigung nad ter More. Etwas uͤder 


die ſchoͤnere Hälfte der Menſchheit. Meine Drüs . 
fungs⸗Nacht.“ 


„Allen entfernten hohen Verwandten und 
Freunden, (prach die Leipziger Beilage:) mache 
"5 hierdurch mit mehr als gebrochenem Herzen 
‚unterthänig befannt, daß die Wege der Vorfehung 
ganz unerforfhlih find. Vor wenigen Wochen 
raubte mir der Tod Die jüngfte meiner hoffnungs, 
vollen Knospen, Amata Pulderia, weldhe an 
der Hand der Bleihfucht. in die Wohnungen des 
ewigen Friedens übergieng. Heute wird und Die 
föhredenvolle Nachricht, daß ed dem höchſten 

Hegierer aller Schidfale gefiel, Ten Bräutigem 
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meiner alteſten, geliebten Tochter, Friederike 
Beatrix, Herrn Carolus Franziskus Hanſen, 
beſtverdienten Ober⸗Hof⸗Gerichts-Aktuarius, 
auch Voͤlontair bei den K. K. Sereſſaner Eorpd 

an den Folgen einer abgeſchoſſenen, feindlichen 
Canonen⸗Kugel aus der Welt der Maͤngel abzu⸗ 
fordern und dadurch ſowohl meinem als beſagtem, 
meiner Tochter Herzen, eine kruelle Wunde zu 
verſetzen, die immerdar bluten und welche weder 
Zeit noch Geduld heilen wird. Troſtreiche 
und poſtfreie Bürgen Ihres Beileids werden 
mir in meiner ſehr bedraͤngten Lage, neben der 
Thräne des theilnehmenden Publikums, das in 
ihm einen guten Bürger, vorzüglihen Dichter 
sınd hriftlihen Helden beweinen muß, ein Balſam 
aus Gilead ſeyn. 


Regina von Knir geb. Edle vom 
ber Brenneffel, ald Mutter und 
Schwieger = Mutter und im 
Nahmen meiner noch unverforgten 
Toͤchter. “ 


Die Thränen ſtanden mir im Auge, Friederike 
Beatrix fiel mir aufs Herz, die Kritif im Bettels 
Briefe der gnädigen Mama machte mic ſcham⸗ 
roth, mir war wie den Schriftftellern, wenn ihr 
Berleger fie wie Auftern und neue Heringe in 
allen Zeitungen und Anzeigen, Dem alled.:-nere 
Shlingendben Publiftum anpreiſt. Ach duted USD 
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chen! ſeufzte ich, es iſt hohe Zeit, daß ich 
zurückkehre. Der heilloſe Kühlewind wird nichts 
unverſucht laſſen, Dich anzuführen. Er ſah ja 
immerdar aus, wie ein römiſcher Oochzeitbitter 
um die Zeit des Sabiner-Raubes. or, 

Was den für ein Frigchen? rief Angefe und, 
warf haftig das Fenſter zu — 

Ich drüdte ihr wehmüthig die Hand und 
führte fie zu ihrem Couvert. : 

Du haft wohl Schweftern? fragte fie gefrannt " 
und firirte mid, 

Unendlich viele, gutes Mädchen, dod nur 
eine Braut — | 

© Die beißt Fritzchen — — 

J. Heißt Agnes. An dieſes Ganschen will 
ich mich halten, es iſt voll Aepfel und recht 
tendre, 

RR Laß Dir’d ſchmecken. Ich babe heute 
Faſttag. Aber mein guter Carl — 

J. Herrliche Borsdorfer! Dieſe nartaͤtſchen, 
mein Kind, ziehe ich bei weitem allen andern 
vor. Sie müſſen die Sterbe-Stunde jedes 
Feldherrn, der nie zu andern griff, erleichern. 

S. Ich fürchte nicht ohne Grund, Du wirſt 
eine ewige Braut aus mir machen. 

J. Ohne Grund, ſag ich Dir! Meine Be⸗ 
reitwilligkeit in der Krone des Eichbaums reicht 
bin Dich zu widerlegen — 

S. Noch kennſt Du mich nicht — — 

I Wie ſelten lennt man, was man Gt 
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S. Du wirſt nie ſchmeicheln — ne 

J. O trinfe doch, es ift ja Hochheimer — 

S. Mir wohlthun, mich verpflihten und 
dann — 

3. Heirathen! 

S. Verführen! 

J. Roch fiel fein Mädchen wider feinen. 
Pillen. . ü 
©. . Bir find urſprünglich rein und gut. 

Zugegeben! fiel ich fauend ein und drang ihr 
das Glas in die Hand. Aber-ihr habt alle einen 
Doppelten Willen, möchtet und möchtet nicht, 
ſchwankt bin, fhwanft her, und feid verloren, ' 
wenn man Dad gute Herz im Anfpruch nimmt, 
die Sinnlichkeit Seelendrang , die Wolluſt Liebe, 
dad Verbrechen Tändelei nennt. , 

©. O darauf Fünnteft Du ed wagen. Ich 
“weiß wad mir gut iſt. 

J. An Fafttagen vielleiht. E8 giebt Situne 
tionen, wo das jede vergißt. Wolluſt beftimmt 
Euh nur in feltnen Fallen, Eitelfeit! ift die 
Loſung. Der Durft früh geliebt zu feyn, ges 
ſchmeichelte Eigenfuht, da8 Streben den Anbeter. 
zu feifeln, madht euch großmüthig, Großmuth 
pflihtvergeflen, Pflicht = Vergefienbeit fpaterhin: 
treulo8 nnd zum Gemeingut. Ihr möchtet gern 
jedem Euerer Schmeidhler etwas feyn, mit etwad 
vergelten, durch etwas in Laune erhalten und 
abnet nicht, Daß die Männer Euere Bluthen nus 
desbalb loben, um fie zu pflücken und al ante 


- 
—_ 
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Wilde ten Baum umbauen, um die Früchte zu 
gewinnen. So taub maht der Egoismus Dein 
Geſchlecht, Daß ihm das feit Jahrhunderten nur 
vergebens gefagt ward, Das Weib zittert bei: 
dem Gedanken an die Zauber⸗Schlange der Vers 
führung und umbüpft fie doch, wie die bezaubers 
ten Vögel, immer näher und näher, bis es ver» 
ſchlungen wird. 

© Es — iſt recht hãßlich von Euch, Taf ihr 
fd ſeyd. Wir meinen ed gut mit allen Männern, 
Shr meint ed böfe mit und allen, 

3 Beil Euer Herz fih zu dem ganzen Ges 
Schlecht hinneigt, während dem die Unverdorbenen 
unter und gewöhnlicd nur das feltunere Individuum 
anzieht. Ueberdieß liebeht die Frauen am Mannt 
mehr den innern, wie an ihnen mehr den ‚äußern 
Menfchen, weshalb denn ihre Neigung reiner, 
funiger , die unfere finnlicher und feuriget ift. 

Sch liebe beide an Dir! lispelte fie, drüdtge 
mir zärtlich Die Hand und ihre himmlifchen Augen 
ſprachen Amen! 

J. Das muß ih glauben! enftgegnete 4 
end füßte die fchöne Hand, denn tie gewöhnlichen 
Mädchen find weibifh, nicht weiblih und lieben 
Daber blos um geliebt zu feyn. Sie dringen . 
mehr auf Aeuſſerungen ald auf reellere Beweiſe, 
Sie nehmen ein, zu ihrem Preife gedrudteß: 
Sonnet, zehnmal höher auf, als ein geſchriebenes 
amd pundertmal höher ald ein ftilled aber weſent⸗ 

Airpes, fehmerzenreihed Opfer: nehmen tie-tieffte 
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Demüthigung unter vier Augen duldſamer bin, 
als die unbedeutendfte Vernadhläffigung im Ges 
fellichaftöfreife. Dad Herz eines vafanten Mädchen 
vom gewöhnfihen Gepraͤge gehört allemal dem, 
der es öffentlich vorziebt, fey er auch unbedeus 
tend, platt und reitzlos. 

©. Ah mein Earl, dad Weib wie e8 feyn 
ſollte — 

J. Exiſtirt nur im Buchladen, und ver: 
größert die ungefhliffenen Pratenfionen alberner 
Männer, weihe dad homo sum in Deinem 
Geſchlechte weder zu ehren nod zu ſchonen vers 
stehn. Nein, ih wünfhe mir Peinen Engel. 
Er würde mich durch feinen Nimbus von aller 
Mittheilung, dur feine Fleckenloſigkeit von aller 
Theilnahme abſchrecken und mich unter einen 
Pantoffel ftellen der, went er auch felbft einer 
Heiligen gehört ; dad Geichgewicht des häuslichen 
Glücks aufbebt. Sey ein Weib! Biſt Du mebr 
fo bift Du weniger und ohne Zauber, Weibs 
liche Fehler find nur felten widrig und oft nur 
Die Schatten der Grazie, von der fie auöflieffen 
— Liebteſt Du ſchon Agnefe ? 

S. Nie Im elterlichen Haufe war Vers 
.:folgang mein Loos. Eine tyrannifhe Stiefmutter 
warf mir:frah den Schleier über. 
3. Und legte dad Klofter Deiner Unfhuld 
Beine Fallſtricke? u 

S. Der Weib-Biſchof — 

3 Dvet Kun! :-. | 
EhiMings fämmtl. Werte. XXXII. 6 
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"haben Ste geſprochen und mic eine Thee⸗Eſſe 
:de la Nadir genannt‘; nehmlid eine — . | 
’. Zw unſerm Heil rief der Hausknecht De 
‚"deesse de la nature jegt eben in ben Etall 
dhbinab. 
Agnes oͤffnete ſchweigend das Fenſter. oh. 
Fructus belli! feufzte. id und griff nad) 
einem Padete, verjährter Leipziger- Zeitungen, 
die fih, wie’ bekannt, 'befonderd in Hinfiht auf 
Buchhändler ⸗Kritiken, Hochzeiten und Sterbe⸗ 
fälle ſo vortheilbaft aus zeichnen. 





— 


Siebentes Kapitel 


„Kine AntÄhbigung nad) ‚ber Mode. Etwas uͤber 
bie ſchoͤnere Hälfte ber Menſchheit. Meine Pruͤ⸗ 
fungs⸗Nacht.“ 


„Allen entfernten hohen Verwandten und 
Freunden, (ſrach die Leipziger Beilage:) mache 
ih hierdurch mit mehr als gebrochenem Herzen 
unterthänig befannt, daß die Wege der Vorfehung 
ganz unerforfhli find. Vor wenigen Wochen 
raubte mir der Tod die jüngfte meiner hoffnungs, 
vollen Knospen, Amata Pulderia, welde an 

der Hand der Bleihfucht. in Die Wohnungen des 
ewigen Friedens übergieng. Heute wird und Die 
fhredenvolle Nachricht, daß es dem hödften 
Kegierer aller Schidfale gefiel, Ten Bröutigem 
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meiner -älteften, geliebten Tochter, Friederike 

Beatrix, Herrn Carolus Franziskus Hanſen, 

beſtverdienten ‚Dber = Hof» Berichts‘, Altuarkig, 

auch Völontatr bei den K. K. Sereffaner Corps 
an den Folgen einer abgefchoffenen, feindlichen’ 

Canonen = Kugel aus der Welt- der Mängel abzue 

fordern und dadurch ſowohl meinem ald befagtem, 
‚meiner Tochter: Herzen, eine kruelle Wunde zu 

verfeßen, Die immertar bluter und welche. weder. 
Zeit noch Geduld. heilen wird. Troſtreiche 

und poftfreie Bürgen Ihres Beileid werden 
mir in meiner fehr bedrängten Lage, neben der 

Thräne des theilnehmenden Publifums, dad im 

{m einen guten Bürger, vorzuglihen Dichter 
und chriſtlichen Helden beweinen muß, ein Talfam 

aus Gilead ſeyn. 


Regina von Knix geb. Edle von 
der Brenneſſel, als Mutter und 
Schwieger s Mutter und im 
Nahmen meiner noch unverforgten 
Toͤchter. “ 


Die TIhränen fanden mir im Auge, Friederike 
Beatrix fiel mir aufs Herz, die Kritif im Bettels 
Briefe der gnädigen Mama madıte mid) ſcham⸗ 
roth, mir war wie den Schriftſtellern, wenn ihr 
Werleger ſie wie Auſtern und neue Heringe in 
allen Zeitungen und Anzeigen, dem oWes 
Aliqgenden Publitum anpreiſt. YA dated EP - 
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chen! feufzte ih, es iſt hohe Zeit, ‚daß. ich 
zurückkehre. Der heilloſe Kuͤhlewind wird nichts 
unverſucht laſſen, Dich anzuführen. Ex ſah ja 
immerdar aus, wie ein römiſcher Hochzeitbitter 
um bie Zeit des Sabiner s Raubes. 
Was den für ein Frischen? rief Angefe und. 
warf haftig dad Fenſter zu — . 
Ich drüdte ihr wehmuthig die San und 


führte fie zu ihrem Couvert, 


Du haft wohl Schweitern ? fragte fe e gefrannt . 
und firirte mid, 

Unendlich viele, gutes Mädchen, doch nur 
eine Braut — 

© Die. heißt Fritzchen - — 

J. Heißt Agnes. An dieſes Ganschen will 
ich mich halten, es iſt voll Aepfel und recht 
tendre, 

RR Laß Dir's fhmeden. Sch babe heuts 
Faſttag. Aber mein guter Carl — 
J. Herrlihe Borsdorfer! Diefe Kartätfhen, _ 


mein Kind, ziehe ich bei weitem allen andern 


vor. Sie müſſen die Sterbe-Stunde jedes 


Feldherrn, der nie. zu andern griff, erleichern. 


S. Ich fürchte nicht ohne Grund, Du wirſt 
eine ewige Braut aus mir machen. 

J. Ohne Grund, ſag ich Dir! Meine Ber 
reitwilligfeit in der Krone des Eichbaums reicht 
hin Dich zu widerlegen — | 

S. Noch kennſt Du mih niht — 

3. Wie felten kennt man, was man liebt, 
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S. Du wirſt mir ſchmeicheln — * 

J. D trinke doch, es iſt ja Hochheimer — 

S. Mir wohlthun, mich verpflichten und 
dann — 

J. Heirathen! 

S. Verführen! 
3. Mooch fiel fein Mädchen wider fein en. 
Willen -, 

©. . Bir find urfprünglid rein und gut. . 

Zugegeben! fiel ich fauend ein und drang ihr 

das Glas in die Hand. Aber-ihr habt alle einen 
- doppelten Willen, möchtet und möchtet nicht, 
Ihwanft hin, fhwanft her, und feid verloren, 
wenn man Das gute Herz im. Anfpruch nimmt, 
die Sinnlichkeit. Seelendrang , die Wolluſt Liebe, 
das Verbrechen Taͤndelei nennt. 

S. O darauf koͤnnteſt Du es wagen. Ich 
weiß was mir gut iſt. 

J. An Faſttagen vielleicht. Es giebt Situns 
tionen, wo das jede vergißt. Wolluſt beſtimmt 


Euch nur in ſeltnen Fällen. Eitelkeit! ift die - - 


Loſung. Der Durſt früh geliebt zu feyn, ges 
fhmeichelte Eigenfucht, da8 Streben den Anbeter. 
zu feifeln, macht euch großmüthig, Großmuth 
 pflihtvergeffen, Pflicht = Vergefienheit ſpäterhin 
treulos nnd zum Gemeingut. Ihr möchtet gern: 
jedem Euerer Schmeichler etwas feyn, mit etwas 
vergelten, Durch etwas in Laune erhalten und 
abet nicht, daß die Männer Euere Blüthen nun 
deshalb loben, um fie zu pflücken und als achte 


— 
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Milde den. Baum umbauen, um die Früchte zu 
gewinnen. So taub macht der Egoismus Dein 
Geſchlecht, Daß ihm dad feit Jahrhunderten nur 
vergebens geſagt ward. Dad Weib zittert bei- 
dem Gedanken an die Zauber-Echlange der Vers 
führung und umhüpft fie doch, wie Die bezauber- 
ten Vögel, immer näher und näher, bis ed ver⸗ 
ſchlungen wird. 

S. €. ift recht hößlich von Euch, daß ihr 
fd: ſeyd. Wir meinen es gut mit: allen Männern, 
Ihr meint ed böfe mit und allen, 

I. Weil Euer Herz fih zu dem ganzen Ges 
Schlecht binneigt, während dem die Unverdorbenen 
emter und gewöhnlich nur das ſeltnere Individuum 
anzieht. Ueberdieß liebe die Frauen am Manne 
mehr den innern, wie an ihnen mehr den -Aufern 
Menfhen, weshalb denn ihre Neigung reiner, 
inniger, die unfere finnliher und feuriger ift. 

Sch liebe beide an Dir! lispelte fie, drüdte 
mir zärtlich die Hand und ihre himmlifchen Augen 
fprachen Amen! 

J. Das muß ih glauben! entgegnete ich 
and küßte die fchöne Hand, denn bie gewöhnlichen 
Mädchen find mweibifh, nicht weiblih und lieben 
Daber blos um geliebt zu feyn. Sie dringen . 
mehr auf Aeuſſerungen ald auf reellere Beweiſe, 
Sie nehmen ein, zu ihrem Preiſe gedrudteß 
Sonnet, zehnmal höher auf, ald ein gefchriebenes 
und bundertmal höher als ein ftille® aber wefents 
liches, ſchmerzenreiches Opfer: nehmen bie- tieffte 
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Demüthigung unter vier Augen duldſamer bin, 
als die unbedeutendfte Vernachläſſigung im Ges 
fellichaftöfreife. Das Herz eines vafanten Mädchen 
vom gewöhnlihen Gepräge gehört allemal dem, 
der es öffentlich vorzieht, fey er auch unbedeus 
tend, platt und reiglos. 

©. Ah mein Earl, dad Weib wie es feyn 
ſollte — 

J. Eriftirt nur im Buchladen, und ver: 
größert die ungefähliffenen Pratenfionen atberner 
Männer, welhe dad homo sum in Deinem 
Geſchlechte weder zu ehren noch zu ſchonen vers 
ſtehn. Nein, ih wünfhe mir einen Engel. 
Er würde mih durd feinen Nimbus von aller 
Mittheilung, Durch feine Fleckenloſigkeit von aller 
<heilnabme abſchrecken und mich unter einen 
Pantoffel ftellen der, wenn er auch felbft einer 
Heiligen gehört, das Geichgewicht ded häuslichen 
Glücks aufbebt. Sey ein Weib! Bil Du mehr 
fo bit Du weniger und ohne Zauber. Weibs 
tihe Fehler find nur felten widrig und oft nur 
bie Schatten der Grazie, von der fie auöflieffen 
— Liebteft Du fhon Agnefe ? 

© Nie. Sm elterlihen Haufe war Vers 


folgung mein Loos. Eine tyrannifche Stiefmutter 


warf mir früh den Schleier über. 
J. Und legte dad Klofter Deiner Unſchuld 
Beine Fallſtricke? 
-& Der Weih⸗-Biſchof — 
8. Dde? Nun? 
Schillinge ſaͤmmtl. Werkte. XXXIII. & 
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S.. Verſorgte und mit. den. abgelebteſtem 
Geiſſlichen der Dibzes — 

J. Er ſelbſt — 

S. Mochte ſich öfter. Vehelfe im Kloſter und 
näberte ſich mir. Aber die Feuerkugel ſeiner 
Naſe, fein ausſätziges Kinn, die geiſtliche Bru⸗ 
talität des alten Gecken reichte bin, auch die 
ſinnlichſte von uns, ihm gegenüber, in ein laltes 
Madonnen-Bild zu: verwandeln. 

I. Rebe. Wahrheit — Zäufche. mich. nicht! ich 
‚habe die Gynäologie. gelefen und. vor. ihr. beftebs 
‚ Teine..Sterblihe — 

S. Ich kenne. dieſe Heilige nicht ‚. aber ge⸗ 
wiß würde Sie, fünnte. Sie. das, für. mich 
zeugen. 

J. Zwei Ziele ſteckte ich Fritzchen einft:. Ach 
fie überſchritt beide als ſie der erſte Kühlewind 
anblies. Zwei Punkte enthält mein Heiraths⸗ 
Contrakt — 

S. Sind ſie erfuͤlbar, ſo rechne — 

J.. Ich rechne! verrechne ich mich, fo: find” 
wir beide. verloren. und: Dur: trägft: die: Schuld. 

S. Was kannſt Du: fodern: als Liebe ?: 

J. Sh-fodre: fie. nicht. Liebe: fennt. kein 
Gebot. und: liegt: deshalb felbit auſſer dem Kreife 
unferer. Gatten: Pflichten. Sch: fodre Treue! 


S. Die gelobe ich. 
J. Und naͤchſt ihr dann Zufriedenheit mit: dem 


zweiten Platz im meinem Hauſe. Den erften , das 
. privilegium .de.non appellando. reſervire ich mir. 


= 
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& Ich mir den erften nur in Deinem 
Herzen. 

Tief verbeugte ich mich und ſprach — Sie 
werden mich in Loͤffelheim aufnehmen, wie einen 
Mahnbrief, denn. id babe Durd meinen Tod 
manchen: böſen Schuldner vergnügt und - Diefe 


"Leute ertragen felten Gerechtigkeit. Sch will 


ihnen die. Schuld erlaffen am Hochzeittage. 

S. Gute Werke verdienen ja den Himmel, 
3. Das glaubt Ihr und übt fi — Wir 
verwerfen ihre Verdienſtlichkeit und unterlaſſen 
fie, eine Handlungs = Weije die enern Irrthum 
adelt, indem. fie. unfere beſſere Ueberzengung 
fhändet, Aber dieß Bett ift ja wie ich fehe, ein 
a nn ¶hes 


Ich liege” auf. Stühlen. Nicht weicher. 


war: ie Ruhe der Komme . 
J. Ih auf: den Dielen. Was St. Franzids 
kus fonnte, ift einem Gerefjaner Spaß. 


©... Nein, nein, da8 Bett ift für den Herrm 


Der Jockey findet. in jedem Winkel fein Plaͤtzchen. 
J. Das Bett ift des Weibes Thron. Zwi—⸗ 
ſchen dieſen vier: Wänden liegt das Königreich 


Deines: Gefchlechtd.. Da herrfiht ihre mit. füßer 


- Milde und‘ bezaubernder Duldſamkeit. Du’ folft, 
ich gelobe.e8 Dir, einen reinen. Royaliften an 


mir finden und bie Kutte des heiligen. Franziskus 


wird Dich. nor. jeder: Staatg⸗Unwalzung ſchi⸗ 
den. 
n De * 
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Ich lege, fprach fie fanft drohend, mit from⸗ 
mer ‚Einfalt und großen Augen — Ic lege den 
heiligen Roſenkranz zwifchen und. 

Schön, meine Holde. Das: giebt eine natürs 
‚ liche Grenze. Ah meine fhönften Güter liegen 
jenfeits. | | | 

Arglos wie Gefchwifter beftiegen wir, nur 
balb entfleidet, die alte Arche und fprahen von 
der Ichätigfeitt der Mäufe, welhe im Stroh 
raſchelten, und zufrieden mit dem Augenblic, 
nicht wie wir auf Unfterblichfeit binarbeiten. 

Sie verftummte. Von feltfamen Gefühlen 
ergriffen, warf ich mich ruhelos, bald auf. Diefe 
bald anf jene Seite, Die fchlafende Agnes lag 
wie der ftille Engel auf einer Mädchen» Urne, 
- harmlos neben mir. Ihr Odem wehte, gleich 
einem lauen, balfamifhen Südwind, über die 

Demarkations s Linie herüber und ſchmeichelte den 
glühenden Wangen des, fchlaflos auf Diefer vers 
lornen Poſt liegenden Sereffanerd. 


Verlangen, Zagen, Liebe, Pflicht 
_ Ergriff mid um bie Wette, 

Durchs Fenſter goß fein Eilber Licht 
DE Mond. aufs Doppel » Bette 
And geigte mir im Himmels - Glanz 

Der jungen Sphären Wechfels Tanz. 
,.7, Imperativen fonder Zahl 
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Und traͤnmend rief Pamele: 
Hilf, keil'ge Jungfrau! — Welche Maus? 
Und ſireckt' ein Aermchen nach mir aus. 


Ich ſah mit langem Halſe in das blũhende 


Gebiet der ſüßen Träumerin hinüber, die mich 


jetzt ohnfehlbar durch das Verkleinerungs⸗Glas 
der Fee Mab erblickte, führte den Ueberlaͤufer, 
welcher ſich über die Grenze gewagt hatte, ſcho⸗ 
nend an meine Lippen und dadıte — 

Biel beffer iſt ein fchlafendes Mädchen unter 
Mäufen ald im Arm eined jungen Mannes aufs 
gehoben. Laß unfere Conduite, mein guter 
Franziskus, eine Ausnahme von diefer Regel 
machen. Männer weldhe ihren Bräuten dad Ge, 
heimniß der Freude lehren, arbeiten gegen ihren 
eigenen Vortheil und auf fünftige Schwägerfchaft 
bin. Sie tödten im voraud das leife Jartgefühl, 
welches einem fünftigen Verführer widerſtanden 
haben würde, find genothörungen, Grundfäge, 
von deren Hegung doc ihr eheliges Glück, und 
ihre häusliche Ehre abhängt, aus des Mädchens 
Herzen wegzuſchwatzen, und antizipiren, zerftüdeln 
und verderben ſich überdieß die Wonne der Braut⸗ 
naht, diefen Stecher im Brillant Ringe ſinn⸗ 
liher Freuden. _ 

Sept fuhr Agnefe auf, riß, ſich befinnend, 


ſchneil ihre Hand von meinem Munde und ſprach 
mit Dept — Was 8 fon daß ? 
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Du haft mich fin eine Maus gehalten, er» 
wiederte ich. und zog mich ein wenig von dem 
Rofenfranze: zurück, deſſen Pater noster mir 
„ Bereits‘ ziemliche Dillen in den Schenfel gedrückt” 
"hatten. — Für eine Maus fag ich Dir und 
haſchteſt fie. 

Haplihes: Zeug: traumte mir! fprad fie bes 
rubigt: Die. natürlihe Folge, wenn man ohne 
Abend⸗Gebet einſchläft. Dann weicht der Engel 
von und: und Satan- ganfelt. dem Herzen ſchlüpf⸗ 
tige. Bilder vor. | 

Wenn es Dir nichts fchlimmers als Maͤuschen 
zeigte, fiel ich ein, ſo haſt Du alle Urſache mit 
ihm zufrieden: zu ſeyn. Sch komme fo gut nicht 
bei ihm weg;. Erft vor furzem-träumte mir, ic) 
"feyı Parid- und ſaͤß auf dem Idea. Die. blödenden 
Schoͤpſe ſchrieen mir die Ohren voll und langs 
‚weilig: ftrecfte:ich mi in das Gras, ald plöglich 
die drei Göttinnen, welche den fhönen Hirten 
‚verfuchten, im Glanz ihrer ‚bimmlifhen, vollen⸗ 
Deten, enthüllten: Schönheit: vor mir. fanden, 
Zuno gelobte, mir den Berg auf dem ich Ing, in 
Gold: verwandelt, zu verehsen.. Minerva, dis 
finuſterte unter: den. dreien , verſprach, ein: Sonne 
tags «Kind aus. mir zu: machen. Venus erbot 
fih, eine Espece ihred Geprägs für mid in 
Requiſition zu ſetzen. Meine Augen flögen auf 
Vienen s Flügeln, von: Junos Wunder « Bufen. 
über Pallas goldne. Löckchen, zum herauſchenden 
Ensemble der. Wolluft: athmenden Cythere und 
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Ben fprad Ihr mein. Herz den Apfel zu, ald 
bie arme Marlife mit dem Bier-Müßchen vor 
der. Strohbucht fand, auf der ich träumte. In 
der Buſch⸗Muhle, niht auf dem Ida lag ich 
und nur die Schöpfe meiner Sereſſaner blödten 
noch. Poetiſche Zuftiß ! feufzte ich Ta, mir ges 
ſchieht recht! Wer die Welluft der Weisheit, die 
Schönheit der Tugend vorzieht, ift unter den 
Eleven ded Paris‘ an feinem Plage. Habe ich - 
Recht, Agnes? — Ad fie: ſchlummerte ſchon 
ſanft. — Die Unſchuld, ſchöne Leſerin, ſchläft, 
wie. Du weißt, ungewiegt und was gieng ihr 
Paris an? Was drei enthüllte Göttinen, da es 
nur von ihr abhing, die vierte zu werden und 
meinem bychfahrenden Traume ſelige Wirklichkeit 
zu geben. Am Ende, dachte ich, erkannte Venus 
doch immer. meinen: guten Willen und: hielt Wort, 
Wie ſie da liegt! ein Model für den Maler,. voll 
Einfläng und Eurythmies — Sie tft fromm! 
Bigott wenn Du wilft — O, fen es, bleib: es, 
Bute! Dad Zuviel diefer Tugend bat dem 
Weibe immerdar mehr gefrommt: als jene falte, 
fpöttelnte Frivolität; welche die Frauen jebt, dem 
Geſetz der Weiblichfeit zuwider, aushängen. Daß 
freigeiſtiſhhe Weib ift eine gefprungene Glode im 
der Harmonika ihres Gaͤſchlechts. 
Agnes ſeufzte. Ich lauſchte. 
Morgen dachte ich und machte mich ſchlaffertig, 
will ich ſie beten. ſehn. Eine betende Schönheit 
Aberteifft: dad. rührendſte Monodram. Sie gleicht 
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> der wunderthätigen Heiligen, die den Zweifler | 
zur Andacht, den Wüftling zur Sehnfucht nah 
der verfcherzten Unfchuld begeiftert. Wenn der 
Marmor die fhönen Knie küßt, die junge Cherub 
dem loſen Farben⸗Spiel des Herzens wehrt ‚bie 
Puppe der Eigenfucht abftreift, das feuchte, vos 
mantiſche, felbft mit dem Himmel nimaudirende 
:Yuge zu dem lächelnden Vater der Schönpeit 
‚enporbebt — 


D dann ſi eht der Kreis der Spaͤher 

Ueber Ahr ein Engel⸗Chor, 

Blicken ſchwermuthsvoll Ebraͤer 6 
Zu des Dulders Kreuz empor, 

Dichten Prieſter der Maͤnaden 

Statt Pucellen, Meffladen 

Und dad Boͤſe flieht 

Wo fie Inict, . 


" 2 
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„Et Franzisku in Verlegenheit. loyeuse | entree 
‚Im Loͤffelheim. Meinungen und: Grundfäge ande 
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Möndhe und Soldaten find fhlimme Gine! 
ſprach Marlife, als ich furz vor unferm beiders 
: feitigen Tode, Quartier bei ihr nahm, fie fragen 

. fetten was fle fchuldig find, Die Wirthin überhob 


mich diefer Frage. Cie war bei guter Zeit auf 
dem Zimmer, fand und bereit zu fiheiden und 
mih, mit einen „Gott vergelts“ zu bezahlen. 
Da warf fie eine fürdhterlihe Rechnung auf den 
Tiſch, die Arme auf dad Wettersund Schreckhorn 
ihrer Hüften und fah jchadenfroh zu meinem Jockey 
berab, der verlegen in feinem Beutelchen wühlte. 

Eie find doch unferd Glaubens, Frau Wirthin ! 
fragte ich und ſchielte nah dem Aggregat, das 
nicht weniger ald fünfzehn Gulden rhein. bes 
trug — 

So gut ald Eine! fprah fie und fo Gott 
will, die befte Catholifin im Orte, 

Agnes trat feufzend in’d Fenſter. 

Wenn das it, erwiederte ich, geb ich Ihnen 
meinen Gegen — 

Sn Ewigfeit! ſprach fie und befreuste fich. 

Wie befindet fih der Probſt diefer Stadt, 
mein lieber Bruder ? fragte ich, als Das geiltliche 
Mittel nit anjchlug, und machte mid) lang. 

Bruder erwiederte fie, aus fchnellem Er⸗ 
ftaunen in zutraulihe Freundlichkeit übergehend, 
Ey, was ich böre! Ihr Bruder ? 

J. Den ih überrafhen will, Er wird es 
fih zur Freude mahen, Euerer driftlihen Liebe 
dieß Heine Konto zu bezahlen. Will fie wohl fo 
gut feyn, ihm melden zu laſſen, daß bier ein 
gar lieber Fremder feiner barre ® 

Sefulein, berzlih gern will ih dad, ſprach 
fie und haſchte Die Rechnung vom Tifche weg, 
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9 lege, fprach fle fanft drohend, mit from⸗ 
mer Einfalt und großen Augen — Ich lege den 
heiligen Roſenkranz zwiſchen und. 

Schön, meine Holde. Das giebt eine natür⸗ 
liche Grenze. Ach meine ſchönſten Güter liegen 
jenfeitd. | 
Arglos wie Gefhwifter beftiegen wir ‚nur 
balb entkleidet, die alte Arche und fprachen von - 
der Ihäligfeit der Mäufe, welhe im Stroh 
rafhelten, und zufrieden mit dem Augenblid, 
sicht wie wir auf Unſterblichkeit binarbeiten. 

Sie verftummte. Bon feltfamen Gefühlen 
ergriffen , warf ich mid ruhelos, bald auf. diefe 
bald auf jene Seite. Die ſchlafende Agnes lag. 
wie der ftille Engel auf einer Mädchens Urne, 
harmlos neben mir. Ihr Odem wehte, gleich 
einem lauen, balfamifhen Südwind, über die 
 Demarfationd » Linie herüber und fehmeichelte den 
glühenden Wangen des, fchlaflo8 auf diefer vers 
lornen Poſt liegenden Sereffaners. 


Verlangen, Zagen, Liebe, Pflicht 
_ Ergriff mih um die Wette, 
Durchs Zenfter goß fein Silber⸗Licht 
on ” Der Mond aufs Doppel ». Bette 
“ Und zeigte mir im Himmels » Ofanz 
Der jungen Sphären Wechfel- Tan 
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Und traͤumend rief Namele: 
Hilf, heil'ge Jungfrau! — Welche Maus? 
Und ſireckt' ein Aermchen nach mir aus. 


Ich ſah mit langem Halſe in das blũͤhende 
Gebiet der füßen Träumerin hinüber, die mid 
- jest ohnfehlbar durch dad Verkleinerungs⸗Glas 
Der Fee Mab erblidte, führte den Weberläufer, 
.welder ſich über die Grenze gewagt hatte, ſcho⸗ 
nend an meine Lippen und dachte — 

Viel beſſer iſt ein ſchlafendes Maͤdchen unter 


Mäufen ald im Arm eincd jungen Mannes aufs. 
gehoben. Laß unfere Conduite, mein guter - 


Franziskus, eine Ausnahme von diefer Regel 
mahen. Männer welche ihren Bräuten dad Ge, 
beimniß der Freude lehren, arbeiten gegen ihrem 
eigenen Vortheil und auf fünftige Schwägerfhaft 
bin. Sie tödten im. vorand das leife Jartgefühl, 
welches einem fünftigen Verführer widerftanden 
haben würde, find genothörungen, Grundfäße, 
von deren Hegung doch ihr eheliges Glück, umd 
ihre häusliche Ehre abhängt, aud des Mädchens 
- Herzen wegzuſchwatzen, und antizipiren, zerftüdeln 
und verderben ſich überdieß die Wonne der Braute 
naht, diefen Stecher im Brillant s Ringe nn, 
‚licher Freuden. _ 
| Sept. fuhr Agnefe auf, riß, ſich beſinnend, 
ſchnell ihre Hand von meinem Munde und ſprach 
| mit s peneten- — Was 8 fo das? 


a. 
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Du haft mic fin eine Maͤus gehalten, ers 
wiederte ich. und zog mich ein wenig von dem 
Roſenkranze zurück, deffen Pater noster mir 
bereits ziemliche Dillen in den Schenfel gedrückt 
"hatten. — Für eine Maus fag ih Bir und 
haſchteſt fie. 

Haäßliches Zeug: traumte mir! ſprach fie bes 
ruhige: Die natürlihe Folge, wenn man ohne 
Abend⸗Gebet einſchläft. Dann weicht der Engel’ 
von und: und Satan. ganfelt. dem Herzen ſchlüpf⸗ 
tige. Bilder vor. 

Wenn es Dir nichts ſchlimmers als Mäuschen 
zeigte, fiel ich ein, fo haſt Dir alle Urſache mit 
ihm zufrieden; zu ſeyn. Sch komme fo gut nicht 
bei ihm weg.. Erft vor kurzem träumte mir, id) 
ſeyr Paris und füß auf dem Idea. Die blödenden 
Schoͤpſe ſchrieen mir die Ohren voll und langs 
weilig ſtreckte: ich mich in das Gras, ald ploͤtzlich 
die drei Söttinnen, welche den ſchoönen Hirten 
‚verfüchten, im Glanz ihrer himmliſchen, vollen⸗ 
Deten,, enthüllten: Schönheit: vor mir - flanden, 
Zuno gelobte, mir den Berg auf dem ich lag, in 
Gold: verwandelt, zu verehsen.. Minerva, dis 
finſterte unter: den. dreien,, verſprach, ein: Sonne 
tags Sind aus mir zu: machen. Venus‘ erbot 
fih, eine Espece ihres Geprägs für mich in 
Requiſition zu fegen. Meine Augen flögen aug 
Bienen « Flügeln, von: Junos Wunder » Bufen 
über Pallad goldne. Löckchen, zum berauſchenden 
Ensemble der Wolluft: athmenden Eytbere und 
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eben fprad Ihr mei. Herz den Apfel zu, afd 
Die arme Moarlife mit dem Bier - Müßchen vor 
der. Strohbucht ftand, auf der ich träumte. Im 
ber. Zufh s Mühle, nit auf dem Ida lag ich 
und nur die Schöpfe meiner Screffaner blödten 
noch. Poetifche. Zuftip! feufzte ich Ta, mir ges 
ſchieht recht! Wer die Wolluſt der Weidheit, die 
Schönheit der Tugend vorzieht, ift unter den 
Eleven ded Paris‘ an feinem Plage. Habe ich - 
Recht, Agnes? — Ah fie: fhlummerte ſchon 
ſanft. — Die Unfhuld, fchöne Leferin, ſchläft, 
wie. Du weißt, ungewiegt und maß gieng ihr 
Paris an? Was drei enthüllte Göttinen, da es 
nur von ihr abbing, die vierte zu werden und- 
meinem bychfahrenden Traume. felige Wirklichkeit. 
zu.geben. Am Ende; dachte ich, erfannte Venus: 
Doch immer. meinen guten Willen und: hielt Wort, 
Wie ſie da liegt! ein Model für dem Maler,. voll 
Einflang: und Eurythmie. — Sie tft fromm! 
Bigott wenn Du wilft — O, fey es, bleib‘ es, 
Bute! Das Zuviel diefer Tugend bat dem ' 
Weibe immerdar mehr gefrommt als jene falte, 
fpöttelnde Frivolitst; weldye die Frauen jest, dem 
Geſetz der Weibkichkeit zuwider, aushängen. Das 
füeigeifttihe. Weib ift eine gefprungene Glode is 
ber Harmonika ihres Gaͤſchlechts. 

Agnes ſeufzte. Ich lauſchte. 

Morgen dachte ich und machte mich ſchlaffertig, 
will ich ſie beten ſehn. Eme betende Schönheit 
‚überksifft. dad: rũhrendſte Monodram. Sie gleicht 
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“ der wunderthätigen Heiligen, die den Zweifler 
zur Andacht, den Wüftling zur Sehnfucht nah 
der verſcherzten Unfchuld begeiftert. Wenn der 
‚Marmor die fhönen Knie küßt, die junge Cherub 
dem loſen Farben⸗Spiel des Herzens wehrt, die 
Puppe der Eigenſucht abſtreift, das feuchte, ro⸗ 
mantiſche, ſelbſt mit dem Himmel nimaudirende 
Auge zu--dem lächelnden Vater der Schönheit 
‚enporbebt — 


D dann ſieht der Kreis der Spaͤher 
Ueber Ihr ein Engel⸗Chor, 
Blicken ſchwermuthsvoll Ebraͤer 
Zu des Dulders Kreuz empor, 
Dichten Prieſter der Maͤnaden 
Etatt Pucellen, Meſſiaden 
And das Boͤſe flieht 
Wo ſie kniet. 





Achtes Kapitel. — 


ne. Franziskus in Verlegenheit. loyeuse | entrde 
im Löfielpeim, Meinungen und ‚Grunsfige ande 
" Kofen. Mein erfied lever.“ 


Möndhe und Soltaten find ſchlimme Gaͤſte! 
ſprach Marliſe, als ich kurz vor unſerm beider⸗ 
ſeitigen Tode, Quartier bei ihr nahm, ſie fragen 
ſelten was fle ſchuldig find, Die Wirthin uͤberhob 
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mich diefer Frage. Sie war bei gufer Zeit auf 
dem Fimmer, fand und bereit zu fiheiden und 
mih, mit einem „Gott vergelts“ zu bezahlen. 
Da warf fie eine fürdhterlihe Rechnung auf den 
Tiſch, die Arme auf das Wetter⸗und Schredhorn 
ihrer Hüften und ſah ſchadenfroh zu meinem Jockey 
berab, der verlegen in feinen Beutelchen wühlte. 

Eie find doch unferd Glaubens, Frau Wirthin! 
fragte ich und fchielte nah dem Aggregat, das 
nicht weniger ald fünfzehn Gulden rhein. bes 
trug — 

So gut ald Eine! fprah fie und fo Gott 
will, die befte Katholifin im Orte, 

Agnes trat feufzend in’d Fenſter. 

Wenn das tft, erwiederte ich, geb ich Ihnen 
meinen Gegen — 

Sn Ewigfeit! ſprach fie und befreuzte ſich. 

Wie befindet fih der Probft diefer Stadt, 
mein lieber Bruder ? fragte ich, ald Das geiftliche 
Mittel nicht anjchlug, und machte mid) lang. 

Bruder ? erwiederte fie, aus fchnellem Ers 
ftaunen in zutrauliche Freundlichfeit übergehend, 
Ey, was id) böre! Ihr Bruder? 

J. Den id überrafhen will. Er wird ed 
fih zur Freude mahen, Euerer chriſtlichen Liebe 
dieß Heine Conto zu bezahlen. Will fie wohl fo 
gut feyn, ihm melden zu laffen, daß hier ein 
gar lieber Fremder feiner harre? 

Sefulein, berzlih gern will ih das, ſprach 
fie und hafchte Die Rechnung vom Tifche weg, 
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der iſt bier Herr im Hauſe, gleichfam wie nein 
eigner Mann, ſage ich sonen, und. unfer Herr 
Beichtiger. 

Nun ſo ſende ſie bin. Einen: Gruß von dem 
Mater Sereſſaner und er wünſche, nichts ſehn⸗ 
licher, als Setntunadio würden ans Herz zu 
drücken. BER ie 

Nun das wird eine Freude geben! rief die 
Mirthin, denken Sie mir. nur nicht an die Nech- 
nung; ich wäre. faft irre worden in Ew. Hoch⸗ 
würden, Gleich foll er bier- feyn. 

Sie fprang aus der Thüre, und ich, als ihre 
weit hin tönenden Tritte: werkchollen waren, mit 
Agnes die Treppe birab, um dem Eonto, dem 
geiftlihen Bruder und. feiner ungeiſtlichen Tochter 
zu entfliehen. Wir famen glücklich „aus: dem Ihore 
und nah wenigen: Schritten über: eine der vier⸗ 
bundert Grenzen, womit das heilige dentiche 
Reich, zum ſprechenden Vortheil unzahlbarer 
Gaſte durchſchnitten, ‚alle: Polizei und. Die Summen, 
welche ſie verfhlingt, unnöthig macht: ein: wich, 
tiged Argument für Die Vorzoͤglichteit kleiner 
Staaten. = 
Sch. freue mich kindiſch af. die Vochze it ſorach 
Agnes und büpfte- ‚wie. eine Rebboctaen ‚neben 
mir ber. : ur 

Ich nicht. minder ı meine , Zaube!serwisberte Fr 
und fürchte nur fie Brikhense Abre Mutter tft 
kurz vor weinen Hintritt za mit: ins Dand 
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gezogen, ih werte Dich zum Fühlyern brauchen, 
zum Bothſchafter — 
Zu wad Du willft! erwieberte fie tranlich, 

J. Sit mein Engel Kühlewinds Braut, fo 
foll es mich freun. 

Mich bei weiten mehr! rief Agnes. 

Eich, fo iſt es mit der Liebe, ſprach ih 
‚und fefte itre Hand. Ed gab eine Zeit — 
ah, das Piannenfuchenfeft beſchloß fie — eine 
Zeit wo ih nur in, mit und durch Friederifen 
eriftiren mochte, wo ich allen Werth meines Lebens 
an diefed Wefen hing, und lieber nicht als ohne 
fie gemefen wäre — Eine Zeit, wo nır Ihre 
Wange brannte, nur Ihr Auge fprah, mur 
-Shr Herz wie ich glaubte, das meine verftand 
— Wo ih um ein warmes Wort, um einen 
Kuß der Falſchen, Scheiben zerfchnitt und Leitern 
anlegte: um eine bedeutungslofe Wechſelrede tie 
balbe Dezember Naht im Schnee ftand. So 
schnell verlodern diefe Gluten, fo eilig zerbricht 
Entfernung die ehernen Bande und mürrifih und 
bitter nennen wir im Alter die gebraten Opfer 
wie die dafur eingetaufchten, güttergleihen Fren- 
ben, Thorbeiten und Abfurditäten. So unbes 
ftändig, fo fleifhern, fo Pindifch ift der Menſch 
und ein Thor in allen Tageszeiten feine? Daſeyns. 
Ab, was hätt’ ich alles für Fritchen gethan! 
Dir haft es arg getrieben, wie ih höre, 
entgegnete fte und feßte fenfzend hinzu — Tas 
kann auch wicderfommen, 
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Gott behüte uns! erwiederte ich ſtolpernd. 
Der Faſtnachtsball zeigte mir deutlich was fie 
gelte und als ich ihr an's Herz griff, hatte fle 
keins. 

S. Der Staar macht nicht blinder als die 
Eiferſucht. Wie, wenn Du ihr Unrecht gethan 
haͤtteſt, wenn fie Dich davon überzeugte, Dein 
guted Herz in’d Gedränge brachte und fo weiter d 

Sch habe and hellen Augen gefehen, gute 
Agnes, mit den offenften Obren gehört, ich weiß 
es, fie ſchatzt mich nicht. Ein Mädchen, dad 
die liebevollen, von der Ehre motivirten Bes 
forgniffe des Vertrauten zurüdweißt oder belädhelt, 
ift diefer Beforgniffe unwerth. Diefe Hand, dieſes 
Herz gehört fortan der Netterin meined Lebens. 
Du trittft, bis wir die Verbältniffe näher Fennen, 
ald mein Jockey auf und um daß mit Ehren gu 
bleiben, will ed nothwendig werden, daß du das 
Weftchen bis unter den Hald zufnöpfit und vor 
Menfhen : Augen nur eben ſoviel Odem ſchöpfeſt 
ald zu Deiner Fortdauer unumgänglid erfordert 
wird, Gewiſſe Vollfommenbeiten, die mich ia 
dieſer Schlaflofen Naht die freundlihe Luna 
bemerfen lieg, find unbeftechlihe Verräther und 
teogen, wie ich wahrnehme, aller Beſcheidenheit; 
auch ift eigentlich die ganze Geſtalt zu üppig für 
sinen Knaben Deiner Größe, | 

Aendere dad , wenn Du kannſt, fiel fie luſtig 
ein, und ein Löffelheimer, ſchwer beladener Bothe 
begegnete uns, | 
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Mein Freund ſprach ich und vertrat ihn den 
Meg, er fann mir wohl fagen, wie weit es 
och nach Löffelheim tft. 

B. O je! 

J. Halt ſich denn eine gewiſſe Frau von 
Enix dort auf? 

B. O ja! 

J. Es wendete ſich vor geraumer Zeit, ein 
gewiſſer Emigrant, Nahmens Kühlewind dahin — 

B. O ja 

J. FR fagte damals, er würte die ältefte 
"der Snirifhen Töchter zur Ehe nehmen. Hörte 
er nichts davon? 

B. D ja! 

J. Hanſens Carl, ter Privat = Gelehrte, 
welcher zuletzt als Kaiferlicher NWolontair auf dem 
Bette der Ehre fiel, warb auch um fie. Sft diefer 
Todesfall den Löffelheimern wohl zu Derzen ger 
gangen ? 

Er ſchuͤttelte den Kopf. 

Das Loos aller, die fih für ihr Vaterland 
aufopferten , fprady ich zu Agnes und der Bothe 
gieng mit einem D ja! feine Wegs. 

Da Tag e8 unter und, in dem grünenden, von 
waldigen Hügeln umfangenen Thale, das niedliche 
Theater meiner Jugend, mit dem Gtorchneft 
über dem Thpore, mit dem ftattlihen Thurme, 
auf beffen Gallerie der Wind in die blendend 
weißen, trodnenden Hemden der jungen Thür, 
merin blied, mit allen Reminiszenzen an- tie 
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harmloſen Erſcheinungen der Kindheit, und der 
ſilberne, von Weiden bekraͤnzte Löffel *) deſſen 
kindiſche Welle ſeit Menſchen⸗Gedenken kein un⸗ 
ſterbliches Lied hörte, verlor ſich zwiſchen den 
bunten Hänuſern der Vorſtadt. Sinnend faßte ich 
der Freundin Hand, zog fie traulich an mein 
ee und fprach mit Weatthiſſon — | 
Noch einmal will ich, eh In die Schatten s Welt 
Cliſiums, mein feliger Geift fich ſenkt, 
Die Flur begrüßen, wo ber Kindheit ' 
Himmlifche Träume mein Haupt ummiegten. 
Wehmüuͤthig legte fie ihr Köpfchen an meine 
Bruſt und Thräne fiel auf Thräne, ans ihren 
Anıor s Augen auf mein Ordens: Kleid, Verlaß 
mich nicht! bat fie und umfing mit Nonnen: Feuer 
den heiligen Franz, ih fich allein, bin eine 
Sünderin, babe mid aus dem Heiligthum weg: 
fioplen, um einem Manne anzuhangen, und Das 
fterklihe dem unfterblichen aufgeopfert. 5 
Sieh mid ald den himmlifhen Bräutigam 
an, tröftete ich, es foll mir nicht ſchwer werden, 
feine Stelle bei Dir zu vertreten. Dort kömmt 
ein guter EpießsBürger, in deſſen Geſellſchaft 
Du binabfpazieren kannſt, mich zu verkündigen. 
Mit vielen andern Gängen will ih “Dir dieſen 
vergelten. Sie reichte mir den Scheidekuß, ſptach 
den Bürger an, und verfehmand bald mit ihm, 
hinter dem Buſen ded Hügeld, 


*) Ein Bach welcher ber Stadt ben Nabmen gabs. 
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Es ward dunkel, id fand ermwartend vor 
meinem Haufe, ein alter Epesial, der Souffleur 
bei dem feindfchaftlihen Theater, trat heraus, 

Willkommen theurer Baßmann! rief ich und 
warf mid an feinen Hals. Er zog fih, von 
den Tönen des Verſtorbnen, erſchreckt, mit Ents 
feßen zurück, ich ihn an mein Herz. 

Du fiehft, ſprach ich, daß die ruffifchen Werber 
Hecht haben. Wer für Die Sache ter Fürften 
fällt, lebt Daheim wieder auf, Sey mir in Yöffels 
beim gegrüßt und fage mir frei, wie ed um 
mein ci devant Frigchen fteht ? 

Die Stadt — liöpelte er, nad) einem Strome 
von Fragen, welche Antworten, von Jaͤrtlichkeits⸗ 
Heufferungen, weldie neue Umarmungen veran⸗ 
laßten, die Stadt, behauptet, daß fie um Mars 
tint ein Kind geboren babe, 

Ein Kind! rief ich und lehnte mich an ten 
Edftein — 

„J. 9b, der Abſcheuliche! 

E. PVerfhwand vor wenigen Wochen und 
Die gnädige Mama verfolgt ihn, wie Die Gage 
gebt, theild in Perfon, theild Durch Stedbriefe — 

J. Und die Töchter ? . 

E. Aimée — 

:& Iſt geſtorben. 

E. Antoinette auf Reiſen. Ein invalider 
Hujaren » Lieutenant macht ihr dieſe Veraude⸗ 
rung. 

J. Adelaide? 


E. Ward Gefellfchafterin einer alten Gräfin 
in der Nefitenz. 

J. Und die wilde Heloiſe? 

€. Hing fih an die Truppe, welche jetzt ihr 
Weſen in Steinthal treibt. Sie hat als Papas 
gena debutirt. 

J. Eine Knix Aftrize? Iſt's möglich? So 
war ed denn ihr Kopf, der die Mufe auf dem 
Vorhang, in jenem, mehr ald zweideutigen Zu⸗ 
ftand verfegtee D Himmel! wie ſchnell ereils 
“Boch die übelgeführten, fih ſelbſt üuberlaffenen 
Mädchen ihr Schickſal. Haft fheint es, als wären 
wir nur da, fie von Thorheiten zurüdzubalten 
und Die begangenen zu decken und gut zu machen, 
Das erfiere verſuchte ich, Friederifen gegenüber, 
mit fo entfhiedenem Unglüd, daß ich dad Gute 
machen dem Verderber anheim fielen muß. IR 
ſie bier ? 

E. 9 fomme ı von ihr. Sie lebt auffallend 
eingezogen und erlaubt mir nur in der Däme 
merung, fie zu feben. 

J. Spricht noch von mir ? 

E. Oft, mit Wärme, immer dad Beſte und 
nie ohne Thraͤnen. 

J. Das ift mir fatal! 

: Agnes trat aus der Thüre. Lebe wohl, theurer 
Baßmann, fſprach ich, bringe meinen Freunden 
einen Gruß von Proſerpinen und dieſer Reſt 
Braunſchweiger Wurſt, womit ich den Cerberus 
beſchwichtigte, erquicke Dich. 
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Bit Du's? Bit Du's? Ja, Du biſt's! rief 
Friederike mir entgegen und ſank in meine Arme. 

Ich verließ eine Roſe und finde eine Lilie 
wieder! ſprach ih, und ihre ſcharf in's feuchte 
Ange, dad fheu zu Boden fiel — Seyn Sie 
willkommen, Fräulein Friederike. 

Es gab eine Zeit, fprah fle zurücktretend 
and flug die Arme in einen traurigen Anoten, 
wo Carl mic feine Wonne, feine Sonne, feinen 
Abgott nannte — 

3. Sch gedahte ihrer ald die Thurmſpitze 
der Vaterſtadt fihtbar ward, weihte der Ver⸗ 
gänglichkeit eine Thräne, dem weiblichen Unbe⸗ 
ſtand eine zweite und gelobte mich dauerndern 
Goͤttern. 

S. So hat noch kein Mann den harmloſen 

Leichtſinn eines freudetrunknen Mädchen beſtraft. 
Was verbrach ich denn? 
Dad frage ih She Gewiſſen! ſprach ich, 
faßte ihre Arme und meine Augen ſuchten ver⸗ 
gebens die ihrigen zu fixiren. Und wie glücklich 
hat Sie denn der Futter-Marſchall gemacht? 
Mar der Warner von damals ein eiferſüchtiger 
Thor, eder ein wahrſagender Genius? Du weinſt? 
— Sie verfanfen ! 

Aus meinen Augen, Treulofer! rief fie und 
‚verfuhte fih Würde zu geben. Ward ich um 
glücklich, fo ward ih es durch Sie. Diefer 
Splitter srichtente Ion ziemt einem Manne nicht, 
der mich verführte und Dann verließ — 
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J. Verführte? 

S. Nicht anders! Schuldiger iſt, wer 
uns fallen macht. Reine Unſchuld beſteht 
bei feuriger Liebe nicht und die Tugend im reißs 
baren Mädchen nicht ohne Unſchuld. Deine Küffe, 
deine Neden, tie Flammen Deiner Umarmungen . 
löften zuerft das heilige Eis meined Herzend auf 
und allen Mißtönen weldhe fyäterhin dieß Saiten- 
fpiel anſchlug, riefeft Du. — 

Ich ward ſchnell von einem gewaltigen Huſten 
befallen und transpirirte. | 

S. So fend Ihr nun. Mit Satans Jungen 
ſchwatzt ige, wenn wir bänglih alle Fühlhörner 
einziehn, die Augen abwenden, nur mit halben 
Ohren hören, nur mit getheiltem Herzen fühlen, 
diefe fromme, reine Himmels s Zuthat aus der 
unentweibten Mädchen. Scele weg, und rafet, 
wenn wir fpäterbin Die Grundſätze geltend machen, 
die euer frevelnder Leichtfinn, die euer böfer 
Hille und aufdrang. Nur unfers Sultans Lüften 
fröhnend, follen wir, felbft den beffern, edlern, : 
fhönern, dem ganzen Reſt der Männer gegen 
über, fpröde Engel bleiben; follen nur eben in 
der verrochenen Blume, welche des liebenden 
Zyrannen Hand und fpärlih vorhält, den Himmel 
finden und nad) feinem der lieblihen, frifchen,. 
duftenden Sträuße hinſehn, Die und überall das 
seine Wohlwollen der Menge aufdringt. 

J. Woblgeſprochen, Fräulein! — Daß meine 
befheitenen Immortellen Ihnen ancckelten fpürte 
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ih am Faſtnachts⸗Ball. Ob des guten Kühlewinds 
Tulipanen-Strauß ein beſſeres Schickſal traf, 
müſſen Sie wiſſen. Uebrigens find Sie unges : 
reht, Daß man ein Mädchen küßt, welches uns 
liebt Und an Küffen Freude findet, ift güttliche 
Drdnung.e Daß meine Dande, wenn ih Sie 
umfing, an Ihrer ſchönen Form bafteten, iſt 
Folge ter Mechanik unfrer Organe, aber wie 
viel Mädchen würden mih armen Teufel vor 

Gott anflagen, wenn ein Kuß, eine fittlihe Be⸗ 
rübhrung , eine warmed Wort, zum Sündenfall 
reitzte. Gewiß, dann hätte der pater onınipo- 
tens unjern eltern » Vater ohne Arme, ohne‘ 
Lippen, ohne Zunge auf Hevens Schord geſetzt, 
ein, beſtes Fritzchen, Ddergleihen Deutungen 
verbitte ich mir, fie Pönnten mid am Ende um 
dad nil conscire sıbi bringen, das bei allem: 
Frevel ‚ den bie und da mein loſer Mund trieb, 
ein Schatz ift, mit welchem — ; 

S. Sie pralen. Daß diefer leſe Mund 
mir Liebe log, die Ehe verſprach, mich eitel 
thörigt, felbftfüchtig machte, mich am Bande der 
Schmeichelei auf den Abweg führte — 

:.% Wäre vielleicht einem wahnfinnigen Lieb⸗ 
haher glauben zu mahen, niht mir, Genug 
Fraͤulein. Unfre Berhältnifje fielen zu den Todten 
bingb. Ein widriger Kühlewind blicd die Flammen’ 
meiner glühenden, duldſamen, hingebenden Liebe, 
and... Er mahte Sie unglücklich. Als ASungfrau 
lieg: ih Sie am Mardi gras von der Handı 
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was ſpäterhin aus Ihnen ward, weiß daß flärfere 
Schickſal. Die Mädchen fint fo wecfelhaft wis 
der Mond, der fie regirt. Gott bewahre Sie 
vor einer totalen Finſterniß! 

Fritzchen pußte in ihrem Unmuthe zufällig 
das Liht and und ih ſchlich mid auf mein 
Zimmer, 

Dad arme Machen weint! ſprach mein Jockey 
mit Mäglihem Ton, ald er nah langem Rufen 
zu feinem Deren zurückkehrte und trocknete ſich 
Die Augen. 

Was fprah fie denn? fragte ich mit halber 
Stimme. 

. & Gie drang mir Wein auf und Gebacknes. 
Sh mußte mich zu ihr feßen und ald ich ihr Die 
Hand küßte, knip fie mich gutig in die Wange: 

Kun da haft Du's! fiel ih ein, alles was 
Hofen trägt, greift ihr an's Herz. 

S. Sie fragte mid aufs Gewiffen, ob On 
oft von ihr gefprodhen, ob Du eine Braut habeſt, 
eb Du viel unter Damen gewefen ſeyſt und wie 
Du gefielet? Ste wolle mir einen Dufaten aufe 
dringen und drüdte mir, als ich dad Geld ums 
freundlich abwieß, ftürmifch die Hand. Ih war 
Ihren s Zeuge Euerer Unterredung. Die Ans 
ſprüche, die fie da geltend machte, guter Carl, 
gehören nicht unter die verwerflichen und wäre 
dem fo, wie fle fagt — (Thranen entftürgten 
ihren fhönen Augen) dann Faufft Dir mich wieder 
in irgend ein Klofter ein und ich verfühne durch 


ei reined, ſchweres, ſchmerzliches Opfer die 
Heiligen und den Himmel. " 
J. Könnteft-Du daB? — | 
©. Ich könnte wenn ih müßte, bräch auch 
mein Herz! Wenn bier die Dornenkrone ſticht, 
ſchmückt dort die Himmlifhe, und die Thränen, 
einer Verdrängten werden zu Neſſeln im Bette 
Der Verdrängerin. — — 
Und fol feine brennen, mein Jockey, daB 
glaube mir. Hat fie mir auch an ihrem Geburts 
tage erlaubt, tie ihr verehrten Strumpfbänder 
‚mit eigener Hand ihr anzulegen , fo tft Doch daB 
wahrlid Fein Crimen laesae virginitatis und 
Daß war der höchſte Gipfel, zu ‘dem ſich meine 
begehrliche Liebe verftieg. 
©. Das hätte fie felbft -am Geburtstage 
Die niht erlauben follen. Lockſt Du die Männer, 
fprady mein Vater, fo wirfft Du Feuer in Dein 
"Wett und fürdterlih rächen fle jede Peine Ver⸗ 
fuhung an Dir. - oo. 
J. O Du haft mih auch gelodt. Diele 
Nacht erhielt den Superlativ aller fritifhen Si⸗ 
tuationen meined Lebens und fo hell hat, ſeitdem 
“er. die Erde umtanzt, der Mond nicht gefchienen ; 
mir war als faß ich im Jupiter. " 
S. Unfer Wille ift unfer Engel. Der meine 
war beftimmt und rein, den Deinen fürchtete ic 
"nicht. — Glaube mir Earl, id für mein Theil 
ließe mic — am wenigften nach einem Gehen? 
fein Schuhband von Dir binden; würde Eder 
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wvullos ver Dich treten, als ein enthuͤlltes Krie 
Dir ſehen laſſen. 

J. Eonfequent!-Soldhe Puntte werden Mag⸗ 
nete und die Situation giebt ihnen eine furcht⸗ 
bare Gewalt. 

S. Fallen Satans — Du verſprachſt Ihr 
deine Hand? J 

J. Sie iſt geſunken. Geſteht es ſelbſt. Willſt 
Dir mich noch quaͤlen? 

S. Nicht quälen, nur für Dein Gewiſſen 
forgen; wird es nicht Dad meine, wenn wir ein 
Herz und ein Leib find? Könnte ich ruhig 
fchlafen, wo e8 Dir den Schlummer raubt? 

3. Agnes Du bift ein edles, reines, liebliches 
Weſen, laß Dich jet einmal aus voller Seele 
küſſen. 
S. Ich dachte nicht. Verſpar es doch. Ich 
bin traurig und ˖verſtimmt und möchte lieber beten: 
und weinen. Wo ſchlaf ich denn? 

3. Da neben an, 

::& Und Du} 

J. : Dir gegenüber — 

S. Sn einer fammer. 

J. Nun ja. Auch mein Wille iſt beſtimmt 
und rein-und Dein Nofenfrany ein Talismann, 
mir heiliger als Mauern und Riegel. 

S. Nein, nein, nein! 

J. Sind wir nicht vor Gott getraut? 

:& .:Aber nicht vor den Menſchen, und 
darum entferne bis dahin alles ‚was menſchlich 
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mecht. Ih bin ein Weib, guter Carl, "eis 
fündiged , feine Heilige. j 

Ah, trug ih diefe Sündenlaft ! feufzte 6 
und leuchtete ihr in die Kammer. Sie nahm mir 
das Licht. aus der Hand und fihob den zäartlichen 
Convoy unmuthig aus der Thüre, 

E8 wird Zeit, fprah Gt. Franziokus und 
warf die Kutte ab, welche ibn, gleich einem 
Scharlach⸗Fieber gezeichnet hatte, fi mit dem 
Echneider in Eorrefpondenz zu fehen. Der Menſch 
hat in Paris gelernt und Sieyes Schlafrock ge* 
flickt, ee kennt ſich kaum. Schreibt man „Lieber 
Meifter”, fo naht "mich fein Zunge in einem 
Sack. Wohledler, fo wirft er mein feines, 
hollaͤndiſches Tuch der Frau in den Schoos, bie 
fi bei jedem Einfädeln ihr Vis a vis, den jungen 
Stadtvoigt, durchs Nadel:Debr befleht und Stiche 
macht, fo gewiſſenlos als fie felbft iſt. Kaun ich 
dann dieſen conftituiren, falld. mie, wie ich. vors 
ausſehe, Die verſäumten Näthe plaben? Ho ds 
edelgeborner alfo, wenn der ftolze Künftler 
ſich ſelbſt der Arbeit unterziehen. fol. Ah, ed 
tt weit auf der Welt gefommen. Jeder Rarr 
macht jet auf eine audgezeichnete Geburts⸗Weiſe 
Anſpruch. Nennten wir und Schmerzlid 
Geborne, fo hätte dad Zwar und gäbe eine 
Reminiszenz an die Verdienſte unferer Mütter. 
Hohedelgebarner alfo, zum Wehl meiner 
Beinkleider — Das ift jetzt jeder wohlhabende 
Dechſen⸗ Händler, jeder Wein s Auftera» Caviar und 
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Eemmilftond: Rath, jeder der auf Pfaͤnder Geld 
verleiht und ein tüchtiger Schneider en fin dod 
ehrenwerther als fie alle. 

Mir war ald ich am folgenden Morgen is 
mein Vorhaus trat, wie einem regierenden Herrn, 
einer Mißgeburt, oder einem Clepbanten, 

Solch ein lever ſah man felbft in St. James 
nie. Breund und Feind hatte ſich herbei gedrängt, 
Bes Löffelbeimer Buonaparte zu befihtigen. 

Ich verbeugte mich gegen maͤnniglich und die 
Honorationen fchloffen, wie die Granden im 
Carlos, ſchnell einen Dichten Kreid um mid, 
Der Reit Mond auf den Zeben. 

Kun Sie müffen was erzählen Finnen! ſprach 
ber „Qürgermeifter und bielt mir berablaffend die 
Wange bin. — Bon des Feindes Wüthen und 

oben, graufamen Mord und Läfterung — fiel 
der Oberpfarrer ein — Vom Erzherzog Carl! 
Donnerte der Stadt» Wachtmeifter, dad if mein 
Mann! — Von Peitilenzs und tbeurer: Zeit! 
krähte der Glöckner und faltete die Hände. 

Ich läugne nit, fprah ih und ſah wie 
Philipp der zweite in den Haufen, Daß ich manches 
Abentheuer beftand — 


Ich fah die mores hominum 
multorum, fah bie Freien 

Der Freiheit goldnes Heiligthum 
Durch Buͤberei entweihen, 

Sab wie ſich über Huͤtt' und Schloß 


* 
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Der GBablucht Kocrtus ergoß, 
Trotz dem „paix aux cabanas! 


Sie ſtarrten mich an. Die Geiſtlichkeit ſeufzte. 


Ich ſah Despoͤtchen ſtarr und bleich, 
Geſtuͤrzt von goldnen Sitzen, 

Den aͤrmſten armer Suͤnder gleich 

Im Reiſe⸗Wagen ſchwitzen; 

Der Moͤnche Wuth, der Nonnen Harm, 
Und graue Muͤtter in dem Arm 

der ſchaͤndenden Huronin. 


Iſts möglich? lispelte der Glödner — Fruc- 
tus belli erwiederte der Stadtvoigt — Das 
ſollte meine Beate hören! ſprach der Floßmeiſter 
— Da fragt man nicht nad) Ehrbarfeit! predigte: 
der Ober: Pfarrer — Pit! fhrie der Haufe. 


Ich fah ben Herrman biefer Zeit, *): 

Sah wie er kam und fiegte, 

Wie fih der Kranz. ber. Menfchlichkeit: 

Um feinen Lorbeer ſchmiegte. 

Des Kaiſers Majefiät ſah ich, 

Der old bed Reiches Mehrer ſich 
Dem Feuer erponirie, 

Vergebens floß des Herzent · Vin. 

Der fallenden Heroen, 

Denn fie, die alle Wunder. thut. 





Carl von: Oeflerreich. 
Ebilings. fimmil.. Werts. XXXV. E 
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Fortuna war entflafen — 
"ad, faum betrekten wir Paris 
So warf fie ins ins Burg - Vciüeß 
Der großen Lazarethe. 


Mich, Freunde, traf ein Kugelſchuß; _ 
Er bleibt mir remarkabelb © 00:00: 
Gleich einem kalten Parzen⸗Kuß 
Beruͤhrt er mir den Schnabel. 

Laßt und dem Leib begraben! rief 

Ein weinend Ronnen⸗Chor und licf 

Die Wunde zu fentizen, 


[ 


Wor ſie mir Kara, weiß Eankt Deut, 
ns Re Thuns enibunden; 
er Nonnen Pauuch warb mein Efark 
3, „ir um den Leib gewunden. 

‚Mein. Sch: vergab ter helden Knix, 
‚2 Malſine wahlgemuth ken Etyx 
Ar —**— rief — Sin. Glaͤs hen. zether 


Mein Nicht · ga Tag in tenebiig” F B J 
Erloͤſt von allen Treikten, N 
Und fühlte laͤngſt ben museulis . . .: 
Ein wunberfüßes. Reiben, . 
Fuͤtle eined Engels watinz Haud, —F 
Warb fömpambäk,, han. wad) erhand 
Und fuhr in kius Suugfer., , en 
Mein Publikumi ih mich an⸗ wie ein Hol⸗ 
fender ben Mont “blähte,’’ Das iſt wohl nicht 
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Die Geiſtlichkeit warf graͤmliche e auf 
Referen ius und eng ohne weiters ad 
Ahr ſchlich wißbegierige Gioͤckuer mit offenem 
Munde d begenrtihen gren n edſer 
Rath er mich Jahr u d Tag als 
entbeb (id preisgab ſch ie veti⸗ 
rirenden Colonne. Suchen Sie ſich andere Nar⸗ 
gen! viel der Hemer ergrimmte Hürgermeiltet, 
He Zanllr eilte ex Three d 
rum? f agte ich, ihn hegleitend 

Und warm andre, deſier Tann = 

Sie find bad Ham im. taͤdtchen 

Wie gebt © nit fand ſich ten Mann 

gur bie an? 

nd iſt der air Honisſtim 





O D ja! fenfzte der lauſchende Amts = Bote, 
welchen. ich geftern auf dem Wege verbörte und 
den die Frau Amtmännin, eine verblüwe Klats 
fhrofe, auf Kundfchaft bergefandt hatte, 
: ja! wiederholte der lahende Hintergrund 
id die guten Spiebbürger drängten ſich mın an 
den Pla der geflüchteten Grandem .. Ich bes 
'grüßte fie mit vieler Herablaffung, gab Hoffnung 
zum Srieden und fehrte, als ich Sieyes Schneider 
mit Maß und Mufter s Karten in der Thüre 
wahrnahm, bie ‚Sigung auſbebend, in mein 
Cabinet zurũck. 
Die Könige der Südfee, ſprach der Schneider 
und ſchlang mir das Papier um den Leib, be⸗ 
ſhnen, wie: mir der ſelige Forſter in Paris 
erzählte, mit Schweinen, die unſern mit Orden 
: und: Medaillen. — Haben Sie ſich denn gratis 
für die: ſchlimme Sache ſakrifizirt, befter Herr 
Hanſen? | 

Gratis! lieber Meiſter, nur um einen breiten. 
Bund und zwei Uhrtaſchen bitte: ich. 

Der. Weltt Lohn! ermiederte er und ſchnitt ein 
oarreau nad: dem. andern in Das Maß. — Da 
lpb! ich mie die große. Nation, Als ich. in Paris. 


Agnes rat: mit einem: Brief. ein Er war 
nem: Buchhändler loch. Ich fertigte. ten. Parifer 
alb und las —- 

—— 20, glůckliche Retoar feeur wich von 

Serien. Dieſelleen habe. auf, ern. N 
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manches gefchen was der Nachwelt aufber 
- halten gu werten, verdient. Wenden Eie 
»- mies zu. Ich bin mit allem zufrieden, Tas 
| VPublikum auch. Ein Roman wäre mir freilich 
das Fichte, Drei mäßige Bänte, mehr 
w+ - perlang ih nicht. Den erften verwidelt, den 
.... weiten ſchlüpfrig, den dritten moraliſch, fo 
. beftebn wir. : Wollten Ew. ıc. die Ankün⸗ 
digung nicht etwa felbft fertigen, fo würde 
ich ohngefähr fagen —“ 
„Dieſes, in einem fuperben und brillanten 
Style gefhriebene Werk reihet fih an die 
porzuglichften Meiſterwerke diefer: Zeit. Es 
athmet nicht nur, es blaͤſt, ſtürmt, bagelt 
Witz, Laune und Humor, bricht und verfolgt 
eine ganz neue Bahn. Der Verleger kann auf 
ſein Ehrenwort verſichern, daß kein Leſer 
dieſe, in ihrer Art einzige, bald ſpielende, 
bald ernſte — den Sternenflug eines Jean 
. Paul, mit Schlegelſcher Ironie und Lafon⸗ 
tainiſcher Darſtellungs ⸗ Kraft verbindende 
Grazie, unberauſcht von der. Hand laſſen 
wird. Er wüͤnſcht ſich Glück, das Publikum 
mit dieſem Meiſterſtück“ eines unſerer größten 
Köpfe,. welches bald: Blumenkelche, bald 
Alpen⸗Thaͤler, bald die: tiefften Falten bed 
menſchlichen. Herzens öffnek ,, anbiuben zu 
koͤnnen“ ꝛc. 
Was: das Honorar betrifft; mein beſter derr 
Vavxſen, fo rechne ich im voraub auf iore ENÜNT 


und Billigkeit. Baares Geld iſt, wie fle willen, 
im Buchhandel rar. Wir taujchen und vertaufchen 
und wer gewinnt am Ende? Der Kaͤſe⸗Haͤndler! 
> Er bat mir noch geftern die halbe Aufiage meiner 
Meiſen durch die Lauſitz, ob ich, fie gleich zu* einer 
zweiten, vermehrten und verbefferten umgetauft 
hatte, abgetragen. Zur Sache dent. Nehmen 
. &ie meinen fleinen Schimmel für 30 TIkaler, den 
.- MeerfhaumsKcpf, anf den Sie ſchon laͤngſt ein 
Auge hatten, fuͤr zehn Thaler au, ſo geb' ich 
Ihnen noch einen Tarolin auf die Hand, meine 
Frau legt einen Schiuken, auch etwa ein Paar 
s.Binfle zu nd wir find quitt. ie fehn, id; 
the Bad Heufferfte, wemit verharre ꝛc. 


F. 5 


Der Titel ift leiter no immer die Haupt: 
she — 
Gott hat Dich hergeſandt! rief hereinſtuͤrzend 
Friederike und warf ſich ſo heftig in meine Arme, 
daß die glänzenden Offerten des Buchhändlers 
in's Camin flogen — Betroffen führte ich fie 
zum. Eopha; fie weinte heftig und ſprach: Ver⸗ 
koren bin ich ohne Dich, meine Mutter — iſt 
nicht mehr — ‚Ein: Bote bringt mir eben die 
Schreckens⸗ Poſt. 
Das iſt mir um ſo ttaneiger , ewiederte ich 
und füßte ihr. zu eigener Schadloshaltung die 
Duaid, da ich im diefen Tagen gtdrout werde. 


\ 
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Sie verblaßte und, rief, vom⸗ Soluozen 
iterbrochen — Mit wem ? 

Dit, meinem Jodey! erwiederte ich ernfthaft 
te. nicht mit mir. Dein Geſchlecht bat mich 
gsaufam, bebantelt, daß ih ohnjehlbar „ beier 
} "tb ees zu fliehen, 
cin ie glaubte ſalſch gehort ». „haben und wies 
© Derbefe ihre Srage. 
nn Die der Retterin meines Lebens! Pers ih 
S und Agnes, die im Nebenzinmer Fritzchens Weh⸗ 

lagen vernommen hatte, trat mit ihren großen 

“solhgemeinten Augen auf fie zu, legte des Eat, 

leins Hand an ihren hochſchlagenden Bufen uud 

® fepelte erröthend: Id bin, was Du biſt, bin 
ein Weib! 

Ein Mädchen vielmehr! fiel ih ein, und 
drüdte ihre Hand an meine Tippen, 

3. Bleibſt Du ihm trew und hold, ſprach ‚Agnes 

mit Refignation, fo nimm ihn unbedenklich hin, 
Se: Bad ich gethan habe, das habe ic; gethan! 
erwiederte Friederike, hätte mich Carl nicht ver⸗ 
laſſen, fo wäre ich noch die Perl des Orts. 

— Bar denn er Deine Tugend, Gute? fiel 

Agnes ein, oder follen wir nur um der Maänner 
Willen: und ſelbſt beherrſchen ? on 
Fe Cork zeg in den Krieg, der: Warſchall 

verſprach mir jeine Hand, meine Stunde ſchlug 
und der Betrüger entiloh. 

3. Deine Offenheit Frühchen. reicht bir, mich 
zu zerföhnen und Agnes weint ua DIE, TE Fr 
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Dich aufnehmen und findeſt Du den zweiten 
Platz in meinem Hauſe, wie in meinem Herzen 
annehmbar, ſo bleibe bei uns. Agnes ſell hier 
nicht als Braut, ſie ſoll als meine Frau auftreten 
und in aller Stille wird uns Baßmanns Bruder, 
der Geiſtliche in Seethal kopuliren. 

Ich habe keine Wahl, erwiederte das Fräulein 
und warf einen fragenden Blick auf die Nonne⸗ 
auch keine Stimme hier, und überlaſſe mich der 
Großmuth dieſes edlen Maͤdchen. 

Du biſt willkommen, biſt gut aufgehoben, liebe 
Schweſter! ſprach Agnes, beſſer vielleicht als in 
den Armen eines Mannes. Könnte die glücklichſte 
Braut einen Blick in die Zukunft ihrer Che 
werfen, fo würde fi ihre Freuden oe Wein in 
Mermuth verwandeln. So fagte mein Vater. 

Die Ehe, fiel ih abfprechend ein, ift ein 
Roſenthal für gleichmüthige Menfhen, ein bes 
ängitigender Kerker für feurige, unftäte, verlane 
gende Wefen. Immer: vergeflen dieſe über dem, 
was fie entbehren, das was fie beſitzen und ihr 
Herz erfaltet oft ſchon nad den Flitterwochen 
gegen das Weib, während es ber B rauf: 
Sahrzehnde mit feften Ernſt angefangen hätte. 

Ein ſchöner Troſt! fenzte Agnes. 

Er hat Recht! rief Friederike. 

Ich faßte ihre Hände und ſetzte mid, wie ein 
Sultan zwifchen beide. Sey weife! ſprach mein Ges 
nius. Niemand kann mit Erfolg zwei Herren dienen, 

aber wahrlich cher hundert Herren AR ec Weibsen.. 
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Neuntes Kapitel. 


„Remantifhe Wandrung am Hochzeit ⸗Abend. Aus⸗ 
fuͤhrliche und getrene Beſchreibung der Brautnacht. 
Bataille bei Loͤffelheim. Fritzchens Geheimniſſe. 
Der ſchwarze Age gu Nürnberg.” 


Daß Unglüf maht fanft und zabm. Friederike 
gewann cd zu meinem Erftnunen über fi, Die 
Braut am Hoczeittage aus ihrer Garderobe au 
ſehen. Cie fielen fih unter dem -Anfleiden zu 
mehrern Mahler weinend um den Hals und 
wir. fuhren nah Eeetbal ab. Mein ci divant 
Alles blieb während der Trauung bei der Frau 
Paſtorin zurück, fanf mir, ald wir aus Der Kirche 
zurückkamen, durch Thränen lächelnd, in die 
Arme und betheuerte, das ‚Sie in meinem Glück 
Daß Ihre finde, 
Ich lerne Dich auf einer Seite kennen, Ne 
mich entzückt! ſprach ih und führte verſtohlen die 
ſchoͤne Hand um Munde — On läſſet ah noch 
einmal in tie roſichte Vergangenheit zus fblidken, 
Schließe, um unſers Deile willen, dieß Fenſter 
nun auf immer zu, denn eben mußte ich am 
Altare verſchwören, je wieder hindurch au fern. 
Emige Freundſchaft! erwiederte fie und reichte 
mir das volle Glas — Rod immer unterhielt 
Echilunge ſͤmmil Werte. XXXIII. 9 
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Paſtor meine barmlofe Braut, von denen, ihr 
ganz fremden, evangeliih Iutherifhen Kirchen, 
Gebraäͤuchen. — 

Die innigite! ſprach ich. Du ſollſt einem 
Bruder wie ed noch feinen gab, in mir begegnen, 
und findet fih in Aufunft ein Mana für Dich, 
fo rechne auf eine angemeſſene Ausftattung. 

.  Denfe mir Daran ht: fiel Dad Früulein ein, 
ih bin zufrieden, Deiner Wirthſchaft vorſtehn zu 
dürfen — 

J. Freilich wird fie in den erſten Zeiten auf 
Dich zurücfallen, denn die gute Agnes verſtebt, 
Kraft ihres frühen Eintritts in dad Kloſter, nur 
zu nähen, zu ſticken, und vor allen, zu beten. 

Das fromme Herz! ſeuf, te Fritzchen — 

J. Klare Du mir es nicht auf, ich bitte Dich, 
Die Weiber ſind am beſten, wenn ſie fromm 
ſind und Du biſt ein Welt: Kind. 

: ©. Deine Arbeit, mein guter Fremd, ich 
wieterkole cd Dir. Der Marſchall erntete nur 
was Du fätelt, i 

Agnes trat herbei, Schlaug ihrem Arm um meir 
Hüften, warf einen balben Blick auf meine Mir 
Del und flifterte mir in’d Obr — Sp traulidy 

Kur freundlich! erwicderte ih Meinlaut, ı 
ſprachen von Tir. Weißt Du noch Agnes, 
Dr als Jockey neben mir herfjrangft und? 
anf die Hochzeit freuteſt? Dahin find find 
un, 
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Und doch iſt mir ſo bange! ſprach ſie, ich 
füble lebhaft, wie froh ich ſeyn könnte und bin 
es doch' nicht! 

J. So geht es mit allen Freuden, an denen 
ſich zuvor die Phantaſie erfhöpfte. Die Zauberin 
laäßt und immerdar in die Sonne fehen und wir 
tragen ein. geblendeted Ange davon, dad Dann 
ale Eigenheiten und Echattirungen der Wirklich” 
feit überblickt. 

Rede zeugte Gegenrede, lächelnd wandelte 
Hesperus mit der goldnen Fackel über den glüs 
henden Gipſel des Hochwalds und daheim lauſchte 
Homen, der jauchzende Gaukler, mit der flakern⸗ 
Windlicht am Torns. Wir ſchickten den Wagen 
heim und ſchlichen auf dem romantiſchern Fußpfade 
zurück. An meinem rechten Arm hing Agnes, 
Friederifa am linken, voraus ſtieg Baßmann, 
der Soufleue und pfiff ſich Mozarts Molodieen. 
- Beide Halb⸗Mädchen ſchienen verklaͤrt von 
dem Vollmond, verſunken in Schweigen, über 
den Dingen, die da kemmen ſollten, zu brüten, 
und ihre Schatten wandelten über. die bethaute, 
flimmernde Wieje, wie zwei Nachtgeiſter, mit 
tem meinen fort. Spähend warf ih einen Blid 

"in den Keld der gebrohenen Roſe, fab in Fritz— 
chens Augen, dic am Monde hängend, zu Magen - 
fhienen — Ah, warum bin nice ich Die Heldin 

ieſes Abends! 

Agnes fah jegt im die goldnz Scheibe, Seh 
unter, Yale Verrätherind fprad ihr VBük mW 

I x 
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Die ſammetnen Wimper zerdrückten große, glän- 
zende Perlen. Ein göttlicher Abend! ſeufzte 
Friederike. J 

Eine bänglihe Naht! erwiederte Agnes. 

Für harrende Bräute! fiel Baßmann ein. 

Mein ſchoͤnſter Moment! jauchzte- ih und zog 
die Dand der Harrenden an mein Herz. Halblaut 
ſang rischen — 

Sie war bie gefälligfte Schöne ıc. 

Fernher glänzte mein beleuchteted Haus, 

- Sch begreife nicht, ſprach ich betroffen, was 
diefe Erleuchtung bedeutet. Es wird doch nicht 
effat worden feyn, daß ich heirathe? Den Schwie⸗ 
rigfeiten auszuweichen, die man zuverſichtlich 
meiner Trauung in den Weg gelegt hätte, wollte 
ih Agneſen ald Frau bier aufführen. - Hat etwa 
. Deine ungeitige Liebe, mein guter Baßmann, 

mir eine fogenannte heimliche Freude vorbereitet ? 

Gott behüte mich! erwiererte dieſer. Kannſt 

Dun wohl glauben, Daß ih an Deinem Laubs 

Hütten Feſte diefe Abderiten um Did ber vers 

ſammeln würte. Sch drüdte ihm, entſchuldigend 
: die Hand. 

E. Mir ift es an und für fih eine Thorheit 

und ein G.eul, zu einem folden Tage die halbe‘ 
- Stadt an zwei, unter fo feltnen Gefühlen ers 

liegende Wefen zu begen und finden fie felbft 

Genuß in diefer Entweihung ihrer Sonnenwende, 
Pf verräth dad, wo nicht Rohheit doch Mangel 

bes Gefühls und bettelhaften Hodmurı, Wahre 
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Liebe fehmachtet nah Einſamkeit und nicht felten 
wird überdem ein ſolches Geiag für die arme, 
zwijchen Angft, Weinraufh und Backwerk ems 
pfangene Erſtgeburt, zum Gegenſtande der Ver⸗ 
wuůͤnſehnng. 

Mir ſelbſt, ſprach Friederike, ſprang vor einem 

-Meilden fhon aus allen Deinen denftern , das 

helle Licht in's Auge, - ⸗ 

Ich halte es für eine günſtige Vorbedeutung, 
tröftete Agnes — helles Btauthaus, helle Ehe! 


rar meine Mutter. 
“ Ich für ei Taͤuſchung, meine Schöne! ers 


... una halt - -. 


wiederte © Bapmans won men ya ur Den (öraben 
— Jedes Haus, in das fih am Hochzeit» Abend 
ein reined Braͤutchen fehnt, wird von wohlthã⸗ 
tigen Feen beleuchtet. 

Laßt uns über die Wieſen und durch den 
Garten zurückkehren, nel ich voll Beſoraniß ein, 
ſo kommen wir unbemerkt an und verderben 
vielleicht einen albernen Spaß. 

- Se mehr wir und ter Stadt näherten, je-- 
heller ward mein Haus, je luftiger fchien es in 
ihm herzugehn. 

Heute, ſprach ich zu dem Souffleur, heute iſt 
mir's recht lebhaft, als ob ich wirklich geſtorben 
wäre, und meine Erben und Schuldner dort 
eben bein Reichen: Schmauß ſaͤßen. Mir ift, wie 
manchem feligen Erblaffer feyn würde, wenn er 
gurüdfäme, und Die trauernde Wittwe auf rd 
Magiſters Echobss, Die Züchter im Wahendrt, 
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die Söhne binter'm Tiſſanen-Topfe, die Kaffe 
offen, ben Keller geleert jänte — — ieh, ſo 
ift mir, 

Folgen des Malaga! triftete Baßmann. — 
Sept brummte die Sturmglocke — Jeſus! riefen 
die Mädchen — O mein Gott! ſtammelte ich. 

Brennt die Brauf? fragte mein Falter Souf—⸗ 
ſteur und ſah mic ſtrafend an. Wir verdeppelten 
ſchweigend unſre Schritte, zittern öffnete ich die 
Gartenthüre, weinend fprangen tie Madchen in 
‚ten Parillen, ich und Baßmann nach dem Hauſe, I 
aus dem ein wildes, vielftims:. ges Ge 


töſe bers 
ahtchnif 918 Na 
re bie Sturmälode nnaudgejegt 


accompagnirte. a 


Francais, en guerriers magnanimes 
Portez et retenez vos Coups etc., 


220 T.4 


gegen und aan mir Pin Bajonet auf die Bruſt — 


Mais ces Jespotes sanguinaires 
Mais les. complices de Bouille etc. 


heulte ein. zweiter und drücte mich i in einen 
Winkel. 

Sie verkennen mich ganz, werthe Hexen! 
ſchrie th, warf die Trunfenen mi Erreijangrs 
Muth die Treppe hinab und flrg. binauf. Geleert 
waren meine Schränke, der Torus zerhauen, vie 
ſchẽueu Br aut⸗ Ueberzüge in ten ans 
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EC chnappfüder, meine Wenbled zerbrochen uud 
mit gezogenem Sabel taumclte mir in Nazional® 
Uniform — Kühlewind, der heilloſe Jreibeuter 
entgegen. 

Sacre bleu! donnerte er, Dich ſuch ih, Bürſch⸗ 
hen. Wo iſt die Fritze? Schaff fie her, zum 
Triktrack für die Patrouille, ich ſetze fie in Res 
quifition. Der Teufel hole die Vettel und Di, 

Verworfnes Thier! rief ih, wid dem Säbele 
hiebe des Goliaths aus, flürzte zwiſchen dem 
drei rothen Mützen, die ſein Geſchrei in den 
Saal rief, hindurch und von den Wüthenden 
verfolgt, bis in mein Cabinet. Eine Tapeten⸗ 
Thüre führte von hier nach dem grünen Gewölbe, 
welches meiner Mutter betraͤchtlichen Schmud und- 

 Sofumenten » Käfthen bewahrte. Unentdeckt kam 
id) dahin, und jett brach ein. heftige Musfetenr 
euer in der Nähe los. 

Eine lieblihe Hochzeit-Nacht! feufzte ih u und 
dad Herz fiel mir vor die Füſſe, wenn id an 
die verlaßnen Mädchen dachte. Bald ſchwieg das 
Feuer, ich wagte mich hervor, Der Mond war 
untergegaugen, tiefe Finſterniß, Stille des Grabes, 
erftifender Pulverdampf füllte. die Zimmer: Kein 
Iebendes Wefen regte fih auf der Straße, nur 
die Sturmglocke verrieth noch Die Nahe des Wuͤrg⸗ 

Engels und eine feurige Scheibe am fternenlofen: 
Dimmel die furchtbare Arbeit ſeines Fleißes. Mit 
bebenden Händen ſchlug ich Licht an, uud Alle 
dur ben Saal. Elut viefelte mir entasgpü. 
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Von Salelhieben zerfleiſcht lag der verrätherifche 
Sutter ⸗Marſchall tot am Beten. Die Kerze 
fiel aus meiner bebenden Daud -in das Blut. 
Ich ſtürzte mit brechenden Knien die Treppe 
hinab, in den Garten, nad) dem Pavillon, fand 
die Thuͤre zerſchmettert, eine Hand auf den 
Stufen, B Baßnanns Hut auf der Schwelle und 
von den Madchen k.ine Spur. Vergebens rief 
ich isren Sabmen, rannte vergebend durch alle 
Gänge, in jedeg Minfel md fiel jeßt über einen 
Todten. Hilfe! Hülfe! ſchrie es, in meiner Nabe 
—' der -Glutftrom brach aus dem Dache des 
Nachbars, halb ſinnles cite ih nach meinem . 
Gewölbe zurück, warf den portativen Schatz in 
einen Mantelſack und mid Damit auf Die Strafe, 
Saht ihr Fritzchen niht? Meine Braut nid 

Meinen Bafmann nicht? ſchrie ih jedem flüch- 
tigen Weibe, jeden berbeieilenden Büroer zu, 
und ihr fürchterliches Nein! trieb mic). aus einer 
Straße in die andere. Mit zwei Eimern in der 
Hand rannte mich mein eitrigfter : Zuhörer gu 
Morgen, der mobile, dienitfertige Slöfner um. 
Theuerſter Freund! bat ih und faßte den 
Zipfel feines fliegenden Matins, fagen Sie "mir 
um Gottes willen was bier paſſirt. Sch war 
abwefend und finde die Zerflörung deruſelems 
wieder. 

Fuimus Tro&s, fuit Ilium! erwiederte der 
Hdenloſe, ich will es Ihnen kürzlich erzählen. | 


— 10 — 


Kürzlich, das beſchwore ich Sie! rief ich, denn 
es war der weitläuftigſte Menſch im Orte. 
E. Diefer Kühlewind, war sine dubio ein 
Emiſſair der feindlihen Plünderungs: Propaganda 
und als wir die Ehre und dad Vergnügen hatten, 
das K. Hauptquartier bier gu fehn, nicht” viel 
weniger als ein republifanijher Explorator, Er 
entwid ven hier praeter propter denn ed mar 
— richtig am Sonntag vor Martini war es — 
da hat er und denn zweifelsohnd on den Feind 
verfauft und in dieſer Unglücksſchwangern Nacht 
eine ſtarke Patrouille hierher geführt, Aber die 
Jäger von le Loup famen noch eben zum ans 
selliede — 

Sahen Sie denn, unterbrad ich ihn zu wies 
derholten mahlen, die junge Knix und den Soufe 
fleur Baßmann nüht etwa im Getümmel ? 

Ein Sturmfaß flog zwifchen und hindurch. 
Löſch Hundsvott! rief ein K. Oſſizier und infls 
nuirte dem guten Glöckner mehrere fo eindrins 
gente Stodbiebe, dag ih, fein Schickſal beila- 
gend, eilendd davon und zu dem nahen Thore 
hinauslief. 

Sie Sonne ging auf. Traurig ſah ich vom 
Hügel meine Laren ud Penaten im euer aufs 
gehn. Bis zum Abend rannte id) von Haus zu 
Haus, niemand hatte meine Herz Liebften wahr⸗ 
genommen. Bon Sonnen s Aufgang bis in die 
finfente Nacht wiederhofte ih am folgenden Tage 
Grfeljelo8 bie Umfrage, teyrte dann immer. auf 
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mußte ich oft danken, wenn jene mid) vom Zufehn 
‚erlöften, dieſe mir in ihrer Freude nicht die 
Schweſterſchaft antrugen. Der Misere geſchieht, 
was ſie verdient. Wie haben mich die Närrinnen 
beneidet, als Du mir die Cour machteſt, wie 
bitter dann über Dein Unglück geſpoöͤttelt; wie 
ſichtlich mir wiederum den Futter = Marfchafl 
gemißgoͤnnt. Unerträglich war ihr Jubel, als diefer 
Braut und Kind figen ließ, und efelhaft freundlich 


krochen fie wieder, als Prinz Ferdinand, Der 


Oker Wochen bei’ und im Duartiere lag, mit mir 
Ausfuhr, auf Du uno Du mit mir umging, und 
Ale Bälle mit der Grazie von Löffelheim er: 
Sſfuete. So hieß mich damals der geſammte 
Deneral: Stab. Ah, ed war eine geldne Zeit. 
Habe Danf, Punſch! rief ih, Du Zauber⸗ 
"Spiegel für einen fo ungeübten Rieren - er 


. der immer alle Menſchen ſich gleich ſchätzte. Mar 


denn Freund Baßmanı nicht eiferfüchtig -mein 
Kind? | . 

S. ar vernünftiger ald Du. Mit feinen 
hundert Gulden jährlich, wär’ er nicht. weit 
gefommen und die Kaijerlihen Dufaten, ‚die es 
da in meinen Schoos regnete, gefielen ihm. 

J. Ein würtiger Mann. und von diefer 


Seite mir ganz neu. Nie hätte ich geahnt, daß 


ihr in ſo nahen Verhältniſſen ſtündet — 
E. Das glaub’ ich Dir. Sept, Hinnäien, 
balte Wort. Dein Haus äft nieder, .der Feind m 


- ter Deimatb,. an. fine haͤusliche Piederloflurg aut 
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Viel verloren? fragte Baßmann, zuͤndete 
ruhig die Pfeife an, und pfiff den Vogelfänger. 
J. Haus und Hof, Kleider und Schuh, doch 
das Wichtigſte iſt gerettet. 

Agnes winkte mir, ſie in das Wohnzimmer 
zu begleiten und ging Ich folgte Ihr, Friederike 
hüpfte uns nach. 

Es wird,Dich befremden! ſprach fie auf ber 
Treppe, dab ich dem Baßmann geftattete — 

Mih befremtet von Deinem Geſchlechte 


nichts mehr! erwiederte ich gb verſuchte meins 
Hand aus der ihren lodzumachen. 

Ich bin uun auch eine Braut! ſprach fie mit . 
Hitze, und habe Dir viel zu ſagen. | 

Iſts möglich! rief ich, auch er aljo ein Thor, 
oder gar — ein — Kühlewind. 

Dad 'iſt ärger als arg! fiel fie ein und -wir 
fanden: im Zimmer, 

Dein Marfchall! entgegnete ich, bat mir Haus 
und Hof verbrannt, Loffelheim suinist und iſt 
ermordet, . . 
Das gonn ich ihm! rief fie und fhlug in die 
Hände, und — Did ausgenommen — Ben brus 
talen Ktieinftäbtern dieſe Zügtichung. Es ſind, 
glaube mir, ſammt und ſonders eingefleiſchte 
Jakobiner. „Der Adel war ihnen — fie blies 
über den Daum bed Nagel — Siehft Du, 
joviel ! Auf Den Bällen bin ich oft vor Herger 
fait geftorben, Löffelheimer Lords und loſe Ma: 

giſtrato⸗Toͤchter gaben den Ton an, Lem Hd 
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‚mußte ich oft Danfen, wenn jene mid vom Jufehn 
erlöften, dieſe mir in ihrer Freude nicht Die 
Schweſterſchaft antrıgen. Der Misere geſchieht, 
was fie verdient. Wie haben mich die Närrinnen 
beneidet, ald Du mir die Cour machteſt, wie 
bitter dann üßer Dein Unglück gefpöttelt; wie 
fihtlid mir wiederum ten Futter-Marſchall 
gemißgännt. Unerträglih war ihr Jubel, als diefer 
Braut und Kind figen ließ, und efelhaft freundlich 
krochen fie wieder, ald Prinz Ferdinand, ver 
vier Wochen bei und im Quartiere lag, mit mir 
andfuhr, auf Du uno. Du mit. mir umging, und 
alle Ville mit der Grazie von Löffelheim ers 
Dfinete. So hieß mich Damald der gejammte 
Seneral: Stab. Ah, ed war eine gelöng Zeit. 
Habe Danf, Punſch! rief ih, Du Zauber: 
Spiegel für einen fo ungeübten Nieren: Prüfer, 
der immer alle Menſchen ſich gleich ſchätzte. War 
denn ‚Freund Baßmann nicht eiferfüchtig -mein 
Kind? 
©. War vernünftiger ald Du. Mit feinen 
bundert Gulden jährlich, wär’ er .niht. weit 
gefommen und die Kaijerlihen Dufaten, die es 
Da. in meinen Schoos regnete, gefielenipm. 
J. Ein würdiger Mann. und von dieſer 
‚ Seite mir ganz neu. Nie hätte ich geahnt, daß 
ihr in ſo nahen Verhältniſſen jtündet — 
E. Das glaub’ ich Dir, Sept, Hanuschen, 
halte Wort. Dein Haus iſt nieder, der Feind in 
der peimat an eine haͤusliche Riederlo hoed wur 
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der Hand nicht zu denken — Laß mich ziehn und. 
ftatte mich aus. 

Wo ſteckt ihr aber? rief der Souffleur, Du 
Fritzchen ſchreieſt, als geſchaͤhe Dir Gewalt. Was 
habt ihr denn? ? 

J. Eine Hochzeit im fömwarien 3 Affen. 3ch 
wünſche Ihnen Glück, Herr Baßmann, zu dem 
Engel der Sie künftig durchs Leben führen 
wird. | 

€. Fritzchen meint Du? Hm — Ja! — 
En — Run? . 

J. Sie mahnt mich um die Ausſtattung. 

B. Die wir denn in dieſer böſen Zeit 
micht verfhmäühen würden, Du zürnſt doch nicht 
Freundchen? 

J. Zwar ließ ich Fe nur Bedingungsweiſe, 
als Belohnung für geleiſtete Dienſte beffen; zwar - 
ward vor wenig Tagen mein Haus nit allem, 
was ed barg zu Aſche, doch — (id) Öffnete meine 
Teld : Kriegs: Kaffe um mich von ſolchen Freunden 
loszukaufen, ſeh ich fein Geld an. Noth, Reifen 
uud Arrak find, wie ih fehe, unverwerflihe . 
Vehikel zur Menſchen-Kunde, und Kriege nur im, 
Sinfiht ihrer hölliſchen Gerährtin, der Sittenpeft, 
die Beiffel der Menichheit. 

Aber beftes Freundchen, rief Baßmaun und 
ſab begehrlich in meinen Mantelſack, entblößen 
ſollſt Du Dich unſertwegen nicht. Ich für mein 


Theil nehme ohnehin feinen Heller und aͤuſſerte 


aur, als Fritzchen natirliehee Bormund \en 
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Wunſch, ihre Forderung in felbft beliebigem 
Maße befriedigt zu fehn. 

Hier find Dukaten! ſprach ih, mich zu dem 
Fräulein wendend. Nimm diefe zwanzig als 
Dperationdßebühren für den geftodyenen Staar. 
Zwanzig ald Straf: Geld für die Gottife des 
guten Citoyens, fi einem Fräulein Singe 
worfen zu haben. 

8 O, Dein Herz war nobel — 

| Zwanzig für die Vergißmeinnicht⸗Straͤuße, 
für J. genähten, geſtickten und gemalten Taub⸗ 
hülſen, Gages d'amour genannt — 

S. Immer ſprachſt Du von Liebe, ſelten“ 
von Ehe, Deine Schuld iſt es alſo, wenn dieß 
liebe Verhaͤltniß zum Morgentraume ward, 

J. Zum Fieber-Traume! Dieſe zwanziz 
nimm für dad heutige Punſchfeſt. Es macht 
mich ein wenig gewaltſam zwar, aber doch eben 
ſchnell genug zum Menfchen Kenner. Dieſe legte 
Rolle bier ſteht noch zu verdienen. 

Was meint Du, Baßmännchen? ſoprach ſie 
und griff darnach. 

Man hört erſt, wodurch? erwiederte dieſer. 

I. Durch ein Geſtändniß — | 

Zehne für eins! fiel ſie verlangend ein. 

J. Sage mir, warſt Du noch ſchuldlos als 
ich Dir von Liebe ſagte? 

S. Schuldlos? Du kraͤnkſt mich recht! 

Ich nahm die Rolle zurück. 


s 
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Shut? wiederholte ſie und lebnte ſich 
weinerlich auf meine Schulter — Das, guter 
Earl ‚ iſt man nur in der Wiege! 

: Wohl mir! rief ich, fo. verdarb ih elf 
nichts, ftörte mit‘ feinem warmen Kuffe den 


Frieden eines Herzens, das ſchon entheiligt. und 


befledt war; - 
Aber_die Rolle! rief. fe mit Ungeſtüm — “ 
J. Als am Faſtnachtball, Sorge für Deine 
Haltung, für Dein Wohl, fir Deine Ehre mich 


eifer ſuchtig machte — 


S. Da wußte: ber Werl feit. Wochen 
(hen, woran er mit mir war. Nun iſt der 
Keft der Mitgift doc. verdient? : | 

Empfange, ſprach ich und führte die Taumelude 
dem "fürchterlich - gleihmüthigen Freunde zu — 
Empfange bier Dein holdes Kleinod ans me:ner 
Hand. Du weißt jetzt was Du an ihm haft. 
Ber Euch fennen lernte, wird die Sünde flichn 
und an den Teufel glauben. . Wir find fertig; 
bebet Euch weg! 

Ich ſehe nichts in Fritchens Benehmen, ſprach 
Bapzanı, nichtd was fie zur Hölle qualifizierte — 
Taͤuſchte fie Dich, fo folgte. fie nur dem ehernen 
Geſetze der Nothwendigkeit und den gebieteriſchen 
Launen ihrer Natur. Nur Egoiſten ſchreien über 
die Falſchheit der Weiber nnd nöthigen. fie doch 
dazu; dringen ihnen ‚ihre eigenfüchtige Liebe auf, 
marteen Das gute Herz fie zu erwietern, und 
wollen dann aus der Haut ſohren, ‚wenn es 

ve \ DR ea 
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andere, beßre, felbftigewählte Götter vorzieht. 
Voila tout! jent lebe wohl mein Allerliebfter ! 
Du weißt, ich bin ein Weltburger und foufflire. 
gut, wir haben uns hier bei der. Schumanniſchen. 
Truppe engagirh. 

Meine Vorliebe fürs. Theater, fiel Fritzchen: 
ein,. muß Dir noch von“fonft ber befannt feyn, 
Die Schwefter, ein Ganschen gegen mich, bat ihe 
Glüͤck anf der Breiten gemacht, und iſt der 

- Ricbling des Publitumds. O, wenn Baßmann 
fein Sfel: iſt, ſo follt ihe Bold Wunder ven mir 
bören.. Sn mir if Gmius! 

Der Punfh fpriht aus ihr, e w'ederts 
Baßmann, ſonſt würde fie nidt fo albern 
fhwagen. Mein Fach kennſt Du. Komiſche 
Alte, launige Bediente, brülfende Ymen —  ; 

J. Was ihr weht, nur dieſe Buühne hier 
verlaßt, nur Dem ſchwarzen Affen meitet, ſa 

lange ich ihn. ſpiele. 

Au. plaisir! laflte Friederike und kanmel: © on. 
meinen Hals. Ih warf fie empört in Boͤßmanns 
Arme: der. mir lächelnd cin Vale, ſave ſus zurief,. 
fidy leicht: gegen Agneſen verueigte, ſeiner Quati- 
Braut die Gold Nullen. aus der. and. 300: Kia 
ihr den Arm: bot. | r 

Schweigend begleitete: ich fie bis. sum Shine 
und ſchob leije den Riegel ver, 

Noch ſaf meine -gerettete Retterin um 
und in-fich gefchrt: auf Tem: Bette. Sad: 
warf: ich mich zu den Füllen Der: Geltebten.- 

- Schlinge: fAmmil.. Werte. KXRUL,. Wi 
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mein Vaterland, o, nur in Deinem Herzer 
meine Heimath — 

©. Und Gott iſt überall! 

J. Dazu begleitet uns. ja cin geldner, gerr 
geſehener Freund. Dieſe Wechſel find geehrti 
Paſſe, und Schlüpel zu alen Ländern, Greuder 
und Herzen, 

Sch rief neh Wein. Sie ſtand anf, mir zı 

kredenzen. Heben äbnlih, ſchwebte die leichte 
gefehmeidige Grazie mir dem goldnen Trank in 
blinfenden Glaſe, zu ihrem Jupiter ber. Wi— 
fließen an. . 

Auf fruchtbare Küſſe! ſprach ich und niyyeni 

erröthete fie über dem Becher. Der meine wa 
ihr. Rojenmund ! 
Nooch ein Glas bat ih endlich — Lieblich 7 
dieſer Freuden Wein. Sein menſchlich machende 
Geiſt gab ſchon manchem bebenden Bräutche 
Herz und Entſchluß, und allen Guten den Mutt 
die Menfhen zu lieben und die hohe Kraft de 
Begoiſterung. 

S. Das letzte dann, zur rubigen Nacht! 

Zur ‚subelofen! rief mein überſchwengliche 
Verlangen. Nur diehmal fein Pater = Nofke 
zwilihen und, A . 

Schweig du. Ketzer! ſchmalte ſie, und dedeck 
ſeine ſchwellenden, vom. Geitte des Rheigs b 

feuerten Lippen ,. mit vchhtgläubigen Kufen: 


— 17 — 


‚Süfe Himmeld: Braut! ſtammelte id vdems 
(08, und ſtrich ihr das ſeideneð der Kloſter⸗ 
Scheere entwachſene Haar aus der Rotunda der 
Stirne. | J 

Das Licht verlöſcht! klagte Agnes. 

Mir leuchten Sonnen! tröflete ih, ewig 
brennt die Flamme meiner Liebe. Situationen 
‚wie dieje, find ſprechende Bürgen des nimmer 
verlodernden, unſterblichen Lebens, hehe Sproſſen 
in der endloſen Leiter der Freude. Jetzt nimm 
mid) auf an Deinen Buſen. | 


x 


Habe Dank! fprah ich am folgenden Morgen, 
als wir bereit3 in der. Poſt-Chaiſe ſaßen und 
fixirte mit feischten Augen dad Wahrzeichen ved 
Gaſthauſes — Habe Dank, Du luſtiger Mittler 
zwiſchen Vernunft und Inden für Deine 
wohlthuende Humanität, Immerdar werde id) 
mit inniger Rührung Der Blütbe gedenken, die 

- mir der gute Gen ius im ſchwarzen Affen zu 
Nürnberg aufſoarte 


Der ſteht Ahnen immerdar offen! ermwiederte 
der büfliche, fih in Teinem Schilde geehrt fühlende 
Wirth und Die Pferde zogen an. 
Möge, rief ich und wendete wich (hell 
von dem grämlichen Wald manne zu dew NMevxv. 
alũbenden Engel neben. mir, wdde Ver A 2 
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Aber fage mir nur, Herzgelichted Kind, was 
Dich fo auflest? ſprach ich endlih, und um die 
zarten Fühlhörner ihres überftrömenden «Gefühld 
nicht zu verlegen, mit weicher , leifer Stimme. 
Sie ſenfzte. Auch lallteſt Dar gegen Morgen 
einige Worte, die mich beunruhigten: der Yabn, 
weldier ‚und wach kraͤhte, brachte mich um den 
Center. . 

Der Hahn! Ja der Hahn! rief ſie mit Heß 
tigkeit und drückte die Dände gefaltet auf ihre 
ſchöng Bruſt. Ach, eben der it die Quelle meiner 
Thränemd — 

:: Daß. Siebe ſſich! troͤſtete ich, der ich fie miß⸗ 
cerftanden ‚zu ‚haben wähnte, denn der alte Phaes 
ton rumpelte über die Mabe, und den Weg hatte 
das ‚abgeführte Nürnberger Reichsgeſchütz grunds 
[08 gemacht | . 

Mit nichten! ‚fuhr fle weinend fort. Gelbft 
im Traume erfchien ser mir. Mit Händen hätt’ ich 
ihn greifen. koͤnnen. Es war derfelbe, welder den 
verlaͤugnenden Petrus ‚befhänte — Sch. horchte 
auf — Mein Heiliger war es, der die treulofe 
Braut Des Pipe um den verfiherzten Kranz 
mabnte. ag hend 

‚ Riebe 23 Weib, ‚Aufferte ih fehr "betreten, Du bift 
wohl krank? Ware der. Haushahn im ſchwarzen 
Affen ein Heiliger — Mein Heiliger ſag ich Dir, 
fiel ſie, ſichtbar beängſtiget ein, der mich Ent⸗ 
eiligte dem ewigen Fegefeuer übergab, 


vo. 
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Verbanne doch dieſe ſeltſamen Grillen, mein 
Schatz! Wir alle, nnd vorzaglich die armen Wels 
ber, werden je: hienieden ſattſam gefegt. 
Sr Die Quellen meiner Angſt — t 

J. Sind Küſſe. Sie iſt der. elegiſche Nachhall 
der unſanft berührten Aeolsharfe Deiner Weiblich: 
keit — Die Laune des Organs, Was aber: few 
Blüthe betritt — - 

S. Gelobte ich fie nicht Dam Cherubini ? 

J. Angebinde diefer Art gehören eigentlich nur 
Figaro's Cherubim, aber felbft die Himmlifchen 
müffen e8 ihrem Stellvertreter. Dank wifſen, daß 
er die geweihte Myrthe den Botanikern der. le— 
gion noire aus den Klauen riß. Würdeft Dur 
wehl unter folden Sreiern eine Dimmelöbraut ge 
blieben feun ? Beruhige Dih, aute Frau! Viel 
lieber werden Dich die Engel in dem Bette eines 
gottesfürchtigen Duaft-Sranziiens, ald unter den- 
Dolhen diefer ſchwarzen Brüder fehen, gegen . 
welche die von Zſchocke noch erträgiche Wefen find. 

S. Bielleiht!' Aber betenfe auch mein Lieber, 
dag ich Durch diefe Fleinmüthige Flucht: die: Maͤr⸗ 
tyrerkrone mir verfcherzte, welche. im Kampfe mit 
ſo grimmigen Feinden fptelend zu erringen ſeyn 
mußte. — Sa, ich hätte bleiben, hatte das Aergſte 
über mich ergeben .flen , und fo durchs Kreuz 
in's Leben dringen Sollems. 

Schneller, ald mir felbft lieb war, ging. mein 
Unmuth in dert Glanze der religiöſen Zuverſicht 
‚unter, bie aus ihren thränennolen. Modoocee⸗ 
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gen blitzte, und mitten unter feurigen Küffen bes 
fhwor fie mich jest, ihre Zufunft zu erheitern, 
und aus den Stricken Luthers in den ewig offer 
nen Schoos der ewig fhönen Mutter zurückkehren. 
En. tief drüdte die holde Werberin des heiligen 
Stuhles meine Dand an ihre Magdalenenbruft, 
bededte die wiederfprechenden Rippen des verlors 
nen Sohnes mit fo füßen Küffen, daß ich mir 
das ‚gefagt ſeyn ließ, und des religidfen Jammers 
müde, entfernte Hoffnungen gab. Wenn wir nad 
Eusin fommen, tröftete id, fo wird man ja fehen, 
was fih thun läßt. Mit fteigenden Hoffnungen, 
warf fle fi an meinen Hals, und ſprach: 

Sag an, Du loſer Schwaͤtzer, 
Was willſt Du in Eutin: 
Am Kattegat der Ketzer? 
Nah Muͤnſter laß und.ziehn ! 


Nah Münfter? rief ich, aufgebracht über die 
feltfame Zumuthung. Dort, guter Haufen, fiel 
fie kleinlaut ein, dort wird fein Hahn mebr über 
und fräben. 

Meinſt Du? erwiederte ich wegmwerfend, if 
sicht die Viehzucht dort zu Haufe? Und mic, Las 
tonens Enfel, den Pindar Köffelheims, wilft Du 
in den Moor jener Wüfte verfegen ? 

Ich meine es gut mit Dir! fprad) fie tranrig. 
Auch ald Dichter kannſt Du dort viel ſchneller ald 
in Weſtdeutſchland, -wo aus” jchem Dachfenfter 

ein Kritiker ſchimpft, im Preiſe Keigen, uud viel 
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leicht gar noch Mitarbeiter am Weſtphaliſchen Ta⸗ 
ſchenbuch werden. 

Pr! rief der Schwager, und die Schildwacht 
am Thore fragte nad) meinen wertheſten Namen, 
und präfentirte ehrerbietig ſein hahnloſes Gewehr, 
als ich den Privatgelehrten, Herrn Hanſen, nebſt 
Gattin und muthmaßlicher Familie angab. 

Ich danke höflihft — Schuldigkeit, Schuldig⸗ 
keit! rief uns der Heros nach, und wir traten 
im Poſthaus ab. | 

Was mich bier befremdet, fprad ich auf dem 
"Wege dahin, zu meinem befchauenden Weib» 
lein, find die fonderbaren Benennungen der Wirthds 
haͤuſer. Da gab ed eine Garfühe zum Humpen, 
eine zweite zum Imbiß; rechts einen Gafthof zu 
den drei Grazien, vor deſſen Thür die vierte eis 
nen facheftifchen Amor wiegte, und linfd einen 
Heinern „Zur Cythere“ in deffen hölzernen , mit 
defecten Maͤdchenhemden behangenen Propylaen, 
einige ungewaſchene Charitinnen mit Limburgifchen- 
Käfefrämern ſcherzten. Rundum hatten die Be: 
wohner diefer Straße, Bücherhaufen hinter den 
Genftern aufgeftapelt; Bücher lagen zwifchen Scho⸗ 
ten und Möhren in den Marktkoͤrben der Dienft- 
mädchen, weldhe im Heimfchleihen fih die Pen⸗ 
zelifchen Titelfupfer befaben, und das Schülerchor 
fang vor dem Eckhauſe, aus deffen Erfer ziert 
ſchöne Baͤckerstoͤchter über die koloſſale Bretzel des 

Wahrzeichens herablaͤchelten, ein Paſſionslied, nach 
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der Melodie des Textes — „In meinem Schloͤß⸗ 
chen ine gar e fein ꝛc.“ 


N 





, ur . — or ar, 
Zweites Kayitch, 


‚„Eeltfame Wirkungen ber neueſten äettüre. — 
einer belletriſtiſchen Verſorgungs Anftalt. Die Fuͤr⸗ 
ſtin wie ſie ſeyn kann, und mehrere Raritäten,‘ 


Alles, nur Feine Pferde! erwiederte der Poſt⸗ 
meiſter, der mir mit einem Buch in der Hand 
entgegentrat, Sie muͤſſen bis Morgen verziehen. 
Der Kaiſer macht Frieden, ein Conrir jagt den. 
andern, felbft meine träshtige Stute, iſt mit einem 
* Morfehlag zur. Güte, nuterwegs. Bergebens ftelige, 
ich mich preſſirt, bat und drohte vanz umſoaſt. 
Taub wie dad Verhaͤugniß warf er ſi ch in ſeinen 
Lehnſtuhl zurück, und las eifrig ‚fort. Hinter Bi 
cher ſaßen feine drei ſchoͤnen Tücher, faben bei 
unferen Eintritt ein. wenig auf, maßen mit ihren 
dunkeln, ſchelmiſchen Augen das reiſende Paar, 
und wendeten ſich dann wieder zu ihrer Lectüre. 

Sch bat um Kaffe, Gleich sotien Sie, haben! 
rief mit einer Stimme dad Kleeblatt, erhob fich 
fhnell, und fanf, wie Durch magiſche Gewalt zu⸗ 
rückgedrückt, ohne ein Auge von Den Büchern zu 
wenden, in die Stühle zurück. Jetzt ging Agnes 
felbft nad) der Kühe, kam bald echelnd zurück, 
sid Alüfterte mir in’d Ohr: Ä | 
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Leſend ſitzt die Poſtmeiſterin vor dem Heerde 
und die Köchin mit einem Buche in der Hand auf 
dem Hackſtock. 
Kann ich aufwarten? ſprach jegt der Poſtmei⸗ 
ſter, und ſchob mir, ohne aufzuſehen, ein auf dem 
Tiſch Tiegendes, brofchirtes Werflein in die Hand, 
Die: Frau unferes Regimentötambourd, ſprach er 
leife,, ein geiftreihes Weib, ift die DVerfafferim. 
Wir danken ihr fehon einen Verſach diefer Gate 
tung, Laß fehen rief, von diefer Notiz geſpanntj 
meine Agnes und las, laut auflahend: ‚Der 
Querpfeifer. wie er ſeyn ſollte!“ Und was für 
ein Meiſterſtück ſprach ich, zieht: denn- Sie von 
Shren Pflichten ab, mein guter Here Poftmeifter ? 
Ein Weib! ermwiederte er mit Heftigfeit und 
überfhlug göhnend ein Blatt nad; bem: andern, 
Dad Wei, wie e8 feyn ſollte. 
Und wer nöthigt Ihnen. dieg Erröthen ob, 
meine Söhne? | 
Der Mann mie er feyn follte! entgegnete die 
alteſte der Poſtnymphen, zog von⸗ reizender Ge⸗ 
wißbeit ergriffen, das Kinn tief in die Spalte 
des Buſentuchs, und die linfe:, ſchöne Hand vers 
ließ ſchnell ihren unfichtbaren. Rubepunft, 
Und was feſſelt denn Sie, meine Gute? fragte 
ich die zweite. | 
„Mann und Weib in ehelichen Verhaͤltniſſen, 
oder wie fie ſollten“ erwiederte die muthige Beu⸗ 
nette, und ſah erſt mir, dann meiner Fau mit 
einem loſen, ſchalkhaften Blick ind Au. 
N 
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Aber: fage mir nur, Herzgeliebtes Kind, was 
Dich fo auflẽst? ſprach ich endlich, und um die 
zarten Fühlhörner ihres überſtrömenden Gefühls 
nicht zu verletzen, mit weicher, leiſer Stimme. 
Sie ſeufzte. Auch lallteſt Du gegen Morgen 
einige Worte, die mich beunruhigten: der Hahn, 

welder ‚und wach kraͤhte, brachte mich um den 
Conter. 

Der Hahn! ‘Sa der Habn! rief ſie mit Hef⸗ 
tigkeit und drückte die Dände gefaltet auf ihre 
ſchöng Bruſt. Ach, eben der it die Quelle meiner 
Thräggnd. 

Daß. sieht (ſich! troöſtete ich, der ih ſie miß⸗ 
serflanden ‚zu ‚haben wähnte, denn der alte Phae= 
ton vumpelte über die Mabe, und den Weg hafte 
das ‚abgeführte Nürnberger Reichsgeſchütz grunds 
los .gemach, | | 

Mit ‚nichten! ‚fuhr fle weinend fort. Selbſt 
im Traume erſchien ser mir, Mit Händen hätt’ ich 
- ibn greifen. fongen. Es war derfelbe, welder den 
gerläugnenden Petrus ;befhänte — Ich. horchte 
auf — Mein Heiliger war es, der die treulofe 
Braut Ded Pine um den verfeherzten Kranz 
mabıte, . ng hend 

Liebes Weib, ‚Äufferte ich ſehr betreten, Du bift 
wohl krank? Waͤre ber. Haushahn im ſchwarzen 
Affen ein Heiliger — Mein Heiliger ſag ich Dir, 
fiel fie, ſichtbar beängſtiget ein, der mich Ent-⸗ 
+ eiligte bem ‚ewigen Fegefeuer übergab, 
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Verbanne doch dieſe ſeltſamen Grillen, mein 
Schatz! Wir alle, nnd vorzaglich die armen Wei⸗ 
ber, werden je: hienieden ſattſam gefegt. J 

S. Die Quellen meiner Angſ — = "> 

J. Sind Küſſe. Sie ift der elegifhe Nachball 
der unfanft berührten Aeolsharfe Deiner Weiblich: 
feit — Die Laune ded Organs, Was aber jew - 
Blüthe betrifft — | on 

©. Gelobte ich fie niht dam Cherubini? 

J. Angebinde diefer Art gehören eigentlich nur 
Figaro's Cherubim, aber felbft die Himmlifchen 
müffen e8 ihrem Stellvertreter. Dank. wiffen, daß 
er die geweihte Myrthe den Botanikern der: lc- 
gion noire aus den Klauen riß. Würdeft Du 
wehl unter folhen Freiern eine Himmelsbraut ge 
blieben feun ? Beruhige Dich, gute Fran! Viel’ 
lieber werden Dich ‚Die Engel in dem Bette eines _ 
gottesfürchtigen Quaſi-Franzizeͤus, ald unter den- 
Dolchen diefer ſchwarzen Brüder fehen, gegem . 
welche die von Zſchocke noch erträgiche Wefen find. 

S. Vielleicht! Aber betenfe auch mein Lieber, 
dag ich durch diefe kleinmüthige Flucht: die Märs: 
£yrerfrone mir verfcherzte, welde. im Kampfe mit 
fo grimmigen Feinden fpielend zu erringen feyn 
mußte. — Sa, ich hätte bleiben, hatte das Aergſte 
über mich ergeben fen, und fo durchs Kreuz. 
in's Leben dringen Sollen: 

Schneller, als mir ſelbſt lieb war, ging mein! 
Uhmuth in dert Glanze der religiöſen Juner ct‘ 
unter, bie aus. ihren: thränenuollen. — 


* 
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gen blitzte, und mitten unter feurigen Küffen bes 
ſchwor fie mich jegt, ihre Zukunft zu erheitern, 
und aus den Stricken Luthers in den ewig offes 
nen Schoo8 der ewig ſchönen Mutter zurüdfehren. 
So tief drüdte die holde Werberin des heiligen .. 
Stuhles meine Hand an ihre Magdalenenbruft, 
bedeckte die wiederfprechender Lippen des verlors 
nen Sohnes mit fo füßen Küffen, daB ich mir 
das ‚gefagt feyn ließ, und des religiöfen Jammers 
müde, entfernte Hoffnungen gab. Wenn wir nad) 
Eufin fommen, tröftete ich, fo wird man ja fehen, 
was ih thun laͤßt. Mit fteigenden Hpffnungen, 
warf fle fih an meinen Hals, und fprah: 
Sag an, Du_lofer Schwaͤter, 
Was wilft Du in Eutin: 
Am Kattegat ber Ketzer? 
Nah Münfter laß uns .ziehn ! 


Nach Münfter? rief ich, aufgebracht. über die - 
feltfame Zumuthung. Dort, guter Hanfen, fiel 
fie kleinlaut ein, dort wird Fein Hahn mehr über 
und fräben. 

Meinft Du? erwiederte ich wegwerfend, if 
sicht die Viehzucht: dort zu Haufe? Und mic Las 
tonens Enfel, den Pindar Löffelheims, wilft Du 
in den Moor jener Wüfte verſetzen? 

Ich meine e8 gut mit Dir! fprad fie traurig. 
Auch ald Dichter kannſt Du dort viel fchneller ald 

_ in Weftdeutfhland, -wo aus jedem Dachfenfter 
ein Kritiker ſchimpft, im Preiſe Keigen, und viel⸗ 
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leicht gar noch Mitarbeiter am Weſtohãliſchen Ta⸗ 
ſchenbuch werden. 


Pr! rief der Schwager, und die Schildwacht 
“am Thore fragte nad) meinen wertheſten Namen, 


und präfentirte ehrerbietig fein-hahnlofes Gewehr, 

als ich den Privatgelehrten, Herrn Danfen, nebft 

Sattin und muthmagliher Familie angab. _ ° 
Sch danke höfihft — Schuldigfeit, Schuldig⸗ 

keit! rief uns der Heros nach, und wir traten 

im Poſthaus ab. 

Was mich hier befremdet, ſprach ich auf dem 


"Wege dahin, zu meinem befchauenden Weib» 


lein, find die fonderbaren Benennungen der Wirth8s 


bäufer, Da gab: es eine Garfüce zum Humpen, 


eine zweite zum Imbiß; rechts einen Gafthof zu 
den drei Grazien, vor deſſen Thür die vierte ei⸗ 


nen facheftifhen Amor wiegte, und linf3 einen 
kleinern „Zur Cythere“ in deffen hölzernen, mit 
defecten Mädchenhemden behangenen Propplaen, 
einige ungewaſchene Charitinnen mit Limburgifhen: 


Käfefrämern fcherzten. Rundum hatten die Bes 


wohner diefer Straße, Bücherhaufen hinter den 


_ Senftern aufgeftapelt; Bücher lagen zwifchen Schor 


ten und Möhren in den Marktförben der Dienft- 
mädchen, welche im Heimfchleichen fi die Pen: 
zelifchen Titelfupfer befahen, und das Schülerchor 
fang vor dem Eckhauſe, aus deffen Erfer zwei 
ſchöne Baͤckerstöchter über die koloſſale Bretzel des 


Wahrzeichens herablaͤchelten, ein Paſſionslied, nach 


x 
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der Melodie des Textes — „In meinem Schloß⸗ 
chen iſt's gar fein ꝛc.“ 


8O 





oa in 
Zweites Rapitch | 
Eeltſame Wirkungen ber neueſten Kerle, Eutdeckung 


einer belletriſtiſchen Verſorgungs Anflalt. Die Fuͤr⸗ 
fin wie ſie ſeyn kann, und mebrere Raritaͤten. 


Alles, nur keine Pferde! erwiederte der Poſt⸗ 
meiſter, der mir mit einem Buch in der Hand 
entgegentrat, Sie müſſen bis Morgen verziehen. 
Der Kaiſer macht Frieden, ein Coenrir jagt den. 
andern, felbft meine trächtige Stute, iſt mit einem 
Vorſchlag zur. Güte, unterwegs. Vergebens ſtellte 

ich mich preſſirt, bat und drohte ganz umſonſt. 
Taub wie das Verhaͤugniß warf er ſich in ſeiuen 
Lehnſtuhl zurück, und las cifrig fort. Hinter Buͤ⸗ 
her ſaßen feine Drei ſchönen Töchter, ſahen bei 
unferem Eintritt ein wenig auf, maßen mit ihren 
dunkeln, ſchelmiſchen Augen das reiſende Paar, 
und wendeten ſich dann wieder. zu ihrer Lectüre. 

‚Sch bat um Kaffe, Gleich ſollen Sie, haben! 
rief mit einer Stimme dad Klccblatz, erhob ſich 
Schnell, und fanf, wie durd & rasiſche Gewalt zu⸗ 
rückgedrückt, ohne ein Ange von Sen Baͤchern zw 
wenden, in die Stühle zurück. Jetzt ging Agnes 
felbft nach der Kühe, Fam bald lechelnd zurück, 
And Aufterte mir ind Ohr: 


— 
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Leſend ſitzt die Poſtmeiſterin vor dem Heerde 
and die Köchin mit einem Buche in der Hand auf 
dem Hackſtock. 
Kann ih aufwarten? ſprach jegt der Noftmeb 
- fter, und ſchob mir, ohne Aufzufehen, ein auf dem 
Tiſch liegendes, brofchirtes Werflein in die Hand, 
Die: Frau unſeres Regimentötambours, fprad) er 
leife , ein geiftreihes Weib, ift die Verfaſſerin. 
Wir danfen ihr ſchon einen Verſach diefer Gats 
tung, Laß fehen rief, von diefer Notiz geſpanntj 
meine Agnes und las, ‚laut auflahend: ‚Der 
Querpfeifer. wie er. feyn. ſollte!“ Und was für 
ein Meiſterſtück ſprach ich, zieht denn- Sie von 
Ihren Pflihten ab, mein guter Herr Poftmeifter 7 
Ein Weib! erwiederte er mit Heftigfeit und 
überfhlug göhnend ein Blatt nad, dem: andern; 
Dad Wei, wie e8 feyn foite, 
Und’ wer nöthigt Ihnen dieß Erroͤthen ab, 
meine Söhne ? | 
Der Mann mie er feyn folite! entgegnete die 
altefte der Poftnympben, zug von- reizender Ge⸗ 
wißheit ergriffen, das Kinn tief in die Spalte 
bed Buſentuchs, und die linfe‘, ſchöne Hand vers 
ließ Schnell ihren unfichtbaren. Ruhepunkt. 
Und was feilelt denn Sie, meine Gute? fragte 
ich die zweite. 
„Mann und Weib in ehelichen Verhaͤltniſſen, 
oder wie fie ſollten“ erwiederte die muthige Beu⸗ 
nette, und ſah erſt mir, dann meiner Sau mit 
einem loſen, jchalfgaften Blich ind Ava, 
a 
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Auch Sie ftudiren fon, liebe Kleine? lis⸗ 
elte Agnes , fich zu der Züngſten wendend. 
Sch befehe mir da nur — ein wenig — ben 
Raben wie er fege follte — ftotterte die Uns 
ſchuld, und verbarg ihn, hold erröthend unter der 
Schürze, 
Und die Mama, und. die Köhin? wi ig 
- lachend ein: — 
. Die find über den Querpfeifer ber, erwies Ä 
derte fie höchft naiv, und eben fanf Eliſe dem 
fanft entfchlafenen PBoftmeifter in den Schoos. 
Ein reich gefleideter Käufer trat ind Zimmer. 
Herrlich! Göttlih! rief der Schlummernde, 
ſich ermannend. 
Die Maͤdchen flogen ehrerbietig von ihren 
Sitzen auf, und Namens ſeiner Furſtin lud u. 
der Götterbote zur Tafel, 7 
Das iſt auf jeden Fall. ein Nißverftändnigt 
lispelte mein Blümchen Wunderhold, und 48 
fih rudwarte, 
Nichts weniger, betheuerte der Läufer, wenn 
er anderd die Ehre babe, vor dem beliebten 
Schriftſteller Herrn Hanſen zu :ftehen. en 
Mit Würde erwiederte: ih: — Durchlaucht 
“ erinnern fich vieleicht noch ded Moments im Carls⸗ 
bad, wo ich fo glülih war, die gnadigfte Frau 
in einer gefhäftlofen Stunde mit dem Erträblatt 
der Löffelheimer Anzeigen zu unterhalten, Ich 
fomme ! Legen Sie mich zu: Füßen, mein Guter! 
Der Läufer bat um. die Gnade und begleiten zu 
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Dürfen. Agnes gab mir zogernd den Arm, haſtig, 
riß der Poſtmeiſter die Flügelthüren auf und bat 
mich leiſe, doch ja zu rühmen, daß ich ihn und 
feine Familie lefend gefunden habe — Ich gelobte 
dad, und die drei Maͤdchen, welhe dem geehrten 
Paare unter ambulanten Submifft Ionen. bis auf 
die Gaffe gefolgt. waren, fahen uns nad, fo weiß 
Ihre blitenden Augen trugen. 

Schon ftanden wir im Prachtzimmer des Schlofs 
ſes — feſt klammerte fih Agnes, des Wandelns 
mf diefen glatten Parfetd ungewohnt an mid an, 
nd ein Blick in die wandhohen Pfeilerfpiegel 
eigte mir zwei angehende Schrittfchuhläufer im 
Berlegenbeit. 

Soyez le bien venu, ſprach jetzt mit Flötens 
nen eine blendend ſchöne, nur leicht in Schwarz 
jeffeidete Dame, mit einem Orden an der ruft, 
and trat und aus der Thür des Kabinetd entges 
zen, bid wohin uns ihr muthmaßlicher Beichtva⸗ 
ter, ein junger, blühender Abbee geleitet hatte, 

Schweigend fuhr Agned nach ihrer Linken, ich 
nach der Rechten, und wir füßten wie abgerichs 
tete Zwillinge in einem und demfelben Moment 
ipre Hände. Sie ließ die niedlihen, mit Bril 
Ianten belafteten Finger in der meinen, während 
dem ihre Lippen die ſchön gewölbte Stirn meiner 
rau berührten, und führte mic) dann, nach den 
tften Bewillfommnungen, als -eben der Pater 
nittelft einer leichten Verbeugung feine Glaubens⸗ 


N 


genoffin von. mir abſchnitt, in das anſtogende 
Bibliothekzimmer. 

Schon während des Handkuſſes hatten mid 
einige der fchneeweißen neun Mufen, welche -die 
Fürſtin umfprangen, fo unſanft in die Gegend ber 
Achillesſehne gezwickt, daß ich nur muͤhſam dei 
Schmerz verbiß. Noch immer verhalten ihre Fra> 
gen wie meine Antworten, unvernommen in dem 
neunftimmigen- Gebelle- diefer- Pierinnen, und nur 
vergebens drohte ihnen die langmüthige Pallas. 
Hatte fie. Euterpen beſchwichtigt, fa fing Erato 
an, und nicht. ohne Anſtrengung brachte fie Kalios 
pen, bie eben der Klio übel. mitjpielte, zur Ruhe, 


Dazu fhnappte mir, fo oft fie ſich zu der. win» 


felnden Melpomene wandte, die. bosharte. Polys 
hymne nach der. Wade; und Thalia erlaubte fi, 
am Satyıfuße eines. Pfeilertifches‘, SFreibeiten, 


welche tier Geduld‘ ihrer. Gebieterin erfchoͤpften, 


bie jegt von Apolls zuchtlofen Benehmen, gegen 
die ftocblinde Urania aufs äufferfte gebracht; das 
ganze Chor aus dem Zimmer jagte, und nur ihre 
binfende Favoritin, Tömfihore im Arme, ber 
bielt 9. Ä | 





e) Vielleicht ift 68 einigen meiner heimlichen Leſerin⸗ 
‚nen angenehm, hier beldufig zu erfahrem dag Eu 
terpe der Muſik, Erato dem Gefange, SKalliope 
bem Heldengedicht, Klio der Gefhichte, Melpomene 
dern moralifchen Jammer, Thalia der Wir» unh 


gch ernenere eine fehr angenehme Bekannt⸗ 
(haft, ſprach Mathilde. Sie haben feine Idee 
davon, wie hoch ich die Gelehrten, dieſe Salz 
kriſtallen der Erde, ſchätze. — Von Devotion und 
beſchaͤmender Selbftfenntnig friftallifirt, verbeugte 
ich mic fchweigend und tief, 

Die Schildwacht am Thor, fuhr fie mit hei⸗ 
terem Ernſte fort, hat doch hoffentlich ihre Pflicht 
gethan;? 
ch gaſtehe, daß ich ihn für einen degradirten 
Satyrifer hielt. Ä 

MWahrbaftig ? Fe fie lebhaft ein, da fiebt man 
: den Menfchenfenner! Sie fünnten wohl Recht 
baben, :mein Herr! Sch dulde feinen unter diefer 
Militz, der nicht wenigftend fähig wäre, einen 
Kitterroman zu fhreiben, ja feinen, der nicht 
jährlich wenigftend ein literarifches Produkt in die 
Staabskanzley einreichte, und die bei dieſer An⸗ 
ſtalt gewonnenen Honoraria langten wirklich big 
fegt zu Anſchaffung der, Commishemden und det 
Lederwerks hin. 

Sieh da! rief ih, fo wird mir die Duelle. 
des ungeheueren Zuwachſes im Gebiete fchöner 
Wiſſenſchaften erflärbar. Eine ſolche Compagnis 





pr 
r 


Theaterluſt, Polphymnia ber Berebtfemfeit, Uranio 
ber Meßfunde, Terpſi chore dem Tanze und Apou 
endlich allen dieſen vor und beiſtand. 
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muß ohne Anſtrengung in Jahresfriſt einen Welt⸗ 
theil mit Ritterſchaft verſehen koͤnnen. 

Auch für Tendenzen ift geſorgt, fiel die Fir⸗ 
ſtin mit einiger Bitterkeit ein, und ich machte 
eine entſchuldigende Verbeugung. 

Der Feldwebel beſorgt die Vorreden, fuhr ſte 
fort, und führt dad Roſter über die Arbeiter. 
Den Eorporald find die nöthigen Ausfälle, hnd 
alles was ins dad) der Satyre gehört id). für. 
chelte beifällig. 

S. Die Kindergeſchichten färelbt der Sahne j 
junker — 

3Z. Wie billig! 

S. Und der Sromielrtägr die Koflndk 
gungen. 

.:& So hören wir! 

S. Das erfte Glied iff an bie moraliſchen 
Schriften, an die Familtengemälde und Halbro⸗ 
miane nach guten Muſtern, das dritte an einige 
der. neheften Almanachs und Taſchenbücher J das 
zweite endlich und die neue Mannſchaft an dad 
Schrecken⸗ und das Ritterfach ‚gewiefen. Die Of 
fiztere recenflren, und Gpigrutben lief bisher Ä 
wer unter der Kritif blieb. 

J. Die Strafe war draftifh und empfehlungs⸗ 
wertb. : 

©. Wohl, doch nöthigte theild der ungeheure 
Bedarf, bei dem einbrechenden Holzmangel, ‚theild 
ein Wink Carls von Carläberg, eine bumanere an 
ihre Stelle zu ſetzen. 
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3. Und darf ich fragen, welche gwedmäpigere 
pre Weisheit aufand, ° - 

- ©. Die Reinigung meiner unartigen Mufen. 

SD möchte doch ein Reichsfchluß dieſe Sitte 
durch ganz Deutfchland verbreiten! 

S. Spotten Sie nur, lofer Mann! Das ift 
ein unverfennbares Recenfentenlächeln. 

3. Mit Niditen! Diefe Tobenswerthe Pflanzs .. 

ſchule des Genies, welche fih unter dem befcheis 
denen Gewand eined Kreißcontingents verſteckte, 
| laͤßt vermuthen, Daß die weiſe Beſchützerin — 

.. Sch verſtehe Sie, ſprach die Gefchmeichelte, 
und trat zum. Pulte, Auch ich war auf dem Pins 
dus — Doch, mein Herr, darf man wohl auf 
| Diskretion und Nachſicht rechnen? 

3 O, gnädigfte Fran — | 
©. Ich will e8 wagen. Wir Damen thun, alatb' 
ih, immer noch am beften, wenn wir und Ihnen, 
willig. und ruhig, wie. die trefflihe Brun dem 
Zürcher Nierenprüfer*), mit allen unfern Schwar 
chen dahin geben. 
Dankbar für_diefe, von mir eifrig beftätigte 
gute Meinung “Tüßte ih die Hand der neuen 
Athene, welche fofort ihr Archiv vor mir öffnete, 
- und mit- einem Manuſcript in den Haͤnden, alſo 
anhub: 


> Siehe ihre: profaifche earifin, 2. Sinkden, 
Daß, 192 | : 
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Die Mode ift eine Despotin, welche M .felbft 
der Vernunft den Krieg erklärt. Wir müſſen ihr 
buldigen! Gelbft unfere- größten Männer fnieen 
vor ihr, weil die ein Weib if. Ein auffallender 
Titel hat der guten Eliſe eine Eelebrität gegeben, 
deren fic manches gufe Buch ‚nicht. freuen Darf. 
Sie wird jegt, wie .ich höre, zum Heile der pols 
nifhen Züdinnen ind Hebräifhe überfetzt, und“ das 
goldene:Zeitalter kehrt zurüd, wo alles wieder iſt, 
wie es ſeyn ſoll. Mich führte ſie auf eine ähnliche 
Idee. Wir haben, wie bekannt, noch feine. Fürs 
fin, wie fie fern follte. 

J. Durdlaucht ausgewmmeu — - 

Am liebften, Fiel fie mit einem dankbaren ei 
deln ein, am liebſten ſpricht der Sterblihe von 
den Tugenden, die ihn: abgehen, und deßhalb 
wagte ich mich an eine foldhe, aber e8 mißlang. 
Naher lag mir die Wittwe wie fie feyn follte, 
denn den Nachſatz abgerechnet, bin ich felbft eine, 
und es galt den Verſuch, mir den Pfad zur Volk 
endung vorzuzeichnen. Hier ift der Anfang, Doch 
dürfen Sie nicht fürchten, daß ich Elifen kopirte. 

J. O wie koͤnnt' ich! 

©. Unſere Lagen find. fehr verſchieden. Ich 
Darf mich dem warm werdenden Liebhaber nicht 
entwinden, Da ed feiner wagt, mich zu umftriden, 
Mergebend würde ich mich in dad Elend einer 
beillofen Ehe ftürzen, da wehl nirgends ein recht⸗ 
liches Weib feinen beffern Liebhaber fremder Laune 

and elterlicher Iyrannei zum Dyier yinwutt, Det 
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Buhlerim meines Gemabls zu fermeichelm, würde 
ich, auch wenn er noch lebte, zu ftolz feyn, und 
“wollte ich die Frendenmädchen und Spielſchulden 
eines entarteten Eohned bezahlen, fo müßte ic) 
dieß im der Kinterftube abtbun. Wag Bliebe mtr 
noch übrig; als wie fie die: Soffnung auf Unfterb- 
lichkeit in Schatten zu ſtellen? Dazu hab’ ich num . 
‚weder ten Sinn nod den Willen, — Ein lei?‘ 
on a servi! unterbrah DE Nednerin. Sie fehens 
Een mie doc einige: Tage? fragte fie und legte 
wohlthuende Schmeicheley in den Ton. Ich pried 
mit lautem Munde, dad Glück von ihrem Befehl 
abhängen zu dürfen, und fand Agueffn im Epeis 
fefaal , deren Unterhaltung dem guten Water in⸗ 
deß zur Laſt gefallen war. Mit fragenden , bängr- 
lichen. Blicken firxte fie mich; Jener ſprach das 
Tifchgebet, Matthilde machte mich zum Nachbar, 
und der gute, von faviel Ehre und Aus eichnung: 
böhft erfreute Privatgelehrte wünfhte im feinem 
Herzen allen: Kreaturen disſes Erdbodens eine ger 
ſegnete Mahlzeit, 

Welche dem Manne wohl wi, liebkost fein: 
Weib, dachte ih, da jegt die Fürffin meine 
ſchũchterne Halbſchied mit-Güte überfchürtete, und 
boch erröthete Agneſe, aB jene aun fragte, wio 
ange ih ſchon im Beſitz diefer aimahlen- Frau 
mich befinde? Ich geftand ihr, dag eben heute 
der blaue Montag unferer erften Flitterwoche ſey, 
und Agnes trank, ihre Verlegenheit zu bedecken, 
ein volled Glas aus. Die Fuͤrſtin fand dod WXx⸗ 
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liebſt, und ſchien der ungeſchickten Lüge, womit 
ich die eigentliche Geſchichte unſerer Liebe zu be⸗ 
maͤnteln mir erlaubte, blinden Glauben beyzumeſ⸗ 
ſen. Forſchend ſah der Pater bald ſie, bald mich 
an, und führte das Geſpräch zu dem Krieg über. 
Ich ſah deutlich, wie die Augen meiner Frau 
ihm dafür dankten, nahm ſchnell den Faden auf, 
und reihte eine Maſſe von Perlen daran, die 
ich über ihn hatte fallen ſehen. Mathildens Au⸗ 
‚gen wurden naß, Agneſe weinte, und der Pater 
bewies mir, daß alles diejed Unbeil sur Folge der - 
unjeligen Schißmen fey, welche die fenderbare- 
Kichengewalt des heiligen Vaters unter Gottes 
Zulaſſung feit Jahrhunderten beihränft hätten. 
Weichmüthig, wie ih bin, und von Mathildend 
Gnade, und ihren theilnehmenten Tränen aufs 
gelöst, glaubte ich ihm das auf Wort, und 
laufhte nach wie vor mit einem Ohre auf feine 
Controverſen ‚ mit dem andern der Harmonie 
zweier Stimmen, die fi) jetzt gegenfeitig in dad 
Lob der. hohen Schürzung ergoffen. 

Sie iſt acht griechiſch! verfiherte Agnes, und. 
ih mußte berzlih lächeln, diefe. Behauptung von: 
einem Werkzeuge zu vernehmen, das in feinem. 
Leben, höchſtens nur. griechiiche Buchſtaben geſehen 
hatte, und vor eine Landkarte geſtellt, die fchöne- 
Heimat der Alcibiaden und Helenen, vielleicht in 
der Gegend. von Ritzebüttel geſucht hätte. 

Mathilde zog ſich nach der Tafel in ihr Ka— 
binet zuxück, der. Abbse.fühste.und in die, für, 
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uns beſtimmten Zimmer, und beurlaubte ſich. 
Ein fürſtlicher Gardiſt meldete ſich als Ordonanz. 
Ueberzeugt, einen homme de lettres vor mir 
zu haben, nöthigte ich ihn höflich, Wat zu neh⸗ 
men. Er ließ ſich das nicht zweimal lagen, und 
fiel in den nadhiten Stuhl: 
Sie find aud) Schriftfteller? ſprach ich ſeufzend. 
Wohl, wohl! erwiederte der Baſſiſt, und für 
meine-Sünden: bin ih ed. — Nenn Binde in 
einem Jahre, aber der Kreuzer foll mid, brennen, 
den ich dafür geſehen habe. — Auf Ehre! Humız 
. pen füllen wir, daß man die Herzen der ganzen 
Chriſtenheit damit ftärfer fünnte, und jehen doch 
Jahr. aus, Jahr. ein nur. helles, Flares Waſſer in 
ben unfern.. . 

Erlauben Sie mir anf Ihr nächfted Werk zu 
pränumeriren! ſprach ih, und drückte ihm cin. 
ZJehnkreuzerſtuͤck in die Hand. = | 

Obligirt! fiel er ein, th bin zu bedauern! 

Aus mir hätte was werten koͤnnen, auf Ehre! 

Lest bin ich ein Lump, und habe mid) ausge: 

fhrieben. Es it Gott zu flagen, wie mir der 

Erlanger mitſpielt, der Senenfer nicht zu gedens 

fer! Ach Herr! wie noch mein Hochheimer floß, 
da ward beſſer, fp wahr Gatt lebt! Aber wo. 

dachte wohl je ein Gente.auf den folgenden Tag? 
9 Und. nufer Herr ernährt. fie doch. 

‚he E. Kurios: bis ich, wie. mein Alranach' gehen 
wird? Ein präcdtiged Ding, ſo wahr: Gött lebt, 
denn wenn ich will, hab’ ich ſchnakiſche Einfälle, 
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auf Ehre! Und meine DVerfe, Freund! die fließen 
ſehn Ste, wie Waller, fo wahr Gott lebt! 

Des Feldwebels Donnerſimme befreite mich 
jetzt von dieſem Aeſthetiker. 

Sinnend ſtand Agnes im Fenſter. Ich dachte 
ſprach ich, und ſchlang den Arm um ſie, es ginge 
uns hier ganz wohl? 

Dir mindeſtens, erwiederte ſie. 

Auch der Pater iſt ein lieber Mann p fra 

ich forfhend — | 

Und. die Beömmigteit felbft — entgegnete 
Agnes. — 

. Da wird Dir .die Zeit nicht lang worden: 
ſeyn, äuſſerte ih. Womit unterhielt er. Dich 
denn — Ä 

S. Das will ih Dir an den Fingern herer— 
zählen. Erftend von den. Meinigen, die er fennt 
— Zweitens von unferm_ Klofter, wo er gepre-. 
dDiget hat — Drittend von der Trandfubftantias 
tion — Viertend vom heiligen Sebaftiaen — 

J. Schone den Odem. Fünftend von Deinen 
Schickſalen — Sehftend von. Deinen. Gewiffend« 
ferupeln. — Stebentens yon mir — Achten von: 

- meiner Keberei — Neuntend von feiner Rechte. 
gläubigfeit — Zehntens von Deinen Reigen — 
Ich weiß alles. 

S. Wenn Du's weißſt, was fragſt Du denn? 

Sieh doch, ſieh! Run das iſt recht gut, rege: 
ſchön! ſprach ich, und öffnete: ichnollend das 
denſter. 
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Sie trat vor den Spiegel, legte einige Stirn⸗ 
Scen zurecht *griff dann nad) ihrem Rofentrang, 
rıd. wißperte, bis es dunkel war. Ohnfehlbar 
atte ihr der gute Pater dieſe Bewegung empfoh⸗ 
ın. Am Abend verfühnten wir und, 


o 
\ 


Dritte Kapitel. 


Peinz Fidelderger unb bie Vorigen.. Die. Leiden. des | 
Jungen Hanfen. Haͤmiſche Kabelen des Hauehalne 
‚im ſchwarzen Aſſen:. 


Zwei volle Tage hatte die gnadigſte iin 
rich bereitd von der Wittwe wie fie ſeyn ſollte, 
nd der Wbee meine Frau mit. Gott weiß was 
mterhalten. Ich ließ. mir das um fo lieber ges 
allen, da Mathilde die Güte, und jener‘, laut 
Nonefend Betheuerung, die Frömmigkeit. felbft 
var. Nun. hab’ ich noch) ein Anliegen, ſprach Pal⸗ 
as Athenaͤ, als wir nach Sonnenuntergang durch 
die Pappelallee zogen. Die Tage dor Verſuchung 
ſind gefommen. Ich firtrte fi. — Der Prinz 
wird zudringlich, fuhr fie fort. Als Schäfer ver 
folgt er fie jest auf der Raute, weil er hört⸗ 
daß die Wittwe als Schäferin dort ſeyn wird. Sie 


finden, fie ſprechen ſich, und das Billet doi 


fhlüpft ihr am, Schluß eina& flürmijchen Tanzes 
in die Hand — 


J Der Augenblick iſt glücklich gewaͤhlt. 





‚©. Crest.cela! Ni fühlen Ste aber. doch 
eig, daß eine folhe Erklärung auffer meiner 
Sphäre liegt, daß das Buch ohnfehlbar gewinnen 
würde, wenn. ein Mann fich fände — : 
>59, Ich faſſe. Wie wenn ich: felbk:—- 

S. So dädhte ih. Dichter fünnen um fo ets 
was nie. in Verlegenheit ſeyn. in Getanfe an 
dad Ideal reicht hin, fie zu entflamnen. Geben 
Sie, mein Freund, fehretben Sie! Sp warm, jo 
innig, und doch fo. ehrfurchtsvoll als Ihre Liebe, 
und die Tugend der Frau es 'heiſcht. Noch eins! 
Die Welt ift ſchlimm. Spnden Sie das Billet 
dem Abbee. Nur aus feiner Hand mag ich es 
anfangen, J 

J. Dieſe Zartheit 

©. Und dann das letztg noch — Sie haben 
kein Mädchen vor ſich — Weitlauftige "Abords 
wären. unnütz. Wittwen find — . 

J. Au fair! Sch, verftebe. Laͤchelnd beurlaubta 
ſie mid) jetzt, und rief mir, als ich bereits einge 
Pappeln im Rüden hatte, mit. ihrer Silberſtimm 
nach — Sie ſchreiben franzbftjh mon prince! 
O weh! ſeufzte mein Genius, denn ich hatte 

in dieſer Sprache eben kein Uebriges gethan. Und 
ohne Mitwiſſen ihrer ſcharmanten Frau. Ich ger 
lobte zu ſchweigen, verbeugte mich tief, und Faın 


betreten aufemein Zimmer zurück. Agnes ſchien 


verſtimmt, und ſuchte dad Bette. Leis ergriff 
ich, als ſie entſchlafen war, die Feder, frente 
mich der unverhofften Inſpiration, und hatte eben 
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den ſidel berger unterzeichnet, als ein warmer 
Ddem mein Ohr berührte, und Agnes hinter mir 
ftand. Höchſt alterirt ſprang ich auf, und fie von 
diefem raſchen Sag erjchredt, fihreiend in ihr - 
Bette zurück. Am Boden lag der Tifh, der 
$reue Schäfer unter ihm, das Licht noch bren⸗ | 
nend zwifchen beiden. 


Iſt das Manier? rief ich und rettete den ber 
drobten Prinzen. _ 

Iſt dad Deine Treue, feufzte ſi ie, und kehrte 
fih fhmollend nach der Wandfeite. 

Sey doch kein Kind! erwiederte ich lachend, 
und neigte mich, fie zu orientiren über Dad Bette, 
Haftig zog Agnes die Dede über ihr. Heined Haupt, 
und wies meine Nechtfertigung mit einem Unge⸗ 
ftum zurüd, der mich erſchöpfte. 

Dad Billet ging am Morgen -mit den drei 
Grazien meines Siegelringd verpetſchirt, an den 
Pater ab, welcher und bald darauf, als ich eben 
meiner fchmollenden Frau das Verſtändniß zu üffs 
nen ftrebte, einen Beſuch abitattete, das Empfan⸗ 
‚gene an die Behoörde überbracht zu baden verfis 
cherte, und Agneſen die eintretenden Offiziere 
der afihetifchen Compagnie vorftellte. Ihnen folgte, 
von der Frau Poſtmeiſteria eingeführt, Die Vers 
faſſerin des Querpfeifers, und ich verließ, als 
jetzt auch der Feldwebel mit einigen Satyrikern 
anrückte, das literäriſche Lever, und eilte in den 
Park hinab.— 
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Meine Durchlaucht wird gleich bier ſeyn, um 
im Pavillon frühſtücken, fpradi die Kammerfrau 
und begleitete mich in die Allee. Ih fagte il 
taufend ſchöne Dinge. Sie geftand mir unter dei 
Siegel weiblicher Verſchwiegenheit, Durdlaud 
wolle mir ganz befonderd wohl, und babe no: 
beute. früh im Bad geäuffert, daß fie in: mir De 
dlich einmal einen Gelehrten wie er feyn fril 
ohne die Arroganz und den Dünfel, und d 
Selbſtſucht feines Stamdes gefunden. habe. 
Wie beneidendmerth. find Sie, erwiederte id 
ond drüdte die Hand der Matrone an meike Lipp 
ſich diefer Göttin in ſo fchönen Situationen nı 
berg zu. dürfem Wahrlich ih gäbe alle vie. © 
Lehrfamfeit., welde mir abgeht, um den Genu 
einer- einzigen ſolchen Handreihung bin. 
Sie. find Infer ald weife mein Herr! entges 
nete die Kammerfrau, und ich bin nichts menige 
:ald ein‘ Gegenitand des Neides. Meine Gebir 
terin bat, — man fagt das zu Ihnen, der Lar 
nen fo mande, weldhe fein Waſſer wegwaſch 
Ach unfer hochſelige Herr — Gott erfreue ihn 
"er fehlt ihr überall,. und. ihre Compagnie, um 
ihre neun Hündinnen, mit den heidniſchen Ri 
men, und alle ihre übrigen. Passe temps fin 
gleihfam nur Lüſckenbüſſer. Ich gab das zu. Re 
murfabel, fuhr fie fort, war mir beim erite 
Anblick Shre Hehnlihfeit mit dem. verewigte 
Herrn. Eie hat mich frappirt, fag ih Ihnen 
und zu meiner Frau fagte ich — Guädtale Frau 
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fagt’ ih, daß mir das Herz klopft! Mir ift, als 
wären Durchlaucht wieder da. Ein ganzes Tuch) 
dat fie naß geweint, ald ih das — La voila! 
Mathilde trat um eine Cie, und danfte mit 
zauberiſcher Huld, und ihr mildes Auge winkte 
mir nach dem Paoillon. Jetzt warf die Kammer⸗ 
frau ſich vor ihr nieder, knüͤpfte ihr mit Zofens 
fertigfeit Dad aufgefahrne Schuhband, und ließ 
mic unter dem gelüfteten Schleier den niedlichften 
Fuß beäugeln. — Agnes ift viel bantfefter ! dachte 
ih, und verfolgte auf Flügeln ter Phantafle die 
terra incognita, deren ausſpringende Landzungen 
mich: entzückt hatten. 

. Run loffen Sie fehen, fprad Mathilde, als 
ich vor der Ottomane fand, und heftig in den 
dampfenden Ihee blied, 309 das noch. verfiegelte 
Billet. aus der Taſche, und las. Sch ſetzte ſchnell 
die Taſſe bin, und barrte einem unfichern Ter—⸗ 
tianer aͤhnlich, auf die Kritif des Spezimens. 
Gottlob, man lächelte, rief bravo, und fand nur 
den fidel berger etwas verbraucht. | 

Wenigſtens, ſprach ich entſchuldigend, - wird 
die ſchöne Wittwe dieſen Ausdruck zu deuten vers 
ſtehen, und ihn nicht, wie jenes ſchwäbiſche 9 Maͤd⸗ 
chen verkennen — 

Wie das ? fragte die Neugicrige, 

. Der Sprache unfundig empfing die Kleine ein 
alſo unterzeichnetes hillet doux, und fann lange 
nah, wer wohl der Fidelberger ſeyn fünne, den 
fie bezaubert habe. 

Scbilings ſaͤmmil. Werte, XXXW. 3 
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Hart am Pavillon rauſchte jetzt an des Paters 
Arm, Agnes vorüber. Ich machte mich klein. 
Taisez vous! liöpelte die Fürſtin, fchmiegte ſich 
an die Gardine, und winfte mir an- ihre Seite, 
Ich folgte behutfam, neugierig fah meine Frau 
durch die Spiegelfheiben.. Mathildend warmer, 
füllreicher Arm berührte die Knöchel meiner zuk⸗ 
fenden Hand, und dad Tuch fiel aus der ihren, 
Behutſam ließ ich mich, um. e8 emporzuheben, auf 
ein Knie vor ihr nieder,.und in diefem Augenblid 
trat Agnes und der Abbee mit ihr in’d. Zimmer, 

‚Bon jour! rief laut auflahend die Fürſtin 
und verbarg meinen Brief an die Wittwe in ibs | 
ren Bufen.. Bon jour, lallte auch ih, und 
raffte mich erblaffend auf, denn die Blicke meiner 
Hrau ‚fprühten Funken. 

Da ſehn Sie nun den Ungetreuen! fuhr Ma⸗ 
thilde fort, und ging, ſie zu umarmen. Agnes 
ſchien dieſe Auszeichnung nur eben zu dulden, und 
ih fland wie des. probierenden Prometheus erfter 


WVerſuch, leblos im Fefter, und firirte mit ftieren 


Augen des Paterd Tonfur, welcher fi eben, und 
viel tiefer ald ich es verdiente, vor Agneſens 
Schmerzensmann neigte. 
Dieſer Scherz macht Sie zu ernſthaft, meine 
Liebe! ſprach die hohe Rioalin, und winkte mir, 
Agneſen aufzuklären, aber ein albernes Lächeln 
war alles, was ich zu Unterſtützung der fürſtlichen 
Demonſtration in's Feld ſtellen konnte. Der Pater 
machte ein Schaafsgeſicht. 


Schweigend verbengt:' ſich meine Frau, und 
eilte, von dem Betroffenen verfolgt, aus dem. 
Pavillon. 

Mathilde ſah ihr ein wenig nach, wendete ſich 
dann zu mir. und ſorach —gdiefer ſeltſame Ac- 
cident bereichert meine Wittwe mit einer ans 
ziehenden Situation. — 

Und mich dürfte er, fiel ic feufzend ein, um 
manche bringen. 


S. Ab, Ah, das Hat gute Wege — die - 


Drollige! Alle Egards wichen von ihr. 

3. Durchlaucht halten dieß, am dritten Ches 
ſtandstage einer jungen Frau zu Gnaden, die ihe 
sem Manne in diefer Gruppe — 

©. Sie war überrafhend, ich gebe das zu. 
Aber ſelbſt mit dem beſtimmten Entſchluſſe, den 
Treuloſen zu erdroſſeln, mußte fie, mir gegen⸗ 

‚aber, die ſchuldige decence mainteniren, 
Der Himmel wende Projecte diefer Art von 
ihr ab! erwiederte ich kleinlaut. 

Laſſen wir ſie, mon ami! ſprach die Jůtſtin, 
und nahm das leidige Manuſcript zur Hand. Jetzt 
bitt ich um ihr Ohr und um ihr Urtheil. 

Gott ſtärke Dich! ſprach mein Satyr. Mon . 
ihr befehligt, nahm ich auf dem naͤchſten Tabou⸗ 
rette Platz und berechnete die Grade meiner Ver⸗ 
dammniß, nach den Heften, welche jetzt aufſchwol⸗ 
len, als fie die Schleife des geſtickten Gürtels 
Thöte, der die Wittwe bis dahin zufommeniieits 
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Mahlertiſch warf Mathilde ſich jegt un die Dt, 
tomanne, ſah mich einmal lächelnd an, ‘fpigte 
jest den Rofenmund, und beb an. | 

Vortrefflich! rief mein beängftigter Geiſt, am-' 
Schluß der Vorrede, ſetzte fein caput mortuum 
auf dem Stüblchen feft, und durchſtreifte ſchnell 
das Gebiet der Erfindung, um irgend ein erträg⸗ 
liches Maͤrchen zu Agneſens Beruhigung vorzufin⸗ 
den, welche, wie ich, kraft meiner tiefen Mens 
fhenfunde voraudfegte, weit eher von jeder Um 
wahrheit als von dem eigentlichen Hergange der 
She zu überzeugen feyn mußte, Die Schwins 
gungen der Silberftiimme, welche bald in ethi« 
fhen, bald in patbifhen Wellen an mein Ohr 
fhlugen, verhallten aus diefer Hinfidht an zwei tau⸗ 
ben, uͤnd angſtvoll befhwor ich jegt, ald Mas 
thildend Augen. plöglih heile Perlen fallen liefe 
fen, die fchlafende Phantafie, mein Innerfted aufs 
zulöfen, um die muthmaßlich herzbrechende Situa⸗ 
tion mit beweinen zu konnen. 

Ach Gott! ſeufzte die Dienſtfertige, wie wenn 
fi beine arme, getäuſchte Frau aus Verzweiflung 
bie erfte befte Haarnadel ind Herz bohrte, und 
fie riefen dich eben jet zu der Sterbenden ab ? 
. Das wäre. erfchredlich, erwiederte mein Herz 
"und ic fann auf eine rührende, mir und dem las 
pidariſchen Style Ehre beingende Inſchrift für 
das Monument. 

Gieb Acht, fuhr jene fort, fi ſtirbt wie 

Droly im naͤchſten Wochenbett. 


— 
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- Der Herr hat's gegeben‘, der Herr hat's gem 


nommen! entgegnete mein Chriftenthbum, und fein 
Zehntheil der TIhränen fam in das Auge, welches 
doch biöher ihr kleinſter Kummer getrübt hatte. 
Verſtocktes, Felſenhartes Herz! rief ih in 
tieffter-Stille, und fühlte mich plößlih yon einem 
krankhaften Gähnen befallen, das ich aus Furcht 
„vor der hohen. Leferin, fo gut ed fih thun ließ, 
zwiſchen den Kiefern erfticte, 
Eben erhob Mathilde die fhönen, Thranens 

vollen Augen zu den meinen, weldhe nun im 
Gefolge -der befämpften Gaͤhnſucht, in Waſſer 
ſchwammen. 

Da ſieht man den Dichter, rief ſie aus 


Un larm de sentiment 
Quelle plus donce recompense? 


Died feuchte Auge gilt mir mehr, als das 
funftmäßigfte ob. Aber, mein Freund! welde 
Mahl bleibt jegt meiner Clemence ? | 

Keine, sur mon dieu! feine, fiel ich beftürzt 
ein —¶ 
Und doch muß fie ſich ensfcheiden ! Welchem, 
mein Freund, ich frage ſie auf ihre weiche Dich⸗ 


% 


terfeele, welchem von beiden wird Elementine ſich 


vertrauen? 

. Das, gnadigfte Frau, ftammelte ich mit fteis 
gender Bangigfeit, das entfcheide ein anderer ! 
Eben diefe originelle und ungemeine Schürzung 
des Knotens, will ic Tagen, eben Wire N Tr 
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mich — mehr nech als die herrliche Scene ſelbſt 
affizirt. So künſtlich ran Ihr Genius das Ges 


webe, daß es jelbit einem geubten Auge unmoöglich 


wird, hindurch zu ſchauen — O, beglüdfen Sie 
mich durch ten Aufichluß dieſes Rärbfeld. 
Scharmanter Mann , erwiederte die Weberin 


des mir fremd gebliebenen Drillichs, Sie geben 


mir mein Selbſtvertrauen wieder, und länaft hat 
ein Auge wie Tas Ihre Tiefen ſchwachen Schleyer 
durchſchaut: ſolche Blicke apyrofendiren wohl dich 
tere. Run dann — welchem wird fie, befturmt 
von Beiden, die Hand bieten? Die Hand? lis⸗ 
pelte ich, mit offenen Peren, die Hand? Wil fie 
fonfequent fepn, fo muß ihr — fo wird fie — 
für jeden Fall wird fie ten — — | 

Den Hauptmann meinen Gie? — fragte Mas 
thilde mit Verneinung im Ton. 

D Bott nein! fiel ich wachfenden Herzens ein, 
wie wäre dad möglich, fie heirathet Den andern. — 

Comment? rief Mathilde und flarrte mid) 
an, Heiratbet? Ihren Bruder? — 


Sind Sie bei ſich? Wer fpriht vom Hei 


rathen? 
Wieder mein unſeliger Zufall! rief ich, und 


— 


ſprang, mit der Hand vor den Augen, ſchwankend 


zwiſchen Lachen und Weinen ans Fenſter. 


Was ſtößt Ihnen zu? fragte ſie theilnehmend 


und legte. die Hefte zurück, 
I Meine Nervenlaune. Ein ganz eignes Uns 
glũd. Sp oft mic, etwas innig rührt — ser wie 
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ans Herz greift Püberfällt mid, unmittelbar nad), 
diefer Rührung eine Art von — wie nenn ichs 
doch — eine Betäubung, eine Vergeſſenheit — 

S. Dieu preserve! Das iſt ja traurig! 

J. Ungemein! Mir iſt, ald hätte ich aus dem 
Lethe getranken. 

So ſpüre ich, ſprach ſie, warf einen ſchmerz⸗ 
lichen Blick auf das Werk, und ſetzte beſorglich 
binzu — Es wird doch nicht anhalten? — 

J. O ich Veſchwoͤre die böchſte Huld, mir ja 
dieſen Genuß aufzuſparen; ſchon iſt es viel beſſer. 

Eh bien! fiel fie gu meinem Jammer ein und 
griff nach dem Hefte: Wir find ohnehin in der 
Naͤhe gleihmüthiger Weſen. 5 

Scharmant ! rief ih, und wünfchte” mich in 
"den Uterus der Madonne zurück; fie lad fort. 

Meine vorige Zerftreuung verwünfhend, faß 
ich jeßt, einem Deliquenten glei, auf dem Stüls 
hen, und die befcheidenen, am Boden haftenden Aue 
gen wagten fich bald, zwiſchen den aͤſthetiſchen Falten 
ihres geſtickten Mouſſelins, in höhere Regionen, er⸗ 
götzten ſich an dem vollendeten Formenſpiel der 
hohen Verfaſſerin, und wohlthuend heilte die Mus 

ſik ihrer Stimme, alle Wunden, welche der Text 
von Minute zu Minute meinen Ohren ſchlug. 

Sanft hob ſich von dem Verbrauch des Odems 
"bewegt, ihr ſchöner Leib und ihr fhönerer Buſen, 
aus welheni der Siegelrand meines Billets, wie 
die Zunge von Kleopatrad Schlange hervorſtach. 


⸗ 
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Jetzt trat der Haushofmeiſter gin, und fragte, 
ob fie zu fpeifen befehle? Angerichtet ſey ſchon 
längft, 

Wie die Zeit entflieht! rief ich Seelenfrod 
dieſen Aeon im Rücken zu haben. 

Noch wenige Bogen erwiederte fie. Wir foms 
men ſchon. Jener ging und ein Seufzer entfuhr 
mir, Immer dicker ſchien, je weiter fie lad, die 
Wittwe zu werden, id) immer heißhungriger, Die 
Leferin immer unverdroffener. Mel Inngrimms 
vernahm ih den Schlag der zweiten, voll fliller 
Merzweiflung den der dritten Etunde und gelpdte 
mir mit dem fommenden Morgen von Dannen zu 
ziehen. Fürftinnen, fprach ih mir zu, Fürftinnen 
baben lange Finger und feltfame Geläfte; Teicht 
fönnte fie mid Schuglofen unter diefe literariſche 
Sechsgröſchler fteden. Da fey Gott vor,. viel 
lieber diente ic) wieder unter den Rothmaͤnteln. 

Was hab’ ich geleiftet * ſerach fie jeht mit 
Triumph im Blid und ftand auf, _ 

Alles! rief ich neubelebt, und ſah nad der 
Wanduhr hin. 
Siee ſollen dieß Urtheil nach der Tafel bele⸗ 
gen erwiederte ſie und nahm meinen Arm. 
So muß ich noch heute fort! dachte ich und 
wir eilten dem Speiſeſaal zu. 

Ich fühle, ſprach ſie auf dem Wege dahin, ich 
fühle lebhaft, daß meine Wittwe noch manchen 
Feilenſtrich bedarf, und gern möchte ich fi ie deer 
Soren unterwerfen. - 
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Der meinen? a — o, ich. fenne meine 


> Schwäche. Ä 
-©. Befheidenpeit! Sch bitte fie darum. Es 
tft in der Regel. Wo Damen fhreiben fteht ims 
mer ald Genius ein Mann Hinter dem Pulte. 
Seyn Sie der meine, nachſichtsvoller Freund ! 
- Kopiren Sie das Manuſcript, dadurch gewinnt, 
das weiß ich fihon, jeded Wort unter Der geübten 
‚Beben. — — 
Ich ſah mich nach dem nächſten Ausgang um: 
bie Borlefung. hatte mid milzfüchtig gemacht, Dad 
. Abfchreiben müßte zum Tode führen. Der. Pater 
empfing und, und entfchuldigte dad Wegbleiben 
meiner vortrefflihen Gattin mit beftigem SKopfs 
ſchmerz. Mathilde verfprach, fie berzuftellen, und 
ſchneller, old gewöhnlich, war diesmal abgefpeift, 
Ihr lag daran, mich heute noch Hand an das 
Werk legen zu ſehen, mir aber, mit Anbruch ter 
Nacht über der Gränze zu feyn. Jetzt fehn Cie 
nach Ihrer Frau, ſprach die Furftin, Dann ers - 
wart' ich Sie im Cabinet. Ich füßte die Hand 
und flog zu Agnefen. Leer waren die Zimmer, 
” ein Briejlein lag auf tem Tifche, 

„Ich bin gerettet ‚- fehrieb fie zu meinem Ents 
„ſetzen, Danf fey dem Hahn im ſchwarzen 
„Affen! Mit Reu und Leid kehrte er noch eins 
„mal in meinem Herzen ein, und zeigte mir, 
„wo die Spötter fißen, und die Gößen, vor 
„welden fie knien. Wohl mir! Während 
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„dem Sie dies leſen, mein Herr, drückt bie 


„allein feligmahende Kirche das verlorne 
„Schaf an ihre Bruft, und heilige Mauern 


„ſtehen fortan wieder, zwifchen mir und, Ih⸗ 
„wen fündlihen Einfällen und Begierden, 
| Agnes.” 


Kein anderer ale der Vater ift diefer Hahn! 
rief ich verblaffend,, die Ordonanz trat herein, 


ich glaubte zu träumen. Iſt denn, lallte ih, den 


Belletriften wahrnehmend, ift denn etwa ein Kos 
nenkloſter bier in der Nähe? Ä 

.  Gehn Sie e8 niht? Dort auf'dem grauen 
Coloſſe der Vorwelt — ich habe die Biographien 


"der Gefpenfter geſchrieben, die im Mittelalter J 


dort haußten. 

Meine Frau, erwiederte id zitternd — wollte, 
glaub ich — heute einen Beſuch daſelbſt — 

Die iſt ſchon am Mittag hin, fiel er ein — 
Ja, mit Sack und Pack! 

Mit Sad — und Pad! ſtammeite ich, ‚Hab 
.. mi vergebens nad) dem Köffer um, und fanf 


jegt dem Biographen der Geiftermelt ohnmaͤchtig 


in die Arme. . 


⸗ 
> 


Bierted Kapitel 


„Des Dichters Aug' in fchönem Wahnwitz rollend, 
Blist von der Erde zum Olymp, vom Himmel zu 
. ber Erde.” ’ 

Etatespeare, 


Laſſen Sie nichts unverſucht, ſprach eine Si 


“ berftimine „was fehlt ihm denn eigentlich? 
Kurzer Odem, erwiederte ein rauhes Organ, 
glübende Hitze, gewaltiger Durſt „Delirium — 
Facit ein hitziges Fieberchen. 


Ich ſchlug die Augen auf, Mathilde ſtand, 


wie der Genius, der die Fackel niedertaucht, .Se 
meinem Bette. 

Wo iſt Agnes? ſtammelte ich. 

Bald an ihrem Pläge! lispelte die Tröſterin, 


- und dad Billet meines Prinzen fiel, als fie ſich 


- theilnebmend zu mir herabbengte, auf die Dede. 

Sch ſchrumpfe fihtlih ein, fprah ih, und 
koͤnnte jetzt unbeſchwert durch ein Nadelöhr gehen, 
Zu einem Gedanken bin ich worden — Heben 


Sie mich auf, ic beſchwöre Sie! Das billet 


doux des Prinzen bin ich, das Sie jetzt aus dem 
Buſen verloren. Wie in aller Welt iſt das mos⸗ 
lich? — 

Wir verreiſen, erwiederte fr ie, und lächelte 
wehmüthig. Sch nehme nicht8 mit mir, als 
‚meine Liebe, die Wittwe und died Blatt, . 


— 


+ 
Pr 


— 36— 


Schön, ſchoͤn! rief ih, da ſie mid jetzt an 
die Lippen drückte. Wahrlich, ich bin ein glüds 
licher Poſtbogen, viel glüdliher als ich als Menſch 
war. Die drei Orazien nehmen ſich recht gut auf 
mir aus. 

Wie werd ih euch fortbringen ? ſprach ſie be⸗ 
ſorgt, und zog dad Monufeript aus der Taſche, 
fein gedrucktes, fein geſchriebenes Blaͤttchen darf 
über meines Oheims Gränze kommen. Wir ſeufz⸗ 
ten. Sinnend trat ſie vor den Spiegel, ſchob 
jetzt den Schleier zurück, und bin und her, und. 
auf und nieder, was uns den Weg vertrat. Sp 
gewannen wir Plak. 

. Slementine ward meine Hausgenoſſin — 
Le, ' - 
Mathildens Bruſt zum Portefeuille, - 

Und ich als Bien’ im Blumentelche, 

Begann, wie folgt zu fummen: 


> „ 





Ihr Schleier fallet über mich, 
Bedecket mich ihr Hügel, 
Kein Gutsbefhauer wage ſich, 

— An_bie geweihten Riegel. 
Kein Zoͤllnerohr hör in ben Bauſchen 
Des Mouffelins, den Gaufler raufchen, 
Der fih im Mipenthal- - - 
Zu Alpenrofen ftahl. 
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Mon prince, ſprach Clementine, und hüllte 
ſich tief in ihre geräumige Vorrede, ich verbitte 
mir alle Stoßſeufzer dieſer Gattung. Wittwen 
wie ſie ſeyn ſollen, haben weder Ohr noch Sinn 
für ſo leichtfertige Aeufferungen — Laffen Sie 
uns lieber ein geiftliches Lied fingen. 

. Onädige Frau, erwiederte ih, und drängte 
midg, ‚trog ihred Sträubens, zwifchen fie und 
den Manteau, wo denfen Sie bin? Diefe Ans 
dacht ware ja das erfte Mittel, unfere gütige 
Beſchůtzerin auf der Graͤnze zu verrathen, und 
überdieß bat der angenehme Verſteck auch das 
mindeſte nicht, mit einem Bethauſe gemein. 

Mehr als Sie glauben, entgegnete bie 
Wittwe, wenn Sie es nicht zur Moͤrdergrube 
machen. 

Euer Gnaden betrüben mich, lispelte ih 
ſeufzend. 

Sie wiſſen, wer ich bin, mein Herr, ſprach 
ſie mit Würde. 

Der Indbegriff der Tugend! fiel ih ein, 
und in ihr ſoll der Menſch nad Gottes Gebotr 
ſein Ebenbild küſſen. Umarmen ſie mich. J 

Nur unartiger, erwiederte die Wittwe, macht 
Sie, wie ich ſehe, die Erinnerung an meine 
Rechte. Ich würde vergehen, wenn nicht die 
Grundfüge, welche ich Mathildens Bildung 
danke, wie Serafim um mich herſtänden. 


— 
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Das find Liebesgötter] — verſicherte ich, 


man erkennt ſie an den Pfeilen. Jene führen, 


wie Ihnen bekannt ſeyn muß, feurige Degen. 
Bon meinen Pflichten will ich unterhalten 


| ſeyn, entgegnete ſie, und Ihnen dann von dem 
Sterbetage meines ſeeligen Mannes "erzählen: - 


dad wird unſere Herzen rühren und heiligen. — 

Ihre Pflicht, erwiederte ih, Ihre Prdkht, 
gnädige Frau, iſt, zu lieben, um geliebt zu 
ſeyn; den feeligen Herrn tröſte Gott! 

Ah ciel! welche Glut! ſeufzte ſie, und ſah 
nach oben. 

Erlauben Sie deßbalb, - bat ih, und küßte 
Ehre Hand, daß ich mic) meined Couverts entle« 
dige; das Petfchaft würde Innen ohnedieß beſchwer⸗ 
lich fallen. 

Ich werde nicht hinſehen, entgegnete ſie, übers 
dem ift es hier ftoctfinfter. 


Ein baftiger Odemzug Motbildens warf mich 


mich jetzt in ihre Arme. 
Unglüdlicher! rief Clementine und fträubte 


Rh fanft, was wagen Sie? Zurüd! zurüd! wenn 


Sie fein Böſewicht find. , 
Rechten Sie mit dem flärferen Schidſal, 


fel ih ein, dem Heine Sterbliche widerſteht. 
Warum weinen, warum zittern? - 


Ich zittere vor dem erften Schritte! erwies 


derte dieſe, und Sie wurzeln immer fefter, 


E. O, laſſen Sie mih an dieſem Altare 


ſlummern. 


.©. 


fölafen! 


E Arm in Arm! 


S. 
E. 


Himmliſche Frau! 
” < e ſchmeicheln mir. 
Sr ‚Zauber, mein Herz, ghre En⸗ 
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Warum nicht gar! Wer wird jetzt, 
Mahnfininiger ! 


—8 meine Sinnenglut — Es mußte ſo 
kommen! 


S. 


Sommen ? Ich faſſe Sie nicht! Was % 


tommt denn? 
E. Der Stunden fhönfte! — 


S. 
deutig! ! 
E. 
©. 


E. 


S. 
lübde! 
E. 
©. 
€ 
© 
E. 
©. 
€. 
©. 


Prinz — Ihre Küſſe — werden zwei⸗ 
Laſſen — o laſſen — Sie! | 
Ih laß Dih nicht — 

Nun gar das vertrauliche Dur 
Bete Dih an, 

‚Meine Pflichten — Kart! Mein Ge⸗ 
Ich duld' es nicht! 
Liebe duldet Alles! 

Mein E— feeliger Mann — 

Mache mich! zum feeligern! " 
Fort — genug — wir werden warm.- 
Das ſind wir laͤngſt! 

Wo iſt — mein Genius? - 

An Deinem Buſen. | 
Engel — Teufel! — Prinz! Dr de 


— Vignette! — ꝛc. 
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Da fehn Sie nun, fprah ih, als fie‘ 
Augen wieder auffchlüg, "wie gut es iR, 1 
ich nur ein papierener Prinz bin. ' 

Hilf Himmel! rief fie weinerlid-, saß 
denn ih nun? Die Wittwe wie fie iſt, 
wie fie — ſeyn follte. 2 

Beruhbhigen Sie fi doch, ſprach ich -mit” — 
rabeau, la chose est faite! 

Und haben mir, fuhr fie ſchluzend fort, m 

ſqhonſtes Capitel zerfleiſcht! St. dad erlaubt 
ich unglückliche — 

Still, flüſterte ich, wir find a an der Grän 

Ach, über der Gränze! rief fie weinend, ı 
ein Eleiner, ſchnellfüſſiger Hausgenoſe, hüp 
jetzt ein und durch. 

Ein Lauſcher, ſprach ich, kennen Sie 
Patron? 

Vom Anſehn, erwiederte ſie, ihre Hefte o 
nend, aber wie ſeh ich aus? 

Geht es mir beſſer? fiel ich ein, und zog m 
in mein Couvert zurück. Das Geſetz der Frikti 
wirft nach unwandelbaren Geſetzen ewigfor 
und ich hatte affenbar zu wenig Spielranm. 

- She ſeyd geborgen! rief Mathilde, und fi 
derte das verſteckte Paar ſchnell zu Tage. V 
ſchaͤmten uns, u 


PER rief Mathifd? und ſeufzte ſehr, 
Wie ſiehſt Du aus Clemence, 
Die Fidel fehlte dem Berger, 
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Das Ton ber. Conhdence : 
Und Kraft der Glut im Bufen, : war 
Die mittle Brazie fogar 
Dom Giegel weggelaufen. 


Sie fah ins Febliche Revier 
Die Fehlenden zu retten; 

Ein volles A. B. €. lag hier 
- Bequem auf Schwanenbetten , 
Auch die vermißte Sylbe fprang, 
Als jest der leute Schleyer ſank, 
Ihr unverfehrt in's Auge 


-  Bom-Drud erfhöpft, vom Streite matt, 
Warf ich den Reft der Glieder 
Auf das geſchlitzte Sitelblatt 
Der frommen Wittwe nieder, 
Sah was Mathilde ſehen ließ, 
Ind im verlornen Paradies 
Die Frücte-ber Erlenniniß. ur 


aa! wär ich, rief ich. weinerlich, 
Nur dießmal nicht papieren, 

Mit tauſend Freuden ließ ich mich, 
Noch einmal dort verfuͤhren; 

Statt eines Apfets, den fie mir 
Gefaͤllig böte, ſpeiſt' ich ſchier 

Den Baum zuſammt der Wurzel. 
Die Fuͤrſtin hoͤrte mich, und ſprach: 


Bad auf mein Herz, und ſinge! 
Ebillings fämmtl. Werke. XXXIV. 4 


% 
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Gib Dir Dein Air und folgenah, 
Wir find im goldum Ringe : -,; — 
Des Mondes, mo mein Onkel ſich 
Verwünfäter Prinzen vaͤterlich, 

Als Prinzenweiſel annimmt. \ 


Jetzt ging bie Reife nach bem Schloß; 
Hier lag auf allen, Vieren‘, ’ 
Bor jeder Thür ein Garbentroß 
Mathilden zu hofiren, 
Und knieend rief der Herold — Seht. 
Die Nichte Seiner Majeſtaͤt 
Sammt ihrem Heinen re 
Ich danfte hoͤflichſt, doch als wir 
Zum Speifefaale, kamen, | 
Seufzt' ih, Hilf Gott! was warb aus mir? Ä 
Und fchreiend flohn die Damen.. 
Gediegnem Schwefel glih mein Teint, 
Mein Torſo einem Halbfretin 
Mein, Kahlkopf dem bes Affen, 


Mathilde lacht' und. eilte kann, 
Zum Thron durch dichte Kreife, 
Hier. ſaß der Kaifer Hampelmann: 
Wie. Salomo der Weife:, 

Zur linken ſtand ber Kanzler Alp 
. Zur rechten bloͤckt ein junge® Kalb: 
Ale Erhe feiner Krone. 
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Die Fuͤrſtin beugte dreimal tief 
Das ſchoͤne Knie zur Erde, 

Allein der Mondbeherrſcher rief, 
Mit herriſcher Geberde — | 
Inkommodiren Sie fih nicht, 

Der Sclave fall aufs Angeſicht, 
Die Muhm' in meine Armel 
Plump fiel ich feiner Heiligkeit „ 
Als Kaliban zu Fuͤſſen — 

Eich da, ſprach er, ich Ein erfreut: 
Euch, Prinz am Hof zu wiflen; 
Ihr ſeyd fortan mein General , 
Pur memoriret ferm die Zahl 

Der Knoͤpf an den Kamaſchen. 


Auch ſcheint Ihr, thieriſcher Natur 
Und habt. mir wohl gefallen, 

. Drum will ih euch zum Commenthur 
In partibus beftallen; 


Doch trifft ben Herrn ein Mißgeſchite 


So wird das Drbendband zum Strick, 
Worauf ſich zu verlaſſen! 


Nehmt dies Verdienſtkreuz hin, wer. Tann n 


Ob Ihr's verdient, errathen ? 


Mein Söhnlein dort, Prinz Hampelmann. 


Wird Euch im Krieg berathen: : 
Mir laſſen eine Billion. 

Won Menfchenfrefferu, morgen ſchon 
Zum Heil bes Monds marſchiren. 


3 
2 
* 
.* 
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Ich habe von Glück zu ſagen, erwiederte ich; 
mein vitam impendere vero hätte mid) beinahe 
in einen argen Handel verwidelt. Wie wird ed 
der Fürftin nun ergehen? 

Sie ließ, entgegnete er, fo eben nad) ihrem 
Befinden fragen? 

Auch fie iſt zurück? cf ih erfreut — & 
ſchaffen Sie mir nur vor allen Dingen den At- 
lantem homannianum herbei. 

Eie würden viel .beffer thun, mein Herr, 
erwiederte er, und bielt mir ein ſchwarz gefleis 


deted Buch vor, wenn Gie einige Blicke auf 


diefe chriſtkatholiſche Himmelsleiter werfen wolls 
ten. Was geben Ihnen jetzt die fünf Welt 
theile an? Keined ihrer Meere; das mittelläns 
difhe audgenommen, vermag fie vein zu wafchen, 
ven allen Sünden. 

Sch wollte nur fehen, wo ich jetzt eigentlich) 
gewefen wäre, ermwiederte ich, aber was ſchreiben 
Sie da dem ftinfenden Waller ded Mittelmceres 
für eine Wunderkraft zu? Würden wohl, wenn 
es, wie Sie zu glauben fiheinen, ein Bad der 
Wiedergeburt wäre, eben die heillofeften Sün— 
. der an ihm wohnen, welches doc offenbar der 
Fall iſt? 

Sie ſcheinen zu vergeſſen ſprach der Pater, 
daß diefe frevelhafte Aeuſſerung felbft den heilige 
ſten Statthalter der Chriſtenheit angreift, doch 
fol mich diefer Frevel nidt abichreden, Ihnen 


gu beweilen, daß dad mer mediserrande iuen-_ 


+ 


- 


— 10 0 — 


Da fehn Sie nun, ſprach ih, als fie die 
Augen wieder auffhlag, wie gut es ik, daß 
ich nur ein papierener Prinz bin. 

Hilf Himmel! rief fie weinerlich-, maß bin 
denn ih nun? Die Wittwe wie fie ift, nicht, 
wie fie — ſeyn ſollte. " 

Berubhigen Sie fih doch, ſprach ich -mit Mi, 
zabeau, la chose est. faite! Ä 

Und haben mir, fuhr fie fchlugend fort, mein 

ſchoͤnſtes Capitel zerfleiſcht! Iſt das erlaubt? > 
ih unglüdlihe — 

Still, flüfterte ih, wir find an der Gränze, 

Ach, über der Gränze! rief fi ie weinend, und 
ein Eleiner, fchnellfüffiger Hausgenoffe, büpfte 
jegt- zwiſchen und durch, Zn 

Ein Laufher, fprah ih, Fennen Sie den 
Patron? 

Vom Anfehn, erwiederte fie, ihre Hefte ord⸗ 
nend, aber wie ſeh ich aus? 

Geht es mir beſſer? fiel ich ein, und zog mich 
in mein Couvert zurück. Dad Geſetz der Friktion 
wirft nach unwandelbaren Geſetzen ewig fort, 
und ich hatte ‚offenbar zu wenig Spielranm. 

Ihr feyd geborgen! rief Mathilde, sind fürs 
derte das verftedte Paar ſchnell zu Tage. Wir 

ſchaͤmten und, : 


Ach! rief Mathild und ſeufzte ſehr, 
Wie ſiehſt Du aus Clemence, 
Die Fidel fehlte dem Berger, 
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Das Ton: her. Coüfidence : 


Und Kraft der Glut im Bufen,: war 
Die mittle Grazie fogar 

Vom Siegel weggelaufen. 

Sie fah ins liebl che Revier 

Die Fehlenden zu retten; 

Ein volles A. B. €. lag hier 
Bequem auf Schwanenbetten, 

Auch die vermißte Sylbe fprang , 


Als jest ber legte Schleyer ſank, 
Ihr unverfehrt in's Auge 


Dom Drud erfhöpft j vom Streite matt, 
Warf ich den Reft der Glieder | 


Auf das geſchlitzte Titelblatt 


Der frommen Wittwe nieder, 
Sah was Mathilde ſehen lich, 
Und im verlornen Paradies 
Die Fruͤchte der Erkenntniß. 


Ach! wär ich, rief ich weinerlich, 
Nur dießmal nicht papieren, 

Mit tauſend Freuden ließ ich mich, 
Noch einmal dort verfuͤhren; 

Statt eines Apfels, den fie mir 


Gefaͤllig böte, fpeift? ich ſchier 
Den Baum zufammt ber Wurzel. 


Die Fürftin hörte mich ‚ und ſprach: 
Wach auf mein Herz, und ſinge! 


Eciliugs lämmtl. Werke. KXXIV, 


N 
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Gib Dir Dein Air und folge nah, 
„Wir find im goldum Ringe 9 
Des Mondes, wo mein Onkel ſich 

Verwuͤnſchter Prinzen vaͤterlich, 

Ala Prinzenweiſet annimmt. 


Jetzt ging bie Reife nach dem Schloß; 
Hier lag auf allen Vieren, | . 
Bor jeder Thür ein Garbentroß - 
Mathilden zu bofiren,. 

Und knieend rief der Herold — Seht. 

Die Nichte Seiner Majeſtaͤt 

Sammt ihrem kleinen re | 


Ich danfte hoͤflichſt, doch als wir 
Zum Speifefanle kamen, 
Seufzt' ich, Hüf Gott! was ward ans. mir? 
Und ſchreiend flohn die Damen. 
Gediegnem Schwefek glich mein Teint, 
Mein Zorfo einem Halbfretin 

Mein, Kapltopf dem bes Affen, 


Mathilde lacht' und. eilte kann, 
Zum Thron durch dichte Kreiſe, 
Hier. ſaß der Kaifer Hampelmann 
Wie Salomo der Weiſe: 

Zur linken ſtand ber Kanzler Alp 
Zur rechten bloͤckt ein junges Kalk: 
Ale Erbe feiner Krone. 
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Die Fuͤrſtin beugte dreimal tief 

Das ſchoͤne Knie zur Erde, 

Allein der Mondbeherrſcher rief, 

Mit herriſcher Geberde — 
Inkommodiren Sie ſich nicht, 


Der Sclave fall aufs Angeſicht, 


Die Muhm' in meine Arme! 

- Mump fiel ich feiner Heiligkeit „ 

Als Kaliban zu Züffen — 

Sieh da, fürach er, ich Ein erfreut: 
Euch, Prinz am Hof. zu wiflen; 
Ihr ſeyd fortan mein General , 

Nur memoriret ferm die Sahl 

Der Knoͤpf an den Kamaſchen. 

Auch ſcheint Ihr, thieriſcher Natur 
Und habt mir wohl gefallen, 
Drum will ih euch zum Commenthur 
In partibus beftallen; 

Doch £rifft den Herrn ein Mißgeſchitt 
So wird das. Ordensband zum Strick, 
Morauf fih zu verlaffen!. 


Nehmt dies. Verdienſtkreuz hin, wer kann 

Ob Ihr's verdient, errathen? 

Mein Soͤhnlein dort, Prinz Hampelmann 

Wird Euch im Krieg berathen: : 

Wir laſſen eine Billion 

Won Menſchenfreſſeru, morgen ſchon | 
Zum Heil bes Monds markhiren- ae T 


N 
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Herr! wechſelhafter, als dein Mond, ) 

Rief ich, (ein kuͤhner Poſa), 
Der Weiſe ſtraft, und Narr'n, belohnt, 

Ich ſage Dir's sub rosa, 
Hier dient es ſich nicht angenehm nn 
Und ſchon reibt mich das Band an bem u 
Eternomaftoideo. **) >“ 
Die Naſe weg, fchrie der Monarch . 

Herunter mit den Ohren, 

Herbei den Spieß, .herzu den Sarg, 

Patron, bu biſt verloren! 

Tach meinem Kopfe fprang das Kalb, 

Die Nafe foßte Kanzler Alp, 

Und Hampelmann den Saͤbel. 


Laffen Sie doch fteden! bat ih, und ſtreckte 
die Hand aus, als plöplic der. große Katfer ine, 
meinen Abbee jufammenfhmoß, ‘der vor dem 
Bette kniete, ftatt des gewaltigen Säbels ein 
fleineß Kruzifie in der Hand hielt, und. mich “ 
mit dem englifchen Gruße bewillkommnete. 


X 





“) Nad ven Hypotheſen der neueſten Aſtronomen ſind 
hie organiſchen Naturen im Mond viel flüchtiger 
und wandelbarer als die unfern, welches denn die — 
Erfahrung unſers Altuarii zu beſtaͤtigen ſcheint. 


M Der Haltmuskıl, 


— a5 _ 
3ch habe von Glück zu fagen, erwiederte ich; 
mein vitam impendere vero hätte mid) beinahe 
in einen argen Handel verwidelt. Wie wird es 
der Kürftin nun ergehen? 
Sie ließ, entgegnete er, fo eben nad) ihrem 
| Befinden fragen? 

Auch ſie iſt zurück? rief ich erfreut — So 
ſchaffen Sie mir nur vor allen Dingen den At- 
lantem homannianum herbei, 

Eie würden viel .beffer thun, mein Herr, 
erwiederte er, und bielt mir ein ſchwarz gefleis 


deted Buch vor, wenn Sie einige Blicke auf. 


diefe hriftfatholifche Himmeldleiter werfen woll⸗ 


ten. Was gehen Ihnen jetzt die fünf Welt 


theile an? Keined ihrer Meere; das mittelläns 
difhe audgenommen, vermag fie rein zu wafchen, 
ven allen Sünden. 

Sch wollte nur fehen, wo ich jebt eigentlich 


gewefen wäre, erwiederte ich, aber was fhreiben 


Sie da dem ftinfenden Waſſer ded Mittelmceres 
für eine Wunderkroft zu? Würden wohl, wenn 
ed, wie Sie zu glauben fiheinen, ein Bad der 
Wiedergeburt wäre, eben die heillofeften Sün— 
der an ihm wohnen, welches doc offenbar der 
Fall iſt? 

Sie ſcheinen zu vergeſſen ſprach der Pater, 
daß diefe frewelhafte Aeufferung felbft den beilige 
flen Statthalter der Ehriftenheit angreift, doch 
fol mich diefer Frevel nicht abſchrecken, Ihnen 


gu beweilen, Daß dad mer mediterramte duen_ 


- 
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Schön, ſchön! rief ih, da ſie mich jetzt an 
bie Lippen drückte. Wahrlih, ich bin ein glüds 
licher Poftbogen, viel glücklicher als ich als Menſch 
war; Die drei Grazien nehmen ſich recht gut auf 
mir aus. 

Wie werd ich euch fortbringen ? ſprach fie bes 
forgt,, und 309 dad Monufeript aus der Taſche, 
fein gedrucktes , Fein gefchriebenes Blättchen darf 
"über meines Oheims Gränze fommen. Wir feufzs 
ten. Sinnend trat fie vor den Spiegel, ſchob 
jet den Schleier zurück, und bin und her, und 
auf und nieder, was uns den Weg vertrat. So 
gewannen wir Platz. 

Clementine ward meine Hausgenoſſin — 
Le, ' _ 

Mathildens Bruft zum Portefeutlle, - 

Und ich ald Bien’ im Blumentelche‘, 
Besann, wie folgt zu fummen: 


Surf 





Ihr Schleier falet über mich, 
Bedecket mich ihr Hügel, 
Kein Gutsbeſchauer wage fi, 

- An bie geweihten Riegel, 
Kein Zöllnerohr hör’ in den Bauſchen 
Des Mouſſelins, den Gaukler rauſchen, 
Der ſich im Alpenthal 
Zu Alpenroſen ſtahl. 
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Mon pfince, ſprach Clementine, und huͤllte 

ſich tief in ihre geräumige Vorrede, ich verbitte 

- mir alle Stoßſeufzer dieſer Gattung. Wittwen 
— wie fie ſeyn ſollen, haben weder Ohr noch Sinn 
für ſo leichtfertige Aeuſſerungen — Laſſen Sie 
und lieber ein geiſtliches Lied fingen, . 

-  Önädige Frau, erwiederte ih, und brangte 
midg, trotz ihres Sträaubend, zwiſchen fie und 
den Manteau, wo denfen Sie hin? Diefe Ans 
dacht ware ja das erfte Mittel, unſere gütige 
Befhügerin auf der Gränze zu verratben, und 
uberdieß hat der angenehme Verſteck auch daB 

_ mindefte nicht, mit einem Vethaufe gemein. _ 
Mehr als Sie glguben, entgegnete Die 
Wittwe, wenn Gie ed nicht zur Dibrbergrube 

machen. 

Euer Onaden betrüben mich, lispelte ich 
ſeufzend. 
Sie wiſſen, wer ich bin, mein Herr, ſprach 
fie mit Würde. | 
Der Inbegriff der Tugend! fiel ih ein, ‚ 
and im ihr ſoll der Menſch nad Gottes Gebot 
Fein Ebenbild küſſen. Umarmen fie mich, en 
Kur unartiger, erwiederte die Wittwe, macht 
Sie, wie ich ſehe, die Erinnerung an meine 
—Rechte. Sch würde, vergehen, wenn nicht die 
Srundfüge, welche ich Matkildens . Bildung 
danke, wie Serafim um mich 'berfländen, . 
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Schoͤn, fhon! rief ich, da ſie mich jetzt an 
bie Lippen drückte. Wahrlich, ich bin ein glück— 
licher Poſtbogen, viel glücklicher ald ich ald Menfch 
war: Die Drei Grazien nehmen ſich recht gut auf 
mir aus. 


Wie werd ih euch fortbringen ? ſprach fie bs 


forget, und zog dad Manuſcript aus der Taſche, 
fein gedrucktes , fein gefchriebenes Wlättchen darf 


“über meined Oheims Gränze fommen. Wir fenfzs 


ten. Sinnend trat fie vor den Spiegel, fchob 


jet den Schleier zurück, und bin und her, und 


- 


auf und nieder, was und den Weg vertrat, So 


gewannen wir Plab. 


Elementine ward meine Hausgenoſſin — 
Mathildens Bruft zum Portefeuille, - 
Und ic als Bien’ im Blumenkelche, 
Begann, wie folgt zu ſummen: 





Ihr Schleier fallet uͤber mich, 
Bedecket mich ihr Huͤgel, 

Kein Gutsbeſchauer wage ſich, 

An die geweihten Riegel. 

Kein Zoͤllnerohr hör’ in den Bauſchen 
Des Mouſſelins, den Gaukler rauſchen, 
Der ſich im Alpenthal 
Zu Alpenroſen ſtahl. 
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Mon prince, ſprach Clementine, und hůllte 
ſich tief in ihre geräumige Vorrede, ich verbitte 
- mir alle Stoßfeufzer diefer Gattung Wittwen. 
wie fie feyn follen, haben weder Ohr noch Sinn 
für fo leichtfertige Heufferungen — Laſſen Sie 
uns lieber ein geiftliches Lied fingen, 

Gnädige Frau, erwiederte ih, und drängte: 
midg, trotz ihred Sträubend, zwiſchen fie und 
den Manteau, wo denfen Sie hin? Diefe Ans 


dacht ware ja das erfte Mittel, unſere gütige 


Beſchützerin auf der Gränze zu verrathen, und 
sberdieß bat der angenehme Verſteck auch daB 

mintefte niht, mit einem Bethauſe gemein. _ 
Mehr. als Sie glguben, entgegnete bie 
Wittwe, wenn Gie es nicht zur  Miördergeube 


- „machen. 


Euer Gnaden betrüben mich, lispelte ich 
ſeufzend. 

Sie wiſſen, wer ich bin, mein Herr, fa 
fie mit Würde. 

Der Inbegriff der Tugend! fiel ich ein, 
und in ihr ſoll der Menſch nach Gottes Gebor 
fein Ebenbild küſſen. Umarmen fie mich, | 

Nur unartiger, erwiederte. die Wittwe, macht 
Sie, wie ih fehe, die Erinnerung an meing 
Rechte. Sch würde, vergehen, .wenn nit Die 
Grundfüge, welde id Matkildens . Sildung 
danke, wie Serafim um. mic berfläanden, - 5 


1 


— 
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Das ſind Liebesgötter! — verſicherte ich, 

man erkennt ſie an den Pfeilen. Jene führen, 
wie Ihnen bekannt ſeyn muß, feurige Degen. 

Von meinen Pflichten will ich unterhalten 


ſeyn, entgegnete fie, und Ihnen dann von dem 
ESterbetage meines ſeeligen Mannes erzählen: - 


dad wird unfere Herzen rühren und heiligen, — 
Ihre Pflicht, erwiederte ih, Ihre Präkht, 
gnädige Frau,“ Hk, zu-lieben,- um geliebt zu 
ſeyn; den feeligen Herrn tröfte Gott! 
Ah ciel! welche Glut! ſeufzte ſie, und ſah 


nach oben. 


Erlauben Sie dehhalb, -bat ich, und küßte 
chre Hand, daß ich mich meines Couverts entle⸗ 
dige; das Petſchaft würde Ionen ohnedieß beſchwer⸗ 
lich fallen. 

Ich werde nicht hinſehen, entgegnete fie, über- 
dem ift es bier ftodfinfter. | 

Ein haftiger Odemzug Mathilbens warf mid 
mich jegt in ihre Arme, 
>” Ungflüdlicher! rief Clementire und fträubte 
Rh ſanft, was wagen Sie ? Zurück! zurüd! wenn 
Sie fein Vöſewicht find. u | 

Rechten Sie mit dem flärferen Schidſal, 
fel ih ein, dem Feine Sterbliche widerfteht, 
Warum weinen, warım zittern? 

Ich zittere vor dem erften Schritte! erwies 


derte dieſe, md Sie wurzeln immer fefter, 


E. O, laſſen Sie mih an dieſem Altare 


ſhlummern. 


⸗* 
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6. Warum nicht gr! Der wird jebt, 
laſen! _ \ 
E. Arm in Arm! I 
ı&. Wahnſinniger! 
€. Himmliſche Frau! 
— S. Sie ſchmeicheln mir. 
E. Ihr Zauber, mein Herz, ghre En⸗ 
gelßgüte ‚ meine Sinnenglut — Es mußte ſo 
kommen! 
S. Kommen? Ich faſſe Sie niht! - Was % 
kommt denn? N „N 
E. Der Stunden fhönfte! — 
S. Prinz — Ihre Küfe — merden zwei⸗ 
dentig! Laſſen — o laſſen — Sie! 
E. Ich laß Dich nicht — 
©. Nun gar das vertrauliche Dur 
E. Bee Dih an!, 
S. Meine‘ Pflichten — Karl! Mein Ge⸗ 
lübde! Ich duld' es nicht! 
E. Liebe duldet Alles! EN 
© Mein 6- feeliger Mann — 
€. Mache mich! zum feeligern! - 
©. Fort — genug — wir werben warm. 
E. Das ſind wir laͤngſt! | Ä 
©. Wo ift — mein Genius? - 
E. An Deinem Buſen. 
S. Engel — Teufel! — Ping! —F — as 
— Viguette! — ꝛc. 
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Da ſehn Sie nun, ſprach ich, als ſie die 
Augen wieder aufſchlug, wie gut es iſt, daß 
ich nur ein papierener Prinz bin. 

Hilf Himmel! rief fie weinerlich, wad bin 
denn ich nun? Die Wittwe wie ſie iſt, nicht. 
wie fie — ſeyn ſollte. 

Beruhigen Sie ſich doch, ſprach ich mit MS 
zabeau, la chose est faite! . 

Und haben mir, fuhr fie ſchluzend fort, mein 

ee Thönftes Capitel zerfleiſcht! Iſt das erlaubt? 2 
ich unglückliche — 

Still, flüſterte ich, wir ſind an der Gränze. 

Ach, , Über der Gränze! rief fie weinend, und 
ein Eleiner, fchnellfüffiger Hausgenoſſe ‚ buüpfte 
jetzt zwifhen und Durch. 

Ein Lauſcher, ſprach ih, kennen Sie den 
Patron? 

Vom Anſehn, erwiederte ſie, ihre Hefte ord⸗ 
nend, aber wie ſeh ih aus? 

Geht ed mir beffer? fiel ich ein, und zog mid) 
in mein Couvert zurüc, Das Gefeg der Friktion 
wirft nah unmwandelbaren Geſetzen ewig fort, 
und ich batte.-offenbar zu wenig Spielranm. 

Ihr feyd geborgen! rief Mathilde, und fürs 
derte dad verfterfte Paar ſchnett zu Tage. Wir 

ſchaͤmten und, u 


Ad! nief Mathild und ſeufzte kr, | 
ie fiehft Du aus Clemence, 
Die Fidel fehlte dem Berger, 


u Das Ton. der. Conlidence : 
Und Kraft der Gfut im Buſen, war 
Die mittle Brazie ſogar 
Nom Siegel weggelaufen. 


Sie fah ind Lebl'ihe Revier 

Die Sehlenden zu retten: 
- Ein volles A. B. €. lag hier 
Bequem auf Schwanenbetten, 
Auch die vermißte Sylbe fprang, 
Als jest der legte Schleyer ſank, 
Ihr unverfehrt in's Auge 


“ 


- Bom Drud erfhäpft, vom Streite matt, 
Warf ich dem Reſt der Glieder 
Auf das gefchliste Titelblatt — 
Der frommen Wittwe nieder, 

Sah was Mathilde ſehen ließ, 
Und im verlornen Paradies 
Die Fruͤchte der Erlenntniß. 


un! wär ich, rief ich. weinerlich, 

Nur dießmal nicht papieren, 

Mit tauſend Freuden ließ ich mich, 

Noch einmal dort verfuͤhren; 

Statt eines Apfels, den ſie mir 

Gefaͤllig boͤte, ſpeiſt' ich ſchier 
Den Baum zuſammt der Wurzel. 

Die Fuͤrſtin hoͤrte mich, und ſprach: 


Bad auf mein Herz, und finge‘ , 
Ebvillings fümmtl, Werke. KXXIV, h 


, 


| - x 


Gis Die Dein Air und folge ab, - " 7 
„Wir find im goldnen Ringe : tr. ri. 


Des Mondes, wo mein: Onkel ſich 
Verwuͤnſchter Prinzen vaͤterlich F 
al Prinzenweiſel onnimmt. a‘ 


Jetzt ging bie Reiſe nädy dem Senloß un 


- Hier lag auf allen, Vierer, 


S 


Sammt ihrem Heinen. Better! ’ 
en x 


Bor jeder Thür ein Gardentroß x 


| J Mathilden zu hofiren 
Und Mnieend rief der Herold — Seht 


Die Nichte Seiner Majeſtaͤt 
Ith danlte höflich, doch als wir 
Zum Speifefanle, kamen, 
Seufzt' ich, Hilf Gott! was ward aus mir? 


Und ſchreiend flohn die Damen. 


Gediegnem Schwefel glich mein Teint, 
Mein Torſo einem Halbkretin | 
Din Kahltopf dem bes Affen, . 


Mathilde face und. clte kann, 
Zum Thron durch dichte Kreiſe 
Hier. faß ber Kaifer Hampelmann: | 
Wie. Salome ber Weife:, 

Bur finten. fland der. Kanzler Alp 


/ 


Zur rechten bloͤkt ein junge® Kalt 
8 Exhe feinen. Krane, 


“N 
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Die Fuͤrſtin beugte dreimal tief 
Das ſchoͤne Knie zur Erde, 

Allein der Mondbeherrſcher rief, 
Mit herriſcher Geberde — 
Inkommodiren Sie ſich nicht, 
Der Sclave fall aufs Angeſicht, 
Die Muhm' in meine Arme! 

- Mump fiel ich feiner Heiligkeit ,. 
Als Kaliban zu Fuͤſſen — 

Sieh da, ſprach er, ich kin erfreut. 
Euch, Prinz am Hof zu wiſſen; 
Ihr feyb fortan mein General, 
Nur memoriret ferm die Sahl 

Der Knoͤpf an den Kamaſchen. 


Auch ſcheint Ihr, thieriſcher Natur 

Und habt mir wohl gefallen, 

Drum will ich euch zum Commenthur 

In partibus beſtallen; en 
Doch trifft den Herrn ein Mißgeſchict 

So wird das Ordensband zum Strick, 

Worauf ſich zu verlaſſen! 


Nehmt dies Verdienſtkreuz hin, wer kann 
Ob Ihr's verdient, errathen? | 
Mein Söhnlein dort, Prinz Hampelmann 
Wird Euch im Krieg bẽrathen: : 
Wir laſſen eine Billion 
Won Menſchenfreſſeru, morgen ſchon 
Zum Heil bes Monds marihiren. 
ar # 
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Herr! wechſelhafter, als dein Mond, ) 
Rief ich, (ein kuͤhner Poſa), 
Der Weiſe ſtraft, und Narr'n belohnt, 
Ich ſage Dir's sub rosa, 
Hier dient es ſich nicht angenehm u 
Und fchon reibt mich das Band an bem \ 
Eternomaftoideo. **) J >, 
Die Naſe weg, fehrie der Monarch, 
Herunter mit ben Ohren, 
Herbei den Spieß, .herzu ben Sarg, 
Patron, bu bift verloren! 
Tach meinem Kopfe fprang bas Kalb, 
Die Nafe faßte Kanzler Alp, 
Und Hampelmanı den Saͤbel. 


Laſſen Sie doc ſtecken! bat ih, und ſtreckte 
die Hand aus, als plöglich der große Kaifer in«, 
meinen Abbee zufammenfhmolz, ‘der vor dem 
Bette Pniete, ftatt des gewaltigen Säbels ein 
fleined Kruzifie in der Hand hielt, und mich 
mis dem engliihen Gruße bewillkommnete. 





“Rus ben Hypotheſen der neueſten Aſtronomen ſind 
wie organiſchen Naturen im Mond viel fluͤchtiger 
und wandelbarer als die unfern, welches denn die — 
Erfahrung unſers Aftuarii zu beftätigen ſcheint. 

»*) Der Baltmuskkl, 


— - 
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3ch gabe von Glück zu fagen, erwiederte ich; 
mein vitam impendere vero hätte mic, beinahe 
in einen argen Handel verwidelt. Wie wird es 
der Fürftin nun ergehen? 

Sie ließ, entgegnete er, fo eben nach ihrem 
Befinden fragen ? 

Auch ſie iſt zurück? rief ich erfreut — So 
ſchaffen Sie mir nur vor allen Dingen den At- 
lantem homannianum herbei. 

Sie würden viel beſſer thun, mein Herr, 
erwiederte er, und bielt mir ein ſchwarz gefleis 
detes Buch vor, wenn Gie einige Blife auf 
biefe chriftfatholifche Himmeldleiter werfen wolls 
ten. Was gehen Ihnen jet die fünf Welt 
heile an? Keines ihrer Meere; das mittelläns 
ifche ausgenommen, vermag fie vein zu wafchen, 
en allen Sünden. 

Sc wollte nur ſehen, wo ich jetzt eigentlich 
eweſen wäre, erwiederte ich, aber was ſchreiben 
sie da dem ftinfenden Waſſer des Mittelmceres 
se eine Wunderkraft zu? Würden wohl, wenn 
8, wie Sie zu glauben fiheinen, ein Bad der 
Biedergeburt wäre, eben die heillofeften Sün— 
er an ihm wohnen, welches dach offenbar der 
alt in? 

Ste feinen zu vergeſſen. ſprach der Pater, 
aß diefe frevelhafte Aeufferung felbft den heilige 
ten Statthalter der Chriftenheit angreift, doch 
oM mich diefer Frevel nicht abichreden, Ihnen _ 
u beweilen, baß dad mer mediterrange nen 
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der wunderſamſten Beweiſe für die Exiſtenz des 


heiligſten Stifters unſerer Religion in, bei, und 
mit ſich führet. 

Ich bin ganz-Ohr! feufzte ih — Nur Hay 
fie und Krofodille, Raubfchiffe und Unflath 
hätte ich ohne diefen Wink in ihm gefucht. 

Sie geben mir doch zur, ermiederte er mit 
dem Kacheln der Superiorität, daß ed die Küften 
des gelobten Landes beſpült? Ich nidte. — Jetzt 
rufen Sie die heilige Jungfrau an, daß ſie die 
Augen ihres Verftandes: fehärfe, den tiefen, wahrs 
baft prophetiſchen Sinn zu faflen, welchen fein 


Name, rückwärts gelefen, enthält. Die Glor⸗ 


würdigſte bat mich Unmwürdigen im Traume mit 
dieſer unbezahlbaren. Entdedung: bereichert. Ich 
las — 
Enarret idem rem! Ä 
Was heißt, das nun anders, rief er, mit 


. Zriumpb. im. Blide, als: dieß Meer erzähle 


Euch die, Sache! Das Wunder vielmehr ! 
Ein feltfamer Zufall! ſprach ich. überrafcht, 
Zufall? fiel er ein. So belieben Sie ed doch 
in ‚einer ältern,. gleichfam heiligen Sprache — 
in der Iateinifhen zu verfuhen. Die Hier 
glyphe des unerflärbaren mu! am Schluffe des 
mare mediterräneum weggerechnet,, gebt aus 
dem Inhalte Die noch- viel. entzückendere Gewig. 


heit durch den Befehl hervor — 


: Enarret idem — eram! 
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1.168 erzähle, daß ich wart Was ſagen Sie 
nun? — 
Daß ich zu beklagen bin! Unbegreiflihe Er⸗ 
theinngen haben mich bereits um den Glauben 
an meine vernünftige Exiſtenz gebracht, und Ihre 
Beweiſe vollenden dad Werk. Sagen Sie mir 
nur, ob ich wirklich im Monde bin, oder wo? 
Auf Ihr Gewiſſen frage ich Sie? Vor einigen 
Stunden habe ich leider noch nad beſtem Vers 
mögen eine Wittwe verführt, und bin dann der 
Sohn eines Eretind worden, den diefer mit einer 
Aeffin gezeugt hatte. Er lächelte fpöttifch. 

Blieb mir dieſe Geſtalt, fuhr ich fort, ſo 
beſchwoͤr ich Sie, mich augenblicklich durch einige 
Scharfſchützen der literariſchen Compagnie vor 
den «Kopf ſchießen zu laſſen. Die koͤnnen nicht 
fehlen, denn ich bin dann noch ſo lang als breit. 

Wollten Sie ſich nur, erwiederte der Pater, 
mit zerknirſchtem Herzen und im wahren Glauben 
zu den Gnadenmitteln wenden, welche die Braut 
Chriſti — 

Sie wiſſen nicht mein guter Abbee fiel id 
ein, daß ich Dazu feine Zeit habe, und marfchts 
zen muß — Wiſſen nicht, daß. dem Mann im 
Monde der. Krieg erklärt ward, nicht, Daß ich 
Taiferliher General: bin, und am der Spige einer > 
Billion von Menſchenfreſſern ſtehe. 

Hoͤchſt betroffen ſchwang der Pater einen 
Wedel voll Weihwaſſer über mir aus. 
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Da ſehn Sie nun, ſprach ich, als ſie die 
Augen wieder auffhlag, wie gut es ik, daß: 
ich nur ein papierener Prinz bin. : 

Hilf Himmel! rief fie weinerlich, was bin 
denn ich nun? Die Wittwe wie fie ift, ‚nic, 
wie fie — ſeyn follte. 

Berubigen Sie fih doch, ſprach ich.-mit m 
zabeau, la chose est faite! 

Und haben mir, fuhr fie ſchluzend fort, mein 

ſchoͤnſtes Capitel zerfleiſcht! Iſt das erlaubt? D 
ich unglückliche — 

Still, flüſterte ich, wir ſind an der Granze. 

Ach, uͤber der Gränze! rief ſie weinend, und 
ein kleiner, ſchnellfüſſiger Hausgenoſe ‚ büpfte 
jetzt zwiſchen und durch. | 

Cin Lauſcher, fprah ih, kennen Gie den 
Patron? 

Vom Anſehn, erwiederte ſie, ihre Hefte ord⸗ 
nend, aber wie ſeh ich aus? 

Geht es mir beſſer? fiel ich ein, und zog mich 
in mein Couvert zurück. Dad Geſetz der Friktion 
wirft nah unmandelbaren Geſetzen ewig. fort, 
und ich hatte -uffenbar zu wenig Spielranm, 

Ihr feyd geborgen! rief Mathilde, und fürs 
derte dad verftedte Paar ſhael zu Tage. Wir 
ſchaͤmten uns. u 


Mh! rief Mathild' und feufzte fehr, 
Wie fiehft Du aus Clemence, 
Die Zidel fehlte dem Berger, 


Den 


ua 
= Das Ton ber: Coühdence : 

Und Kraft der Glut im Bufen ,: war 

Die mittle Grazie fogar 

Dom Siegel wiggelaufen. _ 


Sie fah ins l'ebl'che Revier 
Die Fehlenden zu retten; 
- Ein volles A. B. €. lag hier 
Bequem auf Schwanenbetten, 
Auch die vermißte Sylbe fprang , 
Als jest der legte Schleyer ſank, 
Ihr unverfehrt in's Auge 


Dom -Drud erſchoͤpft, vom Streite matt, 
Warf ich ven Keft der Glieder 
Auf das geſchlitzte Titelblatt 
Der frommen Wittwe nieder, 
Sah was Mathilde ſehen ließ, 
AUnd im verlornen Paradies 
Die Fruͤchte der Erkenntniß. or 


Ach! wär ich, rief ich weimerfich, 
Nur diegmal nicht papieren, 
Mit taufend Freuden ließ ih mich, 
Noch einmal dort verführen; 
Statt eines Apfel, den fie mir 
Gefaͤllig böte, fpeift” ich ſchier 

Den Baum zufammt der Wurzel. 
Die Fürftin hörte mich, und ſprach: 
Wach auf mein Herz, und finge‘ 

Echillings ſammti. Werte. XXXIV. 
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- Die: -Zürftin” beugte dreimal tief 


Das fhöne Knie zur Erbe, 
Alein. ber Mondbeherrſcher rief, 


. Mit, herrifcher Geberde — 


Inkommodiren Sie fih nicht, 


Der Scave fall. auf Angeſicht, 


Die Muhm' in meine Arme 


- Pump fick ic) feiner’ Heiligkeit, 


As Kalidan zu Füffen — 
Sieh da, ſprach er, ich kin erfreut: 


Euch, Prinz am Hof. zu wiſſen; 


hr ſeyd fortan mein General, . 
Nur memoriret ferm die Sch 
Der Knoͤpf an den. Kamaſchen · 


Auch ſcheint Ihr, thieriſcher Natur 
Und habt mir wohl gefallen, 


‚ Drum will ich euch zum Commenihur 


In partibus beſtallen; 

Doch trifft ben Herrn ein. Mißgeſchick 
So wird das Orhensband zum Strick, 
Worauf ſich zu berlaſſen! Zur 


Nehmt dies. Werbienfifrenz bin ‚ wer. ‚tan - 
Ob Shr’s verbient, errathen? 


Mein Soͤhnlein dort, Prinz Seripelmann. 


Wird Euch im Krieg blrathen: . 


Wir laſſen eine Billion 
Von Menfchenfreffern, morgen ſchon 
Zum Heil des Monds marihiren- 
N ' F 


— 


— 
N 
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Herr! wechſelhafter, als dein Mond, ) 
Rief ich, (ein kuͤhner Poſa), 
Der Weiſe ſtraft, und. Narr'n, belohnt, 
Ich ſage Dir's sub rosa, 
Hier dient es ſich nicht angenehm un 
Und fhon reibt mich das Band an bem 
Sternomaſtoideo. | 3. 
Die Naſe weg, ſchrie der Monarch. 
Herunter mit ben Ohren, 
Herbei den Spieß, herzu den Sarg, 
“ Patron, bu bift verloren! o 
Tach meinem Kopfe fprang dad Kalb, 
Die Naſe faßte Kanzler ip, 


en. 


Und Hampelmann ben Saͤbel. 


Laſſen Sie doc fteden! bat ih, und firedte 
die Hand aus, ald plötzlich der große Katfer inv 
meinen Abbee zuſammenſchmolz, ‘der vor dem 
Bette fniete, ſtatt des gewaltigen Säbels ein. 
fleineß Kruzifie in der Hand hielt, und. mich 
mit dem englifhen Gruße bewillkommnete. 


X 





“) Me ven Hypotheſen der neueſten Aſtronomen ſind 
hie organiſchen Naturen im Mond viel fluͤchtiger 
und wandelbarer als die unſern, welches denn die 
Erfahrung unſers Altuarii au beſtaͤtigen ſcheint. 


Der Balemusfel. 


— 


\ 
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3ch babe von Glück zu fagen, er erwieberte id); 
mein vitam impendere vero hätte mid beinahe | 
in einen argen Handel verwickelt. Wie wird es 
der Fürftin num ergehen? 

Sie ließ, entgegnete er, ſo eben nach ihrem 
Befinden fragen? 

Auch fie iſt zurück? rief ich erfreut — So 
ſchaffen Sie mir nur vor allen Dingen den At- 
lantem homannianum herbei. 

Sie würden viel beſſer thun, mein Herr, 
erwiederte er, und hielt mir ein ſchwarz gefleis 
detes Buch vor, wenn Sie einige Blicke auf 
dieſe chriſtkatholiſche Himmelsleiter werfen woll—⸗ 
ten. Was gehen Ihnen jetzt die fünf Welt⸗ 
theile an? Keines ihrer Meere; das mittelläns 
difche audgenommen, vermag fie rein zu wachen, 
den allen Sünden. 

Sch wollte nur ſehen, wo ich jeßt eigentlid 
gewefen wäre, erwiederte ich, aber was fhreiben 
Sie da dem ftinfenden Wafler ded Mittelmceres 
für eine Wunderkraft zu? Würden wohl, wenn 
es, wie Sie zu glauben fiheinen, ein Bad der 
Wiedergeburt wäre, eben die heillofeften Sün— 
der an ihm wohnen, welches doch offenbar Der 
Tall it? 

Sie fcheinen zu vergeffen y ſprach der. Pater, 
daß diefe frevelhafte Aeuſſerung ſelbſt den heilig⸗ 
ſten Statthalter der Chriſtenheit angreift, doch 
ſoll mich dieſer Frevel nicht abſchrecken, Ihnen 
au beweiſen, Daß dad mer mediterrante dnen 
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der wunderſamſten Beweiſe für die Exiſtenz des 


heiligſten Stifters unſerer Religion in, bei, und 
mit fih führer. 

Ich bin ganz Ohr! ſeufzte ih — Nur Hay⸗ 
fine und Krokodille, Raubſchiffe und Unflath 
hätte ih ohne Diefen Wink in ihm geſucht. 

.  Bie geben mie doc zu, ermiederte er mit 
dem Lächeln der Superiorität, daß ed die Küften 
des gelobten Landes befpult? Ich nidte. — Gebt 
rufen Gie die heilige Jungfrau am, daß, fle die 
Augen ihres Verſtandes fchärfe, den tiefen, wahr⸗ 
baft prophefiihen Sinn zu faflen, welden fein 
Name, rückwärts gelefen, enthält. Die Slors 
würdigſte bat mich Unmwürdigen im Traume mit 
dieſer unbezahlbaren. Entdeckung bereichert. Ich 


las 


Enarret idem rem! 
Was heißt das nun anders, rief er, mit 


Triumph im. Blicke, als: dieß Meer erzähle 


Euch die Sache! Das Wunder vielmehr! | 
Ein feltfamer Zufall! ſprach ich überraſcht. 
Zufall? fiel er ein. So belieben Sie es doch 

in einer aͤltern, gleichſam heiligen Sprache — 

in der lateiniſchen zu verſuchen. Die Hiero 

glyphe bed unerflärbaren mul am Schluffe des 

ınare mediterraneum weggerechnet, gebt aus 
dem Inhalte Die nach- viel entzückendere Gewig. 
heit durch dem Befehl hervor — 

=» Enarret idem — eram!: 


8 erzähle, daß ich wart Maß Kagen € Sie 
Ä nun? 
" . Daß ih zu beflagen bin ! Unbegreifliche Es 
fheinungen. haben mid; bereits um den Glauben 
‚an meine vernünftige Exiſtenz gebracht, und Ihre 
Beweiſe ‚vollenden. dad Werk. Cagen Sie mir 
nur, ob idy wirklich im Monde bin, oder wo $ 
Auf Ihr Gewiſſen frage ih Sie? Bor. einigen 
Stunden habe ich leider noch nach beftem Vers 
mögen eine Wittwe verführt, und bin dann der 
Sohn eines Eretind worden, den diefer mit einer 
Aeffin gezeugt hatte. Er lächelte ſpöttiſch. 
„  Blieb mir dieſe Geftalt „ fuhr ih fort, fo 
befhwör ih Sie, mich augenblidlid. durd einige 
Scharfſchützen der literarifhen Compagnie vor 
den «Kopf ſchießen zu laſſen. Die fünnen nicht 
fehlen, denn ich bin dann noch fo. lang als breit. 

Wollten Sie fih nur, ermwiederte der Pater, 
mit zerknirſchtem Herzen. und im. wahren. Glauben 
zu den Gnadenmitteln wenden, welche Die Brauf 
Chriſti — | 

Sie wiffen nicht mein ‚guter Abbee fiel id 
ein, daß ich dazu feine. Zeit habe, and marfchis 
ren mug — Wiſſen miht, daß. dem Mann im 
Monde der. Krieg. erklärt ward, nicht, daß ich 
kaiſerlicher General: bin, und am der Spitze einer ” 
Billion. von Menfchenfteffern ſtehe. 

Hoͤchſt betroffen ſchwang der Pater” einen. 

Wedel vol Weihwaſſer über mir and. 


ON 


Sie ‘haben ein zartes Fleiſch, fuhr 
und faßte haſtig ſeine Hand, ich aber n 
billig, der Armee mit gutem Beifpiel vorc 
Der Himmel fhenfe mir Appetit! N 
. th meines Gleichen nicht, aber der Mer 
Allied, was er will, und meine Ohren ſt 
dem Spiele. 

Der arme Pater ſchrie um Hülfe. 
zu Ende! brummmte dad rauhe Organ voh 
und jener trat mit einer Oelflaſche, in d 
zu meinen Häupten. 

- Raffen Ste, bat ih, und weinte b 
daß, mir der Kahlkopf geblieben fey, "a 
das, werther Herr! Die Haarwuchs bi 
den Pomaden taugen alle nichts, und es 
Sa ohnehin, wie ich deutlich fühle, neu 
&en zum Vorſchein. 

« Er läftert die Oehlung! rief der Patı 
braudyen wir weiter Zeugniß? Fahr bir 
Fegfeuer, Sohn der Hölle! . 

Der Bonze ſchwand, ein Genius, 

Frug mich uf ſchwarzem Fluͤgel 

Vermummt vom Scheitel bis zum Fuß 

Weit uͤber Thal und Huͤgel 

And als ich jetzt zu Boden fiel, | 
Wief er — mein, Kind Du bift am Ziel 

Geh' din und laß Dich fegen! 


Eief zwiſchen Roſen lag ich kier 
3 Florens Heitigihum 
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— —Ich ſah, ih ſtauat' und pfluͤckte mir 
Die holde Wunderblume, 
Doch ach! ihr Dorn verletzte mich 
Und in ber wunden Hand ſah ih 
Die kaum pebroch'ne welken. 


Jetzt lockt es mich mit Silberlaut 
Jetzt girrt es wie die Taube — 
Komm Holder kuͤſſe Deine Braut 
Am Bluͤthenbett der Laube! 

Ich fanf ihr glühend an bie Bruft, 
Und floh am Ziel der Goͤtierluſt, 

Entgoͤttert, die Sirene. 


Dort, rief ein Fuͤhrer, Hlüht Dein Heit 

Am Baum ber Heöperiben, 
Zwar, bornig ift er Weg und ſteil, 
Doch alle find’s hienieden! 
Zum Ehrenbaum! rief ftolz mein Geil — 
Ein Boa⸗Uppas *) war's, umfreist. 
Bon Heulenden Erynnen. 


Entflohn den Furien, ſank ich 
Im Lorbeerhaine nieder, 
Ein Horenkreis entzuͤckte mich 
Durch Himmelvolle Lieder; 
Kuͤhn griff ich in iht Saitenſpiel 
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Allein das Himmlifche entfiel 
Den ungeweihten Händen. 


Der frofe Bott wand mir bem Kranz 
Bon Weinfaub in bie Haare! 
.Terpſichore lud mich zum Tanz 

Und ordnete die Paare; 

Die Lyra klang, doch bald entſchwanb, 
Von den Maͤnaden weggebannt, 

Die zuͤrnende Kamoͤne. 


Der Ehe nur entquillt bas Gluͤck, 
Sprach jetzt aus dichtem Schleier, 
Ein himmliſcher Madonnenblick 
Und machte mich zum Freier. 

— Manch theures Opfer bracht ih Ihr, - . 


Cie warb mein Weib, und fohnte mir .- 


Wie Bürgern einft, Eliſe. 


Um Freundſchaft, Ehre, Liebe, Ruhm 
Und Seelenruh betrogen, J 
Fuͤhlt' ich mich jetzt zum Heiligthum, 
Der Weisheit hingezogen. | 2. 
Befchloffen war das Sonnenthor, 
Und in bem Vorhof fhlug ein Chor- 
Ä Bon Prieftern fih mit Faͤuſten. 


Jebt ſah ich meiner Brüber Blut, 

Sah Millionen Leben , 
Der Habſucht und dem Uebermutb 
Zum Spiele Preis gegeben, 
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‚Im Uederfluß der Tporen. Schwarm, 
Die Freiheit in des Sclavenarm, 
Die Tugenden in Tränen, 


Laut drang cin taufendfaches Weh 
Aus Kerfer, Flamm' und Welle, 
. Ich fah le Bon und Carrier = 
Die Coriphaͤrn der Hölle; J u 
- Sch fah umjauchzt von wildem Spett, 
Die Dual der Unfhuld am Schaffot, 
Des Säuglinge Herz am Schwerte: 


Mit Entſetzen fuhr ich von meinem Lager auf. 
doch ſaß der Arzt am Bette. 

C'est tout comme: chez nous! rief ich 
Ste können ſich darauf verlaſſen.! Nicht über 
em Grabe, mein guter Doctor, ſchon dieſſeits 
serden wir geläutert: der Himmelstropfen fällt. 
el und Mar in jene Welt. Steh’ ich nicht jetzt 
in ihrer Pforte ? | 

Ich hoffe noch! erwiederte er und fihüttelte 
nir treuherzig die Hand. 

Und ich fürchte nichts! entgegnete ich. Zum 
gemeinen Ufer wird, wenn wir an ihm verwei⸗ 
len müſſen, Lethens heiliges Geſtade, und der 
Hölfenftrom zur Pegnitz. — O kehre Dich zu dem 
Lebensmüden, du lichter Genius der Unſchuld, 
der den eben Gebornen aus der Mutter Schoos 
in die Wiege trug, und ſinge mich wieder in den 


Schlaf, aus dem Du mich weite. Wr w 


3* 
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\ der munderfamften Beweiſe für die Exiſtenz des 
beiligſten Stifter unferer Religion in, bei, und 


J 
— 


* 
i 


mit ſich führet. | 

| Ich bin gang-Opr! ſeufzte ich — Nur Hay⸗ 

ſiſche und Krokodille, Raubſchiffe und Unflath 

haͤtte ich ohne dieſen Wink in ihm geſucht. 
Sie geben mir doch zu, erwiederte er mit 


dem Laͤcheln der Superiorität, daß es die Küſten 


des gelobten Landes beſpült? Ich nidte. — Jetzt 
rufen Sie die heilige Jungfrau an, daß ſie die 
Augen ihres Verſtandes ſchaͤrfe, den tiefen, wahr⸗ 


5 haft propheffichen Sinn zu fallen, welden fein 
Name, rückwärts gelefen, enthalt. Die Glors 


würdigſte hat mich Unmmürdigen im Traume mit 


dieſer unbezahlbaren Entdedung: bereichert ss 


las — 
Enarret idem rem! 
Was heißt, das nun anders, rief er,. mit 


, Triumph. im. Blicke, als: dieß Meer erzaͤhle 
Ench die, Sache! Dad Wunder vielmehr! | 


. Ein feltfamer Zufall! ſprach ich. uͤberraſcht. 
Zufall? fiel er ein. So belieben Sie es doch 


n ‚einen aͤltern, gleichſam heiligen Sprache — 
is der lateiniſchen zu verſuchen. Die Hiero 


olyphe bed: unerklaͤrbaren mu!- am Schluſſe des 
mare mediterrdneum, weggerechnet, geht aus 
dem Inhalte die noch / viel. entzückendere Gewißz 


deit durch den Befehl hervor — 


ELnærret idem — eram IJ 
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1.68 erzähle, daß ih. wart Was fagen Sie 
nun? — 0 
j Daß ich zu beklagen bin! Unbegreifliche Ers 


Sheinungen. haben mid; bereitd um den Glauben 


an meine vernünftige Eriftenz gebracht, und Ihre 
Beweiſe vollenden. dad Werl, Sagen Gie mir 
nur, ob ih wirklich im Monde bin, oder wo$ 
Auf Ihr Gewiſſen frage ih Sie? Bor einigen 
Stunden habe ich leider noch nach beftem Vers 
mögen eine Wittwe verführt, und bin dann der 
Sohn eines Eretind worden, den diefer mit einer 
Aeffin gezeugt hatte. Er lächelte ſpoͤttiſch. 

Blieb mir dieſe Geftalt „ fuhr ich fort, fo 
befhwör ih Sie, mid) augenblidlich. durch einige 


- Scharffhüben der literarifhen Compagnie vor 


den -Ropf ſchießen zu laffen. Die koͤnnen nicht 


fehlen, denn ich bin dann noch fo. lang ald breit. 


Wollten Sie ſich nur, erwiederte der Pater, 


mit zerknirſchtem Herzen und im. wahren Glauben 


gu den Önadenmitteln wenden, welche die Braut 


Chriſti — 

Sie wiſſen nicht mein guter Abbee, fiel ich 
ein, daß ich dazu keine Zeit habe, und marſchi⸗ 
ren muß — Wiſſen nicht, daß dem Mann im 
Monde der Krieg erklärt ward, nicht, daß ich 


kaiſerlicher General bin, und an der Spitze einer 


Billion von Menſchenfreſſern ſtehe. 
Hoͤchſt betroffen ſchwang! der Pater einen 
Wedel voll Weihwaſſer über mir aus. 


\ 
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- Sie 'paben ein zartes Fleiſch, fuhr ich fort, 
und faßte haſtig ſeine Hand, ich aber muß, wie 
billig, der Armee mit gutem Beifpiel dorauẽgehen. 
Der Himnmel ſchenke mir Appetit! Noch frag 
ich meined Gleichen nicht, aber der Menſch kann 
alles, was er will, und meine Dbren ſtehen anf 

dem Spiele. oo. 

Der arme Pater ſchrie um Hülfe. Es * 
zu Ende! brummte dad rauhe Organ von vorhin, 
und jener trat mit einer Oelflaſche, i in der Hand 
gu meinen Haupten. 

Raffen Ste, bat ih, und weinte bitterlich‘, 
daß. mir der Kahlkopf geblieben ſey, "laffen Sie 
dad, wertber Herr! Die Haarwuchs befördern 
den Pomaden taugen alle nicht, und es fommen 
ja ohnehin, wie ich deutlich fühle, neue Miete 


| chen zum Vorſchein. 


Er läftert die Oehlung! rief der Vater, was 
brauchen wir meiter Zeugniß? - Sahr binab ‚ws 
Fegfeuer, Sohn der Hölle! . 

Der Bonze ſchwand, ein Genius, "ur 
Tug mich auf ſchwarzem Fiuͤgel, 
Vermummt vom Scheitel bis zum Fuß 
Weit uͤber Thal und Huͤgel, 
Und. ale ich jetzt zu Boden fiel, 
Rief et — mein Kind Du biſt am Ziel 
Gehe bin und laß Dich Fegen! 


AEief zwiſchen Roſen lag ich Fiex 
— Florens Heiligihume, 


w + 
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—Ich ſah, ich ſtaunt' und pfluͤckte mir 


Die holde Wunderblume, 
Doch ach! ihr Dorn verletzte mich 


Und in ber wunden Hand ſah ich 


Die kaum gebroch’ne welken. 


Jetzt lockt es mich mit Silberlaut 
Jetzt girrt es wie die Taube — 
Komm Holder, kuͤſſe Deine Braut 
Im Bluͤthenbett der Laube! 

Ich ſank ihr gluͤhend an bie Bruſt, 
Und- Hop am Ziel der Goͤtierluſt, 
Entgöstert, die Sirene. 


Dort, rief ein Zührer, Hlüht Dein Seil j 


. Am Baum ber Heöperiben, 


Zwar, dornig ift er Weg. und fleil, 


Doch alle ſind's bienieden! 


Zum Ebrenbaum! rief ſtolz mein Geift — 


Ein Boa-Uppas *) war’ 8, umtreist, 
Bon heulenten Erynnen. 


Entflohn den Furien, ſank id 
Im Lorbeerhaine nieder, 
Ein Horentreis entzuͤckte mich 
Dur Himmelvolle Lieder; 
Kühn griff ich in ihr Erlen 
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Allein das Himmlifche entfiel 
Om ungeweihten Händen. 


Der froße Gott wand mir ben Pre 
Von Weinlaub indie Haare! 
„Terpfichore lud mich zum Tanz 
Und orbnete bie Paares | 
Diäe Lyra klang, doch bald entſchwanb, 
Von den Maͤnaden weggebannt, N 
Die zuͤrnende Kamoͤne. 


| Dar Ehe nur entquillt bas She f 

Sprach jebt aus dichtem Schleier, 
Ein bimmlifher Madonnenblick 
Und miachte mich zum Freiet. 


Manch theures Opfer bracht ich Ihr, 
Sie warb mein Weib, und lohnte mir 


Wie Bürgern einft, Eliſe. 


Um Freundſchaft ‚ Ehre, Liebe, Rum 
Und Seelenruh betrogen, . Ä | 
Fuͤhlt' ich mich jest zum Heiligtum, 
Der Weisheit hingezogen. 

Gefchloften war bat Sonnenthor, 
Und in dem Vorhof ſchlug ein Epor- 
Bon Prieſtern ſich mit Faͤuſten. 


Sept ſah ich meiner viide ze 
Sah Millionen Leben, 
Der Habſucht und dem Uebermutb 
Sen Spice weh. wachen, 
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Im Ueberfluß der Tporen. Schwarm, 


Die. Freiheit in des Sclavenarm, 
Die Tugenden in Thraͤnen. 


Laut drang cin tauſendfaches Weh 
Aus Kerker, Flamm' und Welle, 

Ich ſah lo Bon und Carrier — 
Die Coriphaͤrn der Hoͤlle; 

Ich ſah umjauchzt von wildem Spott, 

Die Dual der Unſchuld am Schafſot, 

Des Säuglinge Herz am Schwerte! 


Mit Entfegen fuhr ih von meinem Lager auf, 
Mod faß der Arzt am Bette, . | 

C'est tout comme: chez nous! rief id 
Sie fünnen fih darauf verlaffen.! Nicht über 
Dem Grabe, mein guter. Doctor, fhon dieſſeits 
werden wir geläutert: der Himmelötropfen fallt. 
hell und Mar in jene Welt, Steh’ ih nicht jetzt 
an ihrer Pforte ? 

Ich boffe noch! erwiederte er und ſchuͤttelte 
mir treuherzig die Hand. 

Und ich fürchte nichts! entgegnete ich. Zum 
gemeinen Ufer wird, wenn wir an ihm vermweis 
lem müffen, Lethens heiliges Geſtade, und ber 
Höllenftrom zur Pegnig. — O fehre Di) zu dem 
Lebensmüden, du lidhter Genius der Unfhuld, 
der den eben Gebornen aus der Mutter Schoos 
in die Wiege trug, und finge mic) wieder in dem 
Ehlof, aus dem Du mic; wedtet. Sum ha | 

. y* 
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bin, ben Gallenbecher, ich habe genug! Oder, 
wenn ich denn leben ſoll, ſo gieb mir ‚meint finds 
liches Herz zurück, und ‚meine findifchen ‚Spiele. 
Hebe mid) wieder auf den Arm ‚meiner Mutter, 
wo ich fröhlih nach ;den- Thränen griff, mit 
denen ihre Liebe den’ barnrlofen Liebling Hededte, 
— Ich rede wohl ir? ſprach ih, und kehrte 
mich ſanft weinend au dem Arzte, b 
Jetzt wahrlich ‚nicht! erwiederte der Gerührte, 
und zerdrüdte zwei Ihränen im Auge, Ein mib 
der Schlummer ſchles die meinen. 


0. 





Fuͤnfties KRayitel. 


Der gemahlte Eſel, ein heroiſch⸗komi ſches Schauer 
amd Trauerſpiel in fünf Aufzügen, von bem-Sreis 
berrn v. Baßmann.“ 


Der geneigte Leſer findet mich zwar, Gott ſey 
gedankt, ſo ziemlich wieder hergeſtellt, doch in 
nicht geringer Verlegenheit, wieder, Erſtens kann 
ich nur im hitzigen Fieber, oder nach det Rückkehr 
vom Scheintode dem Reime ‚gebieten, welches bei- 
läufig allen guten Freunden, die mich bie und da 
am Gelegenheitögedichte requiriren, zu wiſſen die⸗ 
‚net; felten gelingen überdieß in folhen Kriſen poe⸗ 
tiſche Verfuche, ich aber habe weder einen keitiſchen 
FSreund, der fie ausbeffern, nod irgend einen 
Mögen ber ‚ mit Sie und Stine | in den tik 


— 53 — 


fen Journalen belieben, 0%, der armen Sünde 
linge:. annehmen müßte. Breiten fällt der ges 
genmwärtige‘, brodlpfe Zuſtand der belletriftifchen 
Eompagnie auf mid) zurüd, da die Fürſtin ihre 
warme Theilnahme an dem! meiteh, mit dem Les 
ben bezahlte, und der. Admintftrator: ſämmtlichen 
Aeſthetikern den Laufpaß ertheilte. Drittens ſitzt 
meine Agnes noch immer im: Kloſter, und die 
Hebtiffin, der ich, ald meine Hand nur eben 
eine Feder zu halten vermogte, den allereindring* 
lichſten⸗· Vrief fehrieb, ſchickte mir, ſtatt aller Ante 
wort, ein Toͤpfchen mit Preißelbeeren zu meiner 
Erquickung, und lief Bedauern, daß fie bei. dein 
erklärten Willen meiner gottfeligen Frau nichts 
für mich thun könne. — Vergebens hab ich, wie 
mir jetzt einleuchtet, manche fhöne: Jugendftunde 
bei der Lefuug Herforts und Klaͤrchens, Sieg⸗ 
warts und aller übrigen Rodmane, welchen’ eine 
Nonne zum Stihblatt dient, zugeſetzt. Wie fonnte 
ich- mich jebt dort zum Gärtner anbieten, da ich 

die Bäume nur an ihren Früchten, und die Neſ— 

feln nur durch die Berührung, von den übrigen 

Gewaͤchſen Gottes zu unterſcheiden vermag. Mit 
beſſerem Erfolg hätte. ich mich vielleicht ald Schorns 

fteinfeger an. ie Effen der. Nonnen gewagt, wäre 

mir nicht von dem Sieber eine. fehr füblhare 

Schwaͤche in der carda Hypocratis. gurückgeblie⸗ 

ben. Meine Sachen fand ich alle unverfehrt in: eis 
nem Werſchlage ded Zimmers. wieder. Agnes: 

belte nur; ben ſotter su Transvorticung Naeh 


- 
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zeusſn und der Moni . die ich ihr am Mor 
gen der Abreife in Nürnberg. faufte,. geliehen, 
und er fam mit den Preißelbeeren zurück. 
Sch wagte ed der Aebtiffin in einem zweiten, 
fhriftlihen Verſuch die Wahrfcheinlichfeit, daß 
ihr Schüßling einen Sereſſaner unter dem Herzen 
trage, an daß ihrige zu legen, und der Klofters. 
voigt brachte mir noch felbigen Tages einen ſchö—⸗ 
nen Gruß, und die Verfiherung zurüd, daß man 
von der Unmahrheit diefer Vorgabe zwar  fattfam 
überzeuat, dennoch im eintretenden, möglichen 
Sale dad Bewußte um fo gemiffer zu Gottes 
Ehre verforgen werde, da fih ähnliche Fälle be⸗ 
reitd. öfter dort ereignet hätten. Ich eilte zur 
PN förtnerin, ſchob ihr mittelit des Spibfingerd ein 
änfehnliches Röllchen in die hohle Sand, und bee 
ſchwor fie, mich bet meiner Frau zuzulaffen. Sie 
verfiherte lähelnd, daß dergleichen hier nicht 
bräuchlich ſey, und warf mir, ald ich laut ward, 
die eiferne Pforte ganz unverfhämt vor der 
Naſe zu. DVergebend drohte ih, mit einer Klage 
an die allerhöchfte Behörde, — Immerhin‘! rief 
die Sibile, mir wiffen ja wohl, was dort ein 
Ketzer gilt. Packen Sie fih Halt! das Lur 
therthum ift in der Nähe, dort werden Sie 
Liebften finden, mehr ald Ihnen halt Nutz ſind, 
zur Seligkeit. — Damit hatte id) meinen Bes 
ſcheid. Troſtlos ſtarrte ih noch lange, bald 
die gothiſchen Schnörkel der Plotte, bald die 
Falten Mauern an, dintee denen hen We win 


— 56 — 


a glühende Herz gebrochen ſeyn mußte, und 
infchte das heilloſe Raubneſt der Jugend und 
hönheit an der Spitze der abgedankten Ritter 
mpagnie flürmen au dürfen. Es daͤmmerte ſchon 
Sich, hoffnungslos, in den Gaſthof au den drei 
razien zurüdklam. 

Nun haben wir auch einen Comödianten hier! 
ef die Wirthin der himmliſchen Schweſtern, und 
elt mir den gewaltigen Zettel unter die Augen. 
o was Rares ſoll noch gar nicht im Orte ges 
efen feyn. Da ſteht's drauf, ſchwarz auf weiß, 
d hoch gegeben, ſehr hohl Hören Sie nur, 
ädiger Ders! Sch feufzte, fie las: 

“ „Indem wir hierdurch dem bieflgen verehrlis 
| Gen Publikum ben gemablten Efel,a 
- ein in Wien, Augsburg, und andern Orten 
mit ungetheiltem Beifall aufgenommenes, 
- alle, Forderungen ded neueften Geſchmacks 
erſchöpfendes Prachtſtück „unterthänig -ems 
pfehlen, erlauben wir uns zugleich, daß 
derſelbe unter angemeſſenen, ‚bier noch nicht, 
noch nicht ‚gefehenen, Dekorationen und. Ma⸗ 
. fhinerie erſcheinen ſoll Exftens, in feis 
*, mer natürlichen Geftalt, _ald in welſcher er . 
>. Bie Ehre haben wird, den gewöhnlichen. Pro⸗ 
log zu ſprechen; zweitens als Hofjunker; 
drittens als Speltackelſtück⸗ Fabrifant ; vier⸗ 
a, tens, als Zutritisdame; fünftend als Bans 
u ditenchef; fehötend und lentenk, sr is, 
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feuerſpeiender Berg. Zahlreichen und ange⸗ 
nehmen Zuſpruch aller hieſigen Gönner und 
Freunde der göttlihen Kunſt, verſpricht ſich 
aus. obigen Rückſichten Dero- unterthänigſter 


Freyherr von Baßmann, 
Schauſpielunternebmer.. I 


Die Wirthin gieng, ihren Mann für dieſe 
Goͤnnerſchaft zu gewinnen, und der. Freyherr trat: 
in’8 "Zimmer, Wir ſchieden nicht, wie: altem 

Freunden siemte f ſprach er nach den erſten Umar⸗ 
mungen, die ich in meiner Abgeſpanntheit über: 
mid) ergeben. lieg, allein. im rechne anf Deine: 
Humanität!. 

Mon. Baron, eriviederte. ich „ Sie fehlten 
noch ; aber wo. ift: Ihre, Trommel? | 

Keinen: Fleck in: mein: Wappen , ich beſchwöre 
Dich! Laß, ſie dabei. Diefe: Standeserhöhung 

gehört jetzt zum Handwerk; ſie iſt ein unbezahl⸗ 
barer Vortheil für jeden, den ſein Perillus zu 
einem ambulanten Mahnbriefbehaͤlter gemacht hat, 
und welcher Schauſpieldirector wäre das: nicht? 
Meine gnädige: Frau: wird entzückt ſeyn, Did: 
wieder zu ſehen. Armer Freund! Du. biſti ver⸗ 
ſchloſſen!. Dein: Herbſt ift kommen! Die Bläts- 
ter fallen. vom Stamme. Hat: ihr die. Himmels⸗ 

brant gegeitigt Wie? —. Thraͤnen? Du. mad: 
mir dad: Herz: weich !: ‚wen: gelten. ſſe J3 

Agneſen! vieft ich; von, Erinneruagen ergriffen, 
nd Mmanbte: mid ab. ne 
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Zſt fie todt? 
Mehr als todt! 
Auf Reiſen? 
Im Klofter 
Ey, ey! ber fer ein Mann, alter Freund! 
Wollte ich weinen, ſo oft Fritzchens Benehmen 
auf meine Thränenfäde wirft, id) hätte längft aus⸗ 
geweint. Das Leben , fagt irgend einer, iſt eim: 
Luſtſpiel für den der denkt, eine Tragödie für 
den, der fühlt, und ich bin ja, kraftt meines Am⸗ 
Red, der komiſche Alte. Im crastinum serial 
Du: biſt vom Handwerk, Bruder , ſtehe mir Dies: 
fen Abend bei: der gemahlte Efel liegt mir ein. 
wenig ſchwer auf der Seele. 
Welch ein tolles Ppradutt d rief ich wegwer⸗· 
fend — 
Rechte mit dieſem Publikum! ffel er ein, es 
Jieht nichts lieber, als ſich ſelbſt. Gar füglich 
Eönnten in- diefer: Zeit: unſere Schauſpielhäuſer 
Logen und Parterre entbehren, denn der Galleries. 
geſchmack iſt, wie alles Gute, von oben herab, 
bis zum erſten Rang heruntergeffiegen; wir bes 
feufzen den Unſinn und Kuldigen. ihm. Eben hats 
ten. Ifflands Meifterftüde,: mich total: ruinirt, 
old. Henslers Genius die Yedrängten: mit wohl⸗ 
thuender. Sand: dem. Burgverließ entriß. — Aber 
Dun hörft: mich nicht? Ich feufjste; Rede zeugte 
Gegenrede, und er vernahm, was hot mein de 
bedruͤckte. 


x. 
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Ich habe Dir weh gethan im ſchwarzen Afs 
fen !. ſprach der Freyherr, aber Freundfchaft ft, 
. nach Shafeöpeare, in ‘allen Dingen zuverläßig, 
nur in Riebesfahen nicht, denn die Schönheit 
ift eine Here, die Treue in Blut auflöst. Diefe 
Sentenz reiht bin, Dich zu verfühnen. — Jetzt 
laß mid) gewähren — Morgen ift Agnefe Dein! 
Lächle nicht. Gott hat mir's eingegeben, ben 
Schweinfurtern die neun franzöfiihen Chaſſeur⸗ 
uniformen, welche dort auf dem Troͤdel hingen, 
zum Behuf der Iheater:Garderube abzunehmen. 
: Was follen diefe? 

Shrer erften Beſtimmung ganz entgegen, eig. 
gute That befördern — Seyd mit mir, ihr Geis 
fter der Hiefel, der Rinaldini und Conforten!. 
Aus dem gemahlten Efel wird nun nichts! 
Wie? Du wollteft die Vorftellung aufgeben? 

Aufgeben, und meine Damen in Sicherheit 
bringen — In einer Stunde geht die Poft ab, 
seife mit mir, und in Fichtelheim harre meiner 

Mad willft Du thun? 

Ein Heldenftüd dort im Klofter aufführen, 
Mein ganzes, männliches Perfonale wird in die 

| Chaffeuruniformen geworfen, und trifft, von mie 
geführt, als eine franzöfifhe Streifpartei auf. 
So retten wir Deine Frau, und eilen über die 
Graͤnze. 

3. Du biſt dienſtfertiger als beſonnen — 
Das iſt ein Unternehmen für einen, der nichts 
gu verlieren hat. | 
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E. Der bin ih! Was bedarf e8 mehr als 
einige Sacre dieu! und ein Dutend Säbelhiebe 
in Thür und Fenſter? Das Klofter liegt tfolirt, 
es muß gelingen. O gewiß wirrden nnd die gu⸗ 
ten Nonnen in ihrer Angft wohl noch thenerere 
Schäte ald der Deinige ift, außliefern. Hort 
dann, fort! In Sichtelftein findeft Du- Deinen 

Perſeus wieder — 

Was ich mih auf den Yeuerfpeienden Berg 
freue ! rief die eintretende Wirthin, machte mir, 
von des Freyherrn berablaffender Güte begeiftert, 
| bie billigſte Zeche, und begriff nicht, wie man 

an einem ſolchen Tage die Stadt verlaſſen koͤnne. 
Unter bangen Beſorgniſſen ſtieg ich auf den Poſt⸗ 
wagen, und ſah, ſo lange es ſichtbar blieb, 

nach dem Kloſter bin, deſſen gothiſche Fenſter im 
Glanz der Abendſonne glühten. Zwei Extrapoſten 
überholten jetzt das Schneckenhaus, tn dem ich 
‚neben dem ſchnarchenden Schaffner auf Dornen 
faß. Spät in der Naht famen wir nah Fichtels - 
ſtein. Baßmanns Jettelträger empfing mich beim 
Abfteigen und meldete mir, daß fein gnädiger 
Herr ihn an meine Befehle gewiefen habe; für. 
Quartier fey bereitd geforgt. Sch folgte ihm ſchwei⸗ 
gend ind Hinterftübchen des Gaſthofs. Die Ihüre 
flog auf, Friederife an meinen Hald, _ 

Sieh da! rief ich, uberrafht, und ward. ums 
armt. Alte Liebe roftet nicht! ſprach fle, und 
gog mich zum Sopha. Wie gebt Dir’ benn, 
Du böfer Ungetreuer? Sieh her — we men 
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trag icht dab Wild bed theuren Zugenbfreundes 
im ‚Bufen; -ein Memento der ſchoͤnen, reinern 
Bergangenheit — — 
- Sa ſieh doch hin, ſprach meine. Dantbarteit⸗ 
und-Drüdte ihr gerührt: die Hand. 
- Ab, ich bin. fehr unglüdlic !.. liepelte fie, und 
lehnte ‚ihren Lockenkopf an meine Brufl | 
Das iſt ja traurig! feufzte ich und warf noch 
einen Blick auf meim geſchmeicheltes Nicht Ichh. 
Baßmann iſt ein Tyrann, fuhr fie fort, und 
goͤnnt mis Fein Vergnügen: Mein. zartes Saiten⸗ 
ſpiel verflunmter in dieſer ehernen Hand .. «©. 
Ich fürchte, erwiederte ich treuderzig, daß er 
es ſchon vetſtinmt empfing. Der: Futtermare 
Wal EL 
Laß rühn die. edienz ſiel Friederile ein. Sag: 
an, woßinlird aus Dir „ wenn: meines· Moannet 
Wagftäd fehlſchlägt?ẽ? | 
Ein troftlofer. Wittwer.. - In. 
Sie with body. zu vergeſſen ſeyn? Auch id 
bin. ſchon Wittwe, nimm mich in Schutz! Dabhin 
aM... was. Deine Güte uns reichte, und Baß—⸗ 
mann im Undankbarer, Rette mich, großmüthi⸗ 
ger Freund, vor. den Fallſtricken, mit denen 
meine Lage, mein Der und meire Ingend mich 
umgeben. En, 
: Uber’. bedenfen: Sie boch, Liebes Fritzchen, fiel 
* Wemn ſchöpfend en — . . 
Ich habe! alled bedacht, unterbrach fe: mid, 
PN Weiß. wad Du ſagen wiki, aber hhre. mul, 
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Tate Laß ‚mich unter Deinen Augen leben, Dir 
eine zärtlihe Schweſter feyn. Eheſtens wird’ Baß⸗ 
mann davongehen, und mich mir felbft überloffen. 
Was wird dann aus der Armen ?. 

J. Was fie war, die erſte eiebhaberin auf 
"einem anderen Theater. 

S. Ich verachte dad! Mein wiſter moral⸗ 
Aoſes Leben eckelt mich an. O Karl, dieß fehler⸗ 
volle Herz blieb ein weibliches und noch oft ‚ger 
nug ſpricht mancher Vimmelston in ihm an. 3qh 
‚verdiene ein Glück. 

DSyn⸗ Zweifel! 

Sieh' mid) an. Die Knospe ward zur je Rofe, 
man fagt mir, fie gewann! 

Wohl, mwohl! 

Ach, überall verfolgt mic, Geiern glecch, der 
zůgelloſe Troß unſerer ſogenannten jungen Herrn. 

Wie leicht zu erachten! 

Meine Lage zeugt Bedürfniſſe, das "Bedinf- 
niß die Habſucht, diefe ‚den‘ Febltritt· — 

Das läßt ſich hören — * 

Und was folgt daraus?" 

Das Schlimmſte! Mais Ta Has vonda, Fre- 
derique! 

Wie grauſam, ſprach Re sit ſich oft ein 
Schritt. 

Sehr wahr, erwiederte ich mit Affekt, And 
8 ift und bleibt mir unbegreiflich, daß, trotz 
millionenſacher Warnungen wor dem: :heüchtigten. 
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erften Schritte, der Gewarnte doc, . bei der 
möäfligften Verfuhung den Fuß aufhebts - 

Mir nicht, entgegnete fie laͤchelnd. Wir glaus 
ben: gewöhnlih noch feit auf beiden Seiten zu 
fteben, wenn und der Scritte fhon ein halbes 
Hundert im Rüden liegen. Den erften wagt, 
und felbft. unmerfbar, der barmlofe Frohſinn, 
Dhantafle den zweiten, Sehnſucht den dritten, 

Sicherheit macht das Dutzend voll und fo weiter. 
. Möchte ich doch an Deiner Hand, Du Cbdler, 
zurückſchreiten dürfen ! 

Das würde beiden läftig ‘fallen! entgegnete 

‚ih und füßte ihre Hand, welche mir viel niedlis 
her und zätter ald die meiner boslich Entwichengn 
fhien — Sie find Gattin und ic) erwarte ſtund⸗ 

- lc) meine Frau. 

‚Gattin bin ich nicht, mein, Lieber, e erwiederte 

ſie, denn nur Saraſtro hat und einmal. zum 
Scherz auf der Bühne kopulirt, und der. werthe 
Freund verfhob die Trauung auf günftigere Zei 
ten. Mutter auch nicht. — Alſo — | 

J. Ich ſehe wahrlich nicht, was ich zu hs 
rer Rettung thun kännte. Geld — habe ich ges 
geben. Taufend Thaler, die ich Agnefen in Banks 

- apten ſchenkte, erkauften dieſer ohnfehlbar den 
Schutz des Kloſters; Haus und Hof liegen in 
Aſche, alſo iſt es billig auf mich ſelbſt zu denken. 

Bed? rief fie — wie tief. bin ich geſunken 

in Deinen Aura! Um Rath , nicht um Allmo⸗ 


— 
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fen beſchwor ich Dich, und ſchlaͤgt meines Mans 
nes Verſuch fehl — 

3. Dann bin id der Unglüdtihftel 

S. Und Friedericke Deine Teöfterin! 

8 Fliehe dann von Land zu Lande — 

S Ih mit Dr! 

3%  Schwärmerin! Was könnten Sie mir 
ſeyn? — | 

S. Mehr als Agneſe — Freundin, Schwe⸗ 
ſter, Alles wenn Du wollteſt. Ich könnte ewig 
dieſer Hand — aber nimmer dieſem Herzen ent⸗ 
ſagen. Ihr beſſern Männer nehmt überall aͤngſt⸗ 
lich Rückſicht auf die Gefahren der Sinnlichkeit: 
. wir fpielen mit der Tyranney und vergeffen fie 
über einem Bande. 

J. Gie willen nicht, ſchoͤne Frau, wie es 
ſich in dieſer Stunde neben der erſten Geliebten 
ſitzt, die, unbeſorgt um unſere Reitzbarkeit, in 
Kleidung, Thun und Weſen dem Stande der Uns 
ſchuld nahe tritt. 

Iſts wahr? bin ich noch huͤbſch? lispelte ſie 
mit Floͤtentönen und küßte mich. 

Hübſcher als je! erwiederte ich, und darum 
im ſchlimmſten Falle, Feine Schweſter für mid. 
©, Alfo bleib ich denn. für jeden denkbaren 
verlaffen? Eine Beute des Schicſals i des Laſter? 
Sie weinte bitterlich. | 
Her fagt das? tröftete ich. Warten Sie doch 
die Rüdfehr Ihres ſogenaunten Mannes ab. Alles -' 
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muß ſich dann entſcheiden. & kͤnnte ſchon bier 
feyn. Mir ift fo bang. 

Mir auch, fpraih fie ſchiuchzend aber ich 
werde Ruhe finden! Seit ih Medea war, im 
legten Trauerfpiel, bewahre ich dieſen Dolch im 
Buſen. Baßmann glaubt ihn verloren. Er wird 

Na) finden, wenn die Saat gereiie: ift. > 

Machen Sie mir das Herz nit wei ! bat 

. ib; diefe Nacht ift ohnehin eine der dunkelſten in 
“meinem Leben. Ach Friederide! was ich :auch für 
Sie thun fünnte, es wäre zwedlod. Die ſchoͤne, 
weinende, flebende Magdala . ift eine Schauſpie⸗ 
lerin, fonft nichts; mit Recht würde fie über 
den Schwachfopf lachen, und die nächſte Uniform 
mir alle Sorgen für ihre Zufunft abnehmen, 

Das ift traurig aber wahr! Grauſamer! rief 
die Gefränfte und eilte in den Alfowen; ich hörte 
fie ſchluchzen. Da mir nun auf der Welt nichts 
fchneller und tiefer. in’8 Herz greift, als der 
Jammer hüfflofer Weſen, fo ſtand ich bereits mit 
einem Fuße an der Schwelle des Schmellwinz 
feld, als dad Schnürband vernehmbar ranfchte, _ 

Entweder , dachte ih, und das letzte fchien mir 
das wahrfcheinlichere „ entweder kleidet fih Fritz⸗ 
hen aus oder an, und trate Perfeus vielleicht 
eben, wenn Du fie im Alfoven tröſteteſt, -mit 
"meiner Andromeda ind Zimmer, fo fahe Sich dieſe 

zuverläßig um ein drittes Klofter um. Ich ſchlich 

zurud,. Immer lauter ward ihr Schluchzen, im⸗ 

mer wunder mein Dir und. mein Hery wid Ken 


— 
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ſtand ich wieder auf, als der Bettelträger mir 
“dem Brief ind Zimmer trat, den ein "Fremder 
an mich überbracht hatte. Zittern und Zagen 
wandelte mich an, ich, las: — 
- m Wir find verhaftet! Der Verfuh ſchlug 
fehl! Frans Agnes erkannte mich, warf mir 
Dein Creditis vor die Füſſe, flug ein 
Kreuz, und zog, ald wir fie verfolgten, die 
Sturmglode., Ih fürdte, es giebt ein 
Trauerfpiel. Die in der Stadt find wü— 
thend, vergebens nach dem gemablten Efel 
‚gelaufen zu. ſeyn. Eile für jegt, meine 
arme Frau in tieffter Stille, und vorzüglich 
bhne Mitwiſſen irgend einer Altrize, nach 
9. zu bringen, und erwarte dort weitere 


l 


Nahrihten von Deinem \ 
unglücklichen Bofmann.“ 


Mit dem: unglüdlihen Baßmann in der rech⸗ 
- ten, dem Flafon in der linfen Hand, ‚ zitirte ich 
lange vergebens Friedericken. Reiſefertig ſteckte 
fie endlich das kleine, vom. heftigen Weinen glüs 
bende Gefiht aus der Thüre, und eilte mir, ald . 
fie meinem bemweinenswerthen Zuſtand erblidte, 
mit fhnellreger Theiinahme zu Hülfe. Der uns. 
bekannte Ueberbringer ‚mar verſchwunden. Leſen 
Sie — da leſen Sie! ſtammelte ich, fie tft vers 
loren! Wieder ein Opfer des Tanatiümud‘, WW . 
wie wird ‚ed Ihrem Manne ergehen, und DIA 
Schillings fämmtl, Werte, XXXXV. © 
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ſammtlichen Repräfentanten der feindlichen Pat⸗ 
rouille? 

Für ihn, ſprach Fritzchen, nach Leſung der heil⸗ 

loſen Depeſche, für ihn iſt mir nicht bange, denn 
noch half er fih aus jeder Verlegenheit, ich aber 
will auf der Stelle fort. Es ward nad) Pferden 
geſchickt, Friedericke fehloß den Koffer, warf die 
Samojede um, und fprad — 

Huch eine gar Unparteiifche würde Dir zu 

dem Verluſt einer ſolchen Frau Glück wünſchen. 
Dieſe Verfahrungsart liegt, entgegnete ich, 

auſſer dem Kreiße ihrer Handlungsweiſe. Für 

ftrafbar haft mid) die Getäufhte, und die-Sas 

tandengel im Klofter werden nichts unverſucht ge: 

laſſen haben, ihre fchmärmerifhe Frömmigfeit und 

gereigte Eiferfucht aufzumwiegeln, und das Fünk⸗ 
chen sur Flamme anzublafen. 

©." Sebr edel war es denn doch von ihr, 
daß fie. Deinen Abgeordneten unglüdlich machte. 

Mußte fie ihn nicht ‚ entgeguete th, nad 
jener Trennung in Rüurnberg, wo er mir Die 
Ausſtattung für diefe werthe Braut abdrang, fire 
unfern Feind balten, und daher in dem ganzen 

‚ Unternehmen nur ein Werd der Bosheit und der 
Rache argwöhnen? 

Es iſt nichts angenehmer als für einen Em 
geb zu gelten und. Glück zu haben, erwiederte fie. 
Das beherrſcht die Herzen, wie die Welt, und 
ein a günftiget. Borustheil mat wer Robr un ke: - 


v 


/ 
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len Mittage. Wohl befomm’ ihr die bie | 


- Zhat! 


Sch hob bie Direktrice in den Wagen, ſie 
ſchmiegte ſich, weil es noch dunkel war, ſchwe⸗ 
ſterlich an mich an. Wir werden lange auf den 
Freiherrn warten müſſen, ſprach ich, und es iſt 
ein Glück, daß ich nichts zu verſäumen habe. Wer 
ergründet das Schickſal? Von dem Herzen der 
ſchönen Knix durch den ehrvergeſſenen Futtermats 
Thal mweggedrängt, wirft mich ein unfeliger Zum 
fall in die’ Arme der Kopfabfchneider, und: machte 
einen, der nicht8 höher ald den Frieden liebt, 
zum Freibenter. Selbft in's Grab verfolgt mich 
dad Gefhleht, dem ich ewigen Fluch geſchworen 
hatte, küßt mich in's Leben zurück, macht mic; 
erft zum Füllſel einer munderthätigen Taube, 
Bann zum Kleiderftoc eines Heiligen, und führt 
mich duch Larzarethe und Eichengipfel durch die 
heiligen Hallen der Zauberflöte, über die Aſche 
meiner Hausgötter an den Alter. Ich verliere 
bie Braut auf dem Wege zum Toruß, ım. fie 
nad) qualoollen Wanderungen im ſchwarzen Af— 
fen wiederzufinden, und ein elender Hahn kraht 


mein Glück weg. Zum Cenſor der fihönen Fürs _ - 


flür, und wenn mir recht tft, zu ihrem Liebhaber 
erhoben, verſcherze ich das Herz einer tugendhaf⸗ 
ten Frau, fehe mich an den Pforten des Todes, 
fiöre, mit einem Fuß im-Grabe, noch den. Frie— 
den einer feltfamen Wittwe, exrblite dod Notar 


"bed. in feinem Glanze, den Souverain Ted Mewe = 


un . 6* 


. 
nr 
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des in ſeiner Herrlichkeit, fpreche vor dem Tbrone 


- 


des Deſpoten mit der Kühnheit eines lebensſat⸗ 


ten Republikaners, werde dann durch alle Schrek⸗ 
fen des Fegfeuers getragen, laſſe mir von Fein⸗ 
den woblthun, and die Spinnerin dieſes heilloſen 


Fadens alles Undeils bier an. meinem Herzen 


liegen.. 

Scharmant! erwiederte Geigchen, ich liege be— 
quem, und fühle mich am: meinem. Plate. Laß 
Dir fagen, mein Engel, daß Du febr unges- 
recht bift. War id. dem Futtermarfhall- hold, fo 
warft Du „ed nicht minder den jungen Freundine 
nen, die Dich in Löffelheim zum Eurator brauch⸗ 
ten,. und Ihr eigenfüchtigen Männer mußt am 
Ende doch eingeftehen „ daß auch das. Weib feine 
Rechte verlegt babe, und nicht firaffälliger als 
Ihr duch, Verlegung, feiner Pflichten wird. O 
I und aufheben! 

3. Ich wollte alles aufheben, wenn Baß⸗ 
mann bier neben. Agnefen auf dem Riüdfig fäße. 
Was kann aus ibm, was ſoll aus und werden. 

S. Aus ihm, was der Juftig, aus und, 
was Deinem. fleinernen. Herzen gefällt. Ich laffe: 
Dich nicht. Ich will mich an Dich bangen, Dich. 
mit meiner Liebe verfolgen, Dich quälen, wenn. 


| ich es nicht erweichen kann. 


Das ſind unſelige Vorſaͤtze ‚ erwiederte ib, 
drücte mid), erſchoͤpft von der durchwachten 
Nacht, gaͤhnend in die Ede des Wagens, und 


entſchlief. So kamen wir ua v. 


\. 


Ein grand seigneur, der eben hier durch, 


“ ud dem Bade heimzog, hatte alle Zimmer in 


Beſchlag genommen., und erſt nach langem Bit⸗ 
„ten erhielten wir, unter dem heiligſten Verſpre⸗ 
chen, uns nur auf den Zeben bewegen zu wollen, 
ein. Kämmerlein. Das. dichte, fi ch drangende Ges 
wimmel der eben zur Aufwertung verfammelten 
Honoratioren, trennte ſich jest plöglih, um ein 


- Baar durchzulaffen,, von dem man glaubte, daß 


es zum Gefolge gehöre. Wir grüßten herablafs 
fend, rechts und links. Ein leiſes Geflifter ward 
ald wir faum eingetreten waren, im Nebenzim. 
mer hörbar. 

Laissez donc, es wird doch nichts! ſprach 
eine Silberſtimme und feufzte. 

Ich muß bezanbert feyn! erwiederte eine 
gweite, und ſeufzte noch ftärfer, - | 

Da fehen Sie nun felbft, lispelte die erftere, 
daß Ihr Paternofter, uud die Extrameß und die 
Wallfahrt nichts nützte. 


Es gilt noch einen Verſuch, fiel jene banglich | 


ein — Laſſen Sie und die Litaney ſprechen. — 


Ein andermal entgegnete Diefe, und Erume 
. mend ging jemand aud dem Zimmer, 


Die Eour wer vorüber, und fo oft.ih, um 
die Aufwartung herbei zu rufen, einen Fuß vor 
die Thüre febte, fah. ich Sereniffimum , ernft 
und fhreigend , im Vorſaal auf und nieder. {par 
zieven. Sein Beichtiger zog mit fnkeren Riisun 


| und offsuer Schreibtafel hinter ihm Trein, 


\ 
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Ich kann nicht mehr, ſprach jener endlich, 
und kehrte ſich zu dem Begleiter, wie viel ha⸗ 
ben wir? 

Nounhundert und ſiebzehn, erwiederte dieſer. 
Noch zwei Meilen, und wir find in Trieſt! 

C'est bon! ermiederte der Prinz, und ging 
in fein Zimmer zurück. 

‚Zwei Meilen von Trieft- wären wir? ſprach 
ich zu Fritzchen, und bot ihr den Arm, um ſie an 

bie table d'hote zu führeny ich fürchte mein Fie⸗ 
ber kehrt zurück. Ein Herr des Gefolges ward 
bei der Tafel mein Nachbar. Darf-man, fprad) 
ich, als ich mic ihm duch das außgebrachte Les 
behoch! feines Herrn intereffant gemacht hatte, 
Darf man wohl erfahren, aus welchem Grunde 
Sereniffimus- fid) oben im Vorſaal einer fo aufe 
- fallenden Bewegung ausſetzen? Sollte die aller⸗ 
theuerſte Geſundheit — 

Das will ich Ihnen wohl ſagen, erwiederte 
er. Der Herr hat zu Erzielung. gewiffer,. dem 
hoben Paare om Herzen liegender Zwecke unferer - 
lieben Frau eine Wallfahrt nad Palaſtina gelobt 
— Aus Rüdfiht auf die Finanzen fowohl als 
auf das zu vermeidende,, . heillofe Gefchrey der 
Spötter tft diefelbe dergeftalt modiflzirt worden, 
daß Höchſt Ihnen, nur die Pflicht obliegt, in 
Sahresfrift, fo viel Schritte, als der Weg dahin 
erfordern würde, hinter ſich zu bringen. Der 

— Pater Superior haben diefe wach Mosgabe der 
©eograppie berechnet, und vole ofen, vorn au 
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ders nichts dazwiſchen kommt, morgen bei guter 
Zeit das adriatiſche Meer zu erreichen. 

Die Janitſcharenmuſik der vorüberziehenden 
Bürger-Compagnie unterbrach meinen Nachbar, 
alles ſtürtzte zum Fenſter; in Haufen kamen die 
Poſtpferde an. Das hohe Paar trat, als wir 
eben wieder nach unſerem Verſteck flüchten woll⸗ 

ten, und beſchenkte jedem, -dem das Glüͤck wors 

_ den war, ihm Dienfte zu feilten, mit einem huld⸗ 
reihen Blick. Bemerken wohl, ſprach die Ober 
bofmeifterin,, und zeigte mit dem Fächer auf dem 
gaffenden Volkshaufen, bemerien wohl meine 
"Hoheiten das tendre attachement ded' Publis 
kums? 

Wir danken! riefen beide, nicten noch ein⸗ 
mal, und fuhren jetzt, von den heißeſten Segens⸗ 
wünfhen des Zeitungsſchreibers, und dem Angſt⸗ 
geſchrey eines geräderten Hundes begleitet, von 
dannen. 

Die Wirthin hieß mich noch einmal willkom⸗ 
men, und wies uns das Zimmer, welches die 

"junge Hofdame inne gehabt hatte, zur Wohnung 

am Ein’ befchriebened Papier flog mir, al& ſie 
die Bettdecke des ſchönen Mädchens zum Behuf 
der fchönern Friedericke uberzog, entgegen. Ich 
haſchte den vergeffenen Flüchtling, und fah beim 
erften Blick, Daß ed ein verlorne® Blatt aus dem 
Tagebuche der Hofdame war. 

2 Die neugievige Friedericke entrig e& wie, REN 

B 8: 
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‚16. ‚dab wiel Sprodel trunfen, und Basjore 
gehabt. -. _ 

- 492, Cour bei uns, ' Biel Langweil. Hab, de 
Hoheit ind. Oficht. gäbnt.. 

18. Früh ind Meß, dann. zum Spindel gzo⸗ 
gen, Viel Aerger über die Burguasie- 
ghabt. bei. Tofel neben dem ſchoͤnen Un⸗ 
gar gſeſſen. 

19. Galla. Hob’8 Schamua Klöd anghabt. 
web find wir in der. Komedie geweſt. 
. Hat der Unger ums Randevu ger 

Pre \ 

Hat früh ih der Meffe neben m mir c geniet, 

Habs ihm zugſagt. 

‚Mi N.B. Abend& im Garten. Hob die Nacht 
‚sen Aug gſchloſſen. 
Fühl kei Glied am mei Laͤubel. Vin zur 
SVeigt gweſt. — 

23. Faſttag. Hab zviel Noderl geft und 10 
Paternoſter gbet wegen N.B. N.B.. | 
In großer Angſt gweſt bie Mittemacht 
* on. ” gbett, 
rg MN. B. Shot gbolfen I Bin wie neugeb⸗⸗ 

ven, wills ‚halt nicht wieder — 


2 


o 


nn 


"Damit war der Calender zu Ende. 

FZrißchen warf ſich lachend an meinen Hals, 
und drang in mich, ihr das Fragment durch eine 
Gcaffete aochiaſenden. 
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Wie beshaft! rief ich, und rettete es aus 
Tiefen Händen. Mand) Blatt aus Ihrem Tages 
buche, liebed rischen, würde vielleiht in ſchö⸗ 
nern Worten viel fhlimmere Dinge Be 
als dieſe drollige Beichte. 

Immer, erwiederte ſie, und legte ſich ſchmol⸗ 
lend in's offene Fenſter, immer entſchuldigeſt Du 
an andern was Du als ſchwach oder boshaft ver⸗ 
warfſt. Ich ſchwieg. 
Sept fuhr ein Wagen vor, Fritzchen ſah 
hinab, und ſank erblaffend in den Stuhl zu⸗ 
rück. — Bekannte Stimmen fchlugen, ald ich 
der Ohnmächtigen beiftand, an mein Ohr. Ag: 
neſe fprang in’d Zimmer, Bafmaun folgte ihr. 
Friedericke ermannte ſich, und verhüllte dad Ges 
fiht in ihrem Tuche. | 

Dankſt Du mir ſo? rief der Freiherr, und 
fprang zwifchen mid und Agnefen, die weinend 
nach meinen offenen Armen ftrebte. 

Ich verftehe Dich nicht! erwiederte ich, viel- 
leicht faßt diefe Did. Deine Ankunft blie8 das 
Feuer auf ihren Wangen aus. Sey willlonmen . 
geliehtes Weib! Ich freue mid), licher Baßmann, 
Die gerettet zu ſehen! | 

Zweifelhaft warf der Schaufpielunternehmer 
die funkelnden Augen bafd auf mich, bald auf. fie, 
Was zürnſt Du? forach ich, und reichte ihm 
dad Villet, babe ih niht Deine Winke berolgt ? 

Abſcheuliches Weib I rief er, und ſtürzte zu 
giriederifen bin ie, wit Botmom (kt 

Egd illine nd ne KANN 
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das! Freund, wo hatteſt Du Deine Augen? Um 
meinen Plan wußte fie, und baufe diefen fchänds 
Iihen darauf: entführen wollte fie Dih, Dich 
: antirgen, betäuben; mit Dir ſpielen, wie ehedem 
— Sprid Elende! wer dad niht Dein Mile? 
Sie ſchwieg. Schriebſt Du Das? — zief er wies 
der, und faßte unfanft ihre Hand, Sie bejahte, 

E. Um mir weh zu thun? 

34 liebe diefen, ſprach Friederide, und ver 
achte Did! Zu ihm wollte ih mich retten, ihn 
‚gewinnen, ihn verdienen. Der Zweck war edler, . 
’ald dad Mittel — Unglüd und Eiferfucht drang 
ten mid), 

Wir find gefhieden fiel Baßmann ein, umd 
warf feine Börfe in ihren Schoos. — Hier ift 
eine Einladung zur M — — Geſellſchaft, bes 
nügen Eie dieſe. Weinend verließ Friederide 
dad Zimmer; Sie müflen noch beute zu ihrer 
Beitimmung abgeben, rief er ihr nah, nahm 
beftürmt von unferen Bitten die Schadloßhaltnng, 
‚welche meine glübende Dankbarkeit ihm aufdrang, 
bin, fagte mir dad Lebewohl und verfhwand. 


Sechstes Kapitel— 


„Das Friedensfeft, Reiſebemerkungen. Ankunft in As 
tona.“ 


Erſchoͤpft ſank Agnes jetzt auf dasBett der 
£ Jungen Hofdame, Biel Int \& um Deinetwilen, 


7 


— 


aber auch, 

Hin, Gewaltſchritt wagen? 
Dein entgegnete ſi 
Des Paters Eingebungen, meine Gew 
— Ad, ſchon am erften 

Qiebereilung, und wäre 9 

. mid) nicht wie ‚eine Verbrecherin b 

Herzen ruhen, lieber 

n 


dem Kloftergarten · 


ſetzten MU 
und 
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mann ſchien auffer-fih, Dich nicht zu finden; der 
Poſthalter gab ihm Auskunft, und friſche Pferde. 
Wir flogen den Fliehenden nach, ich zitterte bei 
dem Gedanken, meinen Carl in drigchens Ge⸗ 
ſellſchaft zu wiſſen. 
| Sch felbft, erwiederte ih. Das lofe Rind ließ 
nichts unverfucht, mid) zu verfühnen, und iſt wie 
alle Wefen ihres Gepräged mit‘ Entſchloſſenheit 
auf der Bahn des Laſters fortgeſchritten. So 
keck und frei, fo buntfarbig und wechſelhaft bes 
nahm ſich die Schlange, daß ic mic, oft. tauſend 
Meilen weit hinwegwünfchte, und bei ihren Tük⸗ 
fen, ihren Ränfen und Begierden wird man ver⸗ 


ſucht, die Vorſehung anzuflagen, die fo viel Haß. 


lichkeit in fo viel Schönheit Fleidete, 

Schönheit, fiel Agnes ein, Das ift mir nen; \ 
Raum intereffant. iſt fie. Ein nichts fagended Ges 
fit] Und verrathen nicht diefe frechen, ſchwar⸗ 
zen Augen mit jedem Blicke ihr ſchwarzes Herz? 
Sschön iſt häßlich! ſingen Grimalkins Schwe⸗ 
ſtern im Macbeth, und gern ſtimme ich dieſer 
Meinung bei, wenn ud Du diefer Meinung 
biſt. — 

Friede! Friede! ſchrie die eintretende Wir⸗ 
thin und umarmte mich. Dar Friede iſt unter: 
zeichnet ! rief Der Wirth, welcher ihr auf dem 
Fuße folgte, und füßte meiner Frau die Hand. 

. Kommen Sie, baten beide, fommen Sie tod 
ein wenig herab, und helfen Ste froh feyn. Wir 
Saben drei Söhne bei den Fränfiihen Sügern, 
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die wir nun wiederfchen werden, Brave Zungen, 
‚wie die Bäume, feyen Sie, die bat und Gott 
von neuem gefchenft. Gern folgten wir, fo ers 
ſchoͤpft auch Agnes war, den entzückten Eltern, 
‚fanden die fümmtlihen, von der Eour ber noch 
im Feierfleid prangenden Honoratioren in der Gaſt⸗ 
ſtube, und des Orts Bürgercompagnte in voller 
Bereitihaft, vie frobe, von zwei Courieren vers 
Sündete Botſchaft durch ein Freudenfener zu ho⸗ 
nyoriren. Immer. voller ward daB Haus, Die 


- Mütter eilten mit ihren Töchtern, die Stadtpfeis - 
fer mit ihren Snfteumenten, die Kinder auf der 


Muhme Arm herbei; ein Gevatter drüdte dem 
‚andern die Hand, gefchworne Feinde vergafen 
den Groll und belachten gegenfeitig ihre Scherz, 
reden; und ald jetzt die Gläfer langen, tie 
Augen glänzten, und die Büchſen Ingliten,, ers 
bat fih der frendetrunfne Wirth ein geringes 
Silentium, entblößte dad Haupt, und rief — 
Hoc lebe unf:re ayoftolifche Majeftät, fammt 
höchſtem Haufe und unvergleihlihem Minifteris ! 
Ein gewaltiger Tuſch fprad) dad Amen, 


Diefed Glas dem guten Geift! rief der ents 


zückte Cantor, und füllte ſchnell alle die, welche 
Das böchfte Hans bereitd audgeleert hatte. Dem 
guten Geifte folgte die franzöſiſche Republik, die 
fer der würdigſte Fürſt-Biſchof, ihm die Reichs⸗ 
Verſammlung, Ddiefer Die Statt: Obrigfeit, an 
welche fih die Gefundheit fammtlicher Weiber und 


— 


Maͤdchen des Orts anſchloß. Lebend weh Ver. 
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Statt . Directer die ſchluchzende Mirtfin um ib 
ren Beiftand zu einem Ehrentanze an; jede männ⸗ 
liche Dand griff nad) der nächſten weiblichen, und 
ih beſchloß in Kummer Beſcheidenheit mit Ip 
neſen den Zug, ter ſich unter Vortritt dei Seude 
mufifanten aus deu offenen Thären auf den Mari 
ergoß. E 
Jubelnd drang das Schübencorps, welchen 
— ſich bereits verſchoſſen hatte, Bei Aurückung deß 
Gevatterbatallions den umſtehenden Maͤgden feine 
Deppelhalen auf, zog die naͤchſten, beſten Sabi⸗ 
nerinnen aus dem Haufen der Zuſchauer, und 
ſchloß ſich fchnell gepaart, an den koloſſalen Rei⸗ 
gen, welcher durch dieſen Junuchs den: Anſtrich 
’ einer Völkerwanderung empfing und unter. Au— 
— ſtimmung ber. Titanei dem offenen Tempel * 
ſtromte. 

Strick iſt entzwei, and wir find frei! rief; 

als jet die große Trommel verftummte,; ein juns 
ger Pater, der bis dahin mit feinen :Confratri- 
dus auf der Kanzeltreppe um: dad Wort gerungen. 
hatte... Zürnend eiften diefe and der Kirche. 

Strick iſt entzwei, und wir, find. frei! wieders 
holte der Odemloſe. Weiter, weiter! rief der 
Haufe uud füllte in bunter‘ Reipe die Weiber 
und: Beichtſtühle. 

Und wir find: frei! ftammelte der Verblafe 
fende, ſah rund nmber, räusperte fih, drückte 
das Kaͤppchen aus einer Hand. in die andere 

aud folgte cudtich, wow. (einera: Kroink nerioet, 
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den meggedrängten Kollegen. Die Weiber ſeufz⸗ 
ten, die Schützen tobten, die Rathsglieder murrs 
ten und beſchwichtigend fiel die Orgel ein. Das 
Unweſen griff mir aus Herz. Schnell ſetzte ich 
meine erfchöpfte Frau zwiſchen die Fittiche des 
bölzernen Engels, welder die Dede des Taufs 


ſteins hielt, drängte mich auf den nahen Podal 


ter und ſprach — 


Lg) 


_ Pax vobiscum geehrte Herrn! 


Wie ſchoͤn leuchtet ber Friedensſtern, 


Der ungs bie rabenſchwarze Nacht 
Zum hellen Jubeltage macht. 


Der Weltbe gluͤcker theure Zabl, 

Die. Moreau, Bruͤne, Machonal, 
Singen alle mit großem Schall — 
Vive la republique! | 
Vive la republique! 

Bir commandiren dad Geſchick! 
Ein_vielgeplagtes Baierland , 


Und der ſchwaͤbiſche Herrenfiand, 


Das hohe Kreisgeneralat 


Preißt den Herren fruͤh und ſpat, 


Selbſt Parthenopens Koͤnigin, 


Pitt, Thugut, Gallo, Roſtopfin — — 


Ad arma! rief der hereinſtürzende Succen⸗ 


tor: mit Staub bedeckt, ſprang der Amtmann in 


die Kirche, auf die Kanzel, zog ein Altenttüd 


aus dem Buſen, Ia8 dem werkeineeten Yeripnae 


æ* 
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der großen Polonaiſe Das energiſche, fo eben aus 
ter Refidenz zurückgebrachte Organifationsprejeft 
ded Landſturms mit lauter Etimme vor, umd 
bewied allen Lebenden, wie ſüß ed fy, für's 
Baterland zu fterben., 

Fluchende Fourirſchützen, eines im Rückzuge 
befindlichen Heerhaufens, welche den Stadt 
voigt, der bier das Friedensfeſt feiern balf, über⸗ 
all vergebens geſucht hatten, drangen jebt in daB 
Heiligthbum, das von der Befahmtmaffe des Orts 
in todten Gruppen erfüllt war. Weinend ſchlich 
der Tambour mit der großen Trommel, die. 
Matböverfamminng mit langen Gefihtern, Die 
Bürgercompagnte nnter Sammer und Wehkla⸗ 
gen von bannen, und ih auf die Poſt, um nie 
länger Zeuge der Ausbrüche einer fo ſchmerzlich 
getäufchten , geltenen Hoffnung zu feyn. 

In ſchrecklicher Einfamfeit ftand jegt der Wirth, 
ald wir zurüdfamen, zwifhen den geleerten Flas 
fhen und den Glasfherben zerbrochener Becher. 

Tenpora, si fuerint nuhila, soläs eris! 
ſprach ih, und faßte theilnehmend feine Hande 

Mein Wein, mein föftliher Wein! rief er, 
und warf ergrimmt die Mütze gegen den Spiegel, 

Meine Kinder, meine tbeueren Kinder, 
ſchluchzte die Wirthin und trat vor ihre Schats 
tenriffe, die unter ihm hiengen. 

Liebe Frau! erwiederte ih, was fann diefen 
wiederfahren? Hallen fie, fo fallen fie in Gots 
sed Dand, und: willen ed jenietd Led rohr 


dem Schidfal Danf, das ihnen früh da binuber 
balf. Nur den Thoren feffelt das Leben, ihn ne. 
kann ein Schanfpiel anziehen, in welchem wenige 
Schuldige mit dem Heil, ‚mit den Hoffnungen, 
mit dem Blute, wie mit den Rechten fihuldiofer 
Millionen ein fo beillofed Spiel treiben dürfen, 
in weldem überall das Lafter fiegt und die. Tu⸗ 
gend leidend untergeht — 
Und mein Weinſchrank dazu! rief der Birth, 
and ftellte die leeren Flaſchen in Reih und Glied, 
Sie ſind ein feiner, lieber Herr! fiel fie 
ein, und haben den rechten Glauben und ein 
ſchmuckes Weiblein, Gott behüt ed! Agnes tür 
chelte. Jetzt bebten die Zenfter, fernher vollte 
Der Donner ded Geſchützes, meine Pferde Far 
wien, Flüchtlinge umgaben den Wagen, und 
ſtrömten mit und aus dem Thore. Eine bleiche 
Mutter befhwor Agnefen, ihrem Säugling ein 
Platzchen auf ihrem Schoofe zu gönnen; ten Rück, 
fig nahmen zwei Wöchnerinnen ein, und ein ges 
ſchmeidiges Mädchen den Beinen Raum, welcher - 
entftand, ald wir und in die Ede des Wagend 
zurückzogen. Zwei Pfarrherrn befegten ohne weis 
tered den Kutfcherfiß, und der Stadthbauptmanz ' 
mit feiner Familie das Padbrett. Der Säugling 
küchelte, die Kindbetterinnen ächzten, die Pfarr 
berrn beteten, mein Mädchen weinte und der 
Stadthanptmann rief den Deren an, einen Ens 
gel zu unferer Rettung zu fenden, verwünſchte 
Die ſoldatiſche, ihm nocd) von dem. che er , ae 
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klebende Löwenhaut, in der er von dem Feinde 
für einen. wirflihen Kriegsmann angefeben zu wers 
den fürchtete, und lag der forpulenten Ehekon⸗ 
fortis an, feinen, filbernen. Degen unter ihren 
Röcken zu verbergen. 

So famen wir , fyät im der Nacht, über ben 
magiſchen Gürtel, jenfeit& deffen die Segnungen 
des Friedens den Wanderer überrafchten, welcher 
ſich bier aus der Schreckniſſen des Kriege, aus 
zerſtörten "Städten und leichenvollen Schlachtfel— 
dern urplötzlich in das Land der Ruhe, zu eis 
nem glücklichen Volke verſetzt ſah, das unerreicht 
von der ſtygiſchen Furie, der Großmuth der neuen 
Danaiden entrückt, unter weiſen Fürften in barmı 
loſer Eintracht fröhlich erntete, was es fücte, 
Stil gerührt drückte Agnes das fchlummernde 
Find, als die‘ Mutter es ihr jetzt danfend ab» 
nahm, an dad Herz, fchlang den Arm um mich, 
und verbarg die glühende Wange an meiner 
Bruft. 
Ich dachte mich ald Mutter, lispelte ſie, und 

ohne Heimath, wie dieſe. 

Alles will ich Dir ſeyn, entgegnete ich ‚ und 
immer folft Du Deine Heimath an meinem 
freuen Herzen finten. 

Der Wagen hielt, weinend fhieden die Bes 
gleiter, ind wir fahen von dem Gipfel der Gräng 
böhe, noch einmal zum Gebiete ded Würgengels 
hinab, und nach der vaterländifchen Gegend hin 

deren Schwarzen Gebirge mir jegt mein Teraalot, 


— 85 — 


gleich planetarifhen Nebelfleden am fernſten Dos 
rigont verriet. Die zerftörte Heimath, der vã⸗ 
terliche Heerd, de VBertrauten meiner Jugend, 
erlofhne Bilder der Vergangenheit, traten vor 
DaB Sehrohr, welches ich fhnell vom Auge 409 
Friede fey mit Euch! lispelte ich, Friede mit 
allen Herzen und Ländern vom Irtis bis zum 
Miffifiypi! Möge an feinem Jubelmorgen das 
sıeugeborne Säknulum die Heldengeäber ‚mit Pals 
men bededt,, die Nölfer verfühnt, die Gewalts 
thäter gezüchtiget, das Reich der Vernunft im 
Aufgange finden. Immer harmloſer wurden Die 
Geſichter, je weiter wir nordoſtwärts zogen, im⸗ 
mer friedlicher die Sitten, immer humaner die 
Bewohner des glücklchen Landes. Es that mir 
herzlich wohl, mich endlich wieder einmal unter 
Glaubensgenoſſen zu fehen „ deren Vorfahren Die 
Klöfter zu Schulen, die Nonnen zu Müttern. 
gemacht hatten, und ich benügte an Ehren Lus 
thers Gedädtnißfefte die willfommene Gelegenheit, 
mich durc einen Mirabeau unferer Kirche, erbauen 
zu laſſen. | 
Agnes ſchien fih jebt täglich beffer bei den 
Ketern zu gefallen, und\ward oft von der freien 
Gnade, mit welcher die Alcibiaden des nördlichen 
Deutſchlands fie überfehutteten, mehr ald ich felbft 
in Verkegenheit gefeßt. Ich zeigte ihe jetzt die 
theuerfte der Magdalenen, die unfhähbaren Onyx 
- der Juwelenkammer, die Schweizer Leibgarde in 
ihrer Gala, und dad Plauiihe Nuonetgel \onet 


einigen Cretins, die zu ihrer Hellquelle zogen. 
Endlich ließen wir und auch, dem Kruzifir ges 
genüber, auf der weltberühmten Brüde nieder. 
Agnes erfihöpfte fi in dem Lobe Mathei Fozii, 
ihres Erbauers, und firirte bald daB reich vers 
goldete Ecce homo, balo bie gewaltige Barmüupe 
des pfeifenden Kriegsknechtes, der es bewachte. 
Dienftfertige Poftmeifter, flüchtige Schwäger , .. 
halfen und aus dem fchönen Lande; wir ents 
fchliefen jenfeits ded Brockens, und ald ih eB 
wagte, wieder aufzufehen, fliegen beglänzt vom ' 
Morgenftrahl die Thürme Hamburgs, gleich Ju⸗ 


Dasbärten, aus ber vergoldeten Elbe, und fanft 


erröthend fand das heitere Altona neben der 
fhmollenden Schweſter. Wir flogen über, Dem 
glübenden Strom, und ich führte, verfunfen im 
DaB Anfchaun der Waflerwelt, meine fröhliche 
Himmeldbraut von einem Schaupunfte zu dem 
‚andern, 


Siebennted Kapitel. 


„Liberale Sefinnungen meines Herrn Vetter in Altona. 
Paſſionsgeſchichte des Küfters zu St. Blaſien. Ich 
werde ein Millionär.’ 


Sm fchlihten blauen Rod und rundem Hute, 
trat jegt ein altliher Mann und an, firirte mic) 
mit ftehenden Augen, und fragte, feltfam las. 

end — 


J 


ga nei mit einer Million gedient? 

. Ale je gelefene Märchen der. Fabelwelt, alle 
, Wbentgener der Robinfone, vergegenwärtigten ſich 
mir, der ich eben auf dem Boden ftand, wor. den 
wnzählbare Gladsritter ausgiengen, md empfin⸗ 
"gen im Gefolge: dieſer Frage einen Anſtrich von 
Glaubwuͤrdigkeit. J 

Mit einer Million? ſtammelte id, , und gab 


Agneſen, die ich aufgelegt fah dem Fraͤger inß. 
Geſicht zu lachen, fanfte Druder — die wärden 


rich, 


ſelbſt Könige nicht: von der Hand weilen, ger 


ſchweige denn ein Actuariuſ, den der Krieg ver⸗ 


Ah, von dert her foradı.der Grante, und. 
lüftete den Hut, defto beffer ! | 
Fuit Ilium, mein guter Herr! fiel ich ein; Ä 
Loͤffelheim liegt in der Aſche, und kaum vermocht 
ich noch dieſe Hausgöttin aus|der Zerſtörung zu 
retten. Hunger und Seuchen, Schwert und. . 
Feuer treiben dort die Söhne der Erde and a“ 


Der Sterblichkeit. - 


Herrlich, herrlich ! erwiederte ber blaue Dem. 


Dad. Schickſal, das eiferne, führt Eie. mir ia 


den Weg; umarmen Sie mich, lieber Vetter. . 
.Seufzend über den Mißverftand, drüdte-ih 


: den Millionär and Herz. 


Sie auch, Frau Nichte! fuhr er fort, und , 


. mit verbiſſenem Lachen hielt ihm Agnes die Ro⸗ 


fenwange hin, Freundlich ſprach er ihr zu, und 
ich indeß einen Padträger an, um u hüten , 6 


\ n * 


PL 
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der großen Polonaiſe das energiſche, ſo eben aus 
der Reſidenz zurückgebrachte Organiſationsprojekt 


des Landſturms mit lauter Stimme vor, und 


bewies allen Lebenden, wie ſüß es ſey, fürs 


Baterland zu fterben., 


Fluhende Fourirſchützen, eines im Rückzuge 
befindlihen Heerhaufens, welche den Stadt⸗ 
voigt, der hier das Friedensfeſt feiern balf, üͤber⸗ 
al vergebens gefud;t hatten, drangen jebt in daß 


Heiligthum, da8 von der Befarhmtmaffe ded Ort& 


in todten Gruppen erfüllt war. Weimend fchlich 


der Tambour mit der großen Trommel, die 


Rathsverſammlung mit langen Gefihtern, Die 
Birrgercompagnte imter Sammer und Wehkla⸗ 


gen von dannen, und ih auf die Poft, um nicht 


länger Zeuge der Ausbrüche einer fo ſchmerzlich 
getäufchten , geltenen Hoffnung zu feyn. 

In fhredlicher Einfamfeit ftand jegt dev Wirth, 
ald wir zurüdfamen, zwifhen den geleerten Fla⸗ 
fhen und den Glasſcherben zerbrochener Becher. 

Tempora, si fuerint nubila, solls eris! 
ſprach ih, und fafte theilnehmend feine Hand, 

Mein Wein, mein föftliher Wein! rief er, 
und warf ergrimmt die Mütze gegen den Spiegel, 

Meine Kinder, meine tbeueren Kinder, 
ſchluchzte die Wirthin und trat vor ihre Schat⸗ 
tenriſſe, die unter ihm hiengen. 

Liebe Frau! erwiederte ich, was kann dieſen 
wiederfahren? Fallen fie, fo fallen fie in Gots 


sed Hand, und: wien ed jenietd ed Sxchet 


tem Schickſal Danf, dad ihnen frub da binuber 
balf. Nur den Thoren feffelt daS Leben, ihn nur. 
kann ein Scanfpiel anziehen, in welchem wenige 
Schuldige mit dem Heil, mit den Hoffnungen, 
mit dem Blute, wie mit den Rechten ſchuldloſer 
Millionen ein fo heilloſes Spiel treiben dürfen, 
in welchem überall das Lafter fiegt und die. Tu⸗ 
gend leidend untergeht — 

Und mein Weinfhranf dazu rief der Wirth, 
und ftellte die leeren Flaſchen in Reih und Glied. 

Sie find ein feiner, lieber Herr! fiel fie 
ein, und baben den rechten Glauben und ein 
ſchmuckes Weiblein, Gott behüt ed! Agnes is 
chelte. Seht bebten die Zenfter, fernher xollte 
Der. Donner ded Geſchützes, meine Pferde Far 
nien, ‚Flüchtlinge umgaben den Wagen, und 
frömten mit und aus dem Thore. Eine bleicye 
Mutter befhwor Agnefen, ihrem Säugling ein 
Plaͤtzchen auf ihrem Schoofe zu gönnen; den Ruck, 
fig nahmen zwei Wöcnerinnen ein, und ein ges 
fhmeidiges Mädchen den Meinen Raum, welcher - 
entftand, als wir und in die Ede ded Wagend 
zurüdzogen. Zwei Pfarcherrn befegten ohne weis 
teres den Kutfcherfig, und der Stadthauptmang ' 
mit feiner Familie das Packbrett. Der Säugling 
laͤchelte, die Kindbetterinnen achzten, die Pfarrs 
herrn beteten, mein Mädchen weinte und der 
Stadthauptmann rief den Herrn an, einen Ens 
gel zu unferer Rettung zu fenden, verwünſchte 
bie foltatifche, ihm noch von dem. che er , am 
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kleben de Löwenhaut, in der er von dem Feinde 
für einen. wirflihen Kriegsmann angefehen zu wers 
den fürchtete, und lag der forpulenten Ehefons 
fortis an, feinen. filbernen. Degen unter ihren 
Röcken zu verbergen. 

So famen wir , fpät ie der Wacht, uber ben 
magiſchen Gürtel, jenfeit& deflen die Segnungen 
des Friedens den Wanderer überrafchten, welder 
ſich bier aus der Schreckniſſen des Kriege, aus’ 
gerflörten Städten und leihenvollen Schlachtfel⸗ 
bern urplöglih im das. Land der Ruhe, zu eis 
nem glüdlichen Wolfe verſetzt ſah, dad unerreicht 
von der fingifchen Furie, der Großmuth der neuen 
Danaiden entrüct, unter weifen Fürften in harm⸗ 
loſer Eintracht fröhlich erntete, was es fü, 
"Stil gerührt drüdte Agnes das fhlummernde 
Kind, als die‘ Mutter es ihr jebt dankend abs 
nahm, an dad Herz, fchlang den Arm um mich, 
und verbarg die glühende Wange an meiner 
Bruft. 

Ich dachte mich ald Mutter, lispelte ſie, und 
ohne Heimath, wie dieſe. 

Alles will ich Dir ſeyn, entgegnete ich, und 
immer ſollſt Du Deine Heimath an meinem 
freuen Herzen finden. 

Der Wagen hielt, weinend ſchieden die Bes 
gleiter, und wir fahen von dem Gipfel der Gräng 
höhe, noch einmal zum Gebiete des Würgengels 
hinab, und nad der vaterländifchen Gegend him 
deren ſchwarzen Gebirge mir jeßt mein Tenor, 
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gleich planetarifhen Nebelfleden am fernften. Ho⸗ 
rigont verrieth. Die gerftörte Heimath, der vüs 
terlihe Heerd, die Vertrauten meiner Jugend, 
erlofhne Bilder der Vergangenheit, traten wor 
Dad Sehrohr welches ich ſchnell vom Auge gog. 
Friede fey mit Euhl lispelte ih, Friede mit 
allen Herzen und Ländern vom Irtis bis zum 
Miffifiypi! Möge an feinem Jubelmorgen da8 
neugeborne Säkulum die Heldengeäber mit Pals 
men bedeckt, die Voͤlker verfühnt, die Gewalt 
thäter gezuchtiget, "dad Reich der Vernunft im 
Aufgange findens Immer barmlofer wurden die 
Geſichter, je weiter wis nordoſtwaͤrts zogen, im⸗ 
mer friedlicher die Sitten, immer humaner die 
Bewohner des glücklichen Landes. Es that mir 
terztich wohl, mich endlich wieder einmal unter 
Slaubendgenofien zu fehen „ deren Vorfahren die 
Klöfter zu Schulen, die Nonnen zu Müttern 
gemacht hatten, und ich benügte an Ehren Lu⸗ 
therd Gedachtnißfeſte die willfommene Gelegenheit, 
mich durch einen Mirabeau unferer Kirche, erbauen 
zu laſſen. 

Agnes ſchien ſich jetzt täglich beſſer bei den 
Ketzern zu gefallen, und\ward oft von der freien 
“ Gnade, mit welcher die Alcibiaden des nördlichen . 
Deutſchlands fie überfehütteten, mehr als ich felbft 
in Verlegeuheit gefeßt. Ach zeigte ihe jetzt die 
‚theuerfte der Magdalenen, die unfhähbaren Onyx 
- der Suwelenfammer, die Schweizer Leibgarde in 
ihrer Galla, und dad Planiihe Nypnetuel Komm. 


. 
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einigen Cretins, die zu ihrer Dellquelle zogen. 
. Endlich ließen wir und auch, dem Kruzifir ges 
genüber, auf der weltberühmten Brüde nieder. 
UAgnes erfhöpfte fi -in dem Lobe Mathei Fozii, 
ihres Erbauerd, und firirte bald DaB reich ver⸗ 
goldete Ecce homo, bald Lie gewaltige Baärmutze 
des yfeifenden Kriegsknechtes, der es bewachte. 
Dienftfertige Poftmeifter, flüchfige Schwaͤger, 
baffen und aus dem fchönen Lande; wir ents 
ſchliefen jenfeitd ded Brockens, und als ih «eB 
wagte, wieder aufzufehen, fliegen beglänzt vom 
Morgenftrahl die Thürme Hamburgs, glei Ju⸗ 
dasbaͤrten, aus der vergoldeten Elbe, und fanft 
errötbend fand das heitere Altona neben ber 
fhmollenden Schweſter. Wir flogen über, den 
glübenden Strom, und ich führte, verfunfen im 
DaB Anfhaun der Waflerwelt, meine fröhliche 
Himmelöbraut von einem Schaupunfte zu dem 
‚andern, 


Siebenntes Kapitel. 


„Liberale Gefinnungen meines Herrn Vetter in Altona. 
Paſſionsgeſchichte des Küfters zu St. Blaſien. Ich 
werde ein Millionaͤr.“ 


Sm ſchlichten blauen Rod und rundem Hute, 
trat jegt ein ältliher Mann und an, firirte mic) 
mit ftechenden Augen, und fragte, feltfam las 
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| "IR hen wit einer Miken gebient? oe, 
. Alle je gelefene Märchen ber, Fabelwelt, alle 
. Vbenthener der Robinfone, vergegenwärtigten ſich 


mir, der ich eben auf dem Boden ſtand, wor. bet’ 


unzählbare Gluͤcksritter ausgiengen, md empfi⸗· 
"gen im Gefolge: dieſer Frage einen Anſwrich von 
Glaubwürdigkeit, | 

Mit einer Million? ftammelte ih, und gab 


Agneſen, die ih aufgelegt fah dem Träger ins 
. Gefiht zus laden, fanfte Druder — die würden 


. felbft Könige nicht von der Hand weilen, ge: _ 


ſchweige denn ein Actuariu, den der Krieg ver⸗ 


J ieh. ft 


Ah, von dert Ber ſpeach ber Gran, und" 
lüfsete den Hut, defto beffer ! 
. Fuit Ilium, mein guter Herr! fiel is ein; 
Löffelheim liegt in der Afıhe, und kaum vermochk. 
ich noch diefe Hausgöttin aus der Zerftörung gg’. 


retten. Hunger und Seuchen, Schwert und. . 


Beuer treiben dort die Söhne der Erde and. 3“ - 


Der Sterblichkeit. - 


Herrlich, herrlich ! ermiederte ber blaue Mann. 


Das Schickſal, das eiferne, führf Sie mir in 


den Weg; umarmen Sie mich, lieber Vetter. 
Seufzend über den Mißverſtand, drückte ich J 


den Millionär and ‚Herz. 


Sie auch, Frau Nichte! fuhr er fort, und 


mit verbiffenem: Lachen hielt ihm Aanes die Ro⸗ 


fenwange bin. Freundlich ſprach er ihr zu, und® 


bh indtß einen Padträger an, um ja hüten , U 


\ J 


| BEE TE 
er den nenen Oheim kenne. Das .fep vi feine 


Ä weißer Atheift, meinte dieſer, und eilte. daron — 


: Des Deren Wille geſchehe! dachte ich, und 


j —8 mich: ibm. In meines Waters Hauſe u 


find viel Wohnrungen! ſprach er, „sieben Gie u 


. den zweiten. Stock. 


Se Großmuth, feltener Mam, aeiwiederte | | | 


RL fiel er ein, ich bin ganz Meinmätpig, 


feitdem Fortuna ftrandete; Gott belf uns allen 


in dieſer lezten Zeit. 

Sie halten mich, entgegnete id ltleinlaut 
für einen theuern Verwandten, umd ich erſpare 
und beiden im Voraus eine herbe Tauſchuns FR 


‚wern ih — 


— 


Sind wir nicht Bruͤder, rief der Atheiſt — 


E⸗ ſollten, ſagt der engliſche Dichter, alle Maͤn⸗ 
| ner. ‚gegen einander. feyn. 


| "Wohl , wohl! erwiederte ih, und wir traten | 
—* gefaͤlliges Haus. Er ſchloß die Thüre hin⸗ 


ter und ab, und eine Reihe prächtiger Jimmer 
vor und if, Machen Sie es fih bier bequem, 


Hera Weiter,“ ſprach ber. ſeltſame Wirth, und 


. nehmen Sie vorlieb Frau Muhme! Ich hole die - . 


gewünfchte Summe und komme fihon wieder, ' 


Du wirft ganz blaß, rief Agnefl, und fchlang - 


den Arm um mi, was wandelt Dig an? 
‚ Die Haare ſtehen mir gu Berge, Tief ich, 


non Entfegen ergriffen, jetzt eben fallt mir ein, 





s 
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daß die Menfhenmädler hier ihr Spiel treiben, 
und man verſchloß und." Ä 
Jeſus, heilige Marta! ſeufzte Agnes, und 
rang die Hände, was haben wir gethan. 
Aber dieſe Fenſter, fiel ich befänftigend ein, 
find unverwahrt und unverdäctig.. 
Sch ſpringe hinaus! rief die zitternde Frau; 
und erhob ein Füßchen. 
Das iR daB lebte, entgegnete ich haſtig, doch 
ſieh da geht ein Schiffer vorüber. 
Muf'ahn ‚auf ihn! flehete Die Bebende, und 
riß den Flügel auf. J 
Holla! ſchrie ich, getrieben von Seelenangft 
— Hola, mein Freund! Pit! — De doh!:Um 
Gottes Willen, hierher 
Was da? erwiederte der Eilige, und ſah 
verou — | 
Sag er mir Landömann , um feiner. Seligteit 
willen, ſag er mir — Wohnt denn etwa ein 
Seelenverkäaufer bier? 
Ein Nerr wohnt hier! rief der Schiffer, and 
ging davon. 
Da haſt Du's nun, jammerte Agnes, aber 


was könnte dem Böſewicht mit unſeren Seelen 


gedient ſeyn? 

Das iſt nur ſo bildliche Rebenbart, entgeg- 
nete ich Fleinlaut. 

Ich bin gang ruhig! erwiederte fi ie, denn bie 
meine wenigftens ift teuer erfauft, er ann höch⸗ 
ſtens wur dad Zeitliche an mir werterken. 
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Auch das ſoll er wohl bleiben laffen! rief ich 
ergrimmt, aber jetzt ſeh ich ed, ich T daß 
Habſucht die Wurzel alles Uebels iſt. Kur ein 
Tollhäusler bietet dem gäcften beften,. der ihm 
aufftögt, Geſchenke biefer Gattung an, und ‚mid 

‚blendete der Tgufel,. ‚ibm, in ‚biefen abgelegenen | 
perbähtiegen Winkel zu folgen. .... 

So' iſts mit den Ketzern! fiel Agnes heſtis 
werdend ein — Erſt macht Ihr ihn lächerlich, dem 
Fürſt der Finſterniß, und zieht ihn euch duch 
frevelhaftes Gefpött auf den Hals, und nun er 
in Dich fährt; wirft Du ganz muthlos, zittert 

8 vexblaſſeſt. Gott ſteh und bei. Die ganze 
Elbe. dort gäb ich. für: einen Tropfen Weihwaſſer. 
— Eutſchlieſſe Dich! Breche die Thüren auf, 
oder: laß mich ſchreien. Sie follen ed drüben. im 
Hamburg hören, denn der Herr wird in ber 
Shwahen mädhtig feyn. 

+ Über bedenfe nur, liebes Kind, entgegnete 
ir ſchwankend zwifhen Furcht und Hoffnung, 
was wir da wogen. Gott regiert oft der Mens 

ſchen Herz! Drückt nicht vielleicht dieſen Rãthſel⸗ 
haften ein Verbrechen, dad er durch ſolche Hand⸗ 

lungen zu verföhnen, oder ein Gelübde, daß er 

‚auf dieſem Wege zu.erfüllen. gedentt? Und geſetzt 

. ‚68 wäre dem. Seltfamen Ernſt mit.diefer Großs 
muth, wie dann? Mär es nicht heillos, ihm, 

zum Dank für eine beifpi:lipie Edelthat, ihn. 
Pforte einzuſtoßen, oder ihm ger. durch Deinen 

: Sammer, gen Pobel anf deu wa. “du, we Gab 
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ed nicht Taujende, Lie um das Hunterttheil ci: 
ner folhen Summe, Rube, Lehen, Ehre, und 
Seligkeit wagten? Ich dalte ihn für einen Brit 
ten, den der Spieen neft — fir einen oflindi: 
fhen Nabob, den das Bewußtſeyn foltert — für 
einen emigrirten Prinzen, der dem Himmel ver: 
fühnen und fih dann. erfürfen will — für einen 
verwieſenen Sinanzminifter — für einen frangöfie 
ſchen Erdirector — für alled was Gott will, nur 
für feinen Menſchendieb. 

Daß wäre ja. gräßlih!. fiel Agnes mit gefal: 
teten Händen und finfender Stinme ein. Dente 
nur Carl, wenn fie jet kämen, und Enebelten, 
md auf fauled Stroh in ten Schifféraum leg⸗ 
ten — zu den Waflerratten! Der alte Tod 
läuft mie bei dem bloßen Gedanken über die 
Haut. — 

Ein gelbes, baumſtarkes, nah Matro enart 
gekleidetes Weſen trat jetzt mit zwei Vechern 
Schekolade ind Zimmer, und bot meiner Frau 
das Getraänk. Sie grüf, Odem ſchöpfend, nad) 
der Taſſe Im raffte mich, ihr winkend, aus 
tem Sopha auf, in Dad mich. der Schreck unwill⸗ 
führlich zurückgedrängt hatte, trat dem borriblen 
Jockey näher und fagte mit Faſſung — Wir dan⸗ 
ten! Er reichte mir lähelnd den Becher bin — 
und je .emfiger ich verbat, je dringender nöthigten 
mich feine Pantominen, zu verſuchen. 

Burfhe, rief ih, und legte \owiel —& 
als mir noch übrig war, in Ton und DBÜL, Dur: 
Ech/llings ſaͤmtl. Werte. XXXXV. © 
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ſche, wir fernen: Euch; das ſoll mus Schlaf mas 
hen. doch meine: Bedienten wiſſen wo wir ſind! 
Wagt es nicht! hr ſeyd verloren. 

Lächelnd kehrte mir der. Bedrohte den Rüden, . 
ſetzte die. Becher auf: den Pfeilertifh, und sing: 
aus dem Zimmer. Es wid Ernft!. flotterte ich, 
und lüftete mein. Jagdmeſſer, ih fah ein: Dugend - 
halbnackender Mohren vor. der Thüre. 

Bitt fir un?! bitt fie uns! ftanmelte Agnes, 
und ihre. Lippen ſprachen einen engliſchen Gruft 
nad) dem: andern. 

Abermals öffnete fih tie Türe, ud eim 
Schwarzrod fah ind: Zimmer, trat unter vielen 
Verbeugungen: näher, küßte erft meiner bebenden 
Frau, dann mir die Hand,. und liäpelte jetzt 
mit. einem Tone, der zwiſchen wachen und Weis 
nen binabfiel — Sie. erfufiren. beitend,. ich bim‘ 
bin der. Küſter von. St. Blaſien. 

Ich wollte, Sie wären ter. Admiral Nels. 
fon! erwiederte ich „es fehlt hier. an einem. See⸗ 
beiden — 

Sp Gott will, erwiederte der ſubmiſſe Gloͤck⸗ 
ner, fo. Gott. will," kann ih dies noh werden, 
denn ed mangelte mir. 'bisher nur am Gelde. 
Nun will aber, nach Gottes unbegreiflichem Rath⸗ 
ſchluß, Dero liebwertheſter Papa, ein Ueber⸗ 
ſchwengliches an mir thun, wofür die gütige Vor⸗ 
ſicht dieſen theuern Gönner io wohl, als auch 
Euer Hochedelgeboren ſammt Frauen. rue und 
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angenehmer Poftcrität: zu böchftem Segen: fegen 
wolle. - 

Ich fah Agnefe an ,. fie midi: Der: Schwarze 
trocknete den Schweiß- von feiner Stirne. Ents 
weder, Dachte ich, ift dieß ein‘ Spion ,. der und 
fiher machen fell, oder ein Unglüdlicher, der wie‘ 
wir getäufcht ward.. 

Noch ftand. vie Schofolade. unberührt. im Jim: 
mer. Da, trinken. Siel.rief. ih, und führte ihn 
zum Tifhe: Er bat unterthänig, ſtürzte den ers 
ften Becher. aus, dann den zweiten, und erlaubte 
fih nun, zu geſtehen, daß dad eine ganz andere. 
Gottesgabe fey, als der Eontent, womit feine 
Ehegenoſſin ˖ihn unterweilen: vor: der. Frühpredigt 
tegalire.. 

- Wohl bekomms! lißpelte ich: er. nerbeugte fi 4 
tief, und ſprach mit Räceln: — Meine Hoch⸗ 
Ehrwürden werten zwiſchen großer Calamität und 
befiigem Zerne vor der Kirchthür ſtehen, denn 
ich babe die Schlüffel bei mir; aber er ſuche ſich 
fortan einen anderen Küfler.. 

Wurden Sie, fül id ein, wurden Sie aud) 
von: der E*rafe meggefangen ? 

Auri.sacra fames! entgegnete er — ich fann 
. 8 nicht längnen. Es bat. mir geſchwant. Drei⸗ 
mal habe ich nießen müſſen, während des Mor: 
genfeegens. Gieb Acht! ſprach „meine. Liebſte, 
heute wirft Du befhenftl! 

Armer Dann! vief ic und. fahte ins Sol, 
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ſpüren Sie denn noch Seine. Veränderung? - Dis; 
ſes Sctrinf — 

Das Blut drückt mich ein wenig äm Herzen, 
erwiederte er, aber dad tft ja wahl der Frende 
Merk Hundert taufend Mark ben fo nüchteruemn 
Magen auf der Strafe zu finden — 

J. Wie, Sie haben ſchon — u. 

Valuta noch nibt,. entgegnete en, aber. die 
Weiſung, ſoſche Hier in Empfang zu nehmen, weß⸗ 
halb ic den Namen des Herrn benedeye. 

J. Und füsten feine Reiyung zum ‚Schtof? 
fein Brennen im Magen? kein Reifen in ten 
Eingeweiten ? Wie — 

Da — Was? rief der erbleichende Küfter - — 
Ich glaube fat — Sa, Ja! bier zwiſchen Lung 
und Leber — Um Gottes Barmherzigkeit willen, 
was bat man mit mir? 

IJ. Ich fuͤrchte, mein: Gnter, wir find im die 
Hände eines Seclenverkäufers gerathein 

Seelenverkäufers? lallte der: Verſteinerte, 
ſchlug die: krampfhaft zuckenden Hände in einan⸗ 
der, und vergebens ſtroͤbten feine blaſſen Lippen, 
den gefühlten Jammer auszuſprechen. 

Ich fürchte ja nur, entgegnete ich, und ein 
junger Officier trat ins Zimmer. — Der uns 
die Schokolade gebracht hatte, ſchloß die Thür 
hinter dem Eintretenden wieder ab. 

Der Officier fragte mit einer leichten. Ver— 
beugung, ob wir zur Fawilie gehörten , und 

Ber Küſter heſchwor ihn, auf der Stelle nom W⸗ 


— 03 — 


der zu ziehen, und aus chriſtlicher Liebe alles 
‚nieder zu machen, was ſich und nahen werde. 
Jener ũüberhörte, von dem Anblick meiner Frau 
geſeſſelt, die Beſchwörnug, zog mich ind naͤchße 
Fenſter und ſprach = 

Ein komiſcher Alter hat mich unter ſeltſamen 
Verſprechungen hieher geführt — von einem 
Schatze ſprach er, den ich heben ſollte, von eis 
nem Kleinod, das er mit mir zu tyeilen geneigt 
joy. Sch liche die Abentheuer, verſchmaͤhe die 
Schäge nicht, und folgte ihm. Bin ich dupirt, 
wein Herr? oder iſt ter Alte etwa ein. Dienfte 
fertiger und dad nieblihe Weibchen dort, der 
Schatz mit dem Kleined, ven dem er — 

Bergeben Sie! erwieterte ich, das ıft meine 
—Frau, aber Sie und ih, und der zitternte 
Schwarzrock dert: am zweiten Fenſter, wurden 
unter äbnlihen Verſprechungen in’! Daus ge 
lot — ö 

Wie, fiel der. Cornett ein, gelockt? Dieis 
Gegend ift überbaupt ſchon lang verdächtig — Lie 
fürchten noch nicht. — 

Nun nicht mehr! entgegnete ih, ein Soldat 
iſt ſtreitbarer ald zehn Küfter, und wir rechnen 
auf. Ihren Schutz. 

Was fünnte der Gauner wollen? fragte Bir 
Sificier,. und jest am hellen. Mittag? Und mit 
mir — . 

Wiein Deiland! fiel ter Küſſer cin, nah, m 
dien will er und ſpediren, Tod I einem ihren 
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Diabolus ein Kinderſpiel. Aber mein beſter, 
gnädigfter Herr Lieutenant, ziehn Sie Loch. um 
unferd Seelenbeild willen Dero anfehnlihes Schwert 
aus der Scheide, und bauen Sie und aud_diefer 
Löwengrube hinaus. Taglich, das gelob ich vor . 
Gott dem Hödften, will ich Ihrer dafür im Eos 
bete gedenfen. | 

Ich fürdte, ee iſt mein Gläubiger. ſprach 
der DOfficier , und warf fih feufzend ins Sopha. 

Shr Gläubiger? fiel ih. ein — So kennen 
Sie ihn afot. . 

Mit: nihten! entgegnete derr Cornett, Ban 
müßt’ ich ein: ſtarkes Gedaͤchtniß haben, Ich ſele 
dad Geld an, und nicht Den - Lehner. 

Rauhe Stimmen: wurden: jeht vernehmbar,.. 
Ketten klirrten unter und. Agnes verbullte daB 
Gefiht mit ihrem Tuche, ih fyrang auf, der. 
Cornett zog haſtig den Säbel, und auf; tem Vena 
ſterſtocke ritt: mit gefalteten Händen und feltaes 
fchloffenen Augen der Küfter ,. und ſchrie aus hel⸗ 
lem Haufe um Hülfe. Schon flogen kleine Kieſel 
der thätigen, durch fein Gefchrei: verfammelten 
Matrofenjugend ins Zimmer. und nach der weiße 
gepuderten Perüde des Verzweifelnden, als plüße . 
lih der fhwarzbraune Jockey and der: Haushüre 
trat, und mit einigen Peitſchenhieben die berbeis 
gerufene Heerſchaar zerftreute.. Auch den Alten . 
fab ich jebt, von einem jungen Frauenzimmer bes 
gleitet, ind Haus treten, und Kald dürfte die(es 

ladjend ins: Zimmer , ſah wit tligesten , kun 
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-Hugen rund umher, und flog an den Hals des 
Dfficierd — Die Gefellfhaft wird immer ſchlech⸗ 
ter! lispelte Agnes. 
»Recht paſſend für die Antipoben! entgege 
nete ich. 

Auch Du Guftel!. rief. der Cornett und ſucht⸗ 
ſich loszumacheu. 

Oier iſts charmant! erwiederte Guſtel, nahm 
auf ſeinem Schooſe Platz, und fliſterte ihm ins 
Ohr — Kennſt Duden alten Kautz, der mid) 
anwarb? Dieſer verneinte es. Er will mich 
gluͤcklich machen, fuhr fie fort, und ſteinreich — 
Ich dachte, 68 träume. mir. Der Küſter ſchlug 
jetzt die Augen auf, und die Hände plöglih über - 
den: Kopf: zufämmen.. 

Du meretrix.! rief er, ey du Rabenkind, und 
auf: eined- Dificierd Schoofe ? Auf Du und Du? 
Dad Mädchen: fuhr lautfchreiend auf, faßte des 
Glödnerd Hand, und ſprach, fie füffend, mit 
halber Stimme — Sie hier, Papaden, 

Ach ich Unglüdliher! rief der Papa, unglüde 
licher, als wenn ich fchon mit den Negeru im 
Zuckerrohr fäße. Fort! Weihe von mir, Du: 
bofifhe nasutula! Iſt dad die Frau Muhme, 
zu der du in die Sticke gehſt? J 

Liebes Papachen — goldnes Papachen! fiel 
Guſtchen flehend ein, ich werde Sie dafür auch 
glücklicher und reicher machen, als durch die ſchönſte 
Stickerei. Der Herr dieſes Haufed wi win os 
wärbige an Tochterftatt annehmen, und, v ale 
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ſtatten wie die Prinzeſſin von Frankreich. Was 
ſagen Sie dazu? Das ſind ſeine leibhaftigen 
Worte. 

Meg mit dem: Gold⸗Arabia! rief ter Glöck⸗ 
ser, und drohte ihr mit der nnflaten Hand, 
welche, als eben jegt Der gefürchtete Gcher eins 
trat, wie'vom Eclage gelähmt , in der Luft. ers 
ftarrte, 

Es ‚ift mir feid, Sie bier zu ſehen, fprad 
der Millionär, als wir alle auf ihn ceindrangen, 
denn Sie find fürwahr nicht in den beſten Händen, 

Hoffnungslos fah der Küfter auf die blitzende 
Klinge ded Cornetts, welde fo wenig ald wir, 
in der beiten Hand ſchien. 

Ein lihter Blick, werthe Freunde, fube jener 
mit Pathos fort, wird hinreichen, meine Beſorg⸗ 
niß zu rechtfertigen. Echen Cie dieſen blutigen 
Erdtheil mit feinen Gräbern, feinen Blutfedern 
"und SJammerjcenen, Wer it bier auf feinen 
Platze? Flammen und Flüche, Verrath und Boss 
beit beteden ihn, Europa. feige. unbedenklich ihre 
Kinder — 

Der Küſter ächzte. 

Faſſen Ste Muth! rief der Alte, und griff 
nach ſeiner Hand, welche dieſer pfeilſchnell zu⸗ 
rückzoz, Ihr Engel it nah. Wir fliehen nad) 
der fhonern Zone, unter welcher meine Hoffnune 
gen, meine Saaten und meine Auslagen gedeis 
pen, Ich weiß, wa ih ſageh Yanar habe ich 


Menfhen gefuht und Vie Tugend, Wer gti 
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Erbtheil. Ueberall hab ich nur Egoiften gefun⸗ 


.. den, und .die TIhorbeit, ihre ſterbliche Mitgift. 


-. Sie find ein hriftliher Herr! verfiherte der 
Gloͤckner, Odem fchörfend. | 
Uud werden mid). audflatten! fiel Guſtchen 
ein — 
‚Mnd meine Schulden begahlen rief ter Cor: 


‚nett, und trat zur Thüre. 


Dem Golde nur; fuhr der Geelenverfäufer, 


" taub für diefe- Snterjeftionen, mit fleisendem Ei: 


fer fort, meinem Golde galt die Freundſchaft, 


„mit der man mich auf. den Händen trug, meinen 


heranwachſenden Töchtern das Vertrauen und Lie 


‚Auszeichnungen, welche id) a conto meined perfün- 


ur 
. die .Redlihen und Eigennuglofen; tugendhafte 


tihen Werths fälſchlich zu Luche trug. Mir lag 
am Guten. Ich fuchte die praftifhen Weiſen auf 


MWeiber und ſchuldloſe Mädchen —:aber die Hims 


f ne 
a “ 


melsbilder alle und dad haͤusliche Glück, und die 
Heroen voll reiner Iugendliebe-floben,, je näber 


ich trat, je fohneller zurück; Irrwiſchen gleich ent: 
. flohen fie mir, und die elyfiihe Flur ward zum 
begrünten Sumpfe — 

Er ift Hypochondre! ſeufzte Agnes. 

Shre Erfahrungen müſſen den meinigen glei⸗ 


— ſprach der Redner, oder ſie werden es noch. 


Menſchen brachen mir das Herz, doch will ich 
dem Geſchlechte wohlthun, das mich beleidigte und 
. verfolate. 


: Ehillinge fümmt!, Werke. XXX, 3 
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Schön, chriſtlich, nobel! rief, wieder aufles 
bend ber Glöckner, und der Eornett ſteckte ſchael 
den Säbel: ein. 

Laß ihn noch hauffen! lispelte Guſtchen, bie: 
fer eben macht ihn ja menſchlich. 

Sie follen, fuhr der Alte fort und. ‚breitete _ 
eine Landkarte vor und aus, follen auf jener Halbe _ 
fugel wiederfinden, maß Uebercultur, was Luxus, 
und Srreligion der unfern auf Jahrhunderte raubs 
ten — Den Adel Ihrer Natur, die Quellen als 
les Glücks, die hohen Vorrechte ihred Weſens — 

Aleln lieh ich mich, rief der Eornett, und 
Vorrechte giebt Mir die Uniform, alfo Geld’ — 
Mein Herr ſprach ih, und faßte beruhigt- die 


- Hand des Geltfamen, Sie find — 


Kein Wort! fiel er ein Wort, Herr Vettert 
ich halte dad meine. Wir geben diefen Abend . 
an Bord: bi dahin Taffen Sie es fih in einem 
Derftede gefallen, wohin mein Sochen die Freunde _ 
führen wird, denn man hält mich hier im Auge 
und ich fheue dad Auffehen. 

Hilf Heiliger Sebaſtian ſeufzte Agnes. Mord⸗ 
Element brummte der Kriegsheid, — Wenn ich 
einmal fol ſcheiden ꝛc. lallte der Küſter, und 
Guſtchen warf die Haͤnde in ihre ſchlanken Sei⸗ 
ten, trat hart vor ihn, und ſprach mit gellenden 
Tönen — 

ZN das meine Ausſtattung, Seelenmäcler? 
Aufs Schiff ſollen wir, Abſcheulicher? Zu den 
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Türken und Mobren will er und fdleypen, der . 
beiflofe Jungferndieb? . 

Drei Fcen, ſprach der Geſchmeichelte, und 
„wendete fih, als ihr Papa die Tobende jegt von 
"ihm weg, und in feine Arme nahm, gleichgültig 
zu mir — Drey Feen fliehe der Süngling, will 
er zum beiteren reife werden. Die mit dem 
Sschlangenſtabe wird fen Herz in ſproͤdes Erz, u 
die .mit der Myrthe es in fchmelzendes Ward 
- verwandeln, und die ihm den Lorbeer bietet, es 
vergiiten. 

Diefe fhönen Sentenzen, mein guter ger, 
erwiederte ih, würden mic au jeder andern 
Zeit — 

Fortuna ſank! rief er, und drůcte haſtig 
und mit thraͤnenvollen Augen meine Haͤnde and 
Herz — hinab in die dunkle Dede, wo die Uns 


gcheuer des Meerd mit meinem Glüde fpielen, 


wo ihre Schäge feinen nützen — Ein Bild 
des Schickſals! So finft der Mütter Hoffe 
nung, des Mädchens zauberiiher Neig ind nde 
Grab. Sie weinen den Verlornen nah, wie id 


Fortunen — Umfonft! umfonft ! Meer und Erde 


bält feine Beute feſt — Halme wogen uber ihren 
Gräbern, wie die Wellenfluthen über dem vers 
funfenen Bord — So iftd rau Muhme! Ad, 
meine Bruft ! 
Erlauben Sie dem, ſprach diefe mit der fanfe 
teſten Modulation ihrer Flötenflimme, erlauben. 
” 
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Eie, edler Mann, daß wir und für jet beur⸗ 
lauben — 

Wir haben tontrairen Wind! eatgegnete ber 
Odeim, und ſchien ⸗viſchen Weh muth und Wohl 
gefallen auf ihrem blaſſen Engelsantlitz zu ver⸗ 
weilen, aber der ſetzt ſich Abends um. Beſſer 
ins im ſtillen Meere. Ich ſtehe für eine früpliche 
Fahrt. Auf meiner Injel Vetter, da ift Friede. 
Unter Palmen wandeln wir dort, angehaucht vom 
- Würzeduft ewiger Lenze in einer fhönern Ratur- 

Aufgemacht, rief der Cornett, welchen Guſt⸗ 
hen und ihr Papa ˖bis jet abmwechjelnd und um 
Rettung beftürmt hatten, und trat mit grofen 
Schritten und mit drohenden Geberden nor dem 
Snfulaner. IH diene, wie Gie fehen, einem 
Monarchen, der Unbilden diefer Art zu rächen 
verſteht. 

Monarch iſt, wer ſich ſelbſt beherrſcht! ers 
wiederte dieſer, und zwölf Neger, die Reiſefertig 
im Vorzimmer warten, helfen uns gehen. Seit 
Jahren ſchon ziehe ich dieſe ſchwarze Natur, der 
bleichen Suͤnderfarbe unſers Welttheils vor. 

Zum bleichen Sünder ward der Glödner und 
umarmte ſchluchzend, ‚bald den verblaffenden Cor⸗ 
nett, bald feine hoffnungsvolle Tochter." 

Fortunag war mein Weib !. rief der Alte, dort 
liegt die Treulofe nun in des Seegottd Schoofe!. 
Was fol man daraus lernen, Herr Vetter? 

Sie find fehr unglücklich, befter Mann! fiel 
ich ein, doch laͤßt fh won ir wit auf alle — 


— 
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Unglüdlich? wiederholte er, und feine Mue⸗ 


keln ſpannten ſich krampſhaft — AUnsluͤdlich? rief 


er mit ſeltſamem erſchütterndem Tone. Ja, bei 
Gott! — Und Ihr ſeyd es auch! Damit ſtürzte 


- er aus dem Zimmer, und ein Haufe von Negern 


ward, ald die Thür aufflog, abermals im Voer⸗ 


ſaal fi fihtbar. 


Mit Faſſung kehrte ich mich zu den farbloſen | 
— Gefährten. Wenn das ein Kaufmann ft, fo 
halte ich ihn eher für einen Buch: als Seelen: 


Händler, denn feine Reden geben auf Etelzen, 


wie literärifche Anzeigen. Ein fentimentaler Große 
bändfer ift er, wie ich ihm zwifchen der Eibe und 
der Eider nimmer gefucht hatte: Maͤßigen Sie 
deßhalb Ihre Angft, mein guter Herr Olödner, . 
Sie Ihren Muth mein werther Herr Lieutenant. 
Kaufleute, die mit diefer Weihe ſorechen, fielen 
aus dem Geifte ihred Standes, und find höchſtens 
unglückliche Bankerottiers der beffern Gattung, 

an welhen ed übrigens in diefer Gegend fehlen 
fol, Ä 
Am Arm ihres jungen, wohlgebildeten Mans 
ned, trat jegt eine bolde Blondine ind Zimmer 
grüßte befremdet die feltfamen Gäfte, und fragte, : 
wad zu unſerem Befehl ftehe. 


Laffen Eie mich laufen, , mein unvergleichlie 


ches Paar! ſtammelte der Küfter, und umfaßte 
die Knie der. erfchreddenen Fran 
Was wollen Sie, ſprach ihr Begleiter, und 


entzog die Knie der Betroffenen (eine wuiiike 
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fenten Armen. Laffen Sie mid laufen, wieders 
halte diefer mit ſteigender Zudringlihfeit, wenn 
nur ein einziger Kriftlicher Blutötropfen in Ihnen 
fhlägt. Ih habe auffer Diejer Ungerathenen, 
fieben ſchuldloſe Würmlein daheim, und werde 
gleich einſchlafen. Erbarmen Sie ſich eines fahr⸗ 
laͤſſigen, doch gottesſürchtigen Kirchen⸗ und Schul⸗ 
dieners, damit ihn ter S.heintod nicht auf der 
Straße übereile. 

Schützen Eie mid vor diefem Mabnfinnigem! 
liöpelte die junge Frau, und ſchmiegte fih an ihs 
sen erftaunten Gatten. | . 

Ich habe Opium genoffen! ftammelte der 
ſchluchzende Kifer, Sir! fo wahr mir Gott 
belfe. Operment babe ich getrunken, ich arme mes > 
Schmerzensmann. 

Wehe Euch! rief der Cornett, und ſchlug 
auf ſeinen Säbel, in mir ward eine Monarchie 
beſchimpft. 

Wir ſind gewiß in guten Händen! fiel. Agnes 
ein, faßte die Hand der Zlendine, und unters 
richtete fie von dem Verlauf bed Abentheuers. 
- Der Küfter fab und nicht fobald im Gefpräh, als 
er feine horchende Tochter beim Arm faßte, und 
aus der. offenen Thüre ſtürzte. O vergeben Sie! 
liöpelte‘, hold erröthend, . die junge Frau, und 
umarmte Agnefen, vergeben Sie meinem unglüds 
lihen Vater, der heute im unbewachten Augens 
blick ſich auf die Straße ſtahl. Mit einem Schiffe, 
das im Herbſt bei Heignland Sant, ekexxeo olle 
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feine Hoffnungen. Die Größe ded Verluftes zer⸗ 
rüttete, und unbemerfbar, des Greiſes Einne, 
und ſchon blädfinnig opferte er die Reſte feines 
Vermögens. in dem unfeligen Afftgnatenhandel.auf. 
Mir haben deren für viele Millionen im Haufe, 
. und täglich erwartet er mit Zuverfiht, fie im 
Preis fteigem zu fehen. alt diefe Hoffnung, fo 
theilt er fie, entfchleffen, ſich das Feben zu verfür- 
zen, mit vollen Händen aus, und das nöthigt denn 
die Seinen, ihn immerfort der ſtrengſten Aufticht 
gu unterwerfen. 

Oft aud, fiel ihr Gatte ein, baut feine Phan⸗ 
tafie fih auf Infeln der Südfee an, die er für 
fein Eigentum halt, und wohin er dann ziehen 
"will, um fih vor den Menfhen zu retten, die 
die fein weiches Herz mißbrauchten und ibn bes 
teogen. \ 

Aber die Schwarzen im Vorſaal! fiel Agnes 
kleinlaut ein — 

Sind Matroſen eines Amerikaners, der mir 
Güter brachte, erwiederte, ihre Hand küſſend, 

der Weiße. 
Ein ſchoͤnes Kleinod! rief der Cornett, und 
man fol alſo die Angſt für nichts und wieder 
nichts hinnehmen? Ich hoffe Sie werden mir. ges 
fälligft hundert Mark auf die nächſte Gage vor⸗ 
fhiegen. Wir zablen prompt, auf Ehre! 
HOerr von Dalen öffhete dienftferfig. einen 

Mahagoniſchrank, und reichte ihm die geforderte 
Eumme in Papieren, Ter Eveneit doxxx ie 
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fend, beurlaubte ſich unter Sporenklang, und, 
ging davon. 
Sie nahmen feine Schuldverſchreibung? ſprach 
ich beſorgt 
Ich gab nur Aſſignate! erwi derte er laͤchelnd, 


und wir wünſchten uns gegenſeitig Sid, ‚auf. 


\ 


tr 


Koſten einer Million eine ſo angenehme Befannte 


fchaft gemacht zu haben. Frau von Dalen ſtellte 


mir in dem furdtbaren Jockey einen Taubftums 
wen, vom Cap der guten Hoffnung vor, und 
dud und zur Tafel. Der Abend fand die beiden. .. 

eiber ſchon als zärtlihe Freundinnen, ich in 
dem Gatten der ſchoͤnen Amalie einen edlen, ge⸗ 
bildeten Mann, und er in mir feinen künftigen 
Handlungsgefährten. Wir wurden die Hausge-⸗ 


noffen des ‚gefürchteten Seelenverkäufers, und 
die Vertrauten feiner liebenswürdigen Kinder, 
Sept gebar mir Agnes einen blühenden Sereffas 
ner, ber Alte befhenfte am Tauſtage den. Pa« 
then mit der verhieficnen Million, und mid) mit 


der Ladung ded Schiffes, das bei Helgoland mit 


Mann und Maus verfanf. Dft fah id) noch den 


getäufchten Küfter am Ufer fteben, unter haftigen 


Geberden nah unferem Haufe zeigen, und. feine 


Frau im Kreife ihrer Küchlein ald andächtige Zus 
börerin der poetifhen Darfteftung- faufchen.. 

Alfo endigten ſich die feltiamen Kata des heis 
ligen Franciöfus, deffen bolde Frau ed. ihm jeht 
Dank wußte, daß er die Sraut des Himmels zum 
Beibe eines Sterblihen, gu Mutter viors ius 
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‚den Rothmäntlers, zum wirfenden, handeln⸗ 
Weſen im Kreife der Lebenden gemaht hatte. 
:, wenn wir in flilen Abenden — ih an id⸗ 
Hand, fie mit dem lüchelnden Kuaben an der 
ft, über die glühende. Elbe Hin, zu den Sters 
ı der Heimath fehen, mich. die Erinnerung an 
felheim , fie des Gedanke an Mariabrunſt feſ⸗ 
:, zieht eine magiſche Gewalt. die Herzen der 
dgcwantderten aneinander, und unter Thränen 
er Mehl, jegnet fe daun Den ſchwarzen 
en der und. gattete, und Den Freiherrn von 
ßmann, ter mir Die Flichonde wi.dergab. Noch 
ner Dirigirt diefer ganz unverdreffen, bald dieſe, 
& jene Truppe, md fein Fritzchen, das ein reicher 
itte nach Lendon führte, beweint 18 Gattin 
es rischen ‚STonftakterd unter Den Hainen von 
tant: Bat die Lannen der Liebe. Bluͤhend warıs 
t Ugned unter ihren nordiſchen Schwcitern , 
Ehriſtian der fübente gewährt und, was 
peleon der erfte, von Triumpfen überfittigt, 
eben der fitzenden Jungfran, die ihn zu ihrem 
zt erkor, verheißt — den Genuß des goldenen 
xdens. 
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Der = 
Mädgendäten. 


\ 1. 
Meine Großmutter erzählte, ‘vor allem, drei 
fchlimme Dinge zu .den Dauptdornen und Brens 
nnefieln des Lebensweges. Erftend - „fchlaflos im 
Bette liegen,’ zweitend „vergebens warten” — 
Das dritte hab ich rein vergeffen. und fubftitwire . 
dafür „Auf einem Ball dad Zuſehn haben.” Ich 
bing mich deshalb, am Reformationd.s Ballabend 
um die eben erwähnte, berbe Pein zu verkürzen, 
an die AJufchauerinnen; tadelte fogleich., um Zus 
trauen zu. erweden, die ganze Anftalt und daß 
man ein fo ernfted Feft, gleihfam als fen Ehrens 
Luther nur ein Wiederberfteller der fogenannten 
freyen Nächte geweſen, durch gegenwärtige Belt: 
luſt entweihe. Der Gegenftand führte, natürlich 
genug, von dem Gottelmann zu den Weibern,. 
dem Wein, dem Geſang — zu den Tintenfäffern, 
bie er auf der. Wartburg und anderwärtd nad) 
dem Teufel warf, zum Teufel‘ felt® endlih, Ter 
Ah in der Geſtalt einer bärtigen,, zwitterhaften 
Bere neben mir breit machte. Die Trübfeligen 
ber , blieben, Irog dem Doktor nad feinem: 
Berfucher, der doch die Mädchen, in der Regel, 
negefammt mehr oder minder anzicht, ſo «ine 
Ubig, fo zerfireut und verbittert, Vak ik, wu 
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allgemach von ihnen weg ımd- gu. der Wirthin 
hinſtahl, Die ganz in Mutterwonne ſchwamm, 
nur für dad Glieder⸗und Stleiderfpiel ihrer tan . 
genden Tühter, Sinn hatte und mir ein Lob 
abnöthigte, das um Tb zweidentiger ausfallen 
wußte, Ba wir fie Daheim, Kraft ihrer außern 
Kennzeihen, inggemein nur die Seeſpinnen nam 
ten. Meine Schwefter aber, welche eben, mir 
ihren Strickſſack „abzufordern, berbeitret, lobte 
ſie, im Geiſte weiblicher Falſchheit und weil ſie 
ſo haͤßlich, und verputzter noch als häßlich waren, 
recht laut und Herzinnig und machte dann ihr 
Geſuch an mich, von neuem und mit drangender 
Eile geltend. Ich hatte nun zwar den gedachten 
Ridikül allerdings in Verwahrung genommen, ihn 
aber, da es nur der ſchweſterliche war, ald- eine 
unnütze Laft, laͤngſt vergeffen und wahrſcheinlich 
auf irgend einem der unzäbligen Stühle zurück 
gelaffen,, über Die ich bisher allgemach, bis zum 
Seffel der Tante fortglitt, Genug, die Lolo 
beſtand auf dem Stridfadt und vergebens leugnete 
ih in der erſten Beflürzung den Empfang ab» 
denn fie führte drei glaubwürdige Zeugen, zwei 
Faͤndriche undneinen Sagdpagen auf, welche vorhin 
um die Wette nach dem Pfande geitzten, dab 
fie , ſproͤd' und verfagend, in de Bruders Hand 
niederlegte. Die Wildfänge goͤnnten ihr jebt die 
Folgen jenes Zartgefühl, ich aber mußte num, zur 
Sfrofe, den Vermißten von Stuhl gu. Stuble 
fuhen umd die ganze Meike Ter wirken 
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rinnen die laͤngſt anf dieſen Stühlen 
ſeſtwouchſen, zu einer Meinen aber verdrießlichen 
Lüftung veranlaſſen. Eine Hausſuchung der kitz⸗ 
lichſten Art, während der ſich die ſchmollende, 
„meiren Sußtapfen folgende Lenore in leifen zwar, 
doch eindringenden Vorwurfen erfhöpfte. Die— 
Mehrheit der gedachten Frauenzimmer glaubte. 
‚überdem, der Sucher fehe ſich, von der Schweſter 
berathen, nad einer Tänzerin um. Manche 
welche ich des Aufſtehens wegen anfprah, erhob 
ih, von den Eingangd- Worten meined Anliegens 
getäufht, ſchnell und erheitert, und fah dann 
am fo finſtrer drein, wenn ich, Statt ter er⸗ 
‚warteten Einladung, nur von der Scqweſter 
- ihrem Ridikül erzählte und in verblümten Worten 
-anfragte, ob das gnädige Fräulein oder die. beſte 
Mamſel nicht vielleicht eine mäßige, wahrſcheinlich 
eiförmige, elliptiſche oder ſphäriſche Erhöhung, 
zwiſchen ſich und dem Poiſter verſpüre? Endlich 
fand ſich dad Unglücksding in dem Fenſter, auß 
dem mich -vorbin- die Zudringlichkeit eines be⸗ 
nuebelten, haͤßlichen Satyrd, verſcheuchte. Mitten 
unter einem Häufchen ganz durchnäßter Maädchen 
Rad es, die fo eben den zweiten Walzer beendigt 
‚ hatten und dem Hinfinfen nahe, ſich mit ihrem 
letzten Odem erkundigten, warum ich denn nicht 
tanze? und den herrlichen Ball prieſen und ihre 
glühenden Wangen und Hälfe mit ben weit gs 
fpreisten Fächern peitfhten. Ich mußte, was 
mir fait jo ſchnell ald dad Geewaheo. von: 
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fend, beurlaubte ſich unter Soorenklang, und J 
ging davon. 
Sie nahmen keine Sqhuldoerſchreibung rad 
ich beſorgt — — 

Ich gab nur Aſſignate! erwiederte er lãchelnd, 
und wir wünſchten uns gegenſeitig Sid, ‚auf: 
Koften einer Million eine ſo angenekme Befannte” 
ſchaft gemacht zu haben. Frau von Dalen ſtellte 

mir in dem furchtbaren Jockey einen Taubſtum- 
men, vom Cap der guten Hoffnung vor, und 
ud und zur Tafel, Der Abend fand die beiden. . 
Meiber ſchon als zärtlihe Freundinnen, IK in“. 
‚dem Gatten der.fchönen Amalie einen edlen, ges" 
bildeten Mann, und er in mir feinen fünftigen " 
Handlungsgefährten. Wir wurden die Hausges . 
nofien des gefürchteten Geelenverfänferd, und. 
die Vertrauten feiner liebenswürdigen Kinder. 
‚Seht gebar mir Agnes einen blühenden Sereffas 
ser, der Alte befchenfte am Tauſtage den. Pas 
then mit der verhießenen Million, und mich mit 
„der Ladung ded Schiffes, das bei Helgoland mit 
Mann und Maus verfanf. Oft fah ich no den 
getäufchten Küfter am Uier fteben, unter haſtigen 
Geberden nach unferem Kaufe zeigen, und feine 
Frau im Kreife ihrer Küclein ald andächtige Zus 
börerin der ‚poetifhen Darſtellung lauſchen. 

Alſo endigten fih die feltiamen Fata ded hei 
ligen Franciöfus, deffen bolde Frau es. ihm jeht 
Dank wußte, daß er die Traut ded Himmels zu.n 
Beibe eines Sterblihen, zur Mutter inet iur 
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enden Rothmäntlers, zum wirkenden, banleln: 
en Wefen im Kreije der Lebenden gemaht butte. 
Spt, wenn wir in flilfen Abenden — ih an Üys 
er Hand, fie mit dem lächelnden Knaben an der 
Bruft, über tie glühende-Eibe hin, zu den Sters 
ven der Heimath fehen, mid. die Erinnerung an 
röffelheim, fie des Gedanke an Mariabrunſt feſ⸗ 
kt, zieht eine magiſche Gewalt die Herzen ber 
Husgewanterten aneinander, und unter Thränen 
außer Mehr, jegnet fe Tan Den ſchwarzen 
Aßfen der und gattete, und Den Freiberrn von 
Paßmenn, ter mir die Flichende wi.dergab. Noch 
miner dirigirt dieſer ganz unverdrefien, bald dieſe, 
ald jene Truppe, und fein Fritzchen, das ein reicher 
Britte nach Lendon führte, bewe mt a 8 Gattin 
sined iriſchen Konſtablers unter Den Hainen von 
Eotani:Bai die Launen ter Liebe. Bluͤhend wars 
set Agnes unter ihren nordiſchen Schwecſtern, 
ind Chriſtian Der fübeute gewährt und, was 
Rapeleen der erſte, von Triumpfen überſättigt, 
dv sben der fitzenden Jungfran, die ihn zu ihrem 
gt erfor, verbeißt — den Genuß des goldenen 
Friedens. | 
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\ 1. | 
Meine Großmutter erzählte, vor allem, drei 
ſchlimme Dinge zu .den Dauptdornen und Bren⸗ 
neſſeln des Lebensweges. Erſtens „ſchlaflos im 
Bette liegen,“ zweitens „vergebens warten“ — 
Das dritte hab ich rein vergeſſen und ſubſtituire 
dafür „Auf einem Ball dad Zuſehn haben.” Ich 
bing mid, deshalb, am Reformationd.s Ballabend- 
. er MIR . 
am die eben erwähnte, berbe Wein zu verkürzen, 
an die Zuſchauerinnen; tadelte fogleich., um Zus 
trauen zu. erweden, "die ganze Anftalt und daß 
man ein fo ernfted Feſt, gleichfam als fen Ehren⸗ 
Luther nur ein Wiederberfteller der fogenannten 
freyen Nächte geweſen, durch gegenwärtige Welt: 
kuft entweihe. Der Gegenftand führte, natürlich 
genug, oon dem Gottekmann zu den Weibern,. 
dem Wein, dem Geſang — zus den Tintenfäffern, 
die er auf der Wartburg und andermärtd nad) 
dem Teufel warf, zum Teufel‘ felt® endlich, der 
fi in der Geitalt einer bärtigen, zwitterhaften 
Bere neben mir breit machte. Die Trübfiligen 
aber, blieben, Troß dem Doktor und feinem: 
Berfucher , der Doch die Mädchen, in der Kegel, 
insgefammt mehr oder minder ansicht, fo im 
flbig, fo gerfireut und verbittert, Dar ih wu 
' 1* 
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allgemach von ihnen weg und zu der Wirthin 
hinſtahl, die ganz in Mutterwonne ſchwamm, 
nur für dad Glieder⸗ und Kleiderſpiel ihrer tan⸗ 
zenden Töchter, Sinn hatte und mir ein Lob 
abnöthigte, das um Tb zweidentiger ausfallen 
mußte, da wir ſie daheim, Kraft ihrer äußern 
Kennzeichen, inzgemein nur die Ceefpinnen name 
ten. Meine Schweiter aber, melde eben, mir 
foren Strickſack abzufordern, berbeitret, lobte 
fie, im Geiſte weiblicher Falſchheit und weil fie 


ſo häglih, und verpußter noch ald häglih waren, 


reht laut und Herzinnig und machte kann ihr 
Geſuch an mich, von neuem und mit Drängender 
Eile geltend. Ih hatte nun zwar den gedachten 
Ridikül allerdings in Verwahrung genommen, ihn 
aber, da es nur der ſchweſterliche war, ald-eine 
unnütze Laft, längfl vergeffen und wahrfcheinlicd) 
auf irgend. einem der unzäbligen Stühle zurück 
gelaffen, über die ich bisher allgemach, bid zum 
Seffel der Tante fortglit. Genug, die Lolo 
beftaud auf dem Strickſack und vergebens leugnete 
ih in der erften Beflürzung den Empfang ab» 
denn fie führte drei glaubwürdige Zeugen, . zwei 
Faͤndriche undaeinen Sagdpagen auf, weldhe vorhin 
um die Wette nach dem Pfande geibten, das 
fie , fprbd’ und verfagend, in des Bruderd Hand 
niederlegte. Die Wildfänge gönnten ihr jetzt dit 
Folgen jenes Zartgefühl, ich aber mußte num, zur 
Strafe, den Vermißten von Stuhl zu Stuhle 
fügen und die ganze Reihe Ver winken 
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innen die laͤngſt auf dieſen Stühlen 

feßochfen, zu einer kleinen aber verdrieplichen 
Lüftung veranlaſſen. Eine Hausſuchung der kitz⸗ 
lichſten Art, waͤhrend der ſich die ſchmollende, 
„meinen Fußtapfen folgende Lenore in leiſen zwar, 
doc)  eindringenden Vorwüurfen erſchoͤpfte. Die — 
Miehrheit der gedachten Frauenzimmer glaubte. 
‚überdem, der Sucher fehe ſich, vom der Schweſter 
berathen, nad) einer Tänzerin um. Manche 
welche ich des Aufſtehens wegen anſprach, erhob 
ſich, vor den Eingangs⸗Worten meines Anliegens 
‚getäufht, ſchnell und erheitert, und ſah dann 
am fo finftrer drein,; wenn id, Statt ter er⸗ 
- warteten Einladung, nur von ter Sqweſter 
ihrem Ridikül erzählte und in verblümten Worten 
-anfragte, ob das gnädige Fräulein oder die. beſte 
- Mamfel nicht vieleicht eine mäßige, wahrſcheinlich 
eifoͤrmige, efliptifhe oder ſphaͤriſche Erhöhung, 
zwiſchen fih und dem Polſter verſpüre? Endlich 
fand ſich dad Unglücksding in dem Fenſter, auß 

dem mich vorhin die Zudringlichkeit eines: ber 
nebelten, haͤßlichen Satyrs, verſcheuchte. Mitten 

‚water. einem Häufchen ganz durchnäßter Mädchen 
ſtack ed, die fo eben den zweiten Walzer beendigt 
hatten und dem Dinfinfen nahe, fi mit ihrem: 
letzten Odem erfundigten:, warum id) denn nicht. 
tanze? und den herrlichen Ball priefen und ihre 
- glühenden Wangen und Hälfe mit den weit 9% 
ſoreitzten Fächern -peitfchten. Sch mußte, was 
wir fait fo fihnel ald dad Scltmahen. vdvo dxx 
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\ 1, 
Meine Großmutter erzählte, vor allem, drei 
fhlimme ‚Dinge zu den Hauptdornen und Bren⸗ 
neſſeln des Lebensweges. Erſtens „ſchlaflos im 
Bette liegen,“ zweitens „vergebens warten” — 
Das dritte hab ich rein vergeſſen und ſubſtituire 
dafür „Auf einem Ball das Znſehn baben.“ IH 
. hing mich deshalb, am Reformationd.s Ballabend» 
am die eben erwähnte, derbe Nein zu verfürzen, 
an die Zufchauerinnen; tadelte ſogleich, um Zus 
trauen zu. erweden, "die ganze Anftalt und daß 
man ein fo ernftes Feſt, gleichfam als fen Ehren⸗ 
Luther nur ein Wiederberfteller der fogenannten 
freyen Nächte geweſen, Durch gegenwärtige Welt: 
luſt entweihe. Der Gegenftand führte, natürlich 
genug, von dem Gottekmann zu den Weibern,. 
em Wein, dem Geſang — zu den Tintenfäffern, 
fe er auf der Wartburg und anderwärtd nach 
m Teufel warf, zum Teufel felt® endlich, ter 
Y in der Geſtalt einer bärtigen, zwitterhaften 
ze neben mir breit machte. Die Trübſeligen 
7, blieben, Iroß dem Doktor und ſeinem 
fucher, der doch die Mädchen, in der Regel, 
efammt mehr oder minder anzicht, fo ine 
7, fo zerftreut und verbittert, Va& ik, wa 
1 * 
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allgemach von ihnen weg und zu ber Wirthin 
binftabl, die ganz in Mutterwonne ſchwamm, 
nur für das Glieder sund Kleiderſpiel ihrer tan⸗ 
genden Töchter. Sinn hatte und mir ein Lob 
abnöthigte, das um Tb zmweidentiger ausfallen 
mußte, da wir fie daheim, Kraft ihrer äuferm 
Kennzeihen, insgemein nur die Ceefpinnen naum⸗ 
ten. Meine Schweſter aber, melde eben, mir 
ihren Strickſack abzufordern, herbeitrat, lobte 
fie, im Geifte weiblicher Falfchheit und weil fie 
fo haͤßlich, und werpußter noch ald häplih waren, 
recht laut und Herzinnig und machte dann ihe 
Geſuch an mid, von neuem und mit drängender 
Eile geltend. Ich Hatte num zwar dem gedachten 
Ridikül allerdings in Verwahrung genommen, ihm 
aber, da es nur der fehweiterlihe war, als eine 
unnüge Laſt, längfl vergeffen und wahrſcheinlich 
auf irgend einem der unzäbligen Stühle zurück 
gelaffen, über die ih bisher allgemach, bis zum 
Seſſel der Tante fortglitt, Genug, die Lolo 
beſtand auf dem Steickſack und vergebens leugnete 
ih im ber erſten Beſtürzung den Empfang abs 
denn fie führte drei glanbwürdige Zeigen, zwei 
Fandriche undeeinen Jagdpagen auf, welche vorhin 
um die Wette nach dem Pfande geitzten, das 
fie, fprdd’ und verfagend, in des Bruderd Hand 
nieberlegte, Die Wildfänge gönnten ihr jegt-die 
Folgen jenes Zartgefühl, ich aber mußte num, ‚zur 
Strafe, den Vermißten von Stuhl zu. Stuble 
firden und die game Reihe der märriihen 
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Zuſ Qerinnen die laͤngſt auf dieſen Stühlen 
fehiwuchfen, zu einer Kleinen aber verdrießlichen 
Lüftung veranlafien. Cine Hausſuchung der kitz⸗ 
‚Sichften Art, während der ſich die fehmollende, 
„meinen Sußtapfen folgende Lenore in leifen zwar, 
doch eindringenden Vorwurfen erſchöpfte. Die 
Mehrheit der gedachten Frauenzimmer glaubte 
berdem, der Sucher ſehe ſich, von der Schweſter 
berathen, nach einer Tänzerin um, Manche 
welche ich des Aufſtehens wegen anſprach, erhob 
ſich, von den Eingangs⸗Worten meines Anliegens 
getäuſcht, ſchnell und erheitert, und ſah dann 
‚m fo finſtrer drein, wenn ich, Statt der er⸗ 
warteten Einladung, nur von ter Schweſter 
ihrem Ridikül erzählte und in verblümten Worten 
anfragte, ob das gnädige Fräulein oder die. beſte 
- Mamfel nicht vieleicht eine mäßige, wahrfiheinlic 
eiförmige, - efliptifche oder ſphäriſche Erhöhung, 
gwifchen fi und dem Polſter verſpüre? Endlich 
fand fid) dad Unglücksding in dem Fenſter, auß 
dem - mid; vorhin- die Zudringlichkeit eines. bee 
nebelten, haͤßlichen Satyrs, verſcheuchte. Mitten 
unter einem Haͤufchen ganz durchnäßter Mädchen 
ſtack es, die ſo eben den zweiten Walzer beendigt 
. hatten und dem Hinſinken nahe, ſich mit ihrem 
letzten Odem erfundigten:, warum id denn nicht 
tanze? und den herrlichen Ball priefen und ihre 
glühenden Wangen und Hälfe mit den weis 9% 
ſpreitzten Fächern peitfihten. Ich mußte, was 
mir fait jo ſchnell ald dad Geltnahen vdo Vir 1 
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Hand gebt, viel ſchöne Worte machen, 

feifcher Sturmwind in ihre Segel blied 

wieder, Ehren halber, zwiſchen einer jungen 
Witwe und noch jüngern Mutter meiner Vers 
wandifhaft Platz nehmen, die Evens Aepfel, 
welche des Wehlſtands wegen, Diefmabl. unges 
noſſen blieben, doch wenigſtens zum Spiel ter 
Augenluſt verbrauchen wollten. Die junge Wittwe 
ſeufzte recht anſorechend, gedachte nach den erſten 
Wechfelreden des verewigten, auf einem frühern 
Neformationd + Tall von ihr gekaperten Kreuze 
trägers und hatte es gen, daß man fie weinen 
fas; die junge Mutter aber; welcher. diefe- Pine 
ſelei jede Möglichkeit abſchnitt, von ihrem gött⸗ 
lien Mann, ihrem englifhen Jungen und allen 
Syägen und Juwelen des Kinderſtübchens zu 
erzäblen, ſah lauſchend und bitterfüß in dem 
üppigen, ihr mur ſeit Wochen zugewachſenen 
Reichthum nieder, dem zu Liebe ſie ſelbſt die 
Amme ihres Aeſtchens ward. Still verzückt ers 
goͤtzte ſich die Geſegnete an der ungewohnten. 
mit jedem Odemzuge wiederkehrenden Erſcheinung 
welche der -fhmähtigen, faſt nur aus Flor und 
Fiſchbein beſtehenden Nachbarin ein Aergerniß und 
eine: Ihorheit war. Die Stillerin gähnte jetz 
dann folgte ih, dann die Witwe; zulegt- das, 
legte, an-und treffende Paar der Colonue, welches 
der ſchadenfrohe Ball» Geifl gepaart hatte, Es 
war Bulfan on Adonidens Arm. Den erſtern 
ſtellte ein. Eaheftifher ,, Dohibeiiger Woihera · 
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Sohn, die zweite des Hofrath Wollers reitzende 
Tochter vor, Sie gähnte, ſagte ich, und trat, 
"ale: jetzt ihr Oberon abdankte, vor mich und 
meine beiden Gafaͤhrtinnen, die ſich fo eben, Ohr 
an Ohr, in einer teifen ‘aber freimüthigen Kritik 
des wunderfhönen Fräuleins ausließen, num aber 
plöglih abbrahen und mit gewöhnter Fertigkeit 
den böfen. Leumund is liebkoſendes Geſchnatter 
auflöften. Adeline würdigte die aufrichtigen Freud 
Binnen nur eines Falten, vornehmen Laͤchelnt 
winfte mir und ſprach „Sie ſollen mit den Lorchen 
und mir einen Gang durch die Allee machen!“ 
Wir. tanzten nämlich im Gartenfaal and die. 
Kaht war, im Brerſpruch ni der Iaprögeit, Ä 
faſt Sommerbaft. 
„Theure ili” entgegneke 6 mit Ihnen 
ginge wohl ein jeglicher, abſonderlich vom Balle: 
weg und durch den Garten, ſonſt wohin, ‚und 
ih, zum Beifpiel, bis ins Schattenreich hinab; 
uber Ew. Gnaden vergeſſen wohl: ganz, daß wir 
morgen den erſten November haben? daß SE 
glüben, und gleich der Fee Federlicht, nur 
auf einem Fittich von Roſenblaͤttern und Spinn⸗ 
webe ſchweben? „Sch bin verkühlt⸗⸗ erwicderte fie 
and drüdte dann — wir sflanden im Schatten 
eined Dfend — meine‘ Hand an die blühentie 
Wange. Die Schweiter kam dazu und fagte ,O 
ber macht alles fhmer unde ging mn, Arm in 
— Arm mit ihr, dem diftern Hintergrunde - zus, . 
Sie warfen ihre Tücher um und \hlihen we] 


cc 


nad) der Gladthür hin; was blieb Mir übrig als 
zu folgen? Es war eine Dichternacht. Die 
Sterne bligten, der Mond verfilberte die Linden, 
Gipfel, vergoldete das welfe Laub, verflärte die 
Geſichtet der Lolo md der Lili, die mir ned 
dieſes magiſchen Lichtſpiels bedurften, um meine 
Phantafie unter die Pſychen Eliſiums zu verfegen. 

Am Innerſten von bober,heil’ger Poefle 
durchdrungen, ſtrebt' „ich lange vergebens ein 
Gefühl auszufprehen, das den fernften Rebel- 
ſtern überflog und verfündigte, als mir das nicht 
gelang, gleih einem grämlihen Pantalon, die 
fidyere Verfältung, Ouſten und Schnupfen, Fieber, ı 
und Kolifa, Die Mädden aber gingen ſchweigend 
und mit laut pulfivenden Herzen an meinen 
Arme fort, immer ſchneller und ſchneller, je 
duͤſtrer der Gang, je dichter der Park, je höher 
die raſchelnde Laubdede ward, Jetzt trat auch 
Cana, flüchtig wie fie, hinter ein ſchwebend 
Gewoͤlt uud wir irrten fo gut ald im Finſtern. 
Die Wolke brach, es fiel ein Strahl in das 
ſchwarze Gebuͤſch, ein Helm bfige deutlich durch 
die Tannen. 

Nun Pant Dir gehen! „ſagte Lolo“ und uns 
ohnfern der Glasthür erwarten. Wir bleiben 
nicht lange. 

Welche umuthung? fliſterte ih, mich zur 
bili wendend, deren Arm ich fefter in den meinen 
drittes or. af 
ee 344 * un 
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„Jetzt gehen Sie!“ bat dieſe glei darauf, 
it ihrem weichften Ton „wir finden uns an der 
Fontaine wieder.” Damit zogen beide zugleich 
tbre Arme aud den meinen und büpften, vand | 
in Hand, vor mir Yin. 

Ich mußte, feider, Leide-- zu boch (hägen, 
rannte, leider, beide als befonnene Weſen und 
TYalte Verächterinnen unſers Geſchlechts zu genau, 
um mich als Beſchützer hier aufdringen oder als 
Bruder ein Machtwort ſprechen zu dürfen und 
bin gewiß, daß-die Kill mich, wär ich nicht nach 
Vem angewiefenen Poſten zurückgekehrt, nie wieder 
 angefehn hätte. Des Halsgerichtes, dad. mir dans; 
der Lolo ‚gegemüber bevorftand, nicht zu gedenken. 
36 fagte alſo nur im’: Trennungs ⸗ Augenblide 
Sie ſehn doch, daß es dort nicht richtig iſt 24 
Sehr richtig! fliſterte jene „Tai — !toi! 
lidpelte diefe; „Sn Gottes‘ Rahmen! Ws Sagt! ich 
uͤberlaut und ſetzte mid, befohlner Maßen, den 
ffeinen, zu Zeiten Waſſer foeienden Saunen gegen 
‚Über. Die boͤſe Brut lag, mit weit aufgeſpreitzten 
lern, bunt durch einander, im Baſſin und 
 Khten‘ mich herzlich auszulachen. Vom Saale her 
lang ein lieblicher Tanz, Die: Lichter hinter 
ben roten Gardinen, das glänzende, vom Mend 
Berfilberte Dad, des Pavillond; feltfame, im 
©ruppen verwobene, ſchnelt über den Hintergrund 
fliegende Geftalten nahmen die Bhantafie in An 
fpruch und verfeßten fie in: dad Gebiet einer 
- Zauberin, Die mid, wie ed ſchien, p den Wr 


_ 
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gewöhnlihen Prüfungen unterwarfe Jetzt traf 
ein leifes Schluchzen an mein Ohr, de Fee kam 
zurüch und weinte bitterlih, aud meine Schweſter 
hatte das Tuch vor den Augen und mid) vielleicht 
nur deshalb vorhür, in eier Ahnung des Ber 
darfs, ſo fhonungslos um ihren Strickſack ges 
-  peinigt, Genug, fie weinten fehr und die Vers 
ftimmung, in welder. ih vor ihnen Rand, erlaubte 
mir nur ein kaltes, vielleicht ſatyriſches „Beru⸗ 
higen Sie ſichl“ in-die Höhle ihres Jammers 
hinab zn rufen. Die Lili ſchien jetzt ſogar eines 
Mannerarms zu bedürfen, Sie glich, von Cyn⸗ 
thias Fackel beleuchtet, der bleichen Vollendung. 
und die Lolo, deren Wangen dagegen in den 
Purpurrothen Glathen der Angft brannten, fragte 
mich, halb flehend und, halb ſtürmiſch, ob: id) 
denn nichts zu riechen führe und ergrimmte ſchier 
über die Verſicheruug, daß mein ganzer Ballaſt 
ſich auf einen. Champagner » Stöpfel Befchränfe, 
den ich über Tafel fpringen machte, der Adelinas 
Buſenſchleife traf und von ihr, im erſten Zorne 
nach meinem Haupte zurück gefandt ward, Dem 

" Fräulein ſchauerte. Ihre Hand brannte und dee 
Wolleweihe, glänzend, meiße, Arne wer dagegen, 
wie das Gliedmaß einer - Todten, eiöfalt. Die 
Tpränen aber, welche aus ihren Adoniden- Augen 
berabfielen, blinkten in: dem oftgerühmten Voll⸗ 
mondſcheine wie Juwelen; die reihe Pſyche löfhte 
mit Perlen den Staub: ihres Pfades; ein Gleichniß, 

- Das ich jedoch erſt lange nah dom WVerdeoc 


gelten lieg, denn damals nannte mein Mißmutt 
fie — gemeines Waſſer! 


. „Ste werden ſich erkaͤlten! prophezeihte ich 


son neuem geben wir doch in denn Saal zu— 
rück! Lenore hauchte auf dad Inch, bielt es 


gegen ihre Augen nnd fagte „In den Saal. 


Biſt Du bei Sianen? Sehn wir nicht wie mei 
Deren aus 2 


„Deine Rafe“ erwiederte mein Abrechender 
Groll, „iſt allerdings ne röther als gewöhnlich 


und von dem unperfländigen Weinen überdem 


um eins fo dick, doch diefer Luftzug reicht allein. 


ſchon hin, dem Todtengräber guterl- Hoffnung zu 


machen, und es ift weit beijer, unfhön aber. im 


Warmen zu genefen, ald der Gitelkeit zu Ehren 
fein Leben aufs Spiel. fegen.” 


‚Ber denkt an Eitelfeit 2 „fiel: fie eig, Ku | 
Kofetterie in dieſer Schmerzenvollen Stunde $. 
Ahnt Dir denn das Aufſehn nicht, das unferg. 


Rüdkehr mit dieſen rötbgeweinten, geſchwollenen 
Yugen; dieſer Verftörung im Eeſicht, dieſer Un⸗ 


fsoͤhigkeit, für heute einen Pas zu machen, unteg- 
den Schlangen und den Schaafen die dort jeden. 


Splitter richten veranlaffen würde?! 


Mich dauerte mein Punſch, ich fann auf meva 
Gründe, da ſchmiegte Adeline ſich an meine. 
Schulter und lispelte mit ganz erſchoͤpfter Stimme - 


— Ah! ich vergehel 
Ich ſah die herrliche in meinem Armen, (ap 


überdieß zum erſten Mahl ein huwmahuek 


— 
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Rettung ihres Rufs, umd der Můtter und Hof⸗ 
meiſterinnen wegen, welche etwa bereits ein ſehr 
widriges Haar im dem verdächtigen Garten, 
Spagiergang gefunden Yaben mödten winrd be⸗ 
merkt, daß wir wlierdings in der Frau von 
Schmiegen ein altes, verwachſenes, etwas: harte 


bdöriges Tantchen mitführten, das denn, gleich 


der ganzen, wie es ſcheint ausſchließlich für dieſen 
Zweck erhaltenen Gattung, zum Aufſtecken der 
Schleppen, zum' Verſtecken eines Flecks, zum 
Ausbeſſern ſchadhaft gewordener Nippes oder 
Locken, zu Bewahrung der Faͤcher, Saloppen⸗ 
Tücher, und nebenbei zur titularen, weder Sitz 


" ach Stimme habenden —2R⁊& on .. u 


| un genug ſeyn mode: re 


2. > 


Mir kamen nad Daufe. Die Tante Echmiegen 
welche bereits auf dem Ball ausſchlief, ‚Hab Ä 


mir ihre hagre Hand. daranf, an Adelinend Bett 
gu wachen, die ich. (wir bewohnten ein und daffelbe 
Haus) bis in den Vorfaal führte. Lenore aber, 


der jett Ruhe Roth war, ward- für. den folgenden 


Tag zu der großen, nach jedem . Zeft biefer Art 


gewöhnlihen Raths⸗Sitzung befchieden , in der, 


wie überall, die fehöäften- "der geflrigen Taͤnzer 

- und Männer, die Geſchmackvollſten oder. gim 
‚ fältigften Angüge,. oder abſtoßendſten Erfceinungen 
aur Sprache Samen und deb-Hünehe Tex. Ser. 
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nußlojen Zufeherinnen namentlich verzeichnet und 
ergänzt und dann bedauert oder befpöttelt ward, 

Lorhen war eben im Begriff in, ihr Auskleide-⸗ 
Zimmer zu entwiſchen, ald ich ihr, gleich einem 
Nachtgefpenft folgte, dem Kammermädchen einen 
entfernenden Winf gab und ihr den Tert, ohne 
mic, durch Anhörung eines ihver zabllofen Wider⸗ 
ferüche, aus dein Vortheil zu bringen, auf brüe 
derliche, das Heißt fhonungslofe Weife lad, Zwar 
warf die Gefholtene anfänglih mit Tuch und 
Fächer ‚ fpigen Nadeln and noch jpigern Worten 
um ſich, da aber der Verfolg meiner Predigt 
geradezu ihr Zartgefühl angriff, weinte fie heftig 
and ließ fih num, duldſam und ohne Widerrede 
das Herz zerknirſchen und die allertreffendften 
Wahrheiten ſagen. Als id) ihr endlich fogar, als 
einem Mädchen, das dem böfen Schein, alfo den 
guten Ruf verichmähe und Kraft diefer Uebere 
hebung ſchon den Fuß zum Fall erhebe, die 
Brüderfchaft anffündigte, fiel mir die Befränfte 
ſchluchzend um den Hals, beſchwor mid, wieder 
gut zu ſ yn und verfprah, alles Haarklein er— 
zaͤhlen zu wollen, 

Was werd ich hören müſſen! „rief ih mit 
dem Pathos eines Theaters = Payas“ und mit 
welcher neuen Erfindung wirft du dad Maß deiner 
Schuld und die Vürde deines Gewiſſens be— 
ſchweren. u - in 
IHR fel Lenore mit wiederfehrender Ente 

Abloffenheit zum Widerfpruä, wre Wiertamı An, 


er bin unſchuldig, tugendhaft, deſcheiden, zu⸗ 
rũcktretend und gewiß weit ehrbarer, ſtrenger, 
alter und in Hinſicht auf dad Verhältniß zu 
jumgen Dänen bedenfliher und ‚gemeffener, als 
vielleicht irgemd/ein Mädchen meined Ranges: und 
Geyräged im Lande, Ich finde ed weit ange⸗ 
nehmer, ‚jungen Leben zum Aerger ald zum 
Spiele gu dienen, "weit ſchmeichelhafter ſſe ver 
weifeln ale freveln su laffen und verachte überdem. 
hier Bande von Windhunden, bie nur darum . 
heute den Staub von unfern Füßen küßt, um - 
morgen mit der:unbedestendften, unferer Snähe, 
unferer Güte und Kreuherzigkeit abgeiteblwen. 
Gunſt⸗ Begeigung zu prahlen. Ich verachte dem - | 
Frever felbft, weil er mih Monate lang, um . 
Göoͤtzenbild erheben "und Ülefen -Göben dann, 
ſchaamroth und verdrüßlich, für. den Reſt des 
Lebens zu dem Gerille des verſchloſſenen oder 
verbrauchten Hausrathes hinabwerfen würde, Bew - 
achte Euch , weil ihr die Gefallende zum Eugel, 
die Braut zur Göttin erhebt, Die. Junge Gm 
zum Spiel der Launen md. der Lüfte, die vers. 
blichene zur Pförtnerin eines einſamen Kloſters 
Herabwürdigt, und gute Ehen überhaupft ſe felten 
als gute Männer find,” | 
Es trat ind Auge daß Befragte mich durch | 
Auöflichte, Winkelzüge und ähnliche Delinguentens. 
Sprünge von dem eigentlichen Streitpunkt ab⸗ 
führen und im Laufe dieſer Arbeit das verlohrne 
Uebergewicht zu retten verſuchen welt, 
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Es würde mir leicht werden „unterbrach ich, 
fie alö ihre der Odem zum Anfpinnen der neuen, 
fhon auf den Rippen fhwebenden ‚Periode vers 
ſagte“ Kinderleiht, Dir zu beweifen, Daß dad 
Loos jeder Ehe, wenn anders niht der, Mann 
sin Narr oder ein Boͤswicht iſt, auf dem Weibe 
beruht, jetzt aber laßt mich endlich wiſſen, wem 
der. Helm gehört, der durch die Zannenzyeige 
‚blinfte? Ä | 
. Ein Helm fagft ut — Weiq ein Beim? 
Wie? Wo denn, Ferdinand? 

Waͤhle jetzt zwiſchen Offenbeit uud Verachtung. 
Du ba Seinen Vater mehr, Lenore. Der 
. Bruder. tritt in feine Vechte und bat Beruf zu 
warnen, wenn er Dich ſtraucheln ſieht. — Neuer 
Wortwechſel — Lenore. fam .auf ihre Unſchuld 
zurück, auf Pflichten der Freundſchaft, die ihr den 
Mund verfhlöffen, auf. gleihgültige aber bedeu⸗ 
sende Gründe, die ihr Die Zunge bänden, auf ein 
heiliges, unter Adelins Siegel liegendes Geheim⸗ 
niß, daß fie, wie billig, ehren müſſe. 

Finſtre Geſichter, exnfle. Worte, beftiges 
Andringen würden ihr unter diefen Umftänden, 
die Genüſſe der Märtyrer verfhafft, das: halb 
geöffnete Herz plöglich verkärtet, mich um alle 
Früchte Der mühfeligen, fallt vollendeten Arbeit 
‚gebracht haben. Ich ward Leshalb ſchnell nade 
‚gebend, freundiih und fchmiegfam, trug, Achtung 
für bie bewußten Moſterien und kam auf dieſem 


— 
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Wege ſchnell an’d Ziel. Prinz Hugo 1 ſerach 


Lenore kaum vernebmbar, 
„Prinz Hugo? Wie? Iſt's möglich?“ Sie 


erſchrack. Man ſah es an dieſer plötzlich ein⸗ 


tretenden Finſterniß offenbar, wie ſehr die Folge 
der Geſchwätzigkeit und Ueberliſtung ſie mit ſich 


ſelbſt entzweite. Prinz Hugo Adelinens Vers 


ehrer? „fuhr ich fort Und dieſes kluge, hoch⸗ 


gebildete, und wie ich fälſchlich wähnte, über alle 
Die gemeinen Spiegelfechtereien des Herzens und“ 


des Romanen-Krams erhöhte Weſen auf dem 
Wege zur Thorheit, zum Schmerz, zum Unheil, 
wie zum: Falle? Auf einem Wege, der kaum noch 
die alberne Kleinſtädterin täuſchen und über eine: 
unſelige Zukunft in Zweifel laſſen kann! . Und‘ 
meine Schweſter, in dem Glauben, daß da wie 
stigitens fein: angenehmer Adjutant für fie abfallen 


werte, die Bertrante, Die Kammerdame, die: - 


Gelegenheit: Macherin in des ewigen Brarrtpaard 


Der. angebenden Maitreffe, heißt das, der prings- 


lichen Beifhläferin, und wenn er ein Liebhaber: 
ver Bigamie und die geheime Prinzeffi nver⸗ 
träglicher Gemüth8 » Art ift, vielleicht in Zukunft 


idres Geichen! Lenore ſah mich während: dieſer 


Ausfälle mit großen Augen am, ſchlug dann 
ploͤtzlich ein lautes Gelachter auf, nannte mich 


einen Leichtgläubigen, einen Täuſchbaren, einen 


Einfältigen, dem fie, wie billig, ein Näschen- 
gedreht habe, rief ihrem Maͤdchen, wiünfchte mir 


Schilinge fimmil. Werte. KAAY. 
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eine rühige Nacht und noch im dritten Zimmer 


war das Gelächter der Spötterin hörbar. 
Ich ging davon, erblicte mein grimmiges 
Geſicht im Spiegel, lachte mich ſelbſt aus und 


ſagte“ mit erzwungenem Gleichmuth — Immerhin? 


ib geht dich am Ende dieſer Prinz und feine 


Meluifine und diefe leichtfinnige, unlenfbare 
Thdrin von Schweſter an. Berfüdy es nicht, räth 


Shakespear, irgend ein Menſchenkind zu leiten, 


das ſein eigener Wegweiſer ſeyn will, Und er” 


bat: Recht, der König aller Herzenskündiger und, 


2 


lieh, allemal, ſo oft fein allwiſſender, tief in's. 


Der orgene fhanender Genius, den Weibern 


Böfed nachſagt und zuſchreibt. Was find ſie 


nun, die beiden Kronen unferer. Maͤdchenwelt, die 
M Yufter,. die. Vorsrefflien, die: jede Mutter diefer. 
Etadf, ver alien, fih zu Toͤchtern wünſcht und 
ihren Kindern als Exempel vorſtellt? Schlau, 


ſonſt nichts! geſchmeidig, wenn es ihr Vor⸗ 
theil will, und falſ ch! tugendhaft endlich, oder 


enthaltſam vielmehr, nur aus demſelben Grund 


der fit zur Reinlichkeit, zur Nüchternheit, zu. 
allem Guten. führt, daB die Befhränktheit an dee . 


Heuchelei bewundert. — Aus: Eigenliebe- nur } 
Aus Sucht zu glänzen, oben auf zu ſchwimmen, 


im Donigfeim der. Unbeſcholtenheit ‚zu. ſchwelgen. 
& fennem die: Freude. nicht. Die. Sinnlichkeit 


bed thörihten. Goſchtechts, wird durch eine Papp⸗ 
ſchachtel mit dem. neueſten Modekram vergnügt 


und gefättigt — Die Liebe nid Vevno ihr eiguer, 


ww 
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hächfter; Jweck! find, fie: fe und ihr Anbeter 
wohnt im Spiegel, Die Flamme des fehnenden,. 
überfließenden , begehrenden- Herzens nicht, das 
nach veiwandten Derzen ſtrebt. Nein, mach dem 
Schmeichler, nach dem Tänzer, nach dem Frege 
nur, verlangen ſte; die armfelige Wallung der 
Eitelkeit beſchränkt ſich auf: Dem Frauen⸗Titel 
und wird vom Storch befriedigt der: dieſen 
felbftfüchtigen / ewigen. Kinder ein Aeffchen 117 5 
Schiages: mitbringt. Ein Püppchem,. ah das 
ihrem Wahne nah, fo {dön, fo reigend nie 
gefehn ward, das. aller. Augen: feffelt,. taß ale . 
alternde. Singferıt, dad alle Kinderiofe Mütker _ 
- zum gelben. Reid. entzündet und in. bem nnerften 
Gemüthe jünger: Hand » Freunde gewiße Wünſhe J 
rege macht, die,, wenn bet. Freund ſich drauf 
verfteht, fo bald’ er. will, „du Weſen werden. 
Zuürnet, richtet, verdammet nicht, ihr Gleden: ö 

loſen Verfechterinnen Eures Geſchlechts ‚hinaus 
liſche Grazien! Nie fioß je bie Wadbrtheit von ber 
Lippe des Zornigen und noch: gab" es feinen . 
Verletzten, der. nicht. bereuet hätte, was er im 
Schmerze der Verlegung, ſprach. J 
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Kaum eingeſchlafen wedten mich bie Tepmnelie | 
umferer Beſatzung. Ich fuhr empor, in die Kleider 
on meiner Schweſter Thür. — .Feuerl.. euer! \ 
Steh auf Solo} [2 72 171.11) # 
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"Ah, Bett bewahre! erwiederte fe y noch 
auſſer dem Bett und mit weinerlicher Stinme 
Der Genetal⸗Marſch iſts! ..r 

Auch das. wußte fie. beffert Jch wei sit 
erwiederte ih, von der gegebenen Auskunft in 
die vorige Stimmung zurüd geworfen, _ob men 
ſich ju. einer Schweſter Glück wünfden darf, die 
fo »ertraut mit dem hruit de guerre und bem 
Trommel: Zeichen der Garniſon erſcheint. 

Das tft mir ſehr gleichgültig entgegnete Lor⸗ 

hen“. doch wünſcht ich faſt, daß u von biefen 
Srommeln abhingfl. - 
E Abhingft ? Allerliebft! Nenne mir . doch ge⸗ 
fäligh: den Faͤhndrich, für. welchen ich, wenn Der 
zum, Beifpiel das Verbängnig‘ warſt, marſchiren 
amd in's Feld ziehen müßte? 

Bern Du fein Herz bätteft, unberenftict 
- Ger Mann ‚ ten ich meine, gebt ald ein Heros 
in den Tod, Du aber kannſt mr Mädchen 
plagen! Geh — ſchlaf und leb' und fhäme Dich! 

Zch ſchäme mic allerdings, liebes Lorchen, 
aus Deinem Mimde bören gu müſſen, daß ich 
einen geheimen Schwager unter der Garniſon 
babe, Er wird des Narren lachen, dem er das 
Herz der Schweſter, ‘und. audy der Einfalt felbit, 
der er wohl mehr noch ah: 

Sie: antwortete nicht mehr; ich ſchlich zurück 
und fann und fhalt, entwarf Projekte, machte 
ein Couzept zur Federung auf Piftolen und 
‚ eben, im. Traum, den unacerienen Scmetger 
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und feinen Sekundanten, noch auf Dem Marjche ’ 
tult, al die Trommel von neuem - unter meinen 
Feniter rafelte Man fünfte an der Thür. 
‚was giebt ed aber?” — Ä 

„Sie ſchlagen eben die Vergatterung, ent⸗ 
gegnete mein Jockey, „es muß alles marſchiren, 
und ich wollte nur fragen, ob etwa geſattelt 
werden ſoll, und. Ew, Gmden unfer Regiment 
begleiten wollen?“ 

Ich lehnte das ab. Der Schmerz der Tren⸗ 
nung ſagte ich greife mir zu tief in's Herz, er 
foße nur dad Kammermaͤdchen fragen, ob meine 

- Schwefter auf fen ? 

Die ftehe bereits mit dem Sräufein auf dem 
Balken. Ä 

Ohnmoͤglich! 

Ganz zuverläſſig! Prinz Hugo halte vor dem 
Haufe nd noch ein Offizier. Man dabe ſich 
ſchon Drei Mahl das Lebewohl gejagt, und immer 
babe ſich ein newer, auf den Marſch und deu 
wahrfheinlihen Krieg Bezug nehmender Wort: 
wechſel entiponnen. Das Fräulein weinte ſehr, 
mein Fräulein: Schwefter aber zeigte ſich gefüßter 
und führe jet allein das Wort, 

- Herrliche Nachrichten! Alfo ſprach enore 
wahr? Sein alſo war ter Helm, ter vor weni 
Stunden aus dem Tannen-Dunkel blitzte? Ihm 
Salter ihre Ihränen, und die Marih » Ortre 
war es, mit der er fie da ohnfehlbar bekanüt 
machte? Das Befte fchien, ber allen Von, GN 


* 
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dieſe dern im Gchen, nit im. Kommen waren. 


und ich, wie's auch der D.mmel fügte, von jedem '. 
Kalbfell unalipängig ,. der Dahn im.Rorbe.buch,, 
Jetzt eilte ich Telbk.:zu.dem ‚Balkon hin. Eig 
trauriger Aablich! Der Prinz, ſprengte eben. am... 
der Fronte ſeiner Heerſchaar hibab und hier ——* 


Adeline, blaß und leblos, ia Lenorentß den 


Die zweite Obnmacht ſeit ſechs Stunden; nman 


begreift nicht, was ein weibliches Nerven⸗Syſtem. 


theils leiſten, theils ertragen kann. Dee Schweſtet 


ſchob mich unſanft zwiſchen die ebgeſterrenen 

Blumenſtoͤcke, mit welchen der Altan cingeſagt 
war und dung ihre -Freandin, von ter Jungrer, - 
unterftügt;,, anfk Bestided nahen Kabinets. Kein 
Lebeuözeihen !. Die Zufg jammerte, Die Schweſter 
rieb. der. Freunden Schlaͤfe, ic) aber ftand, in dab- - 
Anfdaun ber. ivcalen, ſchön dabin gegoſſenen 

Geſtalt verſunken, vor der Gruppe und ver- 
wünſchte die ſtehenden Heere. Sept brach der 3 . 


Duickmarſch le 8: unjere Todte ſchlug plötzlich ihre 


⸗ 


Augen auf, und legte, Schmerz erfüllt, die Hand J 


an den bellommenen Buſen 
Du fannit nun ‚geben! ſagte Lorchen, wir. 


vorhin, ald der Helm: fihtbar ward und befahl, 


den Vadchen „ mie zu leuchten. | 
u re 


% . 
* 


| Er sing, 06 um fie förmlich u verllagen, 
na dem Zimmer der Sion von Schmiegen, 


€ 


we. 
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welche als Tante eigentlich eine Reſpekts Perſon 
ſür Lenoren war und nach der Mutter Tod an 
deren Steile trat. Aber Lorchen hatte erſtens 
wenig Reſpekt vor der Tante und zweitens aller⸗ 
dings bis geſtern, Verſtand und Haltung genug, 
gezeigt, um eine wirflihe Hormeifterin zu ent 
behren. Sept aber mußte diejer dad. Gewiſſen 
-gefchärft und fie, um mir einen neuen, verdrießs-, 
lichen Wortwechſel zu erſparen, mit Aufträgen 
für die Uebermüthige verſehen werden. Ich 
glaubte, beim Eintritt in ihr Vorzimmer, mir 
träume noch. Faſt ein halbes Dutzend meiſt 
erwachſener Mädchen ſaß auf den Stühlen umber . 
und weinten auch noch viel lauter ald die meinigen: 
an. der Wafferäruft,, in ihre Tüchker; das line 
Tantchen ‘aber, tripyelte, -der Denne.gleih, von 
einem Küchlein zu dem andern und ſprach ibnen 
in verbrauchten &emeinfprüd;en mit weinerlicher 
Stimme Troſt zu. 


+ 


Genug, die überrafchende, alle Häusliche Bande — 


ſchnell zerreißende Marfc:Ordie hatte den Major 
von: Holzen und den Hauptmann von Großmuth, 
wei Töchterreihe Wittwer, Vettern umd Ver: 
ebrer der Frau on Schmiegen in Lie fchmerzs 
lichſte Befümmernig über die Zukunft ihrer Mad⸗ 
hen verſetzt. Iheilnehmend erbet fih dieſe, 
während unferd Aufentbaltd im Garten, wo auf 
dem Saal indes die Marſch⸗Ordre ruchbar wart, 
"ron ihren onten Herzen hingerüfen, zu einits 
weiliger Verwahrung ter“ gidahten Neimte, . 


wiaham. 
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Der feurige, militairifhe Segen beiter:Yäiter 
und ein Wechfel, den ibr der .erftere im "woraus 
aufdrang, hatte den guten Willen der Matrone 
beflügelt und während dem mir Lorchen, im Laufe 
diefer Nacht, die Hölle Heiß machte aub Arelöre 
aud:einer Ohnmacht in die andere fiel, entwarf 
die Tante, von zwei Marſchfertigen Stabb⸗ 
Offizieren berathen, einen Mädihen-Erzichungeplan 
- amd: wied bereits den Bettchen ımd Näbtifhen, - 
ten: Pradt- und Nachtkleidern der küuftigen Pfle⸗ 
getoͤchter ihren Platz an. 

Welche Maſſe verweinter, nüchterner "und 
übernächtiger Perſonen erfüllte jetzt das Haus 
und die Stadt! Der Duickmarſch ward dieß 
Mal zur Melodie des armen Sünderslieds *) 
und öffnete vollends alle Ihränenbehälter. Laut 
heulten jet die Maffen der Rofinen auf. Der 
‚Straße; ihre Fräuleins und Mamjellen ſchluchzten 
verftohlen im Fenſter. Väter une M ütter wünjchs 
ten Dagegen, von dem Getöfe giflört, die Gate 
nifon in's Pfefferland und ich verneinte, feit den 
Entderfungen dieſer Nacht,: meine heißeſten Wuͤnſche 
mit dieſen. 

Der Tante kam ich eben Necht. Das gute, 
von der gehaltenen Ballwacht und den vielen 
darauf folgenden, rübrenden und beſchwerlichen, 
Lunge, Zung' und Herz angreifenden Geſchäften 


*) Wenn ich ein Matt {el Kitten. 


ecfhäpfte. Baͤrbchen, bat mich innſtändig, ihr 
bei dem, durch Gottes wunderſaue Fügung zus 
gefallenen Beruf, für Gegenwart und' Zufunft 
beisuftehn und vor der Hand den lieben Maͤdchen 
ein genaued Rational abzunehmen. Ich griobte 
mich, nad) geäußertem Bedauern über- den ſchlim, 
men. Streich, Ten ihr da ihre weiched Herz gefpielt, 
in ihre Band, zum wirklichen Aſſiſtenzrath, ſuchte 
Bleiftift.. und Papier und ſprach das ältefte, 
“ganz in ihr Tuch verhüllte Fräulein von. Holzen, 
um die bedürftige Ned und Antwort an. 

Eie erhob, von der Melodie meiner Bitte 
gewonnen, dad holde Antlig und zeigte mir ein 
funfelndes Augenpaar, den es mit den "Thränen 
"gar nicht Ernft gewefen feyn fonnte, | 

Luiſe von Holzen aljo? und Ihr Alter, mein 
Fräulein? | 

Siebzehn geweſen! 

Ihre Kenntnife? Malerei, Stiderei, Muſik, 
‚wie ſich verſteht. Auch ſprechen und ſchreiben 
Sie ohnfehlbar franzoſiſch? 

Parfaiteinent! 

Und deutſch im hoͤhern Sinne — 

Mein Ziel iſt Poeſie. 

Ich machte, daß ich weiter kam. 

Eulalia von Großmuth lag, von Schmerz 
zerriſſen, faft in derjelben Stellung, als Lili anf 
den Balkone und bezeichnete nur in gebrochenen 
orten, ftöhneno und von Jammer ganz 'zers 
drückt, die Höhe. ihrer Bildunas-Stoßꝛ. De 

Schillnas ſaͤmmtl. Werte, XXXV. 8 
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jüngere Holzen endlich und die kleine Großmutb 
weinten ihre Blaäſchen recht von Herzen, waren 
firme Strideringen, im Rechnen bei der. Per 
mebrung, im Srangöfiihen nur etwa „Bid... zum 
„Mariage, Najade, Parade“* gefommen, ſchrichen 
auf Lilien und duldeten noch das Pennal in ihren 
kleinen Ridifülen. Jetzt endigte der ſchon ‚After 
gedahte Quickmarſch, welder eben unter. dem 
Fenſter ertönte, zu Folge des Gequicks, dad er 
rund um mich ber veranlaßte, mein, Verbör, 
und ich verſorach dem Tantchen, die £üden ber 
etwas verfchnauft baben würden. ‚sewileniaf 
ekuliten 2 | 


Je \ . oo. ._ ‚u. 


Kaum war der Hofrath nach der Regierung 
gefahren, ald ih mich bei feiner Tochter. melden 
leg. Oder „laſſen wollte” vielmehr, denn 08 
fand fih weder Mädchen noch Bedienter im Vor⸗ 
ſaal. Als Hausgenoſſe, als Sugendgefpiele und 

vertrauter Freund ſtand mir nun wohl ohnfehlbar 
das Recht zu, unter gedachten Umſtaͤnden geradt 
zu zu gehn, und an dem Wohnzimmer anzuklopfen 
Die Thuͤre aber war nur angelehnt, ich gufte, 
lauſchte, ſchlich dann keck hinein. Noch bedeckten 
die geftrigen Rofen : Gewẽbe Scqhleyger und 





Evpihen ein feidened Rüden, das üppige Tuch, 
unzählige Angelhäckchen Cupido's, Nahttifh und 
Sopha. Man ſah die Eile, mit ber das glückliche 
Kammermädchen alle Vorhänge des Allerbeiligften 
befeitigt hatte, um der gepreßten Pſyche Lift 
zu ſchaffen. Auch ein Medaillen lag unter "dem 
Spiegel, Die goldne Kette die ihr trig J war 
zerriſſen, das zierliche H. von Haaren, mit Perlen 
durchflochten, bezeichnete ihn. Hugo! Es ſorang 
ind Auge, Und dieſe Perlen denteten augen⸗ 
ſcheinlich auf die Thraͤnen, welche eine ſo Zweck⸗ 
und Hoffnungsloſe Liebe bereit ‚getoftet hatte, 
ſymboliſch bin. 

„Wer iſt das ?“ fragte Adelinens Flzfenſtimme. 
Die ſeidene Gardine einer Nieſche flog empor, das 
Fräulein lag, in tie funftreiche, ſelbſt geſtickte Decke 
verhuͤllt auf Dem Sopha. Ich erſchrack; theils uber 
ihr Ausſehn, theils über meine Zudringlichkeit, 

„Was krämern Sie aber dort ?” ſragte die 
Kranke. Sch ſtotterte einige Entſchuldi gungen 
und wollte eben dad verwünſchte H mit felgen 
Thraͤnen und Ketten, verftohlen zurückkegen, "als 
Adeline bat, mic dieſes Kleinods anzunehinen 
und die jerriffenen Glieder, welche ihr Minden 
geſtern in der Angſt fehr ſchonungslos hebandelt 
habe, von meinem Orldarbeiter ergängen 
lafen. | 

Der Auftrag ift fo ſchmeichelhaft als beiuben 
„erwiederte ich, mit einem lauten, unwiltüdriih 
wir eutflodenem Seufzer“ und dad IE atın ä 
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ohnfehlbar großen Danf für bie Herftellung feiner 
Feſſeln wilfen. 

Das iſt bei den- Seligen itgegnets —* 
meiner Schweſter Henriete gilt es: von ihrkin 
Haar ließ ih es flechten— SH LT IM 

Wahrbaftig? Die aber mir ja vlond ⸗ — 

Sie ſprach nach einer Pauſe — die Ei 
reitung macht es dunfel, 

Und Jettchens Loden - Gewebe viel zaͤrter. 
Dies barſche ſcheint wohl eher unter dem Heline 
als unter dem Häubchen gediehen zu ſeyn · 

Doch wüßt ich nicht, daf we me Sehweſter 
je, als Jeanne d’ Arc figurirt häͤtte. 

<rop feiner Sprödigfeit und Stärfe wehrt 
ibm gleihfam etwas Fürftliched bei. | 

Und Ihnen etwas Naͤrriſches. ne 

Erſchein' id indiskret, mein theures Fräulein 
fo macht der Freundſchaft heiliges Recht, fo Macht 
die innigſte Verehrung dieſes Herzens, ſo macht 
die zarte, leiſe, raſtloſe Sorge für dieſes edeln 
Lebens Heil und Ihren Frieden imih dag. 5 

„Befremdet ſprach Lili" Wer begreift das? 
Prinz Hugo, meinen Ste, fen ein Gegenſtand 
für des Freundes Beſorgnig? 

Allerdings | Oder war” ed der Talisman' teines 
Zauberes, der Sie im Laufe dieſes Balles zwang, 
Ihre zarten, kaum verhüllten Glieder dem ſchnei⸗ 
denden Oſtwind und dem erfältenden Reif aus⸗ 
zuſetzen und ſich, um Mitternacht, dem tiefſten 

Walde zu vertraun? Gehoete der Heim in von 
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das Muthloſe, bebende Maͤdchen, jetzt ſchnell 
geſtaͤrkt, den ſichern Leitſtern ſah, vielleicht dem 
Major von. Holzen, oder dem Hauptmann von 
Großmuth, Ihren graͤmlichen Dbeimen? Und 
war es wohl nur Folge der. gemeinen, vom 
boͤchſten, göttlihden Gefeß und den Propheten 
anbefohlnen Nächſtenliebe, melde diefen Hugo 
vorbin vor Ahr Fenſter und, died Fieberkranke 
. Mädchen aus dem heilſamen Bett auf den heil: 
loſen, von allen ‚Zügen der Windroſe beftyihenen 
Altan führte und Sie dort, im Lauf der, Tren- 
aungereden und der Scheidethränen, gm Schmerz 
‚gedrängt, bewußtlos machte? Ih. unterbrach 
mich jetzt und lauſchte ſchweigend; ‚das Fräulein 
brüdte ihr holdfeliged,.von der Glut des dFiebers 
und der Schaam verklartes Antlip, in. Dad ſeidne 
; Kiffen und weinte ſtill, doc innige, « Te 
„Und fo entſchuldige, denn ein Recht, das ja 
ſchon vorhin mir zum Schilde diente, dad unbes 
ſtrittne des Vertrauens, und der Frrundſchaft 
hohe Pflicht, den redlichen Warner und ſein offnes 
Geſtandniß. Denn unbegreiflich bleibt es ihm, 
wie die edelftolze, gebildete ,. hoch üher dem 
Strudel gemeiner Wallungen wandelnde Jungfrau, 
wie Adeline von. Woller, am Ziele der Lebrjahre, 
zu den Legionen gemeiner, von den boͤſen Geiſtern 
ber Eitelfeit, der Glanz⸗ und. der „Selbftjuht 
verbiendeter Thoͤrinnen berabfallen onnte ? ‚Ges 
ſtehn Sic’! num, Lili, Prinz Hugo. in ein Herea⸗ 
meiſter! Arm, unſchoͤn, unzart we in Dam, 


— 50 — 


ſchon im vierzigſten Jahr und v ender Fußwunde 
gelibmt, gleicht er wohl eher dem Schmie degott 
als jenem unwiderſtehlichen Mavors, bem 
Troſt gekirrter Nimpfen, ſelbſt manche Satin 
unterlag, . 

SD, nur die Miu malt sn‘ tb.” er 
natürlich ! 

Natürlich allerdings, wenn unvergeltne Liebe 
den Verdränger haßt, und der Verſchmãhung 
nun gewiß, befenn’ ich Ihnen jegt — — die meine! 

Ferdinand! L 

O, auch im Schmerze liegt Genuß!‘ Und in 
dem Ferdinand das die Verſcherzte jetzt fo 
mild, fo liebevoll, fo zauberifc betonte, ein 
Meer voll feliger Harmonie der ih — entiaria 
fol! Genug! Zum erften und zum lebten Mahl, 
Lili, war jegt von diefem Band, vom innigften 
‚der Geifter, die Rede zwifhen und. Zerriffen 
ſey es auf immerdar, doch der Freundfihaft 
Feſſel, die an den Knaben fhon die fleine Lili 
band, fol nur der Tod oder — Ihr Wille löfen, 
Im Namen diefed Bundes dann, der unfre Kine 

derfpiele heiligte und den Frieden der Unſchuld 
zum Engel unſerer Jugend machte, beſchwör' ich 
Sie, dem Freunde zu geſtehn was Adeline künftig 
dieſem Mann zu ſeyn gedenkt? — — Sie ſchwei⸗ 
ger und weinen? O der traurigen, betrübenden 
Antwort! Die ‘reine Seele weigert fich einen 
Beruf audzufprechen, den daß ‚Eittengefeg, Den 
das Selbſtgefühl, ver Bett in Tin Ruin 
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verdammen muß! — So eine Trauung an die 
linke Hand etwa? Nicht wahr? denn meine 
Zunge flräubt ſich gegen dad härtere, wahrere 
Bort — Maitreffenfhaft, zum Beifpiel, klingt 


fhon milder. Schande verwundet bad Ohr 


‚und. donnert dad betäubte Gewiffen auf. Unehre . 
thut jenem nur ein biöhen weh und net daß 
Schlummernde, 
Adeline erhob ihr Haupt, trodfnete bie Thrãa⸗ 
nen und ſprach mit Engelsmilde „Ich bin über 
dieſen Punkt mit mir ſelbſt, mit der Vertrauten 
und mit Gott eins! Reicht wohl diefe Eriarung 
hin, Ihnen jede weitere Unart zu erſparen und 
die gute Meinung zu retten, auf welche ich 
bisher zu rechnen hatte?“ . 
| Eins? „murmelte ih, beftürzt und verlegen 
‚und feßte dann, um den Faden nicht zerſchnitten 
zu ſehn, Achſelzuckend hinzu „Wohl mit dem 
Göͤtzen nur? Wie gern täuſcht ſich das Herz, 
das liebende! 
Da griff Adeline nach der glingelſchnur und 
ploͤbuch trat ihr Maͤdchen zu der einen, Lenore 
zu der andern Thür herein, Ich, ſah mich nad) 
„Der dritten um, 
„Wie konuteſt Du fortgehn? rief Liti, ſo 
krank fie war, mit ſcheltender Heſtigteit der 
Kammerjungfer zu. 
Wie konnteſt Du herkommen? „frägte mich, 
in einem. noch weit herbern Ton meine Schwe⸗ 
ſter“ — 
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8 dachte nicht „entgegnete die Zofe mit 
Bertammungsbliden daß man rich jept erlauben 
würde — . ..: 

Mat. erlaubt: month, wicht, fiel dae Fräulein 
ein, und eben: zannte..ich_ auf meinem, ſchnell ins 
Werk gefetten und übereilten Rückzug, gegen die 
Stirn des eintretenten Arztes. Große Entſchul⸗ 
Digung meinerſeits. Das. fey ein Reigmittel 
„meinte er”. und ibm als ſolches, an Diefem 
abgeſchwaͤchten Theil vorzüglich willfommen, 

Ein Invalid des zurück gebliebenen Depots 
ftand im Vorſaal, vermeldete einen Nefpeft ven 
‚dem Oifizier der Infpeftion und daß geg ns 
waͤrtiger Brief an mich, beim Abmarſch der 
Garnifon , ‚auf der Hauptwacht zurücdgelaffen 
worden fey; ; Daß die Herrn Hanptleute von A 
bis D, use die Herin Lietenants und Fahntriche, 
‚von E bi8 Z, fih meinem Andenfen und der 
wirkſanten Fürbitte der Fraͤuleins von Hohenbach 
‚und von Roller infländig und unterttänig ems 
‚rfehlen liegen. Glüdlihe Reife brummte id, 

‚fertigte die. Ordonanz ab und las — 
Erlauben Sie mir mein werther Herr 
| Baron’von Hohenbach, in’ diefen legten Augens 
bliden meines. Dierfeynd die Freundin Ihrer 
trefflihen Schwefter, dad gute, von ihrem Vater, 
als Geſchaͤftemann, zu wenig beachtete Fräulein 
son ler, Ibrer Obyut, xxex Ruriseg u 
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Ihrem Schutze gegen zudringliche Verderber zu 
empfehlen. Ich hoffe wenigſtens in dem Maaß 
von Ihnen gefanut zu ſeyn, feine Mißdentung 
diefer zwar ſeltſamen aber argloſen und aus dem 
redlichſten Herzen fließenden Bikte fürchten zu 
müſſen? Die Eile, welche und ſo ſthrielle: ins 
Feld treibt, hindert mich überdieß, ſolche fuͤr 
den Augenblick ſchriftlich zu rechtfertigen oder 
Ew. mündlich au fait fetzen und Ihnen ſagen 
zu koͤnnen, mit wie tief empfindener Sodhachtung 
ich jederzeit verharren werde, Ew. 
ganz ergebener 
Hugo, Prinz * 
Oberst-Lieut.” 

Eine faubere Empfehlung! Er will mid 
offenbar zum Zeiten haben und meiner ohnmächs 
‚tigen Erbitterung fpotten. Aber noch giebt es 
Federn den Hohn zu. erwiedern, ihn zu rächen, 
Sch fpigte jene eben, ald mich der Jockey zur 
Tante rief. Da war guter Math bereits theuer 
und vor allem Lie Entwerfung eines Marzial⸗ 
Gefeged von Nüthen. Culalie ven Großmurh 
hatte gegen dad poetiſche Fräulein, Luiſe von 
Holzen, welhe Frau von Echmiegen, als tie 
- ältefte und unterrichtetite, zur Unterbofnteifterin 
ernannte, eine Berfdwerung "angezettelf, Deren 
Ausbruch die Dichterin beinah in Cäfard Lage 
rerſetzt hätte, Denn waren auch ihre Wunden’ 
minder tief, minder zahlreich und gefährlich aid 
Die des götteẽgleichen Despoten, ſo eridgtat Ad 


doch uber den verzweifelnden Zuftznt, in welden 
ſich die. friedlichende „ Hark nach: Krampffiillenden 
Mitteln riehende Tante befand, diber. Die zerkratzte, 
gerupfte, fat entſchleierte Unter s Hofmeifterin, 
über Eulaliens Medeen-Wuth, über die Kampfluſt 
.und den fanatifhen Grimm der fleinen, zer⸗ 
- glitfgten Amazoninken. Die: Kökin ward jetzt, 
zum Schauder aller: gegenwärtigen nad zufünftigen 
helles fosses befehligt, einige Fadzes gu binden 
und 'diefe Dana, zur Strafe und Warnung, hinter 
Tantchens Spiegel fihtbar aufzuftellen, ich aber 
Nelt ,: Beihrend:diefer Feierlichkeit, eine. poffende, 
den Gegenſtand, für welchen fie. gebunden waren, 
heiß berührende Gelegenheitd = Nete und fandte 
ſolche, um gemeinnügig. gu werben, an die nachſte, 
pädagogiſche Zeitſchrift ein. 

Die theilnehmende, ibergietfihe Tante em⸗ 
pfand bereits, wenn anders von den Bewegungen, 
die fie während dieſes Akrus erlaubte, auf ihr 

phyſiſches Gefühl zu fliegen war, im Geift die 
berbe, ihren ZJöglingen anzedrohte Pein, deren 
Verheißung jedoch. unfre faiyrifhe Dichterin und 
die überreitzte Cuilatie. fo. wenig, ald den ſichern 
»&ünder: Sie Derfündigung ewiger Höllenftrafen, 
a erſchüttern vermochte, ‚Lächeln fpielte jene. fort 
and forkmit::ihrem Schürzenband, unverrüdt 
nnd -fhmollend : zäbkte Diefe Die Augen eined 
Citrumpfes,; deſſen Nadeln. das. Handgemenge 
großentheils zu Sprenkeln bog, Luiſens kleine 
Sapweſter aber und das jüngere Rrankein van 
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Großmuth machten Ren uud Leid und gelobten 
mit Hand und Mund und unter lauten ‚Sammer, 
es nicht wieder zu tum 2.000: 
ER KU Baer 2 DK ee ee Er Dr BE 

TINTE Ba nen een 

zT,” nun nt‘ i it. 

i- Der Doktor efagte Lorchen — Heiakaut” 
hat mir Angſt gemacht... Er: fprad) von..einem: gu 
befuͤrchtenden "ruft sUchel,:. von einer: Menge 
von Aufällen, teren: einer :zum.:.fhak:: odt⸗ 
dinreicht. | 


Folgen der gefkrigen, "ansenfäialien: op 


‚Shredlihen Erkältung! ° 02 deeeweios 
Mar ich niht auch dabei? Und. weit erdigter 
und viel leichter noch gelleidet® . 1 


Dank' e8 Deiner Rieſen⸗Natur — Dazu die 
Gemuͤths-Bewegung. Zwei Obnmachten in: einer 
Nacht — 

Die fonmen blotß auf Rechmung Ines för: 
perlihen Zuftandee — 

: Sch weiß vom Gegentheil — 

Was weißt Da denn, Strauchſchlaͤger? f te 
hatte. allerdings wohl: Urſach ſich zu. gramen, doch 
wieſes Schwachwerden war, wie Du mir, glauben 
“Pannft, von jenem Gram fo gut als unabhängig. 
Zetzt macht der Arzt es mir zur Pflicht, Die 
Kranfe zu zerftreun. Gie. fell weder ‚arbeiten, 
noch ſchreiben, noch erniten Gegenſtaäuden nach⸗ 
hängen Dürfen. Poeſie empfiehlt en, aher, ſpie⸗ 
lende. ee 
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Eine ſaubere Panazee! Und bay: keinthee, 
nicht wahr, und. Kamillen ? 

Komiſche Romane und Gesäbfungen;.. ‚nicht 
Weinerliches, nichts Pathetiſches oder Sentimen⸗ 
tales. Nun bin ih ‚: wie Du boͤcſt, ein wen 
heifler — 

Bom Zalle ber — 

Ach nein, vom Altan her — 

Iſt dad nicht eins? 

Ball und Balkon? 
Ewiger Widerſpruch! 
.. Alberned Vorurtheil! 

Kur Wahrheit die nicht ſchmeicheln milfı 
Genug, ih ſell ihr alfo vorlefen? 

Mah mad Du, willft! entgegnete fie ud 
drückte die Thür äußerft unfanft hinter ſich zu. 


8. 


Das Sieber hatte die holde Lili zum Engel 
verjchönt und Die leitende, ſchmachtende Pſyche 
frrah und aud den braunen, vielfagenden Augen 
mit rübrender Innigkeit und Wehmuth an. Ste 
bug” mich mit wohlthuender Herzlichfeit will— 
kommen, ließ fi) den Thee von mir reichen, 
äußerte fih über die Unruhe und die Folgen 
dieſer Nacht, über Lad ſchöne Wetter, das, dem 
ESprüchwoͤrt ganz zuwider, unferm marſchirenden 
Regiment heut geworden wäre, und. fragte, was ich 
dena ia Puuſeo für ſie ausgehadbt habet 
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Da uns der Arzt „ſprach ich ſeufzend“ auf 
die Gebilde des Komus beſchränkt —— 

Leider ja! „erwiederte fie und doc koͤnnt' fr 
den Spaßmachern, ſelbſt in gefunden: Tagen, 
keinen Geſchmack abgewinnen. O zu holen Sie . 
mir vieber Maria Stuart, oder meinen Jean Fauh 
oder etwas ernfted von Göthen —r 

Derfagend zug ich jet den: Bildfang aus - 
der Tafche. Lili fah auf das. Titelblatt: und bielt 
fih beide Ohren zu Die Bagenftreiche, 
Sie verbarg ihr Köpfchen in dem: Kiſſen. Den 
Gotthold wagt' ich gar nicht: Sehen zu Taſſen 
Hier endlich noch ein Mannſcript, meiu Fraulein, 
Dad mir zur Durchſicht geſandt Ward: Sie fah 
ein wenig auf. Ein Anfang nur .fuhr--cch fort, 
body wie ich fürchte, weder. rührend noch uer⸗ 
heiternd, denn nur ein n Anfänger iſt's, der fih 
verfuchte — 

Das führt zur Ruhe — Leſen Sie! 

Ich ſelbſt war (zu dem Leſer geſagt) der 
gedachte Anfänger und fo boshaft als einfältig 
geweſen, den langen Nachmittag "an "einen 
mißrathenen Verſuch zu verſchwendetn: Abeline 
ſollte ihre Lage gleichſam im Spiegel ſehn, die 
Schwaͤrmerin durch Spott mit: ihrem Verſucher 
‚entzweit, die ſchwache Seite dieſes Ropfühtigen 
Pferde » Bändigerd dem Satyr Preis gegeben, ihr 
eignes Eontrefey hochſt unglücklich merden, der 
DVerführer endlich, geſaͤrtigt und abgeſptinnk, 
egoiſtiſch laͤcheln und verſchwinden. DE RE 


mußte übertem, um den Argwohnzu beſkllideũ 
mit einem grigenden Maaße ——— 
Stoffes verſetzt, frrunbliches barn toſet 
Kintergefüht ae BE ' oil 
Leſen Eie! — * Mrökline Rd. ich Togahe 
mit ner Stimme dem Böſen gleich‘, wenn⸗ 
‚ für einen Engel des Lich ts gelten ill, ML; 
felgt _ 


: Mer fo reite- doch, reite doch, "Mebes" Pa⸗ 
—— die Pfarrfrau zu dem arämlichen 
Eheherrn, der Arzt räth es am und der Barbier 
deſſelben gleihen. Ein Darttraber, meint’ er 
noch ygeftern, ſey oft mehr werth als „sn 
Doktoren. * 
—Ein Harttraber? Dachte der Prediger; felten 
ſeufzend feine Hände und ſprach im Lehrton 
Kind, aller Trab iſt Frevel und zudem Wabie 
Pöllenpein. Du mußt wien — — 

Sch weiß daB! entgegnete die —2* 
—* aber — wirt 
Weißt das? unterbrach er fie md Iachte; 
Trotz feined krankhaften Grimmbarm, recht 
herzlich, Ey Du — Bereiterinnn 

Die holde Tochter nahm, um einen Ehezwiſt 
zu verhindern, das Wort und ſprach mit auge⸗ 
nehmer Stimme. Andy unter Ten We&co geht 
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ers Lämmer, gutes. Vaͤterchen und wenn Sie ſhon 
kein Reiter find — 
5. Kein Reiter?” rief der Waftor, deſſen Männe 
lichkeit der Tochter beſchaͤnende Voraus ſetzuug 
qufregte. Kein. Reiter ,.: ih, ‚hätteft: Du mich 
doch in Jena ‚gekannt, Mafeneißl- Weißt Du 
ned, Agathe? | 
Die Mutter lächelte jegt auch, aber fatyriff 
und Clärchen fuhr, noch fanfter fort, der Ritt 
meifter bat. der Gäule viel, der: würde und 
gewiß bewahren. E 
Mit Deinem Rittmeiſter! ſchalten Beide, 
Da verſtummte fie und warf, leis feufzand, einen 
Bli nad dem Wipfel der. Linde, die dad Qunx⸗ 
Sier des empfohlnen Centauren bezeichnete. 
Der reihe Paſtor war ein armer. und. ger 
plagter Mann, Was er aß, machte ihm Vquchwehn 
Schwindel wad er trank; Dad Geben Hufe 
dad Studieren Krämpfe, . Am Tage warribm 
der Sonnenfhein , des Nachts die Fu 
zuwiber, der May ihm zu lebhaft, der Derhitunsen:. 
zu düſter, Die Weihnacht. zu ſchaurig. Wer ihn: - 
ſuchte, brauchte Geld, wer ihn anfah, wollte 
borgen, wer nicht wieder fam, hatte geborgt ‚nut? 
bezahlte mit Ausflüchten. Der eine Lotifein 
Ehrenwort zum. Pfande, der andere ſchwor :be;” 
‚ allen Eaframenten, der dritte ſprach non Selbſt⸗ 
entleibung. Jeder Dürftige, jeder Ungluͤckliche, jeder 
ſchlechte Wirth, dem das Meſſer eben hart au der 
Kehle Hand, ſah in dem überreihen Mrariheren. 
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einen beauftragten. Zablmeiſter ‚Der, Vorke luga 
und Dachte ihm die Roile di © Sifland] ſchen. u ür 
Welt Helfers“ zu. In jenem — ——— tobte DPF 
Grimm der Verflörten,. in, digfem mümmerte Pi 
Feigbeit des Elends, pder, pie Beld ynd, „Rebe 
fucht. beaͤngſtigter Verfchpenkgr; ; — Fühpte, ih 
dann und wann das Darbieten idiſcher 117, 
nnd Wartegelder auf Fingerbreite Tenfelöbrüden, 
Hatte der Paſtor diefe nimmer xaſtende Werkei⸗ 
tags⸗Plage befeitigt,. fo erhob die Hyder der 
Sippſchaft ihre unabwentbaren Haͤupter; fo rigf 
Ion ein prömovirter, Here Vetter um Vorſtand, 
ein relegirter . um. Vorſoprache, ein Pathenchor 
ſchnel aufgeſchoſſener Hoͤllenbraͤnde um Zuſchuß, 
ein Waiſenhaus voll eitler, unverſorgten Richten 
am Nadelgeld und Mitgift an — fa machte ihm 
die DbersBormuntfcaft, der Undanf der Mundel, 
das Krähen des Küſters, der Cingfang...ded 
Maͤdchens, der Wertfram der Mutter den Sog Ä 
warm. 

Eein Bruder Albert aber, ber Einnehmer, 
hatte weder Geld neh Gut und war Dabei viel 
ärmer noch und viel geplagter. Der feltfame 
Dämon, der die Heller des einen: zu Thalern, die 
Solöftude des andern zu Hellern verwandelt — 
der die Karten des Lebend miſcht und die guten 
foft immer nur den Echlimmen zuſpielt, hatte 
dem armen Einnehmer von Jugend auf jeden 
bedeutenden Trumpf verſagt. Der Prediger 
ward durch Heitathen, Slüstiile und. das 
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Vermãchtniß ines geizigen Obeim zum reihen 
 Manne ,' HAN vergaß der Erblajjer, nur Nieten 
309 ‘er, ſtatt der Treffer und war, zu Folge 
einer ſolchen, Trog feines Lellen Verſtandes, 
Fir: wangig Jahren der leibeigene, verzauberte 
Anbeter eines  felbftführigen und verderbenen 
Relb:e. Beide "Brüder lebfen in einen und 
—* a Städtchen, begegneten ſih im’ Laufe 
der gewoͤhnlichen Leibesbewegung bei den Gang 
um das Thor, faſt täglid) auf derjelben Stelle, 
wechſelten dann jedes Mabl faſt immer dieſelben, 
unbedeutenden Worte und vermicden übrigens, "in 
ſo fern es mit Anſtand geſchehen fonnte‘, jede 
weitere Naherung. Des Paſtorg ſcheinbare Web 
loſigkeit, ſein Geldſteiz, ſein Ka: gelten, "feine 
Abneigung gegen Ted Sinnchmers böje dee, ein 
Geltgejäjärt endlich, bei welchem ſich dieſer Taufe 
menniſcher als chriſtlich zeigte, hatte Alberts 
Herz von dem glücklichen Bruder abgewandt. 
Tiefer nahm dagegegen, als Der ältere und 
gewichtigere, dies Schmollen un fo hoͤher und 
um fo mehr als ſchnöden Undank auf, da er 
wegen des vorgejchoffenen, längſt ſchon faällig 
gewejenen Capitald, fein erinnerndes Wort ers 
logven, es ihm im Herzen bereite geſchenkt und 
br fruher ſo mancher drinkenden Verlegenheit 
eutzogen hatte, Heinrich aber, der Cantidat, 
ſein eheleiblicher, einziger Sohn, ließ ſich von 
dieſem VPeißverhältniß nicht abhalten, dem gute n 
Ontel und der theuern Tante und Te beiten 
Ebilings ſammtl. Werte, XXX. 
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holdſeligen Mühmchen, fo oft es ſich Hätte, 
feine treue Anhänglichfeit zu bezeigen. en 
Noch geftern hatte Die Einnehmerin „als er 
fort war, au den ‚Töchtern gefagt „wenn ihre nur 
einen Blutstropfen von euerer Mutter Baht , fo 
„Tann eud ter reihe Vetter nicht ‚entgebi: Es 
HE übrigend ganz einerlei, welcher er zuftllt, 
denn die er waͤhlt, findet ſich, wie dillig, bei der 
‚andern ‚ab und von Eurem Verfiande boff ich 
. oh, daß feine fo kindiſch ſeyn und ſich im ihn 
rerlieben werde? Das Lieben iſt überhaupt, aus⸗ 
ſchließlich und allein der Maͤnner Sache. Die 
Liebe macht wahnwitzig , wir aber müſſen inimer⸗ 
dar bei Beſinnung bleiben, um dieſen kurzen 
Rauſch, zu, Gunſten unſerer laͤſtigen und lang⸗. 
weiligen Zukunft zw benutzen. Deshalb" ward 
uns die Schlauheit zu der Sehnſucht, die Be⸗ 
ſonnenheit gu der Wallung gegeben, der notb⸗ 
dürftige Heuchelſchein zu dem notywenbigen 
Heiligenſchein. 
Die Loͤchter nähten ſchweigend fort, als fie 
aber jetzt abgerufen ward, ſprach Wilhelmine 
mit leiſer Stimme gu der Schwefter „Mame 
mag Redt haben, doch teil id) gern den kurzen 
Rauſch mit ihm.’ 
Recht haben? „fragte Erneftine” Immetbin ! 
"Dies Unredt laßt fih wohl verbeten ® Meine 
Großmutter bat gelicht, meine Mutter hat gelieht 
— Floßmeiſters Fritzchen, Stadtridters Lieschen 
ſelbſt die junge Sohn in Wolkurg , kurz hun⸗ 
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derttauſend unbefcheltene Mibden haben geliebt 
und ih — liebe auch. 

kur mit Verſtand! meinte jene. 

- . Mein Verftand ift in meinem Herzen: „ents 
gegnete Tina“ Mas dies verwirit, kann jener 
‚nicht begebren und die Neigung zu einem jungen, 
. "reihen, anziehenden Manne, ter nächſtens dem 
ſterbefertigen Vater an der ‚Seite gefegt werden 

wird, iſt doch wahrhaftig eine beſonnene. 


So wünfd’ ih nur erwiedirte die Minna 


mit einem bittern, zwifchen Spott uud Beforgniß 


binfchwebenten Lächeln, daß Dieje Beſonnenheit 


ſelbſt im Fall der Täuſchung ausdauern mö; ge. 

| Erneftine warf einen glühenden Blick auf Die 
Schweſter und fragte dann mit halb erftidter 

Stimme „Er hat ſich alfo ſchon erklaͤrt?“ 

Der Sache, nicht den Worten nach, entgeg⸗ 
nete Mariane, gedachte, zu Ausführung ihres 


Beweiſes, jeder bedentenden Aeußerung, womit 


er ſeit der Ruͤckkehr von Wittenberg ihr Ohr 
ergötzte, jedes Seufzers, der ihm entflohn, jedes 
Blickes, der ihm abgelauſcht worden war und hörte 
mit Erfchreden, daß Der falſche Magiiter genau 
dieſelben Gebehrden und Seufzer, aͤhnliche Worte 
und Blicke an die Schweſter ‚gewandt und daß 
dieſe fogar cin Stickmuſter, zwei Hand Neffe, und 
eine feltfam geformte Haſelnuß - vor ihr zum 
Voraus habe, 
Der Papa hatte die Nachtu über wie ein 
JZockey geträumt, - Bald gab er, mit ernenter 
_ a 
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araft, gleich dem Mann Am‘ Bürger 8: Männer, 
Keuſchheit, einem :fföhnenden Dengfte die Schenkel, 
bald feste er, von dem. lauten Erflaunen ter 
Familie gefigelt., ‚über Sie: Stacheten des Pfarr⸗ 
gartens; bald hing er wieder, wie ein Sinnbild 
der :Soelentangft ; FJügel s und: Bügellos, ailf 
tollerigen Teufelöbraten' und rief, ven Dev Hohn⸗ 
⸗nercbenden, jubilirenden Schulbrut verfolgt, den 
Heron um Errettung an. Es wieherte noch, als 
er. „die: Augen aufſchlug und den geträumten 
-Gattelfnopf fahren ließ, denn. bente war Roß⸗ 
markt im Gallau und der Kirchenplan mit. Pferden 
dPüch, Nauged bedeckt. Der: Rittmeifter, deffen 
Shärden - geftera gedachte, fland bereits _ mitten 
anter dieſen und des Maschen erwiederfe, vom 
Kammerfenſter aus, mit finnigen, firrlihen Blicken 
und- Mienen die Chrfurdts - Vezeigungen des 
Pferde-Liebhabers. Unter ihr ſaßen die Eltern 
‚anteß, wor dem dampfenden Kaffee ..und Vater 
Wahner Frad, die Augen reibend, zu der gaͤh, 
nenden Hausehre „Das nenn ich geritten! Sch 
‚bin noch gang ſchwindlih! Denke Dir, Agathe, 
wasmir geträumt hat,‘ — ‚Die Paſtorin borchte 
pl. den zum öftern hatten die ſeltſamen Be— 
Wegungen., denen füh der Papa in Laufe Tiefer 
Kart ‚überließ, feine Gencjfin in Unrube und 
Verwundernng gejegt — und freute fih Des 
Traums, der, ihr Gelegenbeit gab den geftrigen 
Faden wieder anzufpinnen und ihrem Herzblatt, ibs 
sem Heiurich, dem veitluftigen Tantitaten um Teilen 


- 
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Befñitz ſich vorhin des Einnehmers ſchoͤne Töchter 


ſtreitig machten, zu einem Roͤßlein zu verhelfen. 
Da dieſer jedoh, vor Tage ſchon, in Amtsge⸗ 
ſchaäͤſten nach Dem Filiale gerufen ward und der 
Vater fih wohl eher zu allem andern, ald dem 


Robhandel eiguete, fo bewillkommte fie Claärchens 


Empfohlnen, der eben hart am Fenſter vorüber 
ſtrich, aufö freundlichſte. Ihm ward es, Kraft 
des offenen Fenſters zur Pflicht, nach dem Be— 
finden der geiſtlichen Familie zu fragen, ein Wort 
gab dad andre und eben erglühte Clara, bald 


vor Freunde über der - Mutter. unerlörten Frei, 


muth, bald vor Tlödigfeit, tie ihr, a oft fie 
jegt hinab zu eilen flrebte. den Weg vertrat, 


denn wad nınf er von Tir denfen — fayte ihr 
Genius — wenn Da ibm fo augenſcheinlich zu 


Gefallen gehſt? Da trat der Para im neuen, 
ſchwarz eingefaßten Ueberrock, mit ter prangenden 
Sammetmütßze aud dem Haute und wandelte au 
des NMittmeifterd Hand, wie Mentor neben Tele 
mad), zum Markte bin. Welh Phänomen! welche 
plöglidie Siunes⸗Aenderung eines Eltern: Paares, - 
dad die Soldaten bis dahin, wie den Bäfen 
anfah und vermied. Der Lehritand verfhwand 
hinter den Schultern der -riefigen Roßtäuſcher, 


doch des Kriegers hellglänzende Feder ſchwebte 


gleich Iſraels Wolkenſäͤule, über den Haͤuptern 
der Menge und bezeichnete den Pfad, auf dem 


‚er den Papa entführte. Plötzlich fyrengte der 


Herrliche jegt, wie der Paftor im Trovxe Tuch 
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‚Die. Weideuden. Hapfen ‚nal. gen. angliſchen 
Goldjuchs, am. Miarchandnpräben.. ‚Des Mfgrd 
war die Krone des; Monfted:; und fo eben ;gin 
‚Eigenthum. Ted Mitemellterdi worden, Rerısähn 
unſerm Paſtreri um iden Baufpreik:: dathot ;-Hfeine 
Flechſeri, feine Rutheſeinq: Sckasdek „erhob):ken 
Sana te Merkzeichen 
bkrittijcher / Abkimft aupried und ihn demfelben zu 
“ ‚beliekigein Verſuch empſahl und vorführte. Der 
“ Paflor: aber ;. welcher , Ting. des Mangels am 
* ELcebeustraft und Odem, viel eber den Libanon 
als dieſen ſchnaubendein, brauch. Wettrenner 
heine, hätte, wies dad Eıbisten wie: gine 
"Blnfedtuiig sonder Hand und: zag dan Rathgeber 
zu einer: Heerde 'grafender Klepper -bin,: die „wie 
“er. meinte.,. niht viel muthwilliger als er :felbt 
und zu Filial⸗Ritten ganz. berufen fihiener. Eben 
“ itrat "Waathe ,. um ihrem Eheberrn, nad der 
Pfarrfrauen = Weiſe, beiraͤthig zu ſeyn, au Glär- 
chens Arm zwiſchen beide, doch Las Wiebern der 

. Säule, das Knallen ter Peitichen, die Wen 
.beißungen der Roßfämme und der. Käufer Wider 
; .fprüche machten ed der Mutter chnnöglich, den 
‚2 Ritkmeiſter bei der Wahl des. Pferdes zur -Rüds 
RE N cht auf Dad Bedürfniß und Scan Geſchmack ihres 
¶Sattelfeſten Candidaten zu veranlaſſen. — Ich 
für mein Theil „ſa gte jener nach langer Um⸗ 
herſi cht und Prüfung, zu dem Paſtor, welcher, 
"mit. beiten Händen in der Rocktaſche, mit blins 

" geluden. Augen, mit der Reue auf der Stirn 


arunde einem fäuerfügen en, veon. Bremien 
Sihhreert, die rifhen,' zuðtinglichen Merkäüfer 
niabites“ — ich fürtinenm. Theil würde Ew. Hochs 
nehrwürden zur - diefem, Felbchen tathen, wenn es 
srynäht bockbeinig >46 dicſen Rappen‘, wenn. er 
Rh · ſchlanabauchig n wũro⸗: zu dem; Brandfuchs 
raw er nicht "den unglücklichen Rattenſchwanz 
st und vbendrrin gewaltige Pipphacken hätte, Clar⸗ 

“en erlanbte ſich jetzt, mit’ ihrem fchneeweißen 

Fiuger nach einer ſchöngézeichneten Schecke hin⸗ 

zuweiſen, Der Mutter aber ſchien jener hoch⸗ 
. beinige | ——— par: ihren Heinrich “ganz 
= gemacht zu ſeyn. Doch’ ber Papa verwarf: "Die 
::erftere, wegen der auffallenden, allzu weltlichen 
Abzeichnung mit Ungeflüm, der Rirtmeifter ‚aber 
xsiflagte zufürderft Die Schweinsohren an, welche 
Cläãrchens ſcheckigen Liebling entitellten. und bewies 
::. dann der Pfarrftan, dag ihr Schweißfuchs, außer 
dem, Senkrücken und der angebeuden Mundfäule, 
mit Stollbenlen, Stein und Floßgallen beſchwert, 
auf dem linken Auge ſtockblind und zu allen dem 
angeuſcheinliet ein gewaltiger Luftlaͤker ſey. Da 

Nlachte fie der Eheherr, wie geſtern, aus und 

yredigte über die Unvollkommenheit alles Irdi⸗ 

ſchen, vom Yſop bdis zum Schweißfuchſe. Wie 
tobten, wie vermaßen ſich jetzt die. lauefinden 
.Gauner, welche Reihe von Vorzügen, von’ Tu⸗ 
"genden und Reitzen wußten fie dieſen Leibeigenen 
der nächſten Meiſterei anzudichten. Ein Jude 
ſchwor beim Saamen Abrahams, cin Mole Li 
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zebutauſend Heiligen, ein Düse bei. zehn Totenen 
Teufeln auf. Die Unrergleichbarkeit ſteifer Böcke, 
ſteinalter Mähren und kolleriger Roſinantenß; god 
dam und foutre, Blitz und Donner mala este 
und Sacre yom begleitete. rund‘. beram die wer⸗ 
wegenen Geluͤbde. Dem MPaſtor brach? der Angſt⸗ 
ſchweiß aus, er wünſchte Die game Roßſchaat in 
den Bethesda, oder wenn nun ein Mabl geritten 
ſeyn mußte, ſich in die alte, heilige Zeit zurück, 
wo die Diener des Worts auf dem Ruͤcken des 
argloſen Langohrs einhertrabten. Agathe hoffte 
degegen noch Immer einen Treffer aus Der Maſſe 
dieſer Mieten’ zu ziehen und ſtreichelte, zur Geduld 
vermabnend, ſeine Hand. „Suchet, ſo werdet 
ihr finden“ ſagte fie, ihu tiefer ind Gedräuge 
ziehend, er aber entwand fih ihr und ſprach 
„ad poillſt Du nad) Hier unter den Sottlofen 2 
Können wir Trauben leſen von den Düleln, oder 
ſell ih dag ſchwere Geld für Berbeine: imd 
Schlammbaͤuche, Luftkaͤer und Rattenſchwänze 
Schweinsohren und Fippbaden birwerjen ? Giebt 
es teren nit ehnchin genug in ter Gemeinde 4. 
Damit kehrte er mißmuthig nach dem Pfarrhaus 
zurück; ſäumend und verſuummt zog Lie Familie 
binter drein, der Flittmeiſter aber pfiff ſeinen 
Leibhuſaren, weicher ploͤtzlich auf einein wunder. 
ſchoͤnen Schinmel heran ſerengte. Tas, fagte. 
dir Graf, Das freilich wär ein Pferd für dem 

Serin Liebſten; ein Lammfrommes, Fehlerfeies, 
wefür ich einftünde — Der Kolern wihiekags 
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Uli vertlaͤrto Mh Sie ah im Geiſt Bereits 
ihrer Peineih int: Bun undirief vum den Papa 
—— a er 
- Man hatte mile, Ip ger Thöitiitme an 
dem. endlichen: Funde, am‘ dem Verzeichniß Der 
Marzüge⸗ des Schimmels, an ſeiner Wöhlgeftaft 
and. Heglofigfeit zu bewegen; als Clara aber jetzt, 
aufdes Rittmeiſters Geheiß; mit ihrer holden 
Stimmen, Lietchen! Lieschen!“ "rief intb daB. 
Per, dem Ruf gehorfam;, zu hr Sintrabte und 
ein dargrbotenes Stücklein Zucker aus des Wird 
chens roſigem Handteller nahm, enter der. 
Papa fein friedfames Natiret, befah And ſtrei⸗ 
chelte ed und warf endkich;, nach wandern. Luſt 
erwerfenden: Standrede bes Beflgerd, einen ver⸗ 
langenden Blick nach dem Steigbügel. Verſuchen 
Sie nur!“ bat der Graf, dem dieſer Blick 10 
wenig als der Mutter entging und Brähgte m; 
me die Bamilie zu verpflichten, fanft zu de 
Schimmel Yin, Er ftränbte fih, er wollte richt, 
eB hatte ja Zeit, doch plotzlich faßte ihn der 
Leibhuſar bei dem Filzſtiefel, der Rittmeiſter 
bob ;; die Paſtorin ſchob und Claͤrchen ſprang, m 
als: Gegenkraft nöthigen Falls wider u halten 
auf die andere Seite. — Di ff der Papa! — 
- Er. datte, als fein Steäuben half und Alles 9— 
ihm ſchob und zog und: drückte, ſelbſt mit "Sand 
angelegt und die Linke vol Kammhaare. Welh J 
ein Wagſtück! Aber es“ war übetſtauden SCHE 
Ag verſchwand, dad Zutraun wüls, R ine 
Shiliings ſammil. Werke. XXXV. 5 - 
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fih ermannt, fepte ſich feſter. und, licefte haf⸗ 
färtig auf Weib und Kind. berab , die fein Obs 
mit unverdienten Schmeicheleien über die ſchuuge 
und gefällige Haltung ſeiner Perſon ergoͤtzten 
Ihr Rittmeiſter ſtimmte bei und, der gelobtz 
Vater ritt nun, von Clarchens Ab und. ken 
Mutter Ey und O! begleitet, ohne Weiters, in 
mäßigen Schritt um den Kirchhof, bis zur Thüre 
bed, Pfarrbaufes fort. . Hier ftand ter Küſter, 
welcher feinen Augen nicht trauen: wollte, Die. 
Köchin mit ‚gefalteten Hinden, der Susft-- dem 
ein Fiuch entfuhr und Philar, bellend auf feiner 
Hütte, Das ganze Haus verſammelte ſich Süd 
wuͤnſchend um den. verwegenen Papa, welcher, 
troßig umberfah, zu des Einnehmerd bevolkertem 
Erker hinüber ſchielte, dann einem Sieger gleich, 
ohne Beiftand vom, Pferde, flieg und den. gefäligen 
Grafen, in feiner. Freude, für dieſen Mittag F 
Suppe lud. 

„Ey, was Tauſend muß ſich denn bei, dem 
Herrn Bruder begeben?” fragte drüben der 
Einnehmer, während des Auflaufs am Pfarrhaus, 
feine Cordula, die fhon nach wenigen Minuten 
wußte, daß der. Derr Schwager ein. ſchleyhhtes 
Pferd für ſchweres Geld gekauft, daß er, ‚ng 
faft unglaublich ſchien, den vornehmen Nittmeifter; 
vor dem fein Mädchen Ruhe fand, 34 Zifhe 
gebeten habe, daß die Paſtorin zerfahrne Sunpe/ 
frilaſſirte Tauben dnd aufgebratne Schweinskeule 
gebe, Daß br üben vroße Korg um A ww. 
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der Koͤchin, im Gefolge des Tri eibens und des 
Drängerö, der große Mörſel auf die kleine Zehe 
gefallen ſey, der Schulmeiſter und ſeine alte 
Schweſter mit ſpeiſe und hirndert andere Dinge 
mehr, die ſie dem Einnebmer in Autwort et 
feine Frage gab. | 
Gutmüuͤthig erwiederte dieſer „Es iſt mir 
lieb, daß er ſich ein Rößlein zugelegt bat, denn, 
der arme Manır braucht Bewegung; auch iſt dad. 
Pferd, dem Anſehn nah, ein Wunderſchbnes.“ 

Da mögt ich „fiel die Eirinebiirerin ein?‘ da 
möcht' ih nun gleich bintreten ’ und mit pen. 
Syimmef rechten det dieſem Grleßgtam' Alles a ° 
und Dir, 418 Tem Teiblichen Bruder, nicht daB 
Befhabte von Daumnagel. Dir, nicht ihm. 
thät, ein folk Bewegungsmittel Noth, und ſetz 
ein Mal den Fall, den ‚möglichen, daß fo ein 
Rittmeiſter bei und zuſpraͤche, Daß wir ihn Ehren⸗ 
halber auch einladen müßten und ſage mir, wi 
ich Tann fellaſſiren ſollte? 


PP EU 


* 

"Deinen Pegaſus! fiel Lorchen ein, ‚welche big, 
dabin ſtrickend zu den Füßen der Kranken ge⸗ 
lauſcht, und nur von Zeit zu Zeit einen zwei⸗ 
deutigen, forſchenden Blick auf mein Geſicht 
geworfen hatte. „Deine poetiſche -Rofinante viel⸗ 
"mehr, lieber Bruder, die beim Lichte betkohtek, 
feine edlern Obren und wohl ned dederd © N 

5 R 


⸗ 
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beufen und: Steingallen als bie Iammerbüber de8 
Noßmarftb tragen mag: 
x Vor Xerger verfiummend warf: ich einen’ niit 
auf die Franfe Lili, die aber: ſhlammerte an 
wie der ride. Tue 
Herzlihen Danf , fuhr meine Sihioefter fort, 
für die Rolle der verliebten Einnehmers⸗Tochtet 
Du - weiß alfo um mein Verhältniß zu dem 
Hauptmann? 

„Leider ja! entgeguete ſch, um dies Mal 
wirklich auf deu Strauch zu ſchlagen, Im voͤchſten 
Unmuth. „Angeführt! Angeführt!““ rief fis laut 
lachend: und ziſchte den Getäuſchten aus. Die 

liebloſe Neckerei machte mich für dieſen Augenblid 
zum Ideale der gefoppten Einfalt und als ich, zu 
dem zehnten Zwift für heute, auf verwundende 
Worte: fann, ſcholl die türfifhe Muſik eines 
fremden Regiments vom Thore ber. Lenore 
hüpfte schnell dem Erker zu; Adeline warf, ers 
wachend, die Dede von fih, ordnete daB zarte 
bie uud da ein wenig verſchobene Nachtfleid, 
zeihte mir ihre brennende Dand und fprah „D 
Lieber , führen Sie mid doch zum Fenfter! 
Todtfranf „dachte ich“ und. noch immer’ diefe 
rege Sucht nach dem Zeitlihen! Pur um gefeben 
gu werben und weil’d Soldaten find. Es ift 
erſchrecklich — „Wirds 2” fragte die Empfindliche, 
„Auf Ihre Gefahr!" fagt’ ich und ſchlang the 
dab Saloppentuch um ben herrlihen Raden. Das 
Hegiment machte jept hart water und Walk, 
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wir ſaben aus einem und demſelben gender; befept 
war jedes folgende und mein, Haupt bad einzige 
‚männliche unter. fp »niel :Häubchen: und Huͤten. 
Lachend wies ein Regiments⸗Spaßmacher nad) 
und bin und verglich mich einer Stablzwede 
unter den. Stecknadeln. Die Dffziere ſahn dem 
zeigenden Arme nach und verſcheuchten bald, durch 
noch keckere Bemerkungen, einen Maͤdchenkopf 
nad: dem andern. Nur die kleine, unſchuldige 
Großmuth und der barthürige Tante wit der 
xeinen, wechſelloſen Nächſtenliebes im» Anclitz, 
hlieben unverrüdt auf ihren Nikon: „Die:Göhne 
des Staubed“ ſprach Lili, als ich Fer: an: "dem 
Sopha zurück führte, mie. dem Morten "der. 
Dichterin — en] 


‘ 


Alle an Schwaͤche fh ai, & ale. In 
Todte gewei hir. 


.\. A. Id 

| CE find Tiefenbadher” fer ich, Mieten ih 
den Gloſſen des Offigierd + Corpa, ein, N 

"  „Gevatter Schneider ynd Hondſhuhmacher⸗ 
-fang meine Schweſter, widerfprach Aber dieſem 
Refrein alsbald, durch' die Verſi icherung, daß "fie 
nad) ı nie ein. fhönered Corps gefehen babe, — 


." > 
“ 
x * 


Welcher Hallas anf der TreppeT „Sieh doch u 
hinaus! bat mih Lenore in ihrem gewühlicite , 


Önfeslenden Tom. 34 trate in den WEG 
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wandelnde Wald. im Makbeth ſchien berunfpa 
kommen. Grün auf: grün!“ Reiher“ wiegten 8 
auf den Wipfeln dieſer Stammbanme, ſie fragten 
nach dem Herrn vom Hauſe!“ SE Ein watztet Eis 
berus! ſagte eiher der hinterſen, „als mich, 
ſeufzend, zu der. -Derrfhaft bekamite. MDer 
Kloſtervogt! ſprach ein’ zweiter. „Goct ey: Dem 
armen Teufel bei.” der dritte. Die: effenen, mit 
Schönheiten jeder Gattung befeßten Fenſter zogen 
mir wirgenfcheinlich dieſe heitlsfen Ausfälle zu,’ auch 
hatten fie ohnftreitig die Wahl des jungen, be⸗ 
ſternten Offiziers, welcher mich, während beit, 
f inen  gütigen, freunelichen Wirth nannte, bes 
ftimmt. Schon das erſte Wort fang wie Spott, 
denn ich ſad fo eben wohl eber dem Teufel als 
einem frohmüthigen aftgeber ähnlich. Wieder 
ein Prinz! das fehlte noch! Baͤrbchen (die Taute 
Schmiegen) kam mir — unter nicht zu beſchrei⸗ 
benden Verbeugungen gegen dieſen unverhofften 
Zuſpruch, zu Hülfe und bewies dem linken, wie 
ich dem rechten Flügel der Bäfte, daß uns, Kraft 
der Stadt = Drödnung, höchſtens nur ein Subs 
— altern ſammt Roß und Knappen zufallen fönne, 
Ploͤtzlich aber drängte der Prinz durch eine ſtra⸗ 
tegiſche Bewegung den linken Flügel gegen das 
Zeutrum, ergriff der Tante Hand, legte fie 
ehrerbietig in feinen Arm, beſtach durch dieſe 
Kriegsliſt die Geſchmeichelte und rückte nun, mie 
- Zephir::s Schritten, gegen tie. halb geöffnete 
:Wortseltbäy an. : Stik. ergrunne: hi wurlarn 


— 55 — 
fliehenden Bundstruppen nah und mit Erſchrecken 
‚Die gefammte Mädchen: Anftalt, Erwartungsvoll, 
‚im Spalt gedachter Thüre Jaufchten; ſah Luifen 
mit den begehrlihen, Enlalien. mit den Vergiß 
Mein sucht - Augen aus dem Dunfel hervorſtreben 
"und die beiden kleigen Dinger, um ihren ältern 
Schweſtern mindeflend-dad Maffer. au reichen, auf 
die Zehen geſtellt. Sie traten : einen Schritt 
zurück, ſtanden nun dem Verſucher Rede, ver⸗ 
ſchmaͤhten jedes Warnungkzeichen und würden 
ganz ohnſtreitig von dem Triumpfe des erſten 
Eindrucks gefhwelgt haben, —wenn nicht seben 
meine viel ſchönere Schweſter aus Derfelben Thur 
hervor tretend, das gefallſüchtige Häüfchen, durch 
“ihren blendenden Lichtſteff verdunkelt und ert- 
zaubert hätte, Je leiſer und beſcheidner jetzt der 
Prinz, Lenoren gegenüber des Stadtvogts MWacht⸗ 
gebot entſchuldigte, je lauter verſicherte mir ſein 
Gefolge, daß ich hier allerliebſt wohne, daß man 
ſich zu dem trefflichen Quartiere Glück wuͤnſche, 
daß der blühende Kranz ſolcher Schweſtern und 
der Beſitz einer fo vollenden Gemahlin (fie hielfen 
die Lolo für dieſe) ein wohl gevrdnetes haͤusliches 
Glück zur Ueberſchwenglichkeit erhöhen müfe:”. 
Ich war zerſtreut und verſtimmtgenug, dieſe 
Behauptung nicht gerade zu, gelten laſſen“ zu 
wollen, fpraih 'von der Unvollkemmenheit alles 
Irdiſchen, von - der Nofe, "ie nirgens ohne 
- Dorn gefunden werte, ja violleicht fehlt won 
Batuls, der überell beim Pritazbiege ywiuiett 


— 
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fe nãchſtdem im Herzen, (wie heut am: Morgen 
die Garniſon) zum ‚Beelzebub rule Yakı 
‚Gaftzimmer vor ihnen‘ auf. ->- Dei brehts Kid 
plotzlich der Britz, den meine Schweſter bis Dahin 
mit ihren Zuno⸗ Augen und Tre Hentgwedten 
nud ter’ Falten. Küche: ihres Semdazen⸗ Arad 
ergögt hatte, zu den Benlsiteun;: verſchikte kam 
erften in das HaupfsÜuartier, den zweiten zu 
dem erſten Bataillon, den dritten gu Berichtigung 
ber morgenden Quartiere, den vierten zu dem 
Brigadier, den fünften wegen eined Widerſprucht 
durch den fechften in Arreft und nur der Febente, 
dem ih Trotz feines Faunenfopfd und der weg 
‚werfenben Hoffarth in Blick und Gebehrde, 
ſchnell erheitert, willkommen hieß und das beſte 
Zimmer zudachte, blieb unſer Gaſt. 


el; u . 2” 10. * 


tr» 


m. 
tt." 


Die: Frende dauerf ſelten, faſt immer führt 
ſie ein größeres Herzleid im Gefolge. So andy 
diesmal. "Dad Geſchwaͤtz ded Prinzen mit ber 
: telo hatte fi, nach der Abfertigung der Offiziere, 
von neuem entſponnen, es dauerte noch, ale; ich 
von dem Hauptmann, den meine Dienſtfertigkeit 
"in ſein Zimmer ‚geleitete, zurückkehrte und war 
bereits zum leifen, trauliden Gefliſter herab⸗ 
"gefallen, dem fogar Lorchens vielfagented Augen⸗ 
paar von Zeit zu Zeit nachhalf. Sch ftand wie 
verfteinert. Sekt trat am Arbertug Vie Uelas 
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"Brogmutb vor Den Füͤrſtenſohn und. fagte, feierlich 
und ehrfurchtsvoll, ald eb. fie. einen lüclwunſch 
oder dad Tiſchgebet fpräche. . 

Ew. Durchlaucht laſſen fi ich Fräulein Abeline 
aut Gnaden empfehlen und wenn das Krankenbett 
kein Stein des Anſtoßes ſey, ſo werde fie ſih 
mehr als ‚glüdlich: Shägen” — . 

O führen Sie mid. zu: Ihr! unterbrach 
fie der Prinz und faßte meiner Schweſter Hand. 
Die kleine Großmuth ward, durch einen Fingerzeig 
Lenorens, nach der Tante Zimmer verwieſen. 
Mich ſahen beide nicht; verſtohlen folgte ich:; ſo 
hat noch nie ein Weiberfeind geläſtert, als jetzt 
mein Herz. — Lolo riß die Thüre auf, Lili 

ſtand im Zimmer. Engelſchön, von des Fiebers 
Gluth verflärt,, in ein bleudend weißes, Spitzen⸗ 
reiches Morgenkleid gehüllt — ein Mantel war 
Nes, wie ihn Raphael etwa um die Schultern 
der heiligen Jungfrau warf — So ſtand fie“ 
: da in ber Glorie der Charis, das Koͤpfchen voll 

Andacht, ein wenig zur Seite geneigt, die Ado⸗ 
‚niden s Arme zum Umfangen geftaltet,... fanft 
erhoben. in rührendes Sinnbild der ianigften 
und ſchmerzlichſten Sehnſucht und Freude: ._ 
; -. Meline! ſprach der Prinz mit. aufticter, lei- 

denfchaftlicher Daft, und wurde, . pon- fo viel 
Schönbeit, von dem mugifhen Zauber der. An⸗ 
mutb ergriffen, im Vorſchreiren. plöblich an Yen 
- Boden geichelt. 


aid . 
u. 


Henry fliſterte Adelind mit: dem. frommen 
Erftaunen ber Zärtligjfeit und ibr Gebeprdenfpiel 
glich dem feinem. °-" = 

Sept warf. zum: Unglück: nieine Eeineker 


* einen Bid rückwärts, nahm mi wahr, erfchrent, 


‚erglühete und: drückte miete Thi, in dich 
eben fand, zafch vor der Ra gie" m Tee 


". Dyber — Stiefſchweſter! rief ih, auf das 
Aeußerſte gebracht und fühlte mich verfudjt, ihr 


alle die Seufzer und Klagen, welche das ein- 


ſilbige aber unholde Wörtlein „Stiof“ je ser 
anlafte, auf den üppigen Hals zu wünſchen. 


11. 


: Man könnte glauben, daß ich nach dieſer 


Verweiſung gehorcht hätte, aber das verlohnt die 


Mühe! Am auf- und Niedergehn, lich ſich das 


Schluchzen ein: Wirrwarr leidenſchaftlicher Worte 


vernehmen, Die, gedruckt, alle Ausrufungs⸗Zeichen 


‚rer „Hofbishdruderei erſchöpft haben würden. 


Der Zuſammenhang blieb mir, bei allen dem, 


unhegr eiflich. 


Ein‘ Mäddjenpaar bad biöher, an’ AUnbeſchol⸗ 


itenbeit und zarter Rücſicht, mit den edelſten 


ſeines Geſchlechts wetteiſerte, giebt erſt mir 


* 


».unbekaunten Seldaten, um Mitternacht, ein 


„Stell. did; ein” im tiefen Walte, erliegt dann 
zum Theil Dem Ausbruch ſchnell erregter Leidens 
ſchaft, verkehrt glei Tran mi Stiröirenten, 
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‚nie hier geſehenen Offizieren und der’ zweite, noch 
weit willfünmenere Prinz, tritt num. im Lauf xvn 
vier nnd zwanzig Stunden auf nnd wird als 
ein längft erſehnter, feusiger und beglückter Lieb⸗ 
Yaber eingeführt‘ und emupfangem Meine fpröde, 
IE plitterrichtemde Stiefſchweſter ‘aber, erſcheint, 
was nch das Tolſſte iſt, in der Relle einer 
gewandten, geübten Gelegenheits⸗Macherin und 
behandelt mich, Trotz der ſchlimmen Sache, der 
ſie dient und. des boſen Gewiſens, das die Ans 
..fängerin- zu Boten drücken ſollte, als ob ich felbft 
der Schuldige und: der Sündenhock wäre 4 
Das Schaufpiel rüdte drinnen indeß, nad 
langem‘, leifen, eifrigen Geziſch, nah einem 
Strom vom Wechfelreten der Thüre näher, man 
ward lauter und inniger. Eine „holdſelige Freun; 
; din ſtahl fih durch's Schlaffelloch, ich rornahm 
ten Ausbruch der Rührung ) mit welcher Burese 
x ten ertheilten Eharafter aufnahm. „Mon srge 
und ma mie‘ ‚galten offenbar Adelinen unb-Ahr 
Mantel rauſchte jett, bedrängt vem Eturme 
‚der ſoldatiſchen Umarmung. Be Mir, 

„Senn eder nicht fen? ſprach meine. Seele, 
denn: ich: gedachte, ven Gram und. Weib und 
a. Eiſerſucht übermannt, heute noch aus der Lethe 
zu trinken; da flog die Thür des Zimmers, und 
“gleich Darauf auch Lie. des Vorſaals auf. Aus 
 jener-trat Prinz Heinrich mit glühenden Wangen, 
ent naffen Augen, in der höchſten Bewegung 5 in 
» Bieje einer der ficben, vorhin veriiidten Diet i 
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des Gefolges; Lie Lili aber, lag ſchluchzend, 
geiſterbleich und mit gerungenen Händen amder 
Leolo ihrem Herzen. Der Prinz fa. mid. ebes; 
wie einen ertappten Laufcher, etwas bärbeißig 
an, ald jener eine verfiegelte Ordre in feine 
Hand fhob, die glei Trompeten» Stößen und 
Generals Marfch » Birbeln, draſtiſch wirkte. Sie 
eilten fort, worfen ſich auf die noch . gefattelt 
ftebenden Pferde umd verſchwanden. Sch fah 
ihnen, über dad Xreppen Geländer hinab, ſo 
Vorit, ſichs thun ließ, nah; der Dofeaty :Woller, 
Adelinens Vater, ver fo eben.die Stiege herauf 
tom, that daflelbe, bis ich jetzt laut ward und 
mein ganzes ,. überfließended Herz vor ihm ande 
fohüttete.. „Sie. find ein fo rehtliher Men, 
ein ſo zartfühlender Menſch, ein--fo- forgfamet 
Vater“ bieß es, Lügenhaft genug, am Schlaufe 
and. einem. folben glaub ich. genug. gefagt: zu 
in en, um ihn zu den möthigen, zweckdienlichen 

und entſcheidenden Maßregeln zu beſtimmen.“ 
Herr von Woller hörte mir, mit dem goldnen 
Stockknopf zwiſchen Lipp und Naſe ſpielend, erſt 
febr., ernſt, dann lähelnd zu und ſprach, am 
Ende meiner Rede, mit einem leichten Achſelzuchen 
„Gi: thut mir leid, ‚mein guter Herr Baron; dod) - 
haben fie ja Beide ihren Berftand, die loſen 
Mädchen die.!“ Und Damit ging er zu den Welt 
Händels,..zu.der Tagedgefhichte, zu ‚dem ent 
ſchiedenen Ausbruch des Kriegs über und bedauerte 
im Voraus jeden Dansbeigen. M — 
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ftatipfte- ich und ließ ihn ftehen. Kalthöͤftich, uns 
erfihütterlih, verbeugte fih der Eiferne, und 
ſtieg gemächlich nach dem zweiten Stock. . 
Als ich nach langem Wiberſtand der vierten 

oder fünften dringenden Bitte nachgegeben hatte 
und mit fchmollendem Geſicht und faltenreicher 
Stirn ins Krankenzimmer trat, lag Adeline ganz 
erſdopft und zuin Erſchrecken bleich in dem Sophie 
und winkte mir, an ihrer Seite meinen Ptatz zu 
nehmen. Noch bedeckte das weiße, ſeltfame Ge⸗ 
wand, deſſen vorhin gedacht ward, den Stuhke 
„Mein Sterbefleid “ fagte ſie mit ſchwankender 
Stimme‘, als die Lolo e8 jetzt wegnahm und ich 
verſicherte freimuͤthig, daß die Reihe dieſer troſt⸗ 
loſen und myſtiſchen Erſcheinungen allerbingd mehr: 
als hinreiche, einen fd fein geſponnenen und 
wie mich dünkte bereits verlegten Lebendfaden zu 
zerreißen. 

„Sie follen alles wiſſen, guter Freundt“ 
eutgegnete die Kranke, „und mir dann Gereche 
tigleit wiederfahren laſſen.“ | 

. „Ades wiſſen ?“ fiel Leonore haſtig ein; Eili, | 
das Fieber macht Dich ſchwach! Zu welchem 
Zweck? Und gegen das entſchiedene Verbot ? 
Wenn Du ein edler Menſch biſt, liebſter Bruder, 
ſo weiße ein Vertrauen ab, das gegen we piticht 
raut. u 


+ 
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„Feindſelige!“ hob ich an, mit der liebloſen 
Schweſter, von der heutigen Stimmung vorderei⸗ 
tet und geſtärkt, in Lili's Gegenwart den Text ein 
Mal recht ausführlich zu leſen, da trat, mich 
unterbrechend, die Jungfer in dad: Zittern, ch 
meldete eine Marfiftn D’Anglond. u mn 

. B’Anglona % riefen beide mit einem wilde, 
und Lorchen eilte nad der Thüre. 

„Sagen Sie mir nur, ob ih tränmie u. 
ſprach ich zu Adelinen, und welcher Damen, ımd 
alle Tiefe fremden und feltjamen Perfonen über-- 
den Hals ſchickt? Erſt ein Fürſt, Tann: ein Prüm, 
und man. thut fogar der Eüden feine Pandora⸗. 
Büchſe auf und läßt eine Markiſin gegen mid: 
los. Gute Naht! häuslicher Friede! Kranfpafte 
Laune, zerftörente Vegierde, tobende Leidenfchaft, 
Meuterey und Iwietracht, Gift und Dolch, Mord:: 
und Codtfchlag werben mit ihr bei und einzieben, 
eim verzerrter Migron mich vielleicht zum gilt: 
feiner Unnatur machen wollen 2% 

„züchten Cie das nicht!“ entgegnete. Ade⸗ 
(ne, ald jegt eine zarte, geſchmeidige Geſtalt an 
meiner. Sc;wefter Hand ind Zimmer trat, den 
Schleier zurückwarf und mid ein Geſicht fehen? 
ließ; Das uns Den Amor vergegenwärtigte, Mengs 
Amor, ten. VBollendeten, die Vermaͤhlung des Kin: 
difhen mit der Göttlichkeit. 

„Bergebung ! fprach fie in Tönen der Bars 
‚monde und in einem Deutich, das der hesperiſchen 
Abfunft zu wideriprehen (dien. „Man Sant mir .. 
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Er:im. bier, Dier, bier ſou ich Ton finden! — 
Q, we? wo? mot... 

u „Er: war's I, entgegnete Noeline und- 309 die, 
Stuͤrmiſche an’d Herz, „und wird unfehlbar vor 
Abend wiederkehren. Wie dem: auch ſey, fo blei⸗ 
ben Sie, bis dahin,, die unſere.“ | 

‚Ab mia caral gern, in folcher Engelhond / 
Welche tröftliche, weblthuende Aufnahme! Heut‘: 
Abend noch? 

m Wenn nit der Dienft — fiel Lorchen 
ein. — a 24 

Der böfe, Dienſt und der entſedliche Krieg! 
unterbrach die Markiſin meine Schweſter, welchen.. 
nun auch dad Glück ihrer Umarmung- a Theil‘, 
ward, J 

Ein altes, graͤmliches Můtterchen, die. Ka: 
der feinen Zauberin, bewillkommte ad; ;j 
Frau von Dolay : Eine Franzöfin unſehlbar. Run 
Jüdinnen etwa und Rappländerinnen feblten- nochu- 

„Was wird man nod erleben müſſen 2” fragt’ 
ih Leonoren, 

. Wenn der Krieg ausbricht, meinſt Du wobl? 

Und dieſe Weſen ſollen und wollen er bein. 


une, Wohnung mahen? ER -- 


Nicht bei Dir, nicht bei mir. Rediich Bent. 
der Hofrath den ſchweren Miethyins, > wod fume 
‚mern feine Gäfte Dich ? - TEC HER 

„Richt, Schweſterchen und allen. Küngner- 
niffen um fo führer auszuweichen, will ich das 
Haus verlaufen und auf Reifen gehen.  T -ü 


Pre 
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Leonere flukte ein wenig, ‚ermanate. ſich und 
ſprach „Zur reckten Stunde, Brüdercen! Reiſen 
vollenden den Mann und an Vellendung fehlt 
Dir, frei geftauten. Jar, thuo. ‚daß und ‚(bee 

„Bobl danın der Einquastirung.,. fie ph, 
eine gefäflige Wirtbir finden und bie. Eolzatcite,. 
vom Nismen bis zum Toje, Deinen Siamen fünf. 
tig mit Dankbarkeit und Sehnſucht nennen.” 

Hoffe dad niht! Die- Männer “find uner⸗ 
kenntlich — 

Dem weiblichen Verpflihtungstsiche. gilt u 
gleich. 

‚Lieber Ferdinand” (unterbrach mich acdelinen 
bittende Stimme) „Die Markiſin ſcheint von Dee 
Reife erſchöpft, fie wuͤnſcht, es ſich bequem zu 
machen und noch iſt kein Zimmer eingerichtet. Aber 
Daß Sie bald wieder kommen! Morgen | Ich uns 
lag mid; darauf!“ 


13. . ‚ 


Ich verbeugte mich faltfinnig und ging meineh - 
Weges. „EB ift angerichtet” fagte der Bediente 
und wied mich zu dem Dauptmann hinüber. Dies 
fer Bernadhläßiate ſtieg wie ein fpanijcher Miatator - 
auf und nieder und ſchmollte fihrlich mit Dem ent⸗ 
laufenen, unf inen Wirtbe. Mich batte Dagegen der 
Aerger erbeitert. Sch war für den Angenbiid 
recht vergnüugt, von dem Sirenenchor verwieſen, 
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in” ar Maiitgefiät feben, nad- ber Männer 
Weile, frei, und barınfos  verfchren zu können; 
auch war von diefem Gaft nebenbey, vielleicht 
ein Aufſchluß über des Prinzen räfhfelhafte Vers 
haltnẽſſe zu meiner Hansgenofflr, Und weſſen Gei⸗ 
ſtes seid derfelbe jey; zu⸗ erlangen. | Wir ſetzten 
und. Das Verhaͤngniß der: Gegenwart gab, wie 
satürtih ‚ ten Stoff zum erffen Faden her. Sch 
pann und ſpann, der Murrkopf fah bey Sa- 
md Nein auf den Zeller und ſchien ſeine Ges 
urgthuung in dem mühfeligen Beftreben zw Air 
seWw, mit: dem der: Wirth die unerwiebertein Mo- 
erlegen zu verfnüpfen und fortzuführen arbeitete; : 
MeS ich aber jetzt, am Ziel ter gaſtfreünd chaft⸗ 
lichen Aufopferung, fein heilloſes Handriecf. are 
zriff, den Krieg einen fatanifchen. Eriwenfried,, . 
sine Mißgeburt der Furien, Das fihretklihfiesden . 
Schrecken nannte „ fuhr er anf. „Alled was hiez ! 
nieden geſchieht“ fagte der Abſprechende „felbſt das 
Widrigſte, iſt entweder gerade zu woblthuend und 
zeilſam, oder mindeſtens Bezugsweiſe gut; in 
edem denkbaren Fall aber nothwendig. Wer und 
ih Uebel raubt, beſtiehlt das Menſchengeſchlecht 
mit? eine · Maſſe von Seegensquelien;, die es auf⸗. 
hiſr und fördert. Kur ein vertilgtes, glaub ich⸗e. 
värde dinreichen, zehn ſchiimmern Thürruud Thor 
u obffnen. Vor allem wohl dem Elend der Ueben⸗ 
zölkerung, die z. B. Ehina's Flach iſte Darum 
ielleicht trug der Genius dirſes Planeten, ſchru 
n demſelben Jahre wo Jenners anppogen, vie: 
Sclillings ſaͤmmtl. Werke. XXXV. 
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Leonere. ſtutzte ein wenig, ermangte fich und, 
ſprach „Zur rechten Stunde, Broͤderchen! Neil, 
vollenden den Mann und an Vollendung feblt ı 
Di, feet getauden, Say the. „dB und ieh 

„ Wohl dan der Einquastirung.!,. ee 
eine gefäflige Wirtbir finden. und: bie: ‚Eolbateite,. 
vom Niemen bid zum Tajo, Deinen Samen fünf. 
tig mir Dankbarkeit und Sehnſucht nennen.“ 

Hoffe dad niht! Die: Männer “find uner⸗ 
kenntlich — 

Dem „weiblichen Verpflchtangstsiche gilt —2 
gleich. 
„Lieber Ferdinand‘ (unterbrach mich aidelinen 
bittende Stimme) „Die Marfifin ſcheint von de 
Reife eefhöpft, ſie wuͤnſcht, es ſich bequem zu 
machen und noch ift fein Zimmer eingerichtet: Aber- 
daß Ste bald wieder kommen ! Morgen |, Ich ver⸗ 
laß mich darauf! ad 
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Ich verbeugte mic, Taltfinnig und ging meineh - 
Weges. „Es ift angerichtet” fagte der Bediente 
‚und wies mich zu dem Hauptmann hinüber, Dies- 
fer Bernadjläßigte flieg wie ein fpanifher DMatator - 
auf und nieder und ſchmollte fichilih mit dem ent⸗ 
laufenen, unf inen Wirthe. Mich hatte Dagegen der 
Aerger erheitert. Ich war für den Angenblid 
recht vergnügt , von dem Sirenenhit werwiuiee, 
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ia? ehr Moahntgeſite ſehen, nach ber Männer 
Weiſe, frei und harmtos verkehren zu koͤnnen; 
auch war von dieſem Gaſt nebenbey, vielleicht 
ein Aufſchluß uͤber des Prinzen raͤthſelhafte Ver⸗ 
baltniſſe zu meiner Hausgenoſſin, Hund weſſen Gei⸗ 
ſtes Kind derfelbe ſey, zır erlangen. Wir festen 
uns. Tas Verhangniß der’ Gegenwart gab, wie ° 
natürlich, ten EStoff zum erſten Faden her. Sch 
ſpann und ſpann, der Murrkopf fah bey Sa 
und Nein auf den Teller und fihien feine Ger 
nugthuung in dem mühſeligen Beſtreben zw ſin⸗ 
den, mit: dent der: Wirth die unerwiederten' Mo- 
uclogen zu verknüpfen und fortzuführen arbeitete; 
Als ich aber jeßt, am Ziel ter gaſtfreünd haft: 
lichen Aufopferung, fein beiffofed Handriecf an⸗ 
grif ‚den Sirieg einen fataniiden. Erbrenfrieh,. 
eine Mißgeburt der Furien, das ſchretklichſtoder: 
Schrecken nannte ,„ fuhr er anf. „Alleb was 'hig« 
nieden geſchieht“ fagte der Abſprechende „felbſt due! 
Widrigſte, iſt entweder gerade zu woblthuend und 
heilſam, oder mindeſtens Bezugsweiſe gut; in 
Niedem denkbaren Fall aber nothwendig. Wer uns 
ein-Uebel raubt, beſtiehltdas Weenſchengeſchlecht 
mit eine Maffe von Seegensquellem, die es auf: 
and fördert. Nur ein vertilgteslaub ichß; 
wurde dinreichen, zehn ſchlimmern Thürruud Ihren; 
zu oͤffnen. Vor allem wohl den Elend der Ueber⸗2 
völkerung, die z. B. Ehina's Flach af: Daxum. 
vielleicht trug der Genius dirſes Planoten, ſchra 
in demſelben Jahre. wo Jenners. Shunpsgen, unla-'. 
Scdillinas ſdmmtſ. Werke. XXXV. 2 
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Liſſabon dis Moskwa, die verdiente Beglaubigung 
erhielten, den gelben Fieberſtoff nah Europa ber: 
uber nd wahrjheinlih ſoll der ſchwarze Ted in 
. Zufunft an die Stelle der -befämornen, verſchwia⸗ 
tenten Blatterpoſt treten, .. Der Damen unfered 
Erdballs gefällt. fih in Ten Wechſelkampf zweier 
unverfehulichen Kräfte, Es iſt Saturn, Der Uns 
erſättliche, der täglid fein Erreugtes frift. Dr 
rum lebe der Krieg! rief er zum Glafe greifen, 
ich mohlthuerde Gewitter Die Saat ter Mine 
lichkeit zur befruchten, Die ſengende, aber. mag’: 
Aſche Sonne den Götterkeim der; Schnellkraft zu 
erwecken, " Dad: juͤngſte Gericht aller Frevler und 
Tagediebe, Erbarmenisjer Wuch'rer und Geitz—⸗ 
hälfe, zu Schanden geſchmeichelter Fürſten, vober 
Despoten, gleißneriſcher Buben, ‚sein: licher" Teufel 
und Ungeheuer!“ 

„Ein feltfamer Tonft 1 ‚entgegnete ich und be: 
dauere im Voraus mic ſelbſt, unſchuldig und für 
nichts und wieder nichts, mit gefchmeichelten Fürs 
ſten und jüdiſchen Släuligern, mit Tegedieben 
nnd Teufeln in einem und demſelben Siebe gerüts 
telt werten zu follen. 

„Leiden tft ſüß!“ ermwiederte Herr ron Zelo, 
„unſchuldig Teiden aber der ‚vaffinirtefte Genug 
für \ein verzpgened Herz das Die Norfehung jo 

gern au ferner Schuldnerin werden ficht. Wo aber 
febt wohl überhaupt der Reine, Der nicht längſt 
jedes denkbare, über ihn ausbrechende Meiißgeſchick 
verwirkte, oder noch verwunken win 
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„Sie kemmen da, verſetzte ich, auf Thüm⸗ 
mels Eprünge, der im ſiebenten Theil der bes. 
wußten Reifen für befannt annimmt, daß die Ge⸗ 
fammtmaffe feiner Lefer, jebt oder irgend ein Mal 
Pber eitg bie Galeere verdient habe. Er lebe übri⸗ 
gend," der ſüße Minnsfänger! ſetzt ih hinzu 
und dad ergriffene Glas fehnell zurück, denn die’e 
Geſundheit fpart man, wie billig, bi8 zum Chan: 
pagner auf.’ 

„Wie mancher, “ fuhr der Hauptmann fort, 
mag wohl auch hier auf "Erden, wo durchaus — 
ſelbſt das kleinſte unſerer Pflicht gebrachte Opfer 
feine Krone und der geringſte Fehltritt feine 
Geißel findet, für eine fpätere, vielleicht in den 
> scherabend feines Lebens faliende-Unthat, ver der 
zaltlofen NRächerin ded Freveld in BVoraus ge: 
peifht werden, und unter allen Knutmeiſtern die; 
fſes Zuchthaufes bleibt bed) unfteeitig Mavors der 
gemeinnuůͤtzigſte.“ 

„Wohl Ihnen dann u rief ich aus, , „der Eie 
bey diefer warmen Vorliebe fir den Krieg, bey 
dieſem felienfeften Glauben an die Heilkraft des 
Giftbechers, ald Soldat fo ganz an Shren Plage 
ſtebn. Ter Fall ift fellen, daß: der. felbitgewählte 

Etand den Wähler auf die Dauei befviedigtk, 
abſonderlich wenn fein Erkenntnißbaum flatt der 
verſobhnenden Goldfrüchte um der Sävattengeben- 
den Piſanilitter, nur Skalpe, Tornikets und 
etwa die gemeine Lorberbeere trägt. Am teten 

- fand ic bie fenrigen und begeitterten Srmwiass 

& & 
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mit dem erſebnten Stand zerfallen und voll Sehn⸗ 
ſucht nach andern, einſt verſchmähten Birfungd 
freien — ⸗ 

Es geht wir - ta nicht bof er.. als den ermähns 
ten Bemütbern ‚:"erwiederte Der Hauptmann nelt:- 
ſteigender Wärme, nicht beffer als faſtf jedem fens .. 
rigen, fircbenden ; thatenfüchtigen- Sungkierge, der " 
zum Manne wird und. von tem erften Lehrjahr 
Morgen bis zum. beiligen Abend ter Gefellens 
Weihe; ſtatt der getränmten, güttlihen Ebentheuer, 
nur anzden Difteln und den Irrwiſchen des Ne⸗ 
belthals an den: Moorloͤchern der Heerſtraße, 
an- Dep Rabbalgerei mit ‚den Buſchkleppern der 
Habſucht und des. Vorurtheils feine Kräfte zuſetzt 
und. erjchöpfte. Es ging mir wie jedem, ber mit-- 
der. Schöpferfraft im Bufen,. mit der Sehnſucht 
nach Dem höchſten Erreid,baren, mit dem gejchärfs . 
ten -Ginn.: für das Befte, mit dem entfchiedenen 
Abſcheu einer reinen Seele gegen die Mackel der 
befledten und entmurtigten Schwächlinge, ‚unter 
dad Menſchengeſchlecht trat und nad langen aber 
-ungleihen Kämpfen mit dem Niefen des Staubes, 
mehr oder minder ihres Sleihen ward, Wo übers . 
baupt.,::wo waltet -wohl der feurige, catzündete 
‚Bagiuner, der, von den Keen des Beyſpiels und” . 
Der: Muße und der. Gewohnheit umjponnen;, ein 
unverfehrter Salamander bliebe? 

In meinen Bufen griff ich jet und ſeufzte 
laut und ſprach ganz. leiſe, „Nicgends wohl! Wie 
aber , fuhr ich, teeuhergs aueh, Aut, wir 


-_ 


— 69 — 


aber kann, ich frage Sie, dem Denkenden und 
Fühlenden, ein Beruf genugthun und befriedigen, 
der aller Welt Auge und ihre Eitelkeit verletzt? 
An dem ihm, bis zum. Greifenalter ner die leere, 
geiſttödtende Rolle gemeiner Trillmeifter zufällt, 
in dem nur dann fein Waizen blüht, wenn der 
Daämen ber: Zerflörung über die Erde raufcht und 
Ordnung, Zucht, Geſetzlichkeit in. ihr entfetliches 
Gegentheil umſtürzt — In dem der Menfchheit 
Fluch und ihr Jammer das Ziel feiner Auſtren⸗ 
gungen, die Berläugnung der natürlichften- und 
deiligfren :Befühle fein Dichten und ſein Trachteht - 
feyr mug — In dem die Heerte der gepreßten 
gezwungenen Mithelfer, finfter und feintfefig ges 
gen den Strom feined guten eifrigen Willens ame 
firebt, oder ihn, ta wo es gilt, wo er, umringt 
von taufendfaltiger Gefahr, nach dem Nesperifhen - 
Hepfel greift, feig und fliegend im Stich läßt; 
und den Verlaffenen vom Fuße des Lorbeers, von 
ter Schwelle des Drdenjnaled hinabreißt und zum 
nothgedrungenen Mitläufer verwandelt? Der 
unvergoltenen Opfer, der unzuvergeltenden. Ges 
fahren und Beſchwerden, des Neides, der Zurüds 
fegungen und der feltfamen Laune des Glücksk.n⸗ 
des nicht zu gedenfen, dad, wie in Shakespears 
Eommernahtötraum „ 'nft- ſelbſt ben Eſel krabbelt 
und lobpreißt. W 
Laächelnd erwiederte der Hauptmann: , Ein ſel 
her dürfte leicht den Freymauth übel deuten, wit. 
dem Sie bier die Doruen meiner Etantettiine 
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muſtern, ich aber beſcheidermich nur,“ zu bemer⸗ 
fen, daß das ſelige far niente des Garniſonsle⸗ 
bens, an:und für ſich ſchon, mehr als hinreicht, 
dieſe bererzaͤblten Uebel aufzuwiegen. Es lebe die 
Faulheit, die göttliche I.r vief an trinkend, und 
mein Stand! Wir haben noch,‘ was Zhnen 
fehlt — Zeit vier Muße vielmehr, noch ter 
die übrigen: Sflaven der Staatöyalcere ganz ver: 
geblich jeufzen. Noch trägt und die Natur am 
Buſen, denn was, Bären, was thut der mahre 
Menih , ver Wilde * Er jagt, er: übt fein Wafs ' 
sfenfaiel, er hungert wenn er muß, ſchwelgt wenn 
er kanr, umfängt der Schenheit Blüthenbaum 
und ſtreckt ſich dann, der belobten Ruhe, zu pfle— 
gen, Am Schatten dieſer Blüthen aus. So ter 
Soldat! Run belieben Sie dagegen Daß zwitter⸗ 
hafte, der’ Weihe der Natur geradezu mwiderjpre: 
: chende Leben:und Weben Les entneruenden, ent 
mannenden Nähr⸗ und Gefhäftöftantes zu befrad): 
‚ton, Brüten und Schreiben, Eigen und Sinnen, 
Aktenberge und Bicherftaubnebel -- unſeliges Tas 
natdentreiben, heilleſe Siſpphusmarter iſt fen 
2008; ein gebrechliches, armſeliges zwiſchen Feder 
und Tinte hinſchrankendes Daſeyn, das durch ei— 
nen Gang um das Thor, von einem Feyerabend 
zu dem andern nur hingefriſtet wird. Aber ich 
wittere Champagner, den Schuldbnch-Vernichter, 
und dem gebührt cin erfreulicheres Tdema. Laſſen 
Sie uns von Tem Gehältigen, zu dem Schönen, 
von dem Erfhöpienden, zu dem Exrauiisntien üben 


gehen; vom Lebenden zu. feiner Roſe. Laffen Cie 
nid) fragen, wem alle wunderfhünen Köpfchen 
‚ ale die Charttinnenehätje sugchören, welche wäh: 
rend des Einmarſches ‚Shre- Tenfter füllten und 
„fett. dem Eintritte in das Zimmer, ſo manchen 
Behelf ich mir. auch nechber im Vorſaal machte, 
- rein verſchwunden ſind? Wem vor allen die wun— 
. derliebliche Blondine angehört, von der mein Prinz 
fi) gar nicht trennen kounte? Faſt zittere ich, 
. am. Tide eines Eiſerſuchtigen zu jchwelgen , der 
karg und mäßgünſtig, dieſen ungebetenen Gaſt mit 

Speiß und Trank für die Verſagung edler:Augen⸗ 
weide und ſüßer Seelenſpeiße abfinden: will! Wo 
iſt fie hin, in welches Burgverließ begraben, Die 
goldlockige Pallas und jene anziehende Schaar zar⸗ 
er Nymphen, melde vorhin die geöffnete Flü⸗ 
gelthüre ausfüllte und uns Eifenfreffer. mit der 
fihichternen Neugier: Der Jungfraͤulichke it, Scharf 
und verfteplen mufterte ? Ven ſolcher Nachbar: 
ſchaft mißtrauiſch abgefchnitten, wird. Ay und Si 
lercy zu gemeinem 2Bajfer, und an mir armem 
Tenfel ift ja, leider! nicht ein Haar non. Lovela— 
cen. Ihr ördulein Schweſter, glaub Wr důrfte 
keck — | om 

‚Ste fennen alſo — W vor. 

Vermuthung nur — 

Ja, allerdings war jene Blondine, meine 

Schweſter. 

Beneidenswerther! Wären Sie andere nicht 
eben deßhalb nur beweinenimerthi:: vo... 


nad dem Fall, nur, 
den der ſchweſterlichen 
Sing, und lieben dekb 





Gaſte, fie kommie eigentlich, ihn air mi 
Meine Verlängerung der gegebenen Friſt anjie 
ſerechen. Er’ wife ja wohl, was «8 ſagen tool, 
adıt. dis neun Damen marfchfertig zu niachen 
überbieß fey die Markiſin zu erfchänft- iin gen 
ſchon die Reife fortzufegen. Bor allent abi 
fubr fie fort‘, als er verlegen mit den Achſe 
zuckte, verdiene Adelinens Zuitend Bederzkgun, 
und map müffe Da, zuvor, notbwendig die Wi 
nung des Doftors einholen. Herr von Zels wei 
ſicherte, ſelbſt unterwegs über einen fehr: trans 
baren Feldarzt verfügen zu koͤnnen, bedatert 
von ſtrengen unt gemeſſenen X efehlen. abzubängen: " 
und erklärte unter einein Strom von Entſchuldi⸗ 
gungen, längfiend Morgen mit dem Abend von 
bier abgehen zu müren, Sie wien USE, 


um 
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ſagte er darauf, ſich zu mit kehrend, wie (had 
unjere rechte Flanke gedeckt ift, mit welcher Vo⸗ 
gelſchnelle die feindlichen Eoloniien auf Fußſteigen 
und unmegfamen Gebiradpfaden vordringen und 
. daß man Kleinode dieſes Ranges um fo weniger | 
dem Zufall überläßt, wenn richt und. Ehre, wie 
Las mein Fall iſt, dafır einftehn, Sie wiſſen 
ferner — 

Ich weiß gar nichts, unterbrach ih ihn und 
ſtarrte meine Schweſter an. Don gar richts,“ 
Eapitain! Wer will verreiſen? Du 


Leonore goß des Haupt nauns Glas, und dann, Fi 


für fih, dad meine voll, nipnte gemachſam ud 
erwiederte mit lächelndem Gleichmuthe, „Sa, lie, 
bes Brüderhen! Wir zichen ſammt un fon? I 
anf ein Jagdſchloß, das Drei Tagereiſen von. kier ‘ 
im S—r Walde, fo einfam, fo verborgen liegt, 
daß ſich ſelbſt im Laufe des ſiebenjaͤhrigen Kriege 
nicht ein Soldat dahin veritrte. Der Hofrath hat’. 
bereits der Lili feine Einwilligung gegeben und 
Tante Schmiegen bemuttert und. — Oder ver: 
Iangft Du vielleicht, daß wir Mädchen bier im. 


Anlauf des gräßlihen Kriegsſchanplatzes, Dem J 


Feind, und allen Schrecken der entzügelten Will. 
führ troß bieten follen® Dir mohl, dem fühnen 
furdtlofen Manne, dem Hauswirth, dem Noth— 
wendigen, geziemt dieſe Ausdauer, und aber, 
fhnelle Flucht; und ihre Dedung ward, von des 
Prinzen Heinrichs Darchlaucht, ſeinem Stalimei⸗ 
ſter, dem Herrn von Zelo hier wertrant!! 
Echillinqe ſammmtſ. Warte XXXV.. * 


Tr. . 


Knopf ı von ‚meiner Wehe; mit. tan, gewerkpugm 
Odem fragte ig: „Ind. rue auen das Jagdſchloß | 
and. - 2, yhtlr9l 
Dir — heine, in feines. Bolef: 
taſche blätternd, die Frage. „Prinz Hugos4, ner⸗ 
wiederte Lorchen, „bat. eds: erſt vor kupßem von 
einem Nimrod ſeiner Familie geerbt, und füne 
Dir, wider Erwarten, der Einfall, uns zu bes 
gleiten oder zuzuſprechen, fo würde, Dich wenig: 
ftend die Jagd zerſtreun und unterhalten, sie 
ſell dort, weit herum; wicht. ihreä. Gileihes baben 
und ich febe. DIE, ſchon jegt in. ‚Berfahung „ein 
Mal recht berzbaft unter bie Tauben zu Siegen‘ 
. Bahre. bin! flüſterte ich, fahre aus, (ohala.ıgd 
fic, thun laßt, doch bleibt die Ffrau zon Schmi · 
gen bier, ; a en 
I nNein, gufer. Bruder⸗ unterbrach fe: wie, 
AT muth' ihr ja nicht. zu Ste und Die. Meine 
Bande reist mit und. Mit ihr allein, fepte die 
Bosbafte lachend binzu, kämſi Du bier ind Ger 
rede.“ Damit .neigte fie fi Nüchtig gegen den 
lauſchenden, in ibrem Anſchann verſuntceen Zei⸗ 
und verſchwand. ne nt 


zn . 


m 15. u un .. 


Mein Unmuth, mein Unwille, meine Betrof. 
fenbeit fprang Ind Auge. „Das Belle,” fagte 
Helo, nach langem, gegenistügen Shurigen, leis 


— 


“and gebeinnißvoll „das Beſte wWäre⸗ TO ie Ende 
Werl, mit und gie gehei benn dieſe Provinz 
awird augeuſchein eh Preis hegeben. Welchet fire: 
tegiſche Grund dieß Opfer fordert, weiß ich nicht, 
abri sen, dag wir Tel Ha” Bee Tade füder 
Anden , DES EIER TEL et gi R aei 
vu „Ein feltfami® Schaft; N ze gloſfitke ahchibin 
Blas hinunter ſfur gend,“ Ibkeibt ed ibe Aue dem 
für Sie, fern vor Dem Pfade” Er) Berufs imo 
ſo im Ruder dor Gefahr tin Rebnnentloſſer ab⸗ 
und aczufuhren. je mi —“ par, 8 DNS 
325, Diegteigefägihte Bea in ——— 
siete. der Eanptnlunte —— 1 tee 
wald Wi Der“ Linie" Mun fand mich DET hoc) 
i eben gut genug, zum Führer vieſes $ ih NE Den 
ich bon ſenem Jeitpunkt an, perſbniet Kuälskt 
Wie eilten wir, den Vater noch zu finden ‘der 
mis Eiiboten'“dnf‘ Eilböfen fündie"&- Herarpene 
el Vater? Wen’ * \ 
Bee Prien ar Foren Süget J—— 

Wieder ibas neues! J Ich erftaunk‘? fügte ie 

"ud bedurfte Zeit, von biefen Staunen mich,“ zu 
Bünften eines ndthigen Verhoðrde zu Yarhing in „an 
und wie alt ift wohl Ihr Peing | ———— 

Zwanzig geweſen. 

Und ſchen zieht eine Braut ihm nah? Das 

Mt zw ftüh! * 
Des Vaters Keine föfjei: güte &apıe, ug 


war a in enem ni ter en kin | BE SEEN 
re } } \ er: N Ss 


- 
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—E dieſe Braut, mein Freund, iſt fie wir 
lich nur eine Marfifind - 2) 

Eines fpanifhen  Granden« einzige - Tohhter, 
mein guter Baron. Doch noch als Kind. werd fie 
Balenzia’3 Paradies entnommen, und eine Aeutiike, 
ihrem Haufe nah verwandte Fürſtin dis Mutter 
der Waife. Kur Augen sind -Daare,.nar. Bildung 
und Dautfarbe entſprechen deßhalb der ſüdliches 
Zone und erinnern lebhaft an das Land, mo 
Lorbeern raufhen und Eitronen: blühn, ber. Me 
iſt übrigens, eine raſche Phantafie und den. ſpa⸗ 
niſchen Damendünkel etwa ausgenommeth, ſo ziem⸗ 
lich deutsch und hierlaͤndiſch. Im ganzen. nach oi⸗ 
halbes Kind, aber ein. vüllig verzogenes doch bei 
zwei Tormen Goldes reich und. unſer Dan ‚ar ' 
bört bekanntlich zu den verwidellen. +. :-: 

Die nur dem Fräulein von Wollen bie, Ehre 
dieſer Befanntfchaft geworden feyn mag, Sch 
fhwöre drauf, Daß und nod) nie Dad Glück ward, 
ein Glied Liefer Familie bier verehren zu fönnen 
— Daß felbft Prinz. Hugo, dem erſt kuͤrzlich feine 
Beförderung in diefe Garnifon führte, nie einen 
Fuß in dieß Haus ſetzte und fowohl mit Adeli⸗ 
nen, ald den Meinen überhaupt, nur etwa anf 
Baͤllen und Spaziergängen, Minuten lang, und 
nur von’ Unbedeutenheiten ſprach — 

Wie vorhin ich, entgegnete er ſetzt, weiß 
von allem biefem nichts! Der Vater ſteht in Ip: 
rem, der Sohn In unferem Dienft; ber eine bis⸗ 

‚ber faft immer. ati biR hunhert Reken man 


dem andeun entfernt, und zudem iſt Heimich, 
iſt Heinrich, Trotz feiner Jugend, verſchloſſen 
und ernſt, wie ein gewiegter Mann. | 
: Un fo mehr befremdet ed mid), daß er Dieb 
yarte, meiblidse Weſen Yurmjonenmäßig inter. ſic 
drein wandern läßft.. ned 
„Sie kommt, den Liebenden zu uͤberraſchem,⸗ 
geſtand mir Zelo, „und ihm das letzte Lebewohl 
. br ſagen. Er, o mein Gott, bat fon zwei 
Kelche dieſer Art geleert, mit aller Förmlichkeit 
ves zãrtlichen Rebbabers bereits zwei Trenningds 
finden: erſtanden, und iſt nun ‚wie: billig; 
der ſchmerzlichen ‚unnhgen »:abfpanınewber- Niol: 
füftelet einer dritten entflohn. Nach Waldhof, auf 
das gedachte Jagdhaus hat er fie beſchieden und 
gelobt, fo bald es fein Beruf‘ ihm geſtüttet, vie 
Samahtente dort. aufzuſuchen.“ un st. 

Es ſcheint: nach diem dem, daß die Markiſia 
* und inniger liebe, als fie. geliebt: fen.’ 

 „Wopl möglich und ein felfner Fall Ws: 

Ein’ feltner ; glauben Sie? Der Daur tmann 
—* 

„Wir wiſſen ja,“ entgegnete er, daße die 
Weiber nur dann außer ſich ſelbſt etwas; lieben, 
wenn das Göttliche. des Gegenſtandes hr Grmath, 
oder fein Liebreiz. ihre Sinne, oder der Leibe 
rauch ‚feiner Opfer "ihre Eitelfeit zu entzünden 
verftebt.. Cie: fieben in der Regel mit dem Sp: , 
wir mit dem Derzem: Wir den: Leib-oderrtie 
Brele, ober beidoé zugleiiz. Ste me WR 3 
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der. Hausfrau, dene neuen. Rang, Die. Hlexieoden, 
Miutferwärde,,. deu Eintritt „zur. Bedayfenkeit): 
und fullen DEYUM,; wird auch sur. ging. rohe: Fapfk;n 
tie Haud, die Fe. zu, hieſeß PSnhahne erhalte Selbct 
ter. vnllendctg. AFTTUE Te BT 171 103 9En 1Z ch Da: 
flegende., ergrejſende -Wiggie her: DL ALL TER 2 
diefe kalten, Gemperamentinfen, nur jür den mis 
lichen Vortheil empfanglichen Weſen und. in-fer, 
feru tur etwa, als ſein Beſitz zum, Neide zeigk. 
und jelig preiſende Zungen ‚in; Bwegung fg: 
Darm. find, auch, zu Folge dieſareigenſuchtigen 
Herzloſigkeit, die Anſpruͤche allar «chen erſt oeſa 
blühenden, Maͤdcheu, gewöhnlich, wusidndeifeut: 
und aberſpanut, bis Jahr auf Jahr entflieht ‚und. 
fie. ſich am Ziel der Lehrjahre ſehen, wo. die neue; 
ſchmähende Hoffaxth und der wegwerſende Dünlel 
allmählig nun; dem, ſtilen Erem und dem: angfir: 
baften Perlangen nad einer. ſogenannten Verſor 
gung weicht —. am Thor der Erkenntniß, deren 
wahrſagender Geiſt die Kecke beſcheiden, die 
Stolze geſchmeidig, die Schähſüchtige duldſam, 
die Vegwerfende iuvottommend und Heben 
macht.“ 

Ach, rief ich tief im Herzen an, a ab: 
body. dieſer Geift in Diefen Tagen. fchon ;.: meine 
faubere Stiefſchweſter ‚aufpräche }- Ä = 

„die. Liebe,“ fuhr der Hauptmann fort, iR 

leider, ſeit Dem Anbruch des erften Culturmor⸗ 
gend, alles. Welt Abgott und doch wohl jeder, der 
ed eraftlih ‚mit. Biel Digenttenitr war . nm . 


N 
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ehr Kind oder ein Kranker. Ich und Sie, wir 


alle fühlten‘ zwar wohl,’ als reifende Yüngfinge ; 


mehr eder minder ; tief im Innerſten, jene felte 
ſame Flamme , die das ſchwellende Herz umfpielt, | 
nad) zw ſchmetzlicher Seeligkeit aufregt, jened nis 


menloſe, jenes drängende Sehmachten nad) beit 


geaͤhnten, überſchwenglichen Urquell des höchften: 


Genuſſes — jenes magiſch hinziehende Verlangen 


nach dem Ideale des Schönen, das der ehrliche 
Pats für die Sehnſucht nad dem Anſchaun des 
adttlihen Augeſichts hielt, und auß tiefer Vor⸗ 


aubſetzung, fehr naio, den Erfahrungsſatz "able: 


tete, »daß die Liebenden eigentlich ſelbſt nicht 


wüũßten, was fie ſuchten und wollten. Aber beim 
Lichte betrachtet, iſt dieſe ganze Verzückung am 
Enbervnur der Safte loſes Spiel, und nur ders 


ſelbe Drang und Reitz, ter Lenz für Lenz die 
Nurlfe ter Natur erhebt‘, Die Keime treibt, die 
Knospen ſchwellt, in allem was begattungdfahig: 


ift, den üppigen Nermählungätrieb entflammt und 
mit tem Rauſche ter gebüßten Wallung vers 
ſchwindet.“ 

Ich ſchüttelte, ſtarr in mein Glas ſchauend/ 
den Kopf. 


dern,“ ſuhr der- Hauptmann fort, „reihe 


fih ter Menfh an Ten Engel, gern wolt auch 
ih auf die Göttlichkeit der Liebe ſchwoͤren, fie 
als das Bindemittel mit dem Himmel, mis allen 
feeligen Geiftern und Heiligen, jeglichem Sohn 


Bed Staubes aupriifen, wenn ein Sewetum: 


ann :A80 nn 
Engel-füme und Lie Lauren, tie Molly's, die 


Helodiſen — mit einem Worte, die Ideale uns 


ferer Dichter und Darfreller belebfe, die nur im 


rer. jüdeer. WRltitdcn Phantafe gedeihn und 
:"walleait: Unſere Gorazien Sabenijsilhia:; irdiſchen, 
mlunbichen And pawenn es Hd), ümise, 1 NAgurfen . 
she Eulaltes , nnd: wenns am döchſten -Ahmemt, 


Agrundgute, lebendfluge cen:, "teren. Zaubekftab 


‚ ober zue Zeit des Blätterfals mit ven ‚übrigen 


.Bhumenftengefn verdorrt und abſtirbt. Selbſt 


Plychens · Lirbe Ins Etaube wer war ain mechſel⸗ 
—— ESpiel: bothörondex Gingentufk,, nf im 


im Olymp umpfing der himmliſche. Aner u: ‚Ev 
— 2 . Dt ne! 

Seit: kurzem nur, entgegnete ich aufftebend, 
pet. einer ‚Hand roll Zeit will.fich auch. mir fo 


: manches. Vorurtheil gegen dieß. rathfethafte: Ges 


fhlecht. aufbringen, in dem. ich ſont bi die Gemeine 


ai der Heiligen ſah. 


233 ESie lebe!“ rief er und Reg an, „und die 


.--Eutbeiigten dazu 
Doch Abſcheu dem Entheiliger , ſegt ich be⸗ 


ARTEN deutand ⸗ 


u" 


.t „ Bedenken Sie,“ ‚erwiederte er lachend, 


2: RM dam. der Verführte. war, dag Vorwitz und. 


Füfternheit von der Mutter auf die Enkelin fort 


erbte und daß das verirrte Lamm, felbft in der 


Fır 


Bibel, .-eine, anziehendere Rolle als vie ganze, 
feeleufromme: Schaafheerde fpielt.” 
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Ein , Ein trettliher —* ——* —* uf: tem 
AMede zu: Adelinens Vater) deſſen fchlaffes: Ges 
asien mein: Unmuth jetzt ausı-(kem: Todesſchlaf 
nanfchrecken ſollte, eiw ‚herrlicher Schutzeugel dieſer 
Hauptmann: Bleibt er im Gefolge meiner leicht⸗ 
finnigen-, blinden: und täufchbaren Ihörinnerr, fo 
iſeh ich bereits Adelinen entadelt,, die Told - auf 
ehem Rappen der Bürgeriſchen Lenore entfühtt; Eu⸗ 
lalien gleich threr Namensſchweſter in Menſcheuhaß 
und Reue fallen; In Holzens Luiſe die Heldin vonKa⸗ 
bale und Liebe, die kleine Hochmuth fröhlich in Hoff⸗ 
anung und unſer altes, frommes Tantchen durch 
Schmeicheleien und etwa eine Doſe, zur dienſt⸗ 
willigen Kupplerin umgeſchaffen. Mir bleibt, in 
Hinſicht auf dieß halbe: Dutzend ſeltnet Gürtel, 
die außerdem gi oder fpät eine Beute des ent 
ſchloſſenen Freblers werden würden, wohl nichts 
übrig, ald gleih dem Pantalon, von .diefem Dar- 
lefin der Hölle geängſtet, ten Jungfern nachzus 
‚ziehen, - bie bei einigem Gefühl für die Weihe 
dieſes Worts, ſich wohl eher der Großmuth des 
Feindes, ald bem Schutz einrs Satyrt übenlaffen > 
würden. 
„Sch böre,- Herr Baron,” ſprach der Hofrath 
Woller, „Ihr Haus ſey Innen feil?“ 
Alles! entgegnete ich. Er bezog dad, auf 
Geraͤth und Meubled und bot ein SyoW —J 


— BE — d 


das. Ganze: :Enkattört: forderte ich dagegen die 
dreißdppelte Emmmime „ und w.r wuran;: dt 
zahlos verſchwendeten Boten, m menier Br 
feiedanpeitzseink st. neiaieie An. m 
nd Meyer, ref en;: chi ——— 
von hie eignen, /Moagd undi Beh, Der 
undı Gut, kanm nit: der. Feind theile: ſchimpe⸗ 
fixen, theils fortſchleppen, Daus und Hof aber‘ 
läßt ja:-felbft: der Wuͤrgengel ſtehn. Hebraͤer un⸗ 
terbrachen und, als ihm nun eben, wegen FeineR: 
vatrlihen: Snbifferentidömnd: der Kopf gemafchent: 
worden sollte: und ihr Geſchaͤft fhien fo nerwidelt,: 
daß ich mich fort, zu Adelinen hinüber ſtahl Sie 
war:za: meiner Frende ganz allein, fcdlummerte: 
im Lehnſtuhl, fchlug jetzt die lichen Hugen.auf‘ 
und: lispelte: „Wohl und, ver Arzt: geflattet "wir: 
die Rrüelst Mein Achſelzucken, meine Worte: 
ueime Gloſſen, meine Beſchwörungen — cine 
treue; nicht eben geſchmeichelte Darftellung. ihres. 
Führers, eine laute, das Benehmen der Freun⸗ 
din und. Schweſter verklagende Beſchwerde, nö⸗ 
thigte ihr bald ein ſeliges Lächeln ab, bald forte: 
fie ein: důſteres Woͤltchen auf tie ſchön gewoͤlbte 
Oft: . RR 
si ondlih, „ Ferdinand!“ unterbrach fie. 
mich jetzt, „man erkennt ihren vedlihen Willen, 
man geftehbt Ihnen zu, daß Ste redt haben würs' 
Ken. die Strafgerichte der nachtheiligen Meinung 
aber: ind arme Sünderinnen zu verbängen, wen 
anderd nicht der Schein nit (moi Ve Wiattın - 


Pe min 5 8%: ir s 


Beutertäufhte.. Ein fhöncs Compliment für uns‘ 
anß.-biefen ſeltſamen zwar , » aber Sfehr :arglofem. 
Ereigniſſen, gu denen Sie auch. obendrein als 
Zeuge von und eingeladen wurden, nentehtenden 
Berdeihtifu ehbpfen, : Eher... Mer ;:mnußte 
einſo feiner Maãdchenkammer, sein ſo Maumen Bers- 
ebrer: gewiſſee Tugefiden ind: Vorgüge , feinem. 
Auge, femen Sinnen, feinem Verſtande, als folchen 
Dimmeldtöchtern mißtraun sfich- eher für verrückt 8 — N 
mms fur veriset halten und in Geduld und Demuth era - 
werten,.ob und: wenn ed mir gefallig ſeyn werde ihn 
zum. Ver trauten meines Grams und :weiußr Freude, 
meiner Thräuen und Träume zu orheben. Statt 
alles. deffen. wird die arme Folo-beftürms, verhört, 
gepeiniget; Die. noch viel armere Lili mir Tuten-- 
Zeiten überhäuft und die Hefe dieſes Gallebechers 
obendrein mit einer Riebeserflärung verjekt#c >: 

»4@ie lachte jetzt, fo. harmlos, fo :wehlthnend:« 
fine. Da8. Ohr, :fo laſterregend, daß ich jaſt einge * 
ſtimmt hätte. 

„Und,“ fuhr. Adeline fort, muß, dene- num - 
unbebingt. end immertar und allemal, ‚bie: :Riebei; 
unfere Loſung ſeyn, wenn das Mädchen‘ i 
Manne verkehrt“ 
Möglichkeiten erdach en, 
eine: Dame diefer Statt * vem Offer dieſte 
Garniſon — J 

Au nächtlichen Behrendt; sw. veranfaflen 
fit ih fpöttifh ein: Ep, allerdingsi::. Ein: Narv,« 
wer Bift aus ſolchen Kleinigteiten. ang ran. 
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— Bi 1) 
das. Ganye.: :Eckattört: forderte ich dagegen die” 
dreidoppelte Eumime „ amd w.r wurden, nat: 
zahlos verſchwendeten Morten,’ ga meiner. Br 
feiedenpeitgseinde sun neininynir denn. 
india Wege, Araf en;t: hie —E 
vermir iiſtappeind, /Magd hiudi Vieh,/ Ber 
uhdı Gut „ ⸗kanmmite der Frind theils ſchimpse 
firen,“ theils fortſchleppen, Daud und Hof aber: 
läßt ju felbſt Der Würgengel ſtehn. Hebräer ums: 
terbrachen uns, als ihm nun eben, wegen ſeines 
vätorlichen Indifferentiomus der Kopf gewaſcherte 
wecden ſollte md ihr Geſchaͤft ſchien ſe vrruicettyz 
daß ich mich fort, zu Adelinen hinüber ſtahl. Scon 
war. zu meiner Freude ganz allein, ren 
im Lehnſtuhl, ſchlug jetzt Die lichen Augassinuße 
ud: höpelte: „Wohl und, der Arzt geſtattet u: 
die Reüelstı. Mein Achſelzucken, meine Retteda 
ueme: hoffen, ‚meine Beſchwoͤrungen; Be, 
tee, nicht eben geſchmeichelte Darſtelluugd ihres 
Führers, eine laute, das Benehmen der Feeun 
die. und. Schweſter verklagende Befchwerde, .. 
tbigte. ie bald ein. ſeliges Lächeln ab, bald " 
ſien ein: dufteres Boͤltchen auf die (bon. ger 
iso 2 
g: tik sendlich- Ferdinand! “ untetbres 
mich jetzt, „man erkennt ihren vedlihen W. 
man geſteht Ihnen zu, daß Sie recht haben n 
ren die Strafgerichte der nachtheiligen Mein. 
aber: ind. arme. Sinderinnen u verhaͤngen, w 
anders nicht Tr -Schgin it (Mor Ve Val 


- 1 - 
Leute täufhte. Ein ſchbnes Somalimens für und 
ons dieſen feltfomen gwar, abus tchr zogletem 
Ereignifien, zu temen Zie uud uheninein db 
Zeuge zen und eingeiotem ulm, anlshreuken 
Besteht gs kührien. Lie, wm ar, muple 
in: feiner Tosheulsumer, a ie wma Hack 
cheer sewifer Tabent · · zu Morgige, deu 
Spt, jemen Einer, fee Borkum, is team 
Ginmeisurdgeen mine A) Sr ehr unit 


, mobi zexisr: ümiızı nt or Bersıl und. unge 6. 


pp 2 Su 0.2.2 7.277792 7772077170077 
gueBaruastn azınct Drsant win wre Haile, 
ausiner Tirramen si Same me wirıns. Waukı 
ieh Amea wit Re ame on weliinu, aucunt, 
Oinioetʒ Die nah Kiti Amis Th win 5 alas 
tn Binde Ber zus erinpes 
dee ine urn.“ 
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— 84 — N 

 „Unb- heute noch,“ - unterbrach mid: Adeltae 
ohne auf: den bedeutenden Ausßfall einzugehen, 
geſteh ich Ihnen frei, daß unſers Hugo Srhick⸗ 
ſal mir so. am Herzen liegt, daß ah ri 
‚Heinrih:und, im Lanfe . eiged Vieetelſtundchech 
gemein: merdb :'amachte:,.: und ich feiner , Cifcdjeik 
auig im Waldhof mit Ungeduld entgegen feheil: 
. Darauf -erwiederte. mein Mund, vom enger 
verzogen — Eie werten unvergefien ſeyn, deik 
Hauptmann,“ ihrem: Kislar Aga, ein-Bluͤnuchen 
der überſchwenglichen Vorliebe aufzuſppren, die 
dieſe Patientin, ſelbſt auf Koſten ihres Lebens, 
zu allen Uniformen hindraͤngt. 

„Das Urtheil,“ erwiederte Lili mit eiſernem 
Gleichmuth „welches Ihre bruderliche Nächſteuliebe 
vorhin uͤbet ben Herrn: von Jelo ausſprach, malte 
einen’ Satan an die Wand und ſpannt deßhalb 
meine Erwartung Die Lolo: wird ihn fo ebon 
bei mir Einführen und vedlich will ich Ihnen; darin 
geitehn ‚ob Shre Anfiht auch die meine ward. 
Sc ſchwieg; Adeline ließ i;r Engelshaupt in 

die" wurnderfihone Hand finten., ſah mirtjeßt: ein 
Tg: ter lang, ‚mit dem Zauber des Wohlwollens 
fir: Gefähk-, und liönglte * „em Drange eitieb 
innigen; lraſchh, Gerbiggunge-tretenden Gefũhls 
ergeiffen — 7,09, Fertinand,-ih bin," um 

Da trat der beillofe Freigeift — Here von 
Zels,. an Lenorens Hand ind Zimmer, brachte 
mich um ein end, lang erſetntes Se 


— PL WE — .. ont Nr 


— 85 — 


und warf dieß hefümmerte Herz von neuem auf . 
Die. Folter des Wahns und .der Unruhe... Se 
:: Ich bin? ſprach mein finnender Geift noch im 
Bette, und ließ die Reihe aller der unzähligen. 
Susen und: Verhältniſſe, die ihr Schickſal einer 
Ri. bereiten und auföringen. konnte, zum zehnten 
Mel vornber ziehn. Ih. bin — Braut!. Se, 
ganz gewiß! Ja, ich bin Braut, „die Demut ded 


Drinzen!. . 
Sch bin ‚nicht: geſcheut, fagte ı mein 1 Sat und, 


drückte mir Die Nugen. zu. el sun hir oh . 
MEER apa Er Bar on une J Eh: 
am: Beer, J dk uf 
w wat  angefpannt, ufgenadt, und. die wars 
tenben Poſtknecht bliefen ein Trio, ‚deny:da..bntfe. 
nim, nach .zeifefertiger Damen Meiſe, eine: jede 
noch dieſes oder: jenes vergeſſen, oden zu Aug. 
ober zu jagen, an oder abzulegen. und, $p meitez. 
Nun ging ed an die Wahl der Plaͤtze. Sie orde 
neten ſich endlich alfo. Im erften Wagen theonte 
bie - fpanifhe Markifin neben der Aha, Eulalie 
und Luife ſahn, auf.den Rüdfig geſchmiegt, von 
Ehrfurcht und von Luft bedrückt, ind Blaue. Die 
kleine Großmuth jubelte zwiſchen ihren. Füßen. am 
Boden. Meine neue, geräumige Berline nahm 
Adelinen, die Tante Schmiegen, ſammt der. Lolo 
and mir au Bd — das jüngere: Fraͤulein von 
Holzen fand auf Baͤrbchens Schooße Mag... Der 
Dritte Wagen endlich, glich Noohd Arche, Auer , 
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und Kiſten, Jokeys und Zofen, Schookhunde hd 
Leibkatzen erfuͤllten ihn. Der Hauptmann ſaß, "als 
Schutzberr der Caravane, auf einem ſtolzen Apfel⸗ 
ſchimmel, und trabte fort und fort, Dart neden 
unferem Wagen her. = 

Fahenb fagte Lenore‘, der’ Anfaugworte tele 
nes geftrigen Bruchſtücks von Roman eingedeflt 
„ber fo reite doeh, liches Papahen!'“ Beth 
näbme dann der Hauptmann Demen Platz und 


und ivüchſe, ſtatt dieſes anſteckenden Gäbners, 


ein ergötzender Geſellſchafter zu.” 

Sch beſtrafte fie mit finſterem Sthweigen, 
Adeline aber ſagte holdſelig in mein düſteres Ant⸗ 
Kg blickend: „Ein recht artiger Verſuch! ie 
lautet denn der Titel des Büchlein, das "Ste 
and vorlafen ? 

_ „det Reßbäntler wie er ſeyn fell!“ er‘ 
nore ein oder ‚der Luſtkäker.“ Vielleichk a 

„se Bockbeinigen“ oder fo ohngefähr. wie e‘ 
nem’ Wort, es fucht feines Gleichen. Wadt haftig 
ein Roman zu leſen im höhern Chor. San 9% 
macht, ein verwundetes Herz zu beihwiätigen, 
und das verſtoͤrte Saitenſpiel des innern, ‚mit 
ſich ſelbſt zerfallenen Menſchen, mie ; neuen 
Saiten zu beziehn. Der gute, graͤmliche Magiſter 
im ſchwarz verzierten Schlaftok — ein zweiter 
Landprieſter von Wakefield. Und das alles Tr 
sren, fo der Wirklichkeit abgelaufcht, daß ih mi 
auf Den Roßmarkt eined Vobleiſchen Landſtãdt⸗ 
chens verſetzt ghaubre, wor unter Aiterd wi 


Bogen, mitten im dickſten Daufen der beipigen 
und räutigen Rofinanten herum zeg. Dann aud) 
des armen Oheims Sippſchaft, die fo gern bei- 
xathen möchte, und um. jeden Preis lieben will. 
Ein helder Kranz voll Himmelsblumen, deren 
Kleinod die Frau Einnehmeriu iſt; doch wird ihm 
wie ich fürdte, dieſer Candidatus Theologiä,.gls 
der. eigentliche Held der Gefchihte, noch manch) 
Hermäon aufbängen. 

Der giftige Spott lodte mir, frei geftanden, 
einige Ipränentbeilden in die Wimpern. Adeline 
nahm dieſen Schmerzenſchauer wahr und ſagte: : 
Dein frevelhafter Scherz hat. mir wenigftend; den 
Erzaͤhler verrathen, und. mid in Stand geſetzt, 
Ihnen recht viel Schönes über die geglückte der 
beit zu ſagen. Sie blieben natürlich, ohne gemein 
gu werden, und mein Auge wenigſtens ruht 
nicht ungern auf einem Denner, Tenier, pder, it⸗ 
gend einem anlockenden Stillleben aus. Rur der 
einfeitige, befchränte Pedant, nur der Minds ri 
befangene Jünger will überall ausſchließlich ſeine 
Schule ſehn und geltend machen, und uns den 
Genuß des mannigfaltigen und das wenfelople 
Spiel der Willkühr verfünmern, ode 2 

„Pedanten und Zünger baben uneht⸗ rief 
Herr von Zelo, welcher ihrer Rede gelauſcht hatte 
in den Wagen, „ic will ed beweiſen. Hat ſich 
kenn etwa der höchſte Kunftmeifter, bienieden num 
im Wuchſe der Zeder und im Baue der Alpen. 
sur im Wogenſturz der. Gotha⸗Ch und Uch Kane. 
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das. Gange: :Eokattört: forderte ich dagegen die? 
dreidoppelte Sumime, und wir wurden,‘ nacht 
zahllos verſchwendeten Worten,‘ gu meinen. — 
friedenheit zseinde>3.u.a efninstn Au. “ 
213,Mind nnd "Moyel, Auf — —E 
wer ſmir utaiſt appeind, Magd undi: Beh: Gelde 
und: Gut „ :fanm’init:.der. Feind theild::fchimgpss 
flren, theils fortſchleppen, :Daus und Hof aber: 
läge ja ſelbſt der Wuͤrgengel ſtehn. Hebraͤer un⸗ 
terbrachen uns, als ihm nun eben, wegen ſeines 
vätorlichen Indifferentiomus der Kopf gemafchen: 
wecden ſollte und ihr Geſchaft ſchien ſo verwickott, 
daß ich mich fort, zu Adelinen hinüber ſtahl. He“. 
wär:zja: meiner Freude ganz allein, fchlummerter 
ine Lehnſtuhl, fchlug jest Die lieben Augen auf‘ 
udd: fispelte: „Wohl und, ver Arzt geftattet mie: 
die KReifelst Mein Achſelzucken, meine Worte,“ 
neme; floffen, . meine Beſchwoörnngen — cine 
trdue sicht eben geſchmeichelte Darftellung: ihres. 
Führers, eine laute, da8 Benehmen .der. Freun⸗ 
din und. Schweiter verflagente Beſchwerde, nö⸗ 
tbigte, ie bald ein feliged Lächeln ab, bald lockte 
fierein:duftere® Woltchen auf tie ſchön gewölbte s 
Girta u 
| Iris r Gerbinand} unterbrach fie: | 
mich jetzt, „man erkennt ihren. vedlihen Willen, - 
man geftehbt Ihnen zu, daß Ste redt haben. würs‘ 
ren die Strafgerichte der nachtheiligen Meinung 
aber: und axıme: Sinderinnen u werhängen, wenn 
anders nicht der .Echsin it Kot Tr Winter. 
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Beutertäufchte.. Ein ſchönes Emmpliment für uns 
auß.:biejen feltiamen zwar, aber ſehr arglofen 
Erecigniſſen, gu denen ie .noch obendrein als 
Zeuge von und eingeladen wurden‘, entehrenden 
Berdeiht:ga fihbpfen, : Eher „mein Herr, mußte 
ein ſo feiner Maãdchenkemer, ein fo warmer Vers 
ehren: gewiſſer Tugenden und WVorguge, feinem 
Ange, femen Sinnen, feinem Berkkande, als folchen 
Himmelstoͤchtern miftraum sfich eher für verrückt als 
md für verirrt halten und in Getult und Demuth ers 


warten, ob und: wenn e8 mir gefällig ſeyn werde, ihn 


zum Bertrauten-meined Gramd und meiner Freude, 


meiner Thräuen und Irdume zu erheben. - Etatt 


alles. deſſen wird die arme Lolo beftürmt, verbört, 


gepeiniget; die. noch viel ärmere Lili mit VBuiter⸗ 


Zeiten .überbäuft und Die Hefe dieſes Gallebechers 
obendrein mit ciner Liebederflärung verſetzt.“ 


Sie lachte. jeut, fo harmlos, fo wohlthuend 
fin das Ohr, fo luſterregend, daß ih faſt einge⸗ 


ftimmt hätte, 
„Und,“ fuhr. Areline fort, „muß. denn num 


unbedingt. und immerdar und allemal, die Liebe 


unfere Lofung ſeyn, wenn das Mädchen 


Manne verkehrt »aMirıren nicht tourt anderr 


Möglichkeiten erdah-,, iſchen I”. oder irgend 


eine: Dame diefer Stadr. ? +, vom Dffigier dieſer 


Garniſon — 


Zu nachtlichen Wekelune, zu veranlaffen $ 


. 
3 . 


flel ich ſpöttiſch ein. Ey, allertingsl: Ein Nars, 


mer Bift aus ſeolchen Kleinigteiten. put 7. 
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„Und -beute no,‘ - unterbrach mich Adeltue, 
ohne auf -den ‚bedeutenden Auffall einzugehen, 
gefteb. ich Ihnen frei, daß unferd Dugb Shick⸗ 
ſal mir soch. am..Dergen.. liegt, Daß -fih. Priil 
Seinrih:iund, im Laufe eines Vicetelſtundcheuc 
ungemein: merbh 'mmachte;,.: und: ich ſeiner Esſches 
sung im Waldhof mit Ungedul® entgegen feheil: 

Darauf -erwiederte mei Mund, vom: Henger 
verzogen — Eie werten unvergeffen ſeyn, deik 
Hauptmann ;: ihrem: Kislar Aga, ein Blumen 
der überjhmenglichen Vorliebe aufzuſpuren, "die 
dieſe Patientin , felbft auf Koften ihres Lebens ,. 
zu allen Uniformen bindrangt: 

„Das Urtheil,“ erwiederte Lili mit eiſernem 
Gleichmuth „welches Ihre brirterliche Nachſtenliebe 
vorhin über den Herrn: von Jelo ausſprach, mdite 
einen: Satan an die Wand und: ſpanntdeßhalb 
meine Erwartung : Die Lolo wird ihn fo ebon 
bei mir Einführen und redlich will ich Ihmek: dunm 
geſtebn, ob, Ihre Anſicht auch die meine wards: 
Ich ſchwieg; Adeline ließ ier Engelsbhaupt in 
die wunderſchöne Hand ſinken, ſah mirgetzt eins 

Tape ete lang, mit dem Zauber des Wohlwöllens 
ae, und liönelte * „um Drange einkb 
innigen; ir 7a Ferdi gunge tretenden ‚Gefühle 
ergriffen —5O, Ferdinand, ih bin, u 

Da trat ver beillofe Freigeift — Here vbn 
2ele,. an. Lenorens Hand ind Zinimer, brachte. 
mich um’ ein theureb, (ang srentel, Seſtaudniß, 


a B N 


ar 
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und warf dieß hefümmerte Herz von neuem auf 
die. Kolter des Wahns und der Unruhe... ur 

Ich bin? ſprach mein finnender Geift noch im 
Bette, und ließ die Reihe aller der unzähligen. 
ungen und Verhältniſſe, die ihr Schickſal einer. 
Lit. bereiten :und. auföringen konnte, zum zehnten 
Mal vorüber ziehn. Ih, bin — Braut! a; 
ganz gewiß! Ja, ich bin Braut, die Braut des 
Prinzen! 

Ich bin nicht geſcheut, ſagten mein nSotnt— und 
brüdte mir. die Fugen zu. ., 

Po a Dion IR Spur 
17.7 * brain ap 

.. Es war angefpannt, aufgepackt, und die wars 
tenden Poſtknecht bliefen ein Trio, deny:da; hatte. . 
nim, nad)..reifefertiger . Damen Reife, eine: jede _ 
noch dieſes oder jened vergeſſen, oder zu u, 
oder zu ‚jagen, an oder abzulegen und ſo -meitez: 
Nun ging es an die Wahl der Pläge. „Sie ,oxdz. 
neten ſich endlich alſo. Im erſten Wagen thronte 
die ſpaniſche Markiſin neben der Aya, Eulalie 
und Luiſe ſahn, auf den Rückſitz geſchmiegt, von 
Ehrfurcht und von Luft bedrückt, ind Blaue. Die 
Heine Großmuth jubelte zwiſchen ihren Fuͤßen am 
Boden. Meine neue, geräumige Berline nahm 
Adelinen, die Tante Schmiegen, ſammt der. Lolo 
and mir au Bd — dad jüngere Fraͤulein von 
Oolzen fand auf Bärbehend Schooße Pak. Der 
Dritte Wagen endlich, glidy Road Arche, Aytier , 


u — 
und Kiften, Jokeys und Zofen, Schodkhunbe ea 
Leibkatzen erfüllten ihn. Der Hauptmann ſaß, °ul6 
Schutzherr der Caravane, auf einem ſtolzen Apfel⸗ 
ſchimmel, und trabte fort und fort, dart neben, 
unferem Magen ber. 
Lachenb fagte Lenore', der’ After 
nes geſtrigen Bruchſtücks von Roman eingedẽefff 
„Aber fo reite doch, liebes Papahen!'“ Ger 
mäbme. dann der Hauptmann Demen Platz und 
uns Büchfe, flatt dieſes anſteckenben Gäbners , 
ein ergoͤtzender Geſellſchafter zu.“ m 
Sch beſtrafte fie mit finfterem Sthweigen, 
eine aber ſagte holdſelig in mein düſteres Ant⸗ 
lig blickend: „Ein recht artiger Verſuch! Wie 
lautet denn der Titel des Buͤchleins, dae "Ste 
. und vorlafen ? 8u 
u „det Roßhaändler wie er ſeyn font“ er f 
nere "ein oder ‚der Quftfäfer, Vielleicht a 
r „de Bockbeĩnigen⸗⸗ oder fo ohngefähr. Mit 
nem Wort, es ſucht ſeines Gleichen. Wadtbaftig 
ein Roman zu leſen im hoͤhern Chor. Gary 98; 
macht, ein verwundeted Herz zu befwintigen, 
und das verftörte Caitenfpiel des Innern, ‚mi 
ſich ſelbſt zerfallenen Menſchen, mie 5 neuen 
Saiten zu beziehn. Der gute, graͤmliche ger 
im ſchwarz verzierten Schlaftockk — ein zwe sifee 
Fandpriefter von Wakeffeld. Und "das alle 8 
sren, fo der Wirklichkeit abgelauftt, daß ih mich 
auf den Rokmartt eines Yahlnichen Cändffäts 
chens verfügt: glaubte; weh wer Arte mi 


nun „8 7 m 


Zagen, mitten im dickſten Daufen der beißigen 
und räutigen Roſinauten herum 309.. Dann auch 
des armen Oheims Sippſchaft, die ſo gern hei⸗ 
rathen moͤchte, und um. jeden. Preis lieben will, 
Ein belder Kranz voll Himmeslöblumen ,. beren 
Kleinod. die Frau - Einnehmeriu iſt; doch wird ihm 
wie id fuͤrchte, dieſer Candidatus Theologiä, als 
der. eigentliche Held der. Geſchichte, noch mand) 
Hermäon aufbängen. 

Der giftige Spott locte mir, frei geftanden, 
einige Thraͤnentheilchen in die Wimpern... Adeline 
nahm dieſen Schmerzenfhauer wahr und sagte : : 
Dein frevelhafter Scherz hat. mir wenigftend: den 
Erzähler verrathen, und mich in Staud geſetzt, 
Ihnen recht viel Schönes über die gegliufte Are 
beit zu fagen. Sie blieben natürlich, ohne gemein 
au werden, ‚und mein Auge wenigſtens ruht 
nicht ungern auf einem Denner, Tenier, PR 1 
gend einem anlockenden Stillieben aus. Sur ‚ber 
einſeitige, befchränfte Pedant, nur der. Minpe, r 
befangene Jünger will ‚überall ausſchließlich feine 
Schule fehn und geltend machen, und und ‚den 
Genuß des maunigfaltigen und das wechſelvglle 
Spiel der Willkühr verfümmern,” a 

„Pedanten und Jünger baben uarecht! rief 
Herr von Zelo, welcher ihrer Rede ‚gelauf 5 
in den Wagen, „ich will es beweiſen. Hat ſich 
denn etwa der höchſte Kunſtmeiſter, hienieden nun 
am Wuchſe der Zeder und im Baue der Alpen, 
sur im Wogenſturz der SüthaEl und Ach Pam. 
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gara gefallen Auch der blinfende Thautropfen 
und die beſcheidene Binle erweden,. gleich. dem. 
rollenden WBeltmeer und der flammenten Sonne⸗ 
manch ungemeines Gefühl und jede Poſſe ſeibſt, 
zu welcher Komus und die Charisſich befennen.,. 
darf, iſt .ein Kunftmerf, fo gut..ald das erbabenße 
Epos, nur mit dem Unterfhied, . daß ich jeue 
weit vorziehe. EB giebt gewiffe ‚Dinge, Lie man - 
fh, aus falfher Schaam, nur unter .vier- bi. 
acht ehrlihen Augen gefteben mag, und _debin : 
gehört, zum Beiſpiel, mein. Gefühl beim Ge⸗ 
nuffe eines folhen Pracht⸗ und :Schaugericdtd-: 
Kalte. Deldenpaftete, Die noch uberdieg ft, gleich 
den Deliogabalifchen, womit diefer faiferliche Diems -; 
fehenfreund ausgehungerte Arme zur. VBerzweiklung: 
reitzte, von Thon oder Wachs und nur tar date. 
Auge gemacht iſt.“ F 

„Apr Gefühl alſo“ fiel vorchen ein — . . 

„Ich vergleich es derſelben ———— 7 
wiederte Zelo, „die mich, als Knabe fo oſt in 
der Kirche befiel, wenn das langweilige Lied und 
die geiſtarme Predigt fein Ende nahm und -midy,’ 
bei alfer Antaht und Erbauung, ter Gedante.. 
an die äbnliche, endloſe Langeweile der bevorſte⸗ 
beiden Seeligkeit befiimmerte, in der meine kin⸗ 
diſche Phantafie einen fertdauernden Bußtag voll :. 
Ketftunden und Strafrredigten erblickte. Nur ein: 
Gluͤdlicher, glaub ich, Den feine Sorge überläuft, 
eder abzieht, und ein Gefangener etwa, der nad) 
Wechſel ſchmachtet, Tann Ten Katen Ten Bu. 
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berfnäüfe, , "anverräd, bis aAng Ende feit‘ halten 
und an dem zahlidſrn Troße von Engeln und 
Tenfeln Son "Mitten rd Eberiigekern , die je⸗ 
dem ſolchen Groß: oder‘ Eijrheind‘ giachlanfen 
und: zuſetzen, ©: Haller finbeit” “ 

&reline küm in hier Antkutert auf: te Bere: 
zweiflung der Hungeigen’ zieht und ſchalt ven’ 
Sauptinann, ihr mit Aufitellung eines fo’ gräßlis 
hen und. obendrein undenkbaren Beibrechens dem 
Sog verborken zu haben: Die geäußerten Iwei⸗ 
fel veraulaßten den Erzaͤhler zu einer aus fuͤhtli⸗⸗ 
chen⸗Biographie des berũchtigaͤn kingehenoͤrsnErin 
wünſchte mir die drei Millionen Taler 3[νν 
Heliegabals Tafel jährlich werfhlahf,. meinen :’ 
Rachbarinnen die unjcägbaren Spezereien, welche . 
dem. Luͤſtliug zum Lampenöl Diesten, ſich eutlih, :: 
zur gerechten Etrafe für Adelinend vorhin errege .: 
tes Mißfallen, einen’ Platz in der bunteli Reibe 
ters&hwindjühtigen und Verſchuollogen, Ber 
Kiefen und Zwerge, Der Verwachſenen uiid. Beüga:- : 
pel,; welhe dieſer Kaiſer nicht ſelten; ut-Ers‘: 
fhutterung des Zwergfells, nach Dofe lan und ? 
bewirtiete. Die Damen befrengigten. fh wech, ::- 
als Fels bereits der Meinen Holzen ein -aufgegebes «r 
ned Raͤthſel lößte, und-die Tante Scdimisyer;z: f 
teren Steckenpferd ſich jegt gefigelt fühle, oe 
der myſtiſchen Sphynx unterhielt, Bie auf cine” - 
Felſenſtück figent, jeden Vorhbergehenden wir. dir. "7 
gubringlichen Frage nach Dem. Kamen bed Thieres 
engiligte, dad. am Morgen auf. wit... aa A 

Ecillinjs fammtL Werle. XXXV. & 
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auf zwei, am Abend auf Dres Mugen gebe. Lorchen 
verfuchte jetzt, der Gang des Geſprachs brachtꝰ es 
mit ſich, ihr botaniſches Licht ieuchten zu lafſen, er 
aber wußte bereitä beſſer als ſie, melde, Baum⸗ 
art einfk Den_Anfel Der Erkeuntniß ‚trig- und, wel 
chem Geſchlechte der Buſch zugehoͤrte, hinter. dem 
das erſte Weib ſein erſtes Erroͤthen verbarg. 
Eis ſprach vom Brodbaum; er hatte längſt die 
Frucht gekoſtet, fie vom Bärlapp und Herre: 
pilz, er ven. der Fliegenfalle der Venns; ſie 
einer Sylphide gleich, er wie ein Elfenkönig und 
Wenu ih, o Schoͤpfer, Deine Macht. 160%, (8: 
re!te Tante Värbhen mit gefalteten Hinden — 
Wehl,. guted Tanthen, unterbrad ich fie, 
und um Die Wunder feiner Werfe, Die Liebe, die 
.. für alles wacht, fo recht im Allerheiligften des Ge⸗ 
müthoͤ zu empfinden, müſſen wi, boch über 
Hop und Zeder, in den Himmelsaum aufiteigen, 
und nur etwa bie zum nächſten Firſtern erheben, 
der gegen fichzebn Billionen Etunden entfernt, 
nach Setnem Winke rollt. Eine Weite, neben 
ver ter Flug der Geſchützkuget zum Schwedens 
gange wird: Wir müffen mis bewaffnetem. Auge 
.. Me unfichtbare Schöpfung auffrwhen,, unt-m:dem 
Würmchen, defien Welt ein Sonsenftaub- it, 
ech vollendete Werkzeuge für Schmerz: und Ge⸗ 
uunßfabigkeit zu bewundern. Wir müſſen auf den 
Fittigen des Lichtes fliegen, das bei ter undenk⸗ 
baren Schnelle von ochtzigtauſend Stunden im 
jeder Sefunde, dennoh Kchaa Aser ba, um 
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-eoit- der nächffen” Sonne bis an⸗ das Auge des 
Erdbuͤrgers zu gelangen We müſſen erkennen, 
Bafi es zahllofe Welten gibt, deren Licht feit Jahr⸗ 
tauſenden unterwegs/ unſere Erder noͤch immer 
nicht zu ervihhent vermochte, und von dieſem Gedan⸗ 
ten! vernichtet, mit einem Halltlajch verſtummen. 

„Ihr ſtürzt nieder, Mieſtioneur“lispelte Ade⸗ 
line, ver Andacht durchſchauert nd Lenore 
ſtinmmte beiz des Hauptmanns männlich ſchöne 
Stimme begleitete den Wettgeſang der Saͤngerin⸗ 
nen, ich «ner fuchte, leis chifalfend; ras Flaſthen⸗ 
futter; unr die Schwingen biejer flatternden Piy⸗ 
chen int Weine ‘zu baden nud einen kleinen, ſilber⸗ 
pen Tummler hervor, auf Bellen: Boden die 
Bruchſtücke Luthers und fſeiner Kathinka, in baib 
erhabener Arbeit yrangten. Die Damen nippten 
sach der Reihe; die eine auf des gırten Geiſtes, 
Die andere auf ded ſremmen Dichters Wohl, das 
Tantchen auf Die Ruhe des geitiuhen Paares, 
und ter Trompeter eines vorübertrabenden Sur 
ſarenhaufens blies den Tuſch dazu. Halt! rief 
jetzt meime ſchnell verblaſſende Schweſter, als ich 
num, zuletzt, mir ſelbſt kredenzend, den kketnen 
Keld; eben zum Munde führte, und griff mür 
plögfih Ar den Arm. Eine Epinne, die fü eben 
wor der Dede ded Wagend in den Wein berkb- 
geialler war, hatte dieſe zaärtliche überraſchende 
Sorgfalt erregt. „Spinnen find giftig: fegte 
He augſthaft hingın 


= 
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Und das erfchredt Dich ? frast ich (ei, Dig, 
die mir ſelbſt, ſeit geftern, fo manche in den 
Lebensbecher warf? Lenore fah beſchämt zu mit 
auf, und große Thraͤnen ſtürzten and den-Augen-:. 
der Seltſamen, ald fle in den neinigen, ſtatt 
der verwirkten Erbitternug, nur dem Shmag. 
über erlittenes Unrecht. begegnete. “ 

Sch bat febt felbft. den Hauptmann um die 
Erlaubniß, eins feiner Handpferde beugen zu 
dürfen und Lorchen bob, als er Dagegen ‚meinen 
Pat in Anſpruch nahm, bie kleine Dolgen auf 
ten erletigten Sitz und verfiherte, daß ihr eim 
Dffizier feirred Alters, im Wagen fo wenig. als 
im Schlafrock gefalle, und als Schutzherr ſich 
überhaupt nicht am diefes Centrum binden, ‚for 
dern auch die Flügel dann und wann beſichtigen 
nd durch ſein Erfheinen tröften follte, , 

O! die Markiſin iſt billig! fiel er ein — 

Drum ziemt ed und, gerecht. zu ſeyn! erwies 
derte Adeline, und machte fih ſchlaffertig. 

„Der Weingott fit den Sandmann ber 
fagte die Taute Alnd den Krieggmann heim,“ 
Lenore. | 

E „Ein Beweis ;“ ſprach ‚ber Hauptmann * 
mir, „daß Der eine von und feiner Sache ger 
wiß ift, der andere nicht in Betracht kommt.“ 

Mit nüchtern, entgegnete ih, und offenbar iſt 
diefe fihnelle Derweifung eine Folge des Setts 
und der Eitelkeit, die und den: Genug tes lofen 
Spiels verſagen wil, Ta Merakesd N Ar 


- 


— 93 — 

Wagen nun, mit ihren Köpfen, ihren Hülfen und 
Handen treiben. wird. Vielleicht auch, wiſſen fle 
bereits, daß der Schlaf nur die Kinder verſcho⸗ 
nert, daß er ſelbſt dem geiftreichften Geſicht ei- 
nen Anſtrich ‚von Albernheit mittheilt und übere 
Dam. die. wejplichen um ein Zottzebend aͤlter dar⸗ 
ſtellt. — 

„Stil, ie öel er "wintend ‚ein ‚ daß fie 
von Dem Jahrzehend nichts vernehmen. Vom 
Rame darf mon allenfalld zu Damen ſorehen/ 
doch nimmer ven der t Zeit. .. | 


P ft: ie 
we: a ĩ. 2 


6. 
Warum weinet bie Dirn und zergraͤmet ſich fie? 
26 Fahren dahin, laß fahren! -  ° 
Er hat auf Erben fein bleibend Quartier r 
Darf treue Liebe nicht wahren, 
Dis raſche Schidfal, 'e8 treiber itn fort, 
»Eeine Ruh läßt er an feinem Dre. | 
Es treibet ihn: fort!“ wiederholte Zelo, 
kaum vernehmbar , denn der Gefang des Schillers - 
ſchen Kriegslied's hatte die Frauenzimmer fümmt> 
lich in den Frieden des Schlummers binuberges 
wiegt, — 


Fo 


Seine Ruh läßt er an feinem Drt! 


Das iſt leicht gefungen, ſprach id, and teihk 
gejagt, aber für ein reitzbares, eupiängliheb 


1) 
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von der Grazie geweihtes Herz muß dieſes Raub⸗ 
bienenloos, dieſer ziellbſe Wirbeltanz um "die 
füßeſten Blumen, diefe immer- wiederkehrende 
tenmmat· Snnde, gerderblich er ‚serkörend 
werden ar 

Ein Herz dieſes —*89 wehtifgnete der 
Hauptmann‘ „neigt ſich wohr felten zu dem Stande 


"bin, der es vielle cht ti mehr als einer Hinſicht 


brechen würde, wenn es anders nicht, unter der 


eifernen Berührung verhãrtete und dee üſthetiſche, 


götttihe Fülle im Weingeiſt ertvänlen! Dder "am 
Buſen der Frechheit entgöttern lernte!" Weinen 
möchte ich, ſprach er lachend, bei dem Getanfen 
an den Derfuled, der eimit in meinen werthen 


Perſon am Scheidewege ſtand; -bei der Seinner⸗ 


ung an die Pline — an die Welt, an die Weis 
ber, die meine Phantaſie ſich ſchüf und in der 
wirklichen treuherzig voraus ſetzte; an Die Höhe 


‘auf -ter mir ter Menſch, ch ich mich felbft er: 


kanute *), zu ſtehen ſchien. Ich wellt ein Held 


werden, Freund, und der Stimme des Gemüths 


felgen, dem immerfort von großen Thaten, 
und erhabenen Opfern, von erfolgreichen Wag⸗ 


'ſtücken, von Triumphen der Tugend, genug von 


einen Schickſal und einer Menſchheit träumte, 
die nur noch im Nomane waltet. Meine Eltern 


*) Tenn wer sich ſelbſt erkennt, ber kenut fie allen Die 
Kunſi iſt ſchwertt, ala Sehen. . 
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katten mich Dagegen den Muſen ‚gewidmet, und 


.taran auch fehr wohl gethan. Die Erfheinung 


Preußiſcher Werber, welche fich einige Tage auf 


L 


J 


:„ Kem väterlähen: Gute herum trieben, beitimn.te 


mich zu einem Gewaltfchritt. Des Vaterd Rang 


und Name machte ihn rückgängig und Statt, im 
. Gefolge meiner Hefivung, des eheften zum Par 


nier des Adlers zu ſchwören, ftellte mich ver 
Erzürnte unter die Fekdtaube des vaterläntiihen. 
Der Wehrftand folder. Dundez-Stanten iſt aler 
befanntlih, in der Regel, ein. militärifched Zerr- 
bild und in dem Maaß armſelig oder poſſielich 


ad der Landesherr ihn vernachläffigt oder zum 
Epielzeuge braucht. Seufzend ſchwor ich gu dir 


wohlgefchonten Fahne; meine Abkunft, der. Cadet: 


tenrang und der Ektern Empfeblung : öffnete mir 


die Häufer des Staabes und der Offiziere. Engel 


und Damen waren; für. den fhüchternen Tandjuns _ 


ter Eynonpme. Wie Elopfte mir dad Herz, als 
th, zum erfien Mal, im ber Nähe meiner fchö- 
nen Maiorin fand, und ald der einzige Gaſt, 


‚meinen Platz an ihrer Ecite fand. Sie war fo 
ſchweſterlich, fo.gutenoll ; finnig ſprach fie über Das 


Chöre und dad Wahre, mit Wärme von. meiner 


vielgeliebten Mutter, mit reger Gorgfalt fur 
mich ſelbſt, zu ihrem grämlichen Gatten. Gott: 


welcke Geligfeit! dachte ih, Majer zu ſeyn und 
im Beſitz diefes himmlifchen Weſens. Man fubst: 


mich zur Oberſtin. Dad Häufchen ihrer nie 
blubenden Töchter flog einen: Arch um Vrn 
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von der Grazie“geweihtes Herz min dieſes Räub⸗ 
- bienenloos‘, dieſer ziellbſe Wirbeltang um bie 
füßeften Blumen, "diefe immer wiederkehrende 
Tronmmgb-Enmbe, verderblich vr derſoͤrend 
werden" hear Hrn 

ı Fin Herz rieſet Gepräges!; a entieifinete der 
Hauptmann „neigt ſich wehrt felten zu dent Stante 
din, Der ed viele det mehr als einer Hinficht 
drehen würde, wenn €8 anders nicht, unter ber 
eifernen Berührung: verhärtete und die üſthetiſche, 
goͤttliche Fülle im Weingeiſt ertvänken? vder "am 
Buſen der Frechheit entgöttern lernte! Meinen 
mochte ich, ſprach er lachend, bei Den! Gedanken 
an den Herfules, der einit im meiner werthen 
Perfon am Scheidewege fand; bei der Erinher: 
ung an die Pline — an die Welt, an die Wei: 
ber, die meine Phantaſie fih ſchüf und. im der 
wirflihen treuherzig voraus ſetzte; an die Höhe 
anf der mir der Menſch, ch ich mich ſelbſt er⸗ 
kannte *), zw ſtehen ſchien. Ich wollt ein Held 
werden, Freund, und der Stimme des Gemüths 
felgen, "dem immerfort von großen Thaten, 
und erhabenen Opfern, von erfolgreichen Wag⸗ 
'ſtücken, von Triumphen der Tugend, genug von 
einem Schickſal und einer Menſchheit tränumte, 
die nur noch im Romaue waltet. Meine Eltern 


"LT enn wer ſich ſelbſt erkennt, ber kenut fie alle. Die 
J Kurt iſt ſchwirtt, la fe Viren, 
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katten mich dagegen den Muſen gewidmet, und 


‚taran auch ſehr wohl gethan. Die Exſcheinung 


Prenßiſcher Werber, welche ſich einige Tage auf 
. Dem väterlähen Gute herum trieben, beitimn.te 


mich zu einem Gewaltfhritt. Des Vaters Rang 


; ud Mame machte ihu rückgängig und Statt, im 
- Gefolge meiner Hoffnung, des eheflen zum Pas 


bn 2 


4 


nier ded Adlers zu ſchwören, ftellte mich ver 
Erzürnte unter die Feldtaube des vaterläntiichen. 
Der Wehrftand folder Duodez⸗ Staaten iſt aber 
befanntlih, in der Regel, ein. militärifched Zerr- 


bild und- im dem Maaß :armfelig eder ‚poffieli 
ald ber Landesherr ihn vernachlaffigt oder zum 


Epielzenge braucht. Seufzend fchwor ich gu der 
wohlgefchonten Sahne ; meine Abkunft, der Cadet: 


'tenrang und der Eltern Empfehlung: öffnete mir 


die Häufer des Staabes und der Diffigiere. Engel 


und Damen waren, für den ſchüchternen Landjun- 


. fer Synonyme. Wie Elopfte mir dad Herz, als 


ch, zum erftien Maf, m ber Nähe meiner jche- 


nen Waiorin fand, und ald der einzige Gaſt, 


meinen Platz an ihrer Seite fand. Cie war fo 


ſchweſterlich, fo- gütevoll ; finnig ſprach fie über das 
Schoöne und das Wahre, mit Wärme ven meiner 


vielgelichten Mutter, mit reger Sorgfalt fur 


‚mich felbft, zu ihrem grämlichen Gatten. Bott: . 


welcke Geligfeit! dahte ich, Major zu ſeyn und 
im Beſitz diefed bimmlifchen Wefend. ‘Man fubrrt: 


mid zur Oberſtin. Das Häufcen ihrer nie 
‚blubenden Töchter flog einen Kred um den 


Bi 
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Beet ni 
und ald. die Mudtor Eee Bra — 

wir, Btinbetiß, „Seföjt fie thre ' bis 
fr Arbeit ergtäheuhen — a 
mei art ne Re! 

der jüngerne Dfſtzierstwnen wegte Fi Bi 
minder , Alpine‘ rſche ni: we: reißbare Elite ni 
dungßkraft auf. An, er, Areantigaft dylver a a 
nius wate ri. Günter, Ruunocg Bemäpungen UF. 
rüdblaiben und machte; daß· mir der he int 
gelang. HBwet ſtotzeſchon ‚von der ‚Sat: —— 
Dier tapcs bedrite Junker, teßen fig 

Kenlüng.. Seial- . „Sie , antteten mit. —— A 
jüngferliheg, Schüchternheif, Die, ihm: anbirg —** F 
der feyerlichen Andacht, mit ber er,, wenn. bafl.;: 
volle Hergiüberkief „ in halben Worten nur, dar 
Malotin hund der Töchter der Obriſtin und vi 
ofen ..Miefer.. Frauleing gedacht⸗ ‚und. lehrten 9— 
nebenbei das liehg Spiel und mit Nachdrud a 
Anftand zu Auchen und. zu fuchten. Die er. 
Uebing fuͤhrte, bei Unkunde und Ungeſchic, leicht 
und ſchnell zu der zweiten; der dritten lieh. zii 


ji 


alters fouf, arhhlagener. Trommelſchlaͤger, für. pe. 


nig Setzen ſeinen Rücken. Kur ‚aegen.;die; ebie,in 
alten Btunzenfummer tödtende Schwelgerei, Rräubde nt 
fih noch Ber Eckel und die Abneigung eines af & 
ternen Wiadchengeſchmacs und heilige Schen ubp..: on 
entmannenbe Bangigkeit beihämie, hart am Bide,... 

den Bergälsenden,, wenn ee vom.logeuden Bei, „ei 
fiel entzügelt, von Mut aihuamen .. um. 
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ſchmachſten Momente ſich zum Kelch der Sünde 
hinneigte. Alle Die myſtiſchen Blütben und Früchte. 
die feine Phantafte. mit Zaubergold ummwob — 
Bilder, Die dad Begehren zu glühender Sehnſucht 
und unmwillführlicher Verzückung aufregten, fanden, 
au Weſen geworden, einen verjauberten, gagenden, 
ſich weit hinweg wünfdhenden Schmerzensfohn , 
ein geſchlechtloſes Unding. Vielleicht auch war 
Diefer unnatürlidhe Juftand dad Werk der müt⸗ 
terlihen Winfe meiner bochgefeierten Pflegemut⸗ 
ter, in.deren Nähe das Gemüth feinen fträflichen 
Gedanken duldete, feine fterblihde Wallung aufs 
fomnen lich. Die Majprin bemerkte mit weiblis _ 
chem Scharfblid. meine Anhaͤnglichkeit, fand jept, 
ein Stuben ihree Wohnung entbchrlih,. Pla. 
genug für einen fo ſchmächtigen und befcheidenen 
Saft an ihrem Tifihe, und der Major verfpraih, 
dieß alles gnt heißend, einen firmen Dffizier aus 
mir bilden zu wollen. Raum war ich eingezogen, 
fo fhien .eine Fee mich zum Ideale der Liebens⸗ 
würdigfeit verwandelt zu haben. Dffiziere, die 
den unbedeutenden Junker biöher faum eines 
Worts würdigten, berciherten ihn jeßt durch 
Herablaffung, guten Rath, Meine Dienfte und 
ihre unſchätzbares Wohlmollen. Mein Stübchen 
ward nicht leer von Zuſprüchen diefed Ran— 
ged, bis endlih, Statt der erwarteten Gi 
tin, welche man fich fälfhlih, ab und zugebend, 
und bei ihrem Zögling fein fleißig nad Dem Rede 
ten ſehend, gedacht. hatte, der. Major eined Tas . 
ge8 unter den verfammelten Gönnern erfhien und . 
eine Ehre verbat, die mich offenbar in meinen 
Studien zurücjeßen müſſe. Mißgunft und Eifer 
fucht fuhr jet mit einem Mal in diefe unbilligen 
Bergefener ımd der mächtige Schutz ded Oberſt 


Schlllinge fimmil, Werte, XXXV. N} 


— 98 — Br en: wiEN T 


Wachtmeiſters reichte kaum bin, mich feinbfetgin 
- Behandlungen zu .entziehn, 
Der gute Majer! rief ich feufzend, und. vers 
glich mid, iin Stillen mit dem Getäuſchten. ' 
„Immer theurer,“ fuhr er fort, „ward mir 
Elaudine. Der Vorhang des Lebens war vor 
dent Lechzenden aufgeraufcht,, , die 'glirhende, imige, 
zielloſe Sehnſucht des früh gereiften Herzens von 
einem himmliſchen Ziele gefeſſelt. Die Huldin 
ſtand vor mir, halb Mutter, halb Geliebte; ein 
gebeitigter Schutzgeiſt, der den findifchen, täuſch⸗ 
aren Näſcher von den Giftbänmen wegſcheuchte, 
die nah und fern, füß und betäubend dufteten. 
Mit feiernden, ven Zaͤrtlichkeit und Ehrfurcht er⸗ 
funtenen Namen begrüßte fle der anbänglide 
Zögling unter vier Augen; ih war dafür ihr 
Morig, ihre Unfträfliher. Den Heiligen verglid 
id) fie, verflärten Srommen, der Madonna ſelbſt 
- und hörte nicht auf, bi8 die glübende, vell edler 
‚Scham und Troß dem Zorne doh im Innerſten 
gerührt, den Mund des arglofen Vergötterers 
mit garter Hand verfhloß und diefe nun von bei⸗ 
ſen Küſſen vedeckt fühlte. 


19. 


Zelo ſchoͤvfte Odem, ich aber außerte meine 
Beforgnig uber das ipiegelglatte Eid auf daB feln 
Schickſal da den Wildfang geführt babe. 
8, e8 wird glätter ” rief er aus, „doch — 
honny soit! und heute nod) würde ih mid) für 
ſie Schießen.” 
J. Noch, glätter? Ei! Den zahlloſen Adera⸗ 
tionen folgten denn ohnfehlbar lange Küſſe? Erſt 
einer, ach, und diefer eine wie belauntlich alle 
folgende auf. 
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E. Sie fprehen wahr, Baron, Doc diefer 
eine war fo gut als feiner, war vom Majpr bei 
Tiſche felbft veranlaßt, - alfo gleichſam die Folge 
eines Parolebefehls Man weiß, wie eifrig die 
vollzogen werden, Doc, bald darauf, ward mir 

ein zweiter, ein füßerer,, am Tage wo ich daB 
Patent empfing! O, taufend Mal. wog er den 
armſeligen Stempelbogen auf. — 

Sie fönnen leiht denfen , fubesder Haupt⸗ 
mann, nad) einer Panfe fort, Daß meine. abgez 
fertigten Freunde ihre Freundinnen. und Samerar 
den von der Blindheit ded Majors, vor augen- 
fheinlihen, zwiſchen mir und der "Engelreinen 
beftehenden Verbältniffen unterhieiten, Daß legtere 
‚eine fo bedeutende Enkdedung ihren wertben Ehs— 
hälften. als heftimmte Geihichten ind Haus trit 
gen, und diefe den guten Namen der Majorin in 
allen Sitzungen ihrer Läſterſchulen nach Möglich: 
‚Feit verunebrt hatten, - 

- Da faft alles verheirathet war, da die Ders 
Bindung mit gemeinen Weibern (denn wie viele 
ungemeine gabs in jener Spähre.? ) und daß fo- 
genannte bäuslihe Glüf der Männer größtens 
theild zu alten, gefhwägigen Kram. und Geräuſch 
herzinnig Antheil nehmenten Hausfrauen machte, 
ſo verbreitete ſich die Sache, ſchnell wie ein Lauf⸗ 
feuer und ward, weil es böſen Leumund galt, 
mit Herz und Mund bejaht und geglanbt. Wie 
kreuzigte ſich die Frau von W., wie ſegnetes ſich 
die Madam F, wie eiirig brach das Fräulein 9 
und Mamſel 3 den Stab, wie läfterte ein Chor 
von Gänſen und von Schlangen, meift. alle niit 
würdig, Claudinens Schuhbant aufzulöfen, . meift 
alle befleckt, oder voll guten Willen es zu ſeyn, oder 
zu Folge abftoßender Gebrechen außer Stand, es 
zu werden, Sa. fonnte Die Berliner —XX 
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fie, and ſchlege nun 6 ft mit dem niear De⸗ 

:gen drei; : Dändel: voll! Zaune ;bredesd, weil 
"per Kame meiner‘. Hechwerthrten- Hier ?niche And 
- Spiel fommen durfte. .Awei der: Jedachten Schmäz 
zer trugen anſehnliche Denfgedhenr nat Der Rins 
‚sperftübe zurück, nm: verband Hedwig dabeidr: die 
Aleicht verle ggen Finger dieſer Bands: zii: 20] 
Hedwig ? fragte id) ‚ auf eine xweite Htilige 
geſaßt. 

Elaudinens Jungfer, fuhr er: fort ; , „die. ich 
»ſeit Monden ſchon immer im Wege fand, die 
ſchon lange in Räthſeln⸗zu mir ſprach und ſtill⸗ 

ſchweigend bald, bald hoffärtig: abgefertigt, bald 
“Tmjeder vom dichtſtrabl eines: launigen Moments 
Is irtt, mich wie Tobias Hüublein gemhäitte:smd 
d:uußer ſich und einem alten Meiterfinken: (23: wohl 
niemanden höher, ald mich felbft hielt. Won neuem 
begann dad unnerftandlühe Gewäſch während‘ 
" fangen Verbandes. Von neuem ward -g 
"Lente gedacht,. die fih im Lichte ſtänden, Did 
son dem Vibelſpruch: Wer Ohren hat zu boren, 
Ser höre: Wand’ wie traurig es ſey, daßa: An 
Frauenzimmer jedes Wort: auf die Goldwagse⸗ 
"gen und verſtummen müffe, wo der Freund den 
Freund Dagegen, mit einem Wink, einem. Bid, 
einem Wort in den Himmel fönne eingehen 
"heißen, ft 
5: :Der glückliche Ausgang beider . Zweikaäͤmrfe 
⁊Jatte meinen Humor entfeflelt und fein oſos Ir 
ben allgemach die Zunge der Pythia. Ich gab: iHr 
rein, id, knipp ihr die. verblühten Wangen; und 
bie vierzigjähtige Jungfer vertraute mir, ‚unter 
widrigem, :langweiligem Gezier, und mit wegge⸗ 
wandtem Gefi ht, daß der Herr Major: wohl nicht 
umfonſt fo viel an mir thue, daß er fo grofmfi- 
cAig fe, Daß. ihm Ver. Weinen Süter und des 


+ Gänßliden: Ftiedens wegen, miendlech vie an! 
em Erben liegenn“ Mir alfoy,irtef ich: entrüftet, 
> ‚Bett Du da ‚in Deiner guten, albernen Meis 
Amung, die niedrige Nolle des Erbſchleichers zu? 
3; Ste find: nicht bei innen iln ſagte Hedwig jm 
‚shödften : Ust‘, ging ihres Wegs, fliſterte, 

ſchon halb anſet der Thut det Ci vb; enge bex b⸗ 

2a verfdwande: ©; °. 

Da wünſch ih Süd, Here Sopiin! Ein gelte 
ner Fall: bei. meiner Ehrel... 

Allerdings! — ‚Niht: bei. Sinnen — Exyheu⸗ 
geben? — Ich?“ — wagte. mein innerer Men 
'wie vom. Traume erwacht‘ ..und-: Die. Geiſter des 
Staubes flammten, ſchnell entfeſſelt, auf — Ver⸗ 

c:gebend' beſchwor das‘ befiere Ganüth,.ise Satane, 
dachte ſich die Heilige, von dent leiſeſten Hauch 
eine folden Begehrens empoͤrt und. auf ewig ver⸗ 
erzt, doch ihre Glorie verblich unter mancher 
innerung, die jetzt, als Zeuge auf Hedwigs 
Seite trat, und ſo fpottete ich bald, Der langen, 
‚nunbegreiflidien ‚Blindheit, ‚bald ſchauerte mir vor 
"dem ‚bloßen Gedanken an ein- Verhältniß, in; DR8 
ich ſelbſt der üppige Draumgott nie. zu verwehrn 
gewagt hatte. — Es war fhon Nacht, als 
. Elaudinend feidened Gewand über den Saal 
sraufchte, und mich ihr wohlbefannter Tritt aus 
dem püftern Brüten über die Zauber des Taumel⸗ 
relchs auffhredte, den die vieljährige, betraute 
Dienerin der augebeteten Tee mir verhieß. Der 
-Zäger. rief zum Effen. Jh erſchrack, ‚einem Ber 
ibrecher gleich), ‚fträubte mic) gegen ‚die Erſcheinung 
unter vier Augen und im Begriff eine Entihuls 
gigung: zu erfinnen,. verſchwand der Bote, rund 
faſſend, trat ich eim. Große Geſellſchaft, 
-Dimmel 67 Dank! Sichtlich vermied laute 
ihren. Moritz, und meine Augen chen, AD 


fih nur_die milden, bimmlifchen erhoben, ſchen 
au Boden. „Ich gratulire!” ſprach der Mae 
eiß und freundlih, mir Die Hand drudend. „De 
wirft mir morgen fhon Dad Wie oder Waru 
zum Belten geben.” Eine faubere Forderung! 
Ueber Tafel wies war mich zwifchen zwei Fräu—⸗ 
leind, Dad‘ Spieljüchtige zur linfen, ſchmollte 
über den Verluſt feiner Sechſer, daB Cfgierige 
zur Rechten wollte genöthigt ſeyn, ich aber ſaß 
ſprachlos und verfteinerf: zwifchen beiden und aller 
Yugen rubten auf dent neuen. Apollon der, al 
jüngfter Fähndrich fchon, ger alte Pythons ſchlug— 
Es ward Champagner gegeben. : Die Spielſüch⸗ 
ce gef, um dem Verluſte beizulommen, die 
Bgierige um den Fiſch ſchwimmend zu machen... 
nach dem Giafe, mir fhilte der Major eine. 
Flafhe herab, um meine Nachbarinnen zu vere 
forgen. Der Geift fam über fie; Trinkſprüche 
flrömten ihnen zu, bie id) erwiedern mußte. — 
Auch bei mir fehrte der Schwindler nun ein, 
machte ten Verſchmäher begehrliih, den Stum— 
men laut und den Helljebenden blind für die 
düſtern, ftill verweifenden Blicke feiner lieblichen: 


20. 


Endlih ward Aufbruh. Der Major warf 
noch. mehrere Fragen über die heutige Fechtſtunde 
bin, lehrte zwei oder drei Finten und entließ dem 
Zerſtoßenen endlih mit fihtliher Warme. Mein 
Weg führte an Claudenend Zimmer vorüber. 
Die Thüre ſtand halb offen, fie vor dem Spiegel, 
im Begriff, das Bend der Nachthaube zu fchleir. 
fen, Hedwig neben ihr. „Zelol“ — „Onädige 
Frau?“ — Meine Zunge bebte, doch nicht vor 
Jagen jest — Bor Sehnlaht und vor Wonne. 


...- 
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Ye run > 
Dis ;gofe trat, mit einem ein ol. leider, nad 
dem entfernten Wandſchrank bin. 
„Ich weiß alles!“ flifterte die Majorin jetzt 
and der Blick mit dem ſie ihrem Ritter vergalt 
— DH, ein Himmel voll Luſt und voll Wehmuth, 
der heißeſte Dank und die ſchmerzlichſte Klage lag 
in dem innigen. Tief in mein Herz traf er, em⸗ 
pörte ſchnell mein Allerinnerſtes, und an tie 
warme, fchnellfräftige . Bruft drüdte ihre liebe: 
Dand Tiefe verwundete, daß ich ihr Herz ſchlagen 
fühlte, und ein magifiher Strom mid durchichauerte,; 
Ergriffen, hingeriſſen, im göttlichen‘ Wahnwitz 
verloren, umpfing ich die Zauberin, ſie aber 
wand ſich flehend los und ſagte dann mit mil« 
dem Strafton zu der Zungfer — Geb, ſchaff ihr 
fort, ‘den Ungezugenen ,„ Der Wein hat ihn ber 
thört! Die Weifung entmante mich. Gleich einem 
wehrlofen Kinde ward id) von Hedwig hinaudges 
drängt, und warf —  längft war die Mitternacht 
vorüber — mich zwifhen Thun und Laſſen, zwi⸗ 
fhen Sucht und Verwerfung, zwifhen' Himmel 
md Hölle, von einer Seite zu der andern, Al& 
leife jegt die Dielen fnifterten, die Thürangel 
freifchte, eine weibliche Geſtalt dem Entzügeltem 
nahte. — Bift Du's? ftammelte meine bebende 
Aunge und die Gewalt des Inſtinkts ftredte meine 
Urme gegen Dad magiſche, entzüdende Gebeim⸗ 
niß aus — 

Iſts möglich, Herr von Zelo? unterbrach ‘6 
ihn, Sie fpannen mich aufs Heuerfie! | | 

Schreihals! rief Adeline mir aus dem Magen: 
nach, mur ein menig mebr Nüdfiht auf unfern: 
Schlaf und ih wäre noch Königin von- Weſtpha⸗ 
fen. JZelo ſprengte ſtracks an ihre Seite. her 
Die fielen? rief ich ihm nach. 


— |M)- 
Helen? .; fragte: & si 
flag a; Pferdes — "ri us 
Fhlaftrunfenen Mugen, dad mich — — 
Nur in. Verſuchungentgegnet 
mann, doch erlöäte mich ein Ueberl ein ee — 


(Bu mie gekehrt) Ein ehehen ze 
während des Verbandes an derſeiben 

nahm, der jetzt die meinige Deranie © 
batte bie verliebte Hedwig ‚auf den, —5 
weine Stimmung in Eloudineng, Zimmer, 
met und von Nacht und Mebel Branche 
ihrer Leidenſchaft getrieben, ſich u. u 
gedacht die ich, mit nit ee Hl 
ach immer für die Charis auffvarte. 






I 
ihr 
folgende Berührung auf noch mandes, amfeik 
bende ‚Keumzeihen und ein fchallendes „Dehe, di 
me‘ + verbannte die Exbfihleiherin. 

Eenore bat mic jegt, der Martifin, Ber 
ar etwa‘ einen Büchfenfhuß weit vor und. | 


weine Finger, trafen auf ‚ta. werrätherij 


fuhr, eine Kayfel mit Diabolini’d oder 
ganz unſchuldigen Pieffermünzküchlein zu r 
‚gen, Namens der Damen nah ihrem Befnben 
gu fragen, und da der Hauptmann fo. last 
gegen fie ſey, diefelbe für ein Weilchen zn umtew 

d 





balten... Die Bitte, fang fo ſchweſterlich 
Zorchen fah mir dabey fo fürbittend und. uebe 
dus Geſicht, daß ich dem Pferde Die Sporen. 
und fhom nach zwei Minuten mein Bild in Dan 
vealesafiden, dunfeln und vielfagenden Ang 
Elotilde erklärte fih ‚von der Auf 

ſamteit der neuen. Freundinnen gefchmeicelt .. 
zuſſerte, ald ich Zelo’: Dahintenbleiben iſ 
igte, der ſey gang viberöhhig helle. ihn ih 
ſchonn, fo mander nn hahen och 6 


464 





Sie gar ganze Reälfegee" aus ihremn Anttit nerwieſen 
da 


. Nicht inter - F ol che Auden Yommen zu dir 
fen, verſicherte ich, für Die yartefte aller Strafen 
gu halten und "erlanbte mir danu, Eder .Ablöfung 
hate) ein Vorwort für den gefhlagenen Mann; 
&, Gott bewährte! Mit Heftigte iti ſchwang fie 
‚bie zarte Hand, nannte ven Hauptmann einen 
rohen Soldaten, unfähig den Damen zum Thür⸗ 
hüter, geſhweige denn als Cavalier zu dienen, 
und bat oder befahl vielmehr, wenn's möglich 
4X das Vogelchen, Dad bort im Stand ,.vom 
rl zu Aſt hüpfte, für fle einzufangen, Die wide 
anna meinte fidjernd, e8 werte mir dazu an Salz 
rechen und zum Glück erhobs ſichs jetzt amd 
Feine Schwingen trugen es, hoch aber und im Ren 
Walt: Dann follt ic, von einigen; zufällig aus⸗ 
gehauchten Tönen verrathen, eine. ſchwierige. von 
ihr mit unbeſchreiblichem Wohllautangegebene 
‚Sanjone begleiten, uud ald ſich das im. ſcharfen 
Trab nicht füglich thun ließ, ein Stück Wegs 
deßhalb mit der kleinen Grandin zu Fuße gehn. 
Ich brummte mit erſchöpfter Langmuth einige 
Entſchuldigungen, verwieß auf des Hauptmanns 
Reiſeplan, auf die Nothwendigkeit der Eile, und 
agte, von dem Augenblitzen der Zürnenden, ex⸗ 
ſchreckt, ohne das Endurtheil zu erwarten, an 
den werthen Wagen zurück. Der auptmaun 
lachte laut, als er mich kommen ſab⸗ die Mãd⸗ 
chen recht innig und ſchadenfroh über. bie. Bien 
ſchreibung des angemutheten Vogelfangs und der 
cConzertprobe, und Adeline fra mit ihrem rein⸗ 
fen Sübertou und ihrem alerfchönften und ups 
wiederſt eblichſten Blick „DO lieber, englücher Mar! 
‚sur noch einmal reiten Sie hin ie. sieh Soma 
‚Beust ygh,-eürzuhänihigeu... \ DR 


ne 
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ı = eieber, englifcher? Diten: Ste wohl, Oen 
von Zelo? Und ner nun fo :trenberzig oder fp 
ſchwach wäre, dem kirrenden wo hlthuenden * 
tenruf zu giaubene? u 
= So ſchwach ? rief Lenore, 0, Du: flacher Gar; 

Ich, ſagte JZelo, würde .am Ihrer nie 
pfinden wie ſelig frommer Glaube m mE. 
. Diefen Genuß denft Ahnen Die arte ; 3 
Id} komme ſegenſchwer, mit tauſend ſüßen Grüßen 

‚nd Worten für den vermißten Cortejo zurück. 

ZJmmerhin, fiel der Hauptmann lachend ein, 
mid troͤſtet Hedwigs Gunſt. 
‚ber fo reite doch, reite doch, liebes Narr 
chen! parodirte Adeline und hielt mir, von: neuem 
Bad Tuch hin. Sch drückte ihre Hand. an Die 
Lippen und dan and Herz, und fagte. ſtrafende 
So »iel Frovel bei fo viel Werg am Roden? 

Undankbarer! entgegnete Lili mit verſobnender 
Anmui 

Du bergichft: ihm wieder? tabelte Lenore yo 
* Ag davon. 


al 


Clodildens Medeenaugen blibten fernher ud 
zerhießen. mir neue Strafpredigten oder Ritte⸗ 
«groben. Ich reicht’ ihr, mit der Unterwerfung 
eines fpantfchen Pagen, dad Tuch dar, und lief 
"Dahn, um fie bet Gutem gu. erhalten, manch rüße 
endet Wort über die Jartheit der idealen Form, 
die es vor: dem Tauben Hauche des Boreab 
ſchuͤtzen fole, mit einfliegen, aber! die Laufchends 
ſchrie jebt laut auf, während Dem ich zufammenr 
fuhr und gleich Udrauf von dem bäumenden Golds 
Aochs hinabglitt. Es wor ein Sky ,.\er is. ke 
wong. gei fü niet Wakeil, oaanlöktes Wraeiteh, 
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Foroͤng dad Pferd davon, und die Markiſiu 
ſamuit: Eulalien und Luiſen, der kleinen Große 
enuth und der Frau von Dolay bunt durcheinan 
der aus dem Wagen.Was ich erſt wahrnehmtn 
TOlLE) was mir dad Haar gen. Berge trieb, mid) 
din: Verzweiflung ſtürzen, mid zun Wahnſiſu 
bringen mußte, das hatten fie bereits erblickt. 
"Äh ciet! ſtammelte die Aya und wies mit 
ihrem Krückenſtock nach den zweiten Wagen zurück. 
Ich ſah den Hauptmann mit gezogenent Degen, 
gwiſchen den blinkenden Schwertern eines Braun⸗ 
rocks und eines Graulittels fo eben /zu. Boden 
ANuken, ſah ein Dutzend Flintenläufe. in Adelinen's 
Wagen gerichtet und mein Ohr unterſchied din 
Jammer der Lili, Lenorens Grace! und die gele 
ende Wehklage der kleinen Holzen. — 
Restès! gebot die Markiſin, als mich bie 
BSucht zu retten, gegen jene zehnfache Mehrzahl 
Binrig und klammerte ſich, geftärft von Seelen 
Angſt, an meiten Hals, Schluchzend lief Luife 
uerfeldein, dem nahen Walde zu, die kleine 
Srofmuth winfelnd hinter drein, der Poftfnes,t 
jagte mit ten ſchnell gelösten Pferden fort , mid) 
gog Clodilde über die ohnmaͤchtige Eulalie hin⸗ 
Weg und nach dem Didicht bin, als eben jetzt 
An Trupp jener feindlichen Freybeuter näher fam 
gend: und mit angefchlagenem Rohr zu flehen gem 
Bot. Noch tief im Wald vernahmen wir bie Dom 
Werftimmen und ich bemerfte eben erſt, erſchoͤpft 
r .Erde-finfend, die laftende Buͤrde, welche mir 
6 dabirl am Halſe hing. Sie fhlug die Augen 
wuf, ſah wild umher, erhob ihre Meinen , heben 
Yen Haube forach mit Eifer die Maria Tonga und 
bie Maria Loretto., die von Zell und son Eins 
Rledlen;; von Garmel und Ezeuftohuws ud -Wula 
anbere Soch, ſammt allen: eier eh 
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fielen, und allen Maͤrtyrern, denen gleich umB, 
bad Meſſer einft an der Keble Rand, um Schup 
für Ach!’ und Gürtel an. Mich aver beilügelte 
DaB tejente Foutre! und die fallenden Schüſſe 
gu weitzrer Flucht. Dom nenem frug ich jetzt 
Lie Perl Balenzia‘d und eines Prinzen Welt, durch 
Med: und Sumpf und Geſtrüpp, aud dem der 
Eber und dad Hochwild auffuhr, Wald einwäaͤrts. 
. Immer dunkler ward eö, immer eder, tie Abend⸗ 
ſonne goß ein magiſches Licht über tie Gipfel des 
Daind und meine Beterin fprah inte auf dem 
unſtäten Vrie dieu ihred ITrögerd, ein Ave nad 
dem anderen aus. Plöglih fabn wir und am Fuß : 
eined Felſens, deſſen ausgehözlier, mit Winters 
-grus umftsidter Borjprung, eine Art von Vers 
ftef bildete, die Clodildens Schußpatron augens 
fheinlich für und zugeftugt hatte, Lob ſey ihm! 
ftammelte die Erfchöpfte, ald ich fie auf das var 
fhelnde Laub bettete, fürlieb zu nehmen bat unt 
Die üͤppige Epheugardine um und. niederbog. 
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D, ich Unglückliche, jammerte Donna Clodildis 
und ſchmiegte ſich angſthaft an meine Seite, nun 
werden und Die Bären freſſen, oder Die Schlangen 
und Eideren, Tg wir Pe in 
den Armen eindd Marineb ai de R n und 
die Töchter der Anglonas, ih der verlorenften 
Bettlerin; hinter dem Strauche verfchefden. 

Er. Gnaden „erwiederte ich” bedenken nicht, 
daß, felbft in dem außerften Falle, nur einer 
“ von den beiden gefeßten und felbit dieſer übers 
baupt. nur Dann eintreten fann, wenn wir zu 
ſeyn aufhören ; daß das Schidfal des Organs der 
entfeffelten Seele gleichgültig ift und überdem 
eine fo eifrige, alt Spanifhe Chriftin auf den | 
Beiftand ihrer. Himmlifchen Gönner und Yürbirtes 
rinnen rechnen darf. Mich aber, für den feine 
Heilige fih den Mund verbrennen wird — 
mich, den der Teufel vermochte, dieſe unfelige 
Reiſe gefhehn zu laſſen, drüdt ein viel ernſterer 
Gram zu Boden. Werd’ ich fie wiederſehn, meine 
Verlohrnen und wie? Wird nicht der Schred, am 
und für ſich ſchon binreihen, Die franfelnde Lili 
ind Grab zu ftürzen? Wird nicht unlere rum 
obnmächtige ‚Eulalie, gleich den rigen, Te 

" . % 
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uneefeliähte aller Einbirgen zu beweinen haben? 
Luiſens und der kleinen Großmuth nicht zu ges 
denken, die vielleicht, oder gewiß vielmehr, m 
jenem unabfehbaren Sumpf verfanfen? Und traf 
auch den frevelnden Hauptmann nur, wad Rech⸗ 
tens ift, fo. ſchwebt mir Doch dad Bild der 
Tallenden,. wie ein Nachtgefpenft, dor den 
brennenden Augen. O, welch Verhaͤngniß! 

Ich will ihn bedenken, erwiederte die Grandin 
von Spanien, ſo wenig er auch übrigens der 
Fürbitte werth iſt, und ſollte die Krone der 
Mäctyrer ihren Freundinnen zu Theil worden 
ſeyn, fo wiro dieſe augenſcheinliche Vorliebe bes 
Himmels mehr als hinreichen, ſie mit dem er⸗ 
littenen Unfall auszuſoͤhnen; jetzt aber laſſen Sie 
und vor allen Dingen nah meinem linken Fuße 
sehn, mit. dem ih, bei dem Sprung aus dem 
Wagen, fehltrat — - Damit fireifte Clodilde 
den . feidnen Strumpſ berab und fagte: Gte 
‚werden mir für diefe Nacht Ihren Ueberrod 
abtreten und. den Frack dazu, um mir daraus 
ein Hauptliffen zu bereiten, auch übrigens hübſch 
munter bleiben ! 

zu Bid und Frack? erwiederte ich bitterbbi 
denn ...mein. Minne s Dienfteifer. war am Ziele» 
Madonna würdigeg mid da eined Zatraueus 
dem fih leider nur vauf Gefahr des Lebenb 
entſprechen laßt. Iwiſchen don Loebrern und 
Myyrten Ihres Vatecbauds würde- vielleüht: meise 
Atlas⸗Weſte dem HPavhe WE Roovuibher Tan, 
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bieten, doch unter diefem Grade nörblichen 
Breite fehnt man ſich bereit8 nah der Wolf 
chur. 

Abſcheulich! rief Clodilde, ſchnell empört, 
vor einem Schnupfen zittern dieſe Männer und 
Wagen ed doh, den Damen gegenüber mit ihrer 
Stärke groß zu thun. Sch wollte nad dem 
Fuße ſehn. „Fort, fort mein Herr! Gie find 
nicht werth ein Gliedmaß zu berühren, für das 
wohl mehr gewagt und gethan und aufgenpfert 
Ward.” Mein Antlig lächelte, fo weinerlich mir 
auch zu Muthe war, Al’ honneur! erttgegnebe 
ich, mit einer Purzen Verbeugung mich ruft“ dis 
Pflicht, die Höhere. Ich weiß Sie jetzt in 
Sicherheit und muß num gehn, zu fehen wo wir 
find, ob die Gefahr ſich verzog, ob irgend eine 
der Verlohrnen etwa noch aufzufinden feyn 
mähte? Dam legte ih den Kalmuck-Rock zu 
ihren Füßen; Clodilde aber fprang empor, ſtampfte 
nit dieſen, geb.“ mir mit gellender, ſchneidender 
Stimme zu bleiben und zog jebt, als fie mid 
entfchloffen fah, in ihrer Wuth eineft Fleinen, 
blinfenden Dolch aus dem Bufen. Melde Mer 
gäre! Addio! ſagt' ich trogend und verſchwanb. 
Die ſichtbare, durch das hohe Laub: gebrochene 
Bahn unſers Wandeld, ließ nicht fehl gehn, und 
als der Pfad endlich zweifelhaft ward, weiß mic 
das blißende Silberbefhläge eined Fleinen, am 
Boden liegenden Taſchenbuchs zurecht, dad der 
Markifin vorhin entfallen feyn mußte, - Si 
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fielen, und allen Märtyrern, benen gleih ung, 
dad Meſſer einft an der Kehle ftand, um Schuß 
für Kehl’ und. Gürtel an. Mich aver beflügelte 
Dad toſende Foutre! und die fallenden Schüfe 
gu weiterer Flucht. Don nedem krug ich jebt 
‚bie Berl Valenzia’d und eines Prinzen Welt, durch 
Moos und Sumpf und Geſtrüpp, aud dem der 
Eber und das Hochmild auffuhr, Wald einwaͤrts. 
‚Immer dunkler ward es, immer öder, Die Abende 
ſonne goß ein magifches Licht über die Gipfel des 
Hains und meine Beterin ſprach indeß .auf Dem 
‚anftäten Prie dieu ihres Trägers, ein Ave nad 
‚dem andeen aus. Plöglih fahn wir und am Fuß 
eines Felſens, deffen audgehöhlter, mit Winters 
grün umftsidter Vorſprung, eine Art von Vers 
ſteck bildete, die Clodildens Schutzpatron augens 
ſcheinlich für und zugeftugt hatte, Lob fey ihm! 
ftammelte die Erfchöpfte, ald ich fie auf das vor 
fhelnde Laub bettete, firlieb zu nehmen bat unt 
‚die üppige Epheugardine um und niederbog. 
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O, ich uUnglͤclihe, jammerte Donna Clodildis 


und ſchmiegte ſich angſthaft an meine Seite, nun 
werden und die Bären freflen, oder die Schlangen 


"und Eidexen. A ben, ‚wird eib in 
den Armen eintd M ines AN 


Bettlerin ‚ binter dem Strauche verfchefden. 

Ew. Gnaden „erwiederte ih” bedenfen nicht, 
Daß , felbft in dem äußerften Sale, nur einer 
von den beiden gefeßten und felbft diefer übers 
baupt nur dann eintreten fann, wenn wir zu 
ſeyn aufhören; daf das Schickſal des Organd der 
entfeffelten Seele gleichgültig ift und überdem 


eine fo eifrige, alt Spanifhe Chriftin auf den . 


Beiſtand ihrer Kimmlifhen Gönner und Yürbittes 


rinnen rechnen darf, Mich aber, für den feine 


Heilige fü ch den Mund verbrennen wird — 
mich, den der Teufel vermochte, dieſe unſelige 
Reiſe geſchehn zu laſſen, drückt ein viel ernſterer 
Gram zu Boden. Werd' ich ſie wiederſehn, meine 
Verlohrnen und wie? Wird nicht: der Schreck, af 
und für ſich ſchon binreihen, die kraͤnkelnde Lili 
ind Grab zu ftürgen? Wird nicht unfere arme 
vhnmaͤchtige Eulalie, glei den übrigen, bie 
j .. 


n und 
die Tochter der Anglona's, gleich der verlorenſten 


af. 


= 4 — — 


Merſetlichſte aller Einbußen zu beweinen haben! 
Luiſens und der kleinen Großmuth nicht zu an 
denfen, die vielleicht, oder gewiß vielmehr, Ti 
jenem unabfehbaren Sumpf verfanfen? Und traf 
auch den frevelnden Hauptmann nur, wad Rech⸗ 
tens ift, fo. ſchwebt mir Doch dad Bild der 
Ballenden,. wie ein Nachtgefpenft, por: den 
brennenden Augen. O, welch Verhaͤngniß! 

. Ich will ihn bedenken, erwiederte die Grandin 
son Spanien, fo wenig er auch übrigens ber 
Fürbitte werth iff, und follte Die Krone der . 
Märtyrer ihren Freundinnen zu Theil worden 
feyn, fo wird diefe augenfcheinliche Vorliebe des 
Himmels mehr als hinreihen, fle mit dem er 
littenen Unfall auszuföhnen; jegt aber laffen Gie 
und vor allen Dingen nah meinem: linfen Fuße. 
ſehn, mit. dem ich, bei dem Sprung aus dem 
Magen, fehltrat — - Damit freifte Elodilde 
Den feidnen Strumpf berab und fagte: Ste 
‚werden mir für diefe Nacht Ihren Meberrod 
abtreten und. den Frack dazu, um mir darand 
ein Hauptliffen zu. bereiten, auch übrigens hübſch 
munter bleiben! J 

24, Rıd und Frack? erwiederte ich bitterbb 
denn, mein. Minne » Dienfteifer war am Ziels⸗ 
Madonna würdigen mid da eined . Zutrauen® 
dem, fih leider nur anfi&efahr. ded ..Rebenb 
entſprechen lüßt. . Zwifchen: den Loebrern und 
Morten Ihres Baterlande würde- vieleicht meine 
Atlas⸗Weſte dem Damhe IE Ave Txeı, 
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bieten ‚ doch unter diefem Grabe nörblichen 
Breite fehnt man ſich bereit8 nach der Wolf⸗ 
ſchur. 

Abſcheulich! rief Clodilde, ſchnell empoͤrt, 
vor einem Schnupfen zittern dieſe Männer und 
wagen es doch, den Damen gegenüber mit ihrer 
Stärke groß zu thun. Sch wollte nad) dem 
Fuße ſehn. „Sort, fort mein Herr! Cie find 
nicht werth ein Gliedmaß zu berühren, für daß 
wohl mehr gewagt und gethan- nnd aufgeopfert 
ward.” Mein Antlig lächelte, fo weinerlich mir 
duch zu Muthe war, A 1 honneur! entgegnete 
ih, mit einer kurzen Verbeugung mich ruft” die 
Pflicht, Die höhere, Sch weiß Sie jetzt in 
Sicherheit und muß num gehn, zu fehen wo wir 
find, ob die Gefahr fih verzog, vb irgend eine 
der . Verlohrnen etwa noch aufzufinden ſeyn 
moͤchte? Dam!t legte ih den Kalmuck-Rock zu 
ihren Füßen; Clodilde aber fprang empor, ftampfle 
mit diefen, geb: mir mit gellender, ſchneidender 
Stimme zu bleiben und zog jebt, als fie mid) 
entſchloſſen ſah, in ihrer Wuth eine Fleinen, 
blinfenden Dolch aus. dem Bufen. Welche Mes 
gäre! Addio! fagt’ ic trogend und verſchwand. 
Die fichtbare, durch das hobe Laub: gebrochene 
Bahn unferd Wandels, ließ nicht fehl gehn, iind 
als der Pfad endlich zweifelhaft ward, weiß mich 
das blitzende Silberbeſchläge eines kleinen, am 
Boden liegenden Taſchenbuchs zurecht, das der 
Markiſin vorhin ‚entfallen feyn wuste, Sim 


— 108 — . .. 
ſtelen, und allen Märtyrern, denen glei und, 
das Mefler einft an der Kehle fand, um Schuß 
für Kehl’ und. Gürtel an. Mich aver beflügelte 
Das tufende Foutre! und die fallenden Schüfe 
gu weiterer Flucht. Mon nedem krug id). jest 
‚gie Werl Valenzia’d und eines Prinzen Welt, durch 
Moor und Sumpf und Geſtrüpp, aud dem der 
Eber und das Hochwild auffuhre, Wald einwärtd. 
‚Immer dunkler ward es, immer öder, die Abends 
‚fonue goß ein magifches Licht über die Gipfel des 
: Daind 'und meine Beterin ſprach indeß .auf dem 
unſtäten Prie dieu ihres Trägers, ein Ave nah 
‚dem anderen aus. Plöglih fahn wir und am Fuß 

: ‚ned Felſens, deſſen ausgehöhlter, mit Winters 
-grum umftridter Borfprung, eine Art von Vers 
ſteck bildete, die Clodildens Schutzpatron augen: 
‚fheinlich für uns zugeftugt hatte, Lob fey ihm! 
ftammelte die Erſchöpfte, ald ich fie auf das vos 
fhelnde Lanb bettete, fürlieb zu nehmen bat und 
‚die üppige Epheugardine um und niederbog. 
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SD, ich Ungludliche, jammerte Donna Clodildis 
und ſchmiegte ſich angſthaft an meine Seite, nun 
werden und die Bären freſſen, oder Die Schlangen 
und Eideren, Nnbegraben, ‚sw — in 
den Arinen eines Manneé AR BR n und 
‚die Töchter der Anglona's, gleich der verlorenften 
Bettlerin, hinter dem Strauche verfchefden. | 
Ew. Gnaden „erwiederte ih” bedenfen nicht, 
daß, felbit in dem äußerften Falle, nur einer 
“ von den beiden gefeßten und ſelbſt diefer übers 
haupt. nur dann eintreten fann, wenn wir zu. 
ſeyn aufhören; daß das Schidfal des Drgand der 
entfeffelten Seele gleichgültig ift und überdem 
eine fo eifrige, alt Spanifhe Chriftin auf den | 
Beiftand ihrer Kimmlifchen Gönner und Fürbittes 
rinnen rechnen darf, Mich aber, für den feine 
Heilige fih den Mund verbrennen wird — 
mich, den der Teufel vermochte, dieſe unfelige . 
Reiſe gefhehn zu laſſen, drückt ein viel ernſterer 
Gram zu Boden. Werd’ ich fie wiederſehn, meine 
Verlohrnen und wie? Wird nicht der Schred, am 
und für fih ſchon binreichen, die kraͤnkelnde Lili 
ind Grab zu ftürzen? Wird nicht wunfere arm 
obamaãchtige Eulalie, gleihy den übrigen, Wr 
. a. % 


=. 
Merſehlichſte aller Einbuhen zu beweinen haben? 
Luiſens und der FPleinen Großmuth nicht zu ges 
denken, die vielleicht, oder gewiß vielmehr, m 
jenem unabfehbaren Sumpf verfanfen? Und traf 
auch den frevelnden Hauptmann nur, was Rech⸗ 
tens iſt, ſo ſchwebt mir doch das Bild der 
Sollenden,. wie ein Nachtgeſpenſt, vor. dei 
brennenden Augen, DO, welch Verhängniß! 

. Ich will ihn bedenken, erwiederte die Grandin 
von Spanien, fo wenig er aud übrigens ber 
Fürbitte werth iff, und follte die Krone der . 
. Märtyrer ihren Freundinnen. zu Theil worden 
feyn, fo wiro diefe nugenfeheintiche Borliebe des 
Himmeld mehr ald binreichen, fie mit dem er 
littenen Unfall auszuſohnen; jet aber laſſen Sie 
und vor allen Dingen nach meinem: linken Fuße 
ſehn, mit.dem ih, bei dem Sprung aus dem 
Wagen, fehltrat — . Damit fereifte Clodilde 
den . jeidnen Strumpf berab und ſagte: Ste 
werden mir für dieſe Naht Ihren Ueberrock 
abtreten und den Frack dazu, um ‚mir daran 
ein Hauptkiſſen zu. bereiten, auch übrigend hübſch 
‚unter bleiben ! 
2 Ri und Fra? erwiederte ich. bitterbb& 
denn mein. Minne » Dienfteifer war am Ziele» 
Diadonna würdigen mich da eined Zatraueuns 
den, fih leider nur anf: ‚Gefahr des - ‚Reben 
entſprechen lüͤßt. Zwiſchen den: Loebrern und 
Myorten Ihres Baterlands würde: vielleicht; meise 
At las⸗Weſte dem Danke ded Avenue Exen 
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bieten, doch unter dieſem Grade ubrdlichen 
Breite ſehnt man ſich bereits nah der Wolf 
ur. . 
Abſcheulich! rief Elodilde, ſchnell empoͤrt, 
vor einem Schnupfen zittern dieſe Männer und 
wagen ed doh, den Damen gegenuber mit ihrer 
Stärke groß zu thun. Sch wollte nah dem 
Fuße fehn. „Sort, fort mein Herr! Gie find 
nicht werth ein Gliedmaß zu berühren, für das 
wohl mehr gewagt und getban und aufgenpfert 
Ward.” Mein Antlik lächelte, fo weinerlih mir 
Auch zu Muthe war. A 1" honneur! entgegnete 
ih, mit einer kurzen Verbeugung mich ruff die 
Pflicht, die höhere. Ich weiß Sie jetzt in 
Sicherheit und muß nun gehn, zu ſehen wo wir 
ſind, ob die Gefahr ſich verzog, ob irgend eine 
der Verlohrnen etwa noch aufzufinden ſeyn 
möchte? Damtt legte ih den Kalmuck-Rock zu 
ihren Füßen; Elodilde aber fprang empor, ftamyfle 
mit diefen, geb.* mie mit gellender, fhneidenter 
Stimme zu bleiben und zog jebt, als fie mid 
entfchloffen fah, in ihrer Wuth einft Fleinen, 
blinfenden Dolch aus Dem Bufen. Welche Mer 
gäre! Addio! fagt’ ich trotzend und verſchwand. 
Die fihtbare, durch das hohe Kaub- gebrochene 
Bahn unſers Wandel, ließ nicht fehl gehn, und 
als der Pfad endlich zweifelhaft ward, weiß mic) 
das biigende Silberbefchläge eined kleinen, am 
Boden liegenden Taſchenbuchs zurecht, das der 
Markiſin vorhin ‚entfallen -feygn muste, Sir 


- 104.0. 
fielen, und allen Märtyrern, beiten gleich und, 
dad Meſſer einſt an der Keble ſtand, um Schutz 


für Kehl’ und Gürtel an. Mich aver beflügelte 


das toſende Foutre! und die fallenden Schüfe 
gu weiterer Flucht. Mon nedem fung ich jeßt 
‚bie Perl Valenzia's und eines Prinzen Welt, durch 
Moor und Sumpf und Geftrüpp,, aud dem der 
Eber und das Hochwild auffuhre, Wald einwärts. 
‚Immer dunkler ward es, immer öder, die Abends 
ſonne goß ein magifches Licht über die Gipfel ded 
Dains 'und meine Beterin fprach indeß auf dem 
unſtäten Vris dieu ihres Trägers, ein Ave nad 
‚dem anderen aus. Plöglich fahn wir und am Fuß 


eines Felſens, deſſen ausgehöhlter, mit Winters 


-grum umftiidter Borfprung, eine Art von Vers 
ſteck bildete, die Clodildens Schutzpatron augens 
-fheinlich für umd zugeftugt hatte, Lob fey ihm! 
ftammelte die Erſchöpfte, ald ich fie auf das ra⸗ 
fhelnde Laub bettete, fürlieb zu nehmen bat und 
‚die üppige Epheugardine um und niederbog. 
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SD, ich Unglüdlihe, jammerte Donna Clodildis 
und ſchmiegte ſich angſthaft an meine Seite, nun 
werden uns die Baͤren freſſen, oder die Schlangen 


und Eidexen, Unb geben. w — in 
den Armen eines drink set J. n und 


die Tochter der Anglona's, ih der verlorenften 
Bettlerin hinter dem Strauche verfchefden. 
Ew. Gnaden „erwiederte ih” bedenfen nicht, 
Daß, felbit in dem außerften Falle, nur einer 
“von den beiden gefeßten und felbft dieſer übers 
haupt nur dann eintreten fann, wenn wir zu 
ſeyn aufhören; daß das Schickſal des Organs der 
entfeſſelten Seele gleichgültig iſt und überdem 
eine fo eifrige, alt Spaniſche Chriſtin auf den 
Beiftand ihrer Kimmlifhen Gönner und Fürbittes 


rinnen rechnen darf, Mich aber, für ‚den feine | 


Heilige fih den Mund verbrennen wird — 
mich, den der Teufel vermochte, dieſe unfelige 
Reiſe gefhehn zu laſſen, drüdt ein viel ernſterer 


Gram zu Boden. Werd’ ich fie wiederſehn, meine 


Verlohrnen und wie? Wird nicht der Schred, ar 


und für fih ſchon binreihen, die kraͤnkelnde Lili 
And Grab zu ftürgen? Wird nicht unlere arm 


obumachtige Eulalie, glei den vhrigen, Wr 
| "u 
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anerſehlihſte aller Einbußen zu beweinen haben! 
Luiſens und der kleinen Großmuth nicht zu ge⸗ 
denfen, die vielleicht, oder gewiß vielmehr, ti 
jenem unabfehbaren Sumpf verfanten? . Und traf 
auch den frevelnden Hauptmann nur, wad Rech⸗ 
tens ift, fo. fhmwebt mir doch das Bild der 
Fallenden, wie ein Nachtgefpenft, vor- den 
brennenden Augen, O, welch Verhaͤngniß! 
Ich will ihn bedenken, erwiederte die Grandin 
von Spanien, ſo wenig er auch übrigens der 
Fürbitte werth iſt, und ſollte die Krone der 
Märtyrer ihren Freundinnen zu Theil worden 
ſeyn, fo wird diefe augenfcheinlihe Vorliebe bes 
Himmeld mehr ald binreihen, fle mit dem er 
littenen Unfall auszuſoͤhnen; jet aber laſſen Sie 
ung vor allen Dingen nad) meinem: linfen Fuße 
ſehn, mit dem ih, bei dem Sprung aus dem 
Wagen, fehltrat — Damit ftreifte Clodilde 
Den . feidnen Strumpf berab und fagte: Ste 
‚werden mir für diefe Nacht Ihren Ueberrod 
abtreten und den Frack dazı, um mir daran 
ein Hauptliffen zu bereiten, auch übrigend hübſch 
‚unter bleiben ! 

0, Bil und Frack? erwiederte ich bitterbb&s 
denn mein. Mine » Dienfteifer war am Ziele» 
Madonna würdigen mih da eines . Zutrauea® 
dem fih leider nur auf Gefahr des Lebenb 
entſprechen lüßt. Iwiſchen don Loebrern und 
Morten Ihres Vaterlauds würde: vielleicht meine 
At las⸗Weſte dem Dawhe ded Anvenker Sad, 
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bieten, doch unter diefem Grade nürblichen 
Breite fehnt mar ſich bereit nah der Wolfs 
chur. 
Abſcheulich! rief Clodilde, ſchnell empoͤrt, 
nor einem Schnupfen zittern dieſe Männer und 
wagen ed doh, den Damen gegenüber mit ihrer 
Stärke groß zu thun. Ich wollte nah dem 
Fuße fehn. „Fort, fort mein Herr! Cie find 
nit werth ein Gliedmaß zu berühren, für dab 
wohl mehr gewagt und gethan und aufgenpfert 
ward.” Mein Antlig lächelte, fo weinerlich mir 
Auch zu Muthe war. A 1° honneur! ertgegriebe 
ih, mit einer kurzen Verbeugung mich ruft die 
Pflicht, Die Höhere. Ich weiß Sie jeht in 
Sicherheit und muß num gehn, zu ſehen wo wtr 
find, ob die Gefahr ſich verzog, vb irgend eine 
der PVerlohrnen etwa noch aufzufinden‘ ſeyn 
möchte? Dam! legte ih den Kalmuck-Rock zu 
ihren Füßen; Clodilde aber ſprang empor, ftampfte 
mit diefen, gebe? mir mit gellender, ſchneidender 
Stimme zu bleiben und 309 jebt, als fie mid) 
entſchloſſen ſah, in ihrer Wuth eine Fleinen, 
blinfenden Dolh aus dem Buſen. Welche Mer 
gäre! Addio! fagt’ ich trotzend und verſchwand. 
Die ſichtbare, durch das hohe Laub: gebrochene 
Bahn unſers Wandels, ließ nicht fehl gehn, und 
als der Pfad endlich zweifelhaft ward, weiß mic) 
das blitzende Silberbeſchläge eines kleinen, am 
Boden liegenden Taſchenbuchs zurecht, das der 
Markiſin vorhin entfallen ſeyn wgte. Sim 
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fielen, und allen Maͤrtyrern, denen gleich ung, 
das Meſſer einſt an der Kehle ſtand, um Schutz 
für Kehl’ und. Gürtel an. Mich aver beflügelte 
Dad toſende Foutre! und die fallenden Schüfe 
gu weiterer Flucht. Von nedem krug ich .‚jeht 
die Perl Valenzia's und eines Prinzen Welt, durch 
Move und Sumpf und Geftrüpp, aus dem der 
Eber und das Hochwild auffuhr, Wald einwärtd. 
. Immer dunkler ward es, immer bder, die Abends 
ſonne goß ein magifches Licht über die Gipfel des 
:Daind und meine Beterin fprach indeß auf dem 
unſtäten Prie dieu ihres Trägers, ein Ave nad 
‚dem andern aus. Plöglih fahn wir und am Fuß | 


eines Felſens, deſſen ausgehöhlter, mit Winters 


zgrün umſtrickter Borfprung, eine Art von Vers 
fted bildete, die Clodildens Schutzpatron augens 
-fheinlich für uns zugeftugt hatte. Lob fey ihm! 
ftammelte die Erfchöpfte, ald ich fie auf das rar 
fhelnde Laub bettete, fürlieb zu nehmen bat und 


‚die üppige Epheugardine um und niederbog, 
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O, ich Unglückliche, jammerte Donna Clodildis 
und ſchmiegte ſich angſthaft an meine Seite, nun 
werden uns die Baͤren freſſen, oder die Schlangen 
und Eidegen, Unbegraben, wird me inden in 
den Arnei dd Hannes gef wi n und 
die Töchter der Anglona's, glei der verlorenften 
Vettlerin hinter dem’ Strauche verfcheiden. 
Ew. Gnaden „erwiederte ih” bedenfen nicht, 
‚ felbft in dem außerften Falle, nur einer 
“von den beiden gefegten und felbit diefer übers 
baupt, nur dann eintreten kann, wenn wir zu. 
ſeyn aufhören; daß das Schickſal des Organs der 
entfeffelten Seele gleichgültig ift und überdem 
eine fo eifrige, alt Spanifhe Chriftin auf den 
Beiftand ihrer Kimmlifhen Gönner und Fürbittes 
rinnen rechnen darf, Mich aber, für den feine | 
Heilige fih den Mund verbrennen wird — 
mich, den der Teufel vermochte, diefe unfelige 
Reife gefhehn zu laſſen, drüct ein viel ernfterer 
Sram zu Boden. Werd’ ich fie wiederfehn, meint 
Verlohrnen und wie? Wird nicht der Schreck, ar 
und für ſich ſchon binreihen, die fränfelnde Lilt 
ind Grab zu ftürzgen? Wird nicht wnlere arm 
opamädtige Eulalie, gleich den übrigen, Tr 
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unerfeglüähfte aller Einbußen zu beweinen haben? 
Luiſens und der Pleinen Großmuth nicht zu Hes 
denken, die vielleicht, oder gewiß vielmehr, mm 
jenem unabfehbaren Sumpf verfanfen? Und traf 
auch den frevelnden Hauptmann nur, was Rech⸗ 
tens ift, fo. ſchwebt mir doch dad Bild der 
Fallenden, wie ein Rachtgefpenft, vor- den 
Bee Augen, O, welch Verhaͤngniß! 
Ich will ihn bedenken, erwiederte die Grandin 
von Spanien, fo wenig er auch übrigens der 
Fürbitte werth iff, und follte die Krone der . 


Mactyrer ihren Freundinnen zu Theil worden 


ſeyn, fo wirdo dieſe augenſcheinliche Vorliebe bes 
Himmels mehr als hinreichen, ſie mit dem er⸗ 
littenen Unfall auszuſohnen; jetzt aber laſſen Sie 
uns vor allen Dingen nach meinem linken Fuße 
ſehn, mit. dem ih, bei dem Sprung aus dem 
Wagen, fehltrat — - Damit ftreifte Glodilde 
den fetdnen Strumpf berab und fagte: Ste 
‚werden mir für diefe Nacht Ihren Ueberrod 
abtreten und. den Frack dazu, um mir darand 
ein Hauptkiſſen zu. bereiten, auch übrigens hübſch 
‚unter bleiben ! 

u, Ri und Frack? erwiederte ich bitterbb 
denn mein. Minne⸗Dienſteifer war am Ziele» 
Madonna würdigen mid da eined Zatrauens 
dem fih leider nur wufi@efahr. des ..Rebent 
entſprechen läßt... Zwifchen- den Loebrern und 
Morten Ihres Baterlands würte- swleüht noise 
At las⸗Weſte dem Hanke ded Avvunke Iren, 
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bieten, doh unter diefem Grade nörblichen 
nee fehnt man ſich bereit8 nah der Wolf 


"ofeufict. rief Elodilde, fchnel empört, 
vor einem Schnupfen zittern dieſe Männer und 
wagen ed doch, den Damen gegenüber mit ihrer 
Stärke groß zu thun. Ich wollte nad) dem 
Buße fehn. „Sort, fort mein Herr! Gie find 
nicht werth ein Gliedmaß zu berühren, für das 
wohl mehr gewagt und getban und aufgenpfert 
Ward.” Mein Antlig lächelte, fo weinerlich mir 
Auch zu Muthe war. A 1’ honneur! entgegnete 
ih, mit einer kurzen Verbeugung mich ruft‘ die 
Pflicht, die hoͤhere. Ich weiß Sie jebt in 
Sicherheit und muß num gehn, zu ſehen wo wir 
find, ob die Gefahr ſich verzog, eb irgend eine 
der Verlohrnen etwa noch aufzufinden feyn 
moͤchte? Dam!t legte ih den Kalmud:Rod zu 
ihren Fügen; Clodilde aber fprang empor, ſtampfte 
"mit diefen, geb.“ mir mit gelfender, ſchneidender 
Stimme zu bleiben und 389 jebt, als fie mic 
entfhloffen ſah, in ihrer Wuth eint Fleinen, 
blinkenden Dolh aus dem Bufen. Welche Mer 
gäre! Addio! ſagt' id frogend und verſchwand. 
Die fihtbare, durch das hohe Laub: gebrochene 
Bahn unſers Wandel, ließ nicht fehl gehn, und 
"als der Pfad endlicd zweifelhaft ward, weiß mich 
das bligende Silberbefhläge eined Fleinen, am 
Boden liegenden Taſchenbuchs zurecht, dad der 
Markiſin vorhin entfallen ſeyn muste, Ki 
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Bilden: farb °hr” Sc geftäßt;! aD Wer stehe 
felde des Einbands. Befrendet farib dh, Bei ver 
flüchtigen Durchſicht, einige: Hiffelrte,- mit. PER 
zeichen ˖bedeckte Briefe, ein verſtegeltes Giftpulver 
und mehrere Liebes «beftärbirije "des Peidjer, 
Set fchienen Laute, tief ea LT gu verhallen. 
Ho! — He — Ha! Es ktaug wie Hoher 
Bach! Der Ruf ergriff mein‘ Jnnerſtes. Ic) 
Rürmte fort,. dem Schalle nad und lauſchte 
wieder und drängte mid von neuem“ durch die 
verwobenen Straͤucher und Staͤmme des Hoch⸗ 
walds. Lichter und immer lichter ward er, ich 
ſahrmich -am Saum einer‘ -üppigen- Wieſe, und 
d,te8 begeifternden Anblicks, mitten durch die 
Rebel der Dimmerung, Lenoren mit dem Vers 
bande des biutenden, aber: fherzenden Haupt⸗ 
manns beſchaͤftigt, die Tante Schmiegen auf 
einem Holzftamm eingenickt undð Adelinen met 
Eulaliens Hute beſchäftigt. Gott ſey gelobtı 
ſprach mein Herz uͤnd eben wollt' es die Zunge 
nachſprechen, als das Gaukelſpiel der erkrankten 
Phantaſienverſchwand, die Wieſe zur grürlichen 
Decke ded Sumpfs ward, die erfehnten, thenern 
‚Geftalten in dem grauen widrigen Nebel serfloffen 
and ich vergehend zu Boden ſank. 





8. 


Der Mond verſilberte die Wipfel, als ich 
mich, erſtarrt und gelöhmt , mul den wittgen 
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Bphen-peicher fand... Des eb nr waltete 
um uch: her, die dunfeln, ſauft vom: Rind 
bewegten Bůſche, glichen ſchleichenden Leidtragen, 
den, im Gefolge eines endloſen Leichenzugs. 
Mir ſchauerte; Freund. Hayn ſchien meine Hand 
zu. faffen .. die. falt wie: eines Todten Hand min 
jeden Dienſt verſagte. 

Scheu und kaum athmend fah ich umher und 
hart über mir einen breiten, befahrnen Weg, der 
zwifhen dem Sumpf und den Buͤſchen fortlief. 
Sollt' ich ihm: folgen? Oder den Tag erwarten 
und die vgrlaffene Markiſin auffuchen (devem Spur 
überdies „während der. unbefonnenen. Verfolgung 
‚jenes, Rufes verlohren ging). und. immer Ref 
“ Kungslofer mid) verisrend, ein Raub des Hungerd 
und der völligen Erfhöpfung. werden? Ich ſah 
nach ber Uhr, ed war kaum Mitternacht... Wie 
mit Geifterband zog es mi ploͤtzlich empoer, 
drängt’ ed mich, Trotz der Mattigkeit und der 
Erflarrung, gu dem gebahnten Wege hin, den 
‚die verblendeten Augen am vorigen Abend ganz 
aberfehen hatten. Er mußte, Kraft Der angene 
ſcheinlichen Spuren feiner Betretenheit, über lang 
pder kurz zu Menfchen führen, die mit der Gegend 
und allen Scjlupfwinfeln des Waldes vertrgut, 
zu Aufſuchung der verlaſſenen Ariadne und meiner 
-Abrigen Vermißten mehr als ich ſelbſt, geeignet 
waren. Bald verſchwand der Mond hinter den 
hoͤhern Waldmaffen, die Straße fiel abwärts im 
ein lichtes Sebuſch, deſſen Tannen» Bebaͤnge da 
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Bilder: ſtand Jha ‚Seil genilfe, auf Ver see 
felde des Eindands. : "Befichndet! farb Ady: bei ver 
Hücjtigen: Durchſicht, einige: hiffelete,- mit Phih 
zeichen bedeckte Briefe, ein derficgättes Giftpulver 
und mehrere: Liebes eGefrãndniſſa des Prinzen. 
Jetzt ſchienen Raute, tief im Dichichte zu verballen. 
Ho! — He — Ha! Er tlaug wie Hoher 
dach) Der Ruf ergriff mein‘ Innerſtes. Ich 
Hürmie fort, dem Schalle nad) und kaufchte 
wieder und drängte mic vvn neuem durch die 
verwobenen Straͤucher und Staͤmme des Hoc 
"Walde, : Lichter und immer lichter ward er, ich 
ſa homich - am Saum einer üppigen Wieſe, und 
d, des begeiſternden Anblicks, mitten durch Die 
Nebel der Dämmerung, Lenoren mit dem Ver—⸗ 
bande des blutenden, aber ſcherzenden Haupt⸗ 
manns beſchaͤftigt, die Tante Schmiegen auf 
einem Holzſtamm eingenickt un® Adelinen mit 
Eulaliens Hute beſchäftigt. Gott ſey gelobtı 
ſprach mein Herz uͤnd eben wollt es die Zunge 
nachſprechen, ald das Gaufelfpiel der erfranften 
Phantaſien verſchwand, die Wieſe zur grürltchen 
Decke ded Sumpfs ward, die erfehnten, thenern 
Geftalten in dem grauen widrigen Nebel zerfleſfen 
und ich vergehend zu Boden ſank. 
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Der. Mond verfifberte die Wipfel, als ich 
mich, erſarrt und gelähmt, auf dem modrigen 
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Bpden · wieder fand. Des Pe waltehe 
um sch. her, die Dunfeln, ſauft vom Wind 


bewegten Buͤſche, glichen ſchleichenden Leidtragen, 


den, im Gefolge eines endloſen Leichenzugs. 
Mir ſchauerte; Freund Hayn ſchien meine Hand 
zu faſſen.die kalt wie eines Todten Hand, mir 
jeden Dienſt verſagte. 

Scheu und kaum athmend ſah ich umher und 
hart über mir einen breiten, befahrnen Weg, der 
zwifhen dem Sumpf und den Büſchen fortlief. 
Sollt' ih ihm folgen? Oder den Tag erwarten 
und die verlaſſene Marliſin auffuhen (deren Spur 
‚überdies „ während. der. unbefonnenen ‚Derfolgumg 
jenes. Rufes verloren ging) und immer Red 
tungsloſer mic, verisrend, ein Raub des Hungerd 
und der völligen Erfhöpfung werden? Ich ſah 
nach der Uhr, ed war faum Mitternacht... Wie 
mit Geifterband zog ed mi plöplic empor, 
draͤngt' es mich, Trotz der Mattigkeit und der 
Erſtarrung, zu dem gebahnten Wege din, den 
die verblendeten Augen am vorigen Abend ganz 
uͤberſehen hatten. Er mußte, Kraft der augen⸗ 
ſcheinlichen Spuren feiner Betretenheit, über lang 
‚oder. kurz zu Menfhen führen, die mit der Gegend 
und allen Sclupfwinfeln ded Waldes vertrant, 
zu Aufſuchung der verlaſſenen Ariadne und meiner 
-Abrigen Vermißten mehr als ich ſelbſt, geeignet 
waren. Bald verfhmand der Mond hinter den 
böbern Waldmaſſen, die Straße fiel abwärts im 
ein dichtes Gebüſch, deſſen Tannen » Behaͤnge ſi ch 
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‚über ihr zum Gewölbe verſchränkten. Kein 
Lichtſtrahl ‚Drang: hindurch, wohl aber trieb ein 
leiſes, ftöhnendes Gewimmer urploͤtzlich mir das 
Haar gen Berge. Kein Wunder, daß die ew 
ſchöpfte Natur, Daß die entzügelte Phantaſie, die: 
Ueberſpannung des Organs ihr Recht behauptete‘ 
und den furchtloſen Mann zu einem angſthaften 
Fieberkranken herabſtimmte. Zwar beredete td} 
wich, ein neues Schattenſpiel betrüge, gleich 
dem geſtrigen, die überreitzten Sinne und eine 
Unfe oder Eule treibe da ihr allnächtliches Gos 
werbe, doch Fläglicher, durchdringender alß eben - 
jebt, ward wohl die Menfhenftiimme nie vers 
uommen. war gerann mir für den Augenblid . 
das Blut in den dern, zwar ‚mußte das vers 
ftörte , finfende Gemüth zu wiederholten Malen 
ſich beſchwören, aber nicht vergebens ftrebte der 
Geift gegen die Schwähe des Staubes; ich hielt 
mich, um das Ebentheuer zu beftehn, am nädhften 
Baume feft nnd. fah für einen Augenblid dem 
‚Spiele des feltfamen Ungethümes zu, das ſich 
vor meinen Füßen krümmte. 

Ah! ſchell es aus der. Tiefe des Grabens 
9 goldner Herr Forſtmeiſter, ſeyn Sie nur das 
Mal barmherzig, ih will's gewiß nicht wieder 
thun! Wie ſchämt ich mich. in altes Weib 
alſo, das auf der Heimkehr vom Waldfrevel, mit 
dem überladenen Korb in den Graben gefallen 
war und Kraft ſeiner Lage, nicht wieder aufzu, 
ſtehn vrrmochte. Dad vervoadte, RN m 
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gewohnten Trotz ſich erhebende Hear; warf in 
dem Augenblicke der Entdedung, mit alten Vettels 
und‘verbammiten Hexen um ſich, und ats ibr 
am geholfen war, ftanden plötzlich drei Rieſen, 
große, mit biinfendem Gewehr beivaffnete Mann, 
geftalten um mih her. „Hau zul‘ rief der 
eine „Schieß ihn tod!“ der zweite „Er iſt es 
nicht! verficherte der dritte, trat mit verhälltem 
Gefiht vor mih Kin und fagte drauf „Euch gif 
ed. nicht! Geht Ihr mit Gott, doch reinen Mund 
gehalten, oder“ — Der Hahn der Doppelflinte 
kunackte. 
Plötzlich genug von dem Gipfel des kaum 
ermannten Heldenſinns wieder hinabgefallen, hob 
ich jetzt kleinlaut an, den drei furchtbaren Wild⸗ 
dieben mein Leid zu klagen und mich nach Weg 
und. Steg, nach dem nächſten Dorfe gu erkun— 
Digen und vor allem zu hören, ob “ihnen nicht 
etwa, im Laufe ihrer Berufs Arbeit. ein. uns. 
glüdliches, verirrtes Frauenzimmer, oder weht 
gar ein halbes Dugend biefer Gattung aufge⸗ 
ſtoßen fcy ? 
„Der Sprecher erwiederte Dagegen‘ Was den 
Meg betreffe, fo dürfe ich auf jenem näher fuͤh⸗ 
renden Fußfteig nur immerfort, der Naſe nach⸗ 
gehn, und fanden fich verlaufene Sungfern in des 
Deide, fo werden fie der Herr Forftmeifter ſchon 
aufführen, der fey ein firmer Hühnerſchuͤtze. 

So ging ih denn, Heilfroh, nicht gem 
Beſchluße Diefer Echredentnadt, Eioxx Web-. 
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gefürchteten Weidmanns erſchlagen worden u: ſeyen, 
dem Rath gemäß, der Naſe nach und ſtand, nd 
. Verlauf eines Stundcheus vior den. Stufen des 
Hottesackers, über den der Fufſteig zu dem 
Dorfe hinabführte. Es ſchlug ein: Uhr. Bis yes 
Hinſinken von den: Ereigniſſen dieſer Nacht, den 
mancherlei Gemüthſs⸗Bewegungen und der Ohn 
macht, die mich geſtern mehrere Stunden lang, 
auf dem feuchten Boden feſthielt, ermattet, nahm 
ich auf einem Leichenſteine Platz, mich nach dem 
Pfarrhaus umzuſehen und die milde Güte ſeinch 
berufenen nnd verordneten Helferd und Menſchen⸗ 
Freundes, zu meinem Beiſtand aufzuhieten. Da 
knarrte plögli eine Angel, die Meine, ppm 
Mond beleuchtete Geitenthür der Kirche, welche 
sh, im Schatten der lieder gegenüber faß, that 
ſich allmählig auf; eine weiße, weibliche, Lenoxen 
Dis zur Täuſchung ähnliche Geftalt ward in ihr 
fichtbar. „Arme Schweſter“ ſprach mein: durch 
ſchauertes Herz und ih verbarg das Geſicht in 
der Hand, um dieſe wiederfehrenden Fieberbilder 
zu verſcheuchen. Leifes Geflüfter ergriff jet mein 
Ohr, mein Auge wagt’ ed, wieder aufzujchaueg 
und vor dem weißen Scattenbilde ftand RK") 
größeres, Rabenſchwarzes. Liöpelnd neigten, ‚sh 
beide gegeneinander, und verfchwanden dang 
zugleich, im Dunkel des innern Kircheuranms 
Knarrend ſchloß ſich die Thuͤre wieder zy, 

Ich ſprang empor. Als ſey bereits der helle 
Tag angebrochen, wurden vet ale Teuſterlaͤden 
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we nen: Pfavrhaufesploͤtzlich aufgethan;:. ein⸗ 
Ge beleüchtete Stube fprang mir ins Auge 
Eie immelte ven Menſchen jedes Alters, Die 
fick Iwecklos herumtrieben, theils die Hände 
zaugen, theils heftig ſtritten eder klagten. Du 
magſt wohl ſehr Frank ſeyn „ſprach mein Gemüth 
dent Herzen“ und am Ende iſt dies Haus 
naur ein unwirthlicher. Felfetr, diefe Kirche mit 
fhren Geiftern und Bewohnern nur aus Monde 
ſchein gewoben und dieſer Gottesacker ein zweiter 
Moraſt, in dem ich bald, als der einzige Todte 
Fühen- werde. "Aber die Fenſter blieben heil, die 
Menſchen trafen, je näher ich dem Hauſe Fam, Fe 
Beutliher hervor, der treue Hund fprang bellend 
Buf- tie Hütte, und von feinem der zahlreichen 
Unmefenden bemerft, die alle nur mit ſich be⸗ 
Fhäfsigt, alle für die Außendinge tod, nur einem 
und: demſelben gewaltigen, erfhütternden Gedanken 
bewegt fhienest , ſtand ich jetzt mitten untet 
fhnein Mein ammer Schwager I’ ſchrie der eine 
; Meine unglücliche Schivefter! der andere. „Gang 
Salberg“ befheuerte der dritte „fey bereits ein 
Panſchen Aſche und das wohlhabende Eſchenheim 
rein ahßgeplündert und verbrannt.” Der eins 
batte den *Feldhofer Schulzen erſchießen, die 
yweite ihte Frau Diakonuſſin in den Teich ſpringen 
ſehn; mehrere zeigten blaue Flecke oder leichte 
Wunden auf, mit denen fie dem Tod entliefen. 
- Kurz, alle diefe Säfte waren geflüchtete Bekannte 
amd Verwandte des Predigers, die der Sul 
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auf bem fie fih fortftablen, hierher führte, wo 
manche, für den Augenblid Erfrifgung und 
Unterfommen, andere Rath ımd That, - ein | 
für ihre Klage, ein theilnehmend Der für. ihren 
Jammer ſuchten. 

Der Prediger ging während dem, ohne ah 
Wort zu verlieren, ab und zu und, ich bemerfik 
nur, Taf ihn, auf feine Veranlaffung, gewöhnlich 
ein oder das andere Frauenzimmer der. Gefellfhaft 
begleitete, welche zu Folge diefer wiederholten 
Entführungen, bald nur aus männlichen Weſen 
beſtand. Freunde ſprach er, als das ſchöm 
Geſchlecht völlig beſeitigt war was Euch zunähf 
am Herzen lag, ift num geborgen, und der 
ſchlaueſte Spürhund wird fie, fo Gott will ur 
anfgefpürt laffen. Alle meine Boten kommen 
mit Hiol "poften zurüd und es leidet feinen 
Zweifel, daß der Kriegäftrom über und weg rollen 
werde, Darum gehe jeder hin wo er herfam, und 
dulde und helfe und wirfe fo viel er zum gemeinen 
Beften nur vermag, denn wohin ihr auch Adhet. 
er würde Euch einholen, und dafür find wir ja 
Männer, berufen zur Ausdauer und zum Wider⸗ 
fand gegen das feindfelige Schidfal. Seyd feh 
aber gefällig, demüthig aber entfchloffen, bingebed 
aber befonnen, fo werdet ihr dem Feinde, ſelbſt 
manche ſchonende Ruͤckſicht abndthigen und "ur 
goͤttlichen Gefühle der Menſchlichkeit, des Mitleids 
und der Großmuth in jedem rechtlichen unter 
ihnen erweclen. Wo Ih ve eher uud die 
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Tochter und die Braͤute verbarg, fümmere jetzt 
Beinen; wenn Zeit und Stunde fümmt und der 
erite, alles verheerende Sturm audgetobt hat, 
wird ein Jeder unter Euch die Gerettete dank⸗ 
barlich heimführen. Jetzt gehet hin, lieben Freunde 
und beuget Euch unter die gewaltige Hand 
Gottes! Und der erhebe fein Angeſicht über 
Euch, Amen! | | 

Stil erquidt hatte ich bis jegt, von Feinem 
beachtet, hinter dem ‚wärmenden Ofen gefelfen. 
Dad Zimmer ward leer, der Paftor nahm mid 
wahr und fagte — „Auf, auf, und Muth ger 
faßt, mein armer unbefannter Freund! der Herr 
iſt nahe bei denen, die zerbrochnen Herzend find, 
imd das Ihre ſcheint diefem Ausfehn nach, dem 
Brechen nahe.” Ich faßte, von der herzlichen 
Theilnahme des thätigen Tröfterd ergriffen, feine 
Sand. and theilte ihm in wenig Worten die 
Gefhähte diefer Stunde. mit. Wenn fie no 
Broft. genug zu einem furzen, aber etwad be 
ſchwerlichen Gange haben“ erwiederte der eds 
heiterte Prediger „jo glaub ih Ihnen —— 
die Halbſchied der verlohrnen Freundinnen vor⸗ 
Velten | zu koͤnnen und Sie durch dieſen Anblid 
geuoſen. zu ſehn.“ Ich fiel ihm jauchgend um 
den Hals. Schnell und bebutfam! ſagte DBater 
Warde, als wir auf dem Kirchhof heraus keatyp, 
gab rund umber und geleitete mid) dann zu Age 
Eeitenthuͤr der Kirche, die ich ſhon wockin wetten 
2773 Abo traten in die nette, vom Da rün 
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Sarciſtey. Geht faßte de meine Hank: Haid“ öffitehe 
‚ mit der andern: eine Pforte , Die ſchnril 

zu führen ſchien. Ich traf‘ dindirch. Hein RR 
ftrabl fiel auf unſern Weg. gmmer enger,’ —E 
abfhüffiger ward der Gang auf "dem "ihr Ta 
‚delten. Tine Fallthür ſchien ſich zu erbeben. : 
seiner Keiter wies der Führer mich hinab, '-Rhfik 
durch ein fhallendes Gewölbe, auf Dadaliſcheu 
Pfaden fort. ‚Died unbefannte Soutsrrain® 
ſagte er, während des Tappens „haben wir dem 
Möndien des reihen und berüchtigken Aloſlen 
zu danken, das einſt auf dieſem Platze land, 
"Der Zufall machte mid damit befannt - und 
‚außer mir bat nur mein guter, alter Glöckner 
davon Kunde.“ Jetzt flimmerte Licht Durch: «it 
Spalte,” Er öffnete bebutfam den Verdeck und 
bat mid, außen gu verziehn. Der Subel "möhk 
. befannter Etimmen ertönte bald darauf, 'K% 
Thüre öffnete ſich wieder, ich trat in ein Zellen 
förmiges Gemach. Lautweinend. flog Lenore mir 
an's Herz, meine rechte Hand ward von Eule 
liens Küffen bededt, Luiſe veranlafßte meinch 
linken Arm, fie zu umfchlingen, das Kopfcher 
der. kleinen Großmuth ſah, som Schlaf hewicg 
and einem Berg von Heue, das die Stellé Ye 
Betten vertrat. Schmerz und Freude, Luſt und 
Klage floß im rafhen Wechſel von den Lippen 
‚der wieder Gefundenen und alle fragten jetzt 
gugleich, ob ih allein tomme uns: verficherten 
fi gegenfeitig , dan anti jeden TUN nd min 


. 
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zeig. erfehnte Ueberraſchung im Hintergrund 
lauſche. Aber auch meig Auge fuchte, von bem 
Lichte gefhwäht und geblendet, unter foviel 
willkemmenen Erſcheinungen, umſonſt die wilb 
‚Eommenfte. . Verzagend ‚wagte ich «8, eine leife, 
af, Adelinend Verhängniß hindeutende Frage 
fallen zu laffen, deren ernfte Bedeutung dem 
sorgefaßten fügen Wahn, ald ob ich der Morläufer 
der Verlohrnen ſey, allmaͤhlig zerſtoͤre. 
Ach, meine Lili! „klagte Lenore und wendefk 
vn von. ber Erinserung vernichtet Jautweinend 
Und meine Schweſter! „vief Luiſe, mit 00 
Küngenen ‚Handen” und unfere gute dran von 
Schmiegen! 
:,. Der brave Zelo! „fuhr Lenore fort⸗ für un 
Kat. er gefochten, ift er gefallen — Friede ſey 
mit ihm! Sie weinten alle. jet noch heftiger 
naud klagten, aͤchzten, jammerten ſo durchdringend, 
daß mir der Muth verging, mic von dem mutb⸗ 
maßlich herzbrechenden Schickſal der Uebrigen 
anterrichten zu laſſen und nur den Paſtor um ſo 
feuriger beſchwor, alle noch entbehrliche Dienſl⸗ 
‚boten. nah der furchtbaren, im Walde verlaffenen 
‚Grande.de Espana auszufenden. Willig gelobte 
Her edle Menfchenfreund , fein Möglichited zu 
thun und verfprad fi um fo gemiffer, fie und 
gaführen zu Fönnen, da die befchriebene Felſen⸗ 
grayoe unter dem Rahmen des Eulendeins Seat 


.. 


und Tamm ein Ständen» von Wannehuts (fo hieß 
Died Dorf) gelegen ſey. Damit verließ rundes 

Lenore reichte mir. Wein und Bred, dragh 
mich mit. Iangft vermißter, ſchtoeſtetlicher — 
lichkeit and Herz, bereitete mir Bayın ein. Lagep 
in dem Heu und erwieberte, als ich jetzt, zwiſchen 
ihr und Eulalien mitten inne lag, auf. manche, 
Dugend meiner Fragen, rhapſodiſch und. ie 
freut — 

„Gott, wel ein Augenblick, als der red 
liche, überrafchende Schuß fiel, der des Haupt⸗ 
manns Schimmel tödtete und "Die arme Lili mil, 
dem Blut des Pferdes, befprige. Und. wie mid. 
gleich darauf die Freibeuter, mit ber Mordlufl, 
and. der Beuteſucht und der ‘rohen Gier in ben. 
fatanifhen Gefichtern, unfern Wagen umringten 
und Zelo dennoch, bls zum letzten Odemzug, die 
Thür vertheidigte und zwei dieſer Ungeheuer 
fallen machte“ — 

Ih wünſchte jebt im Herzen, daß die Mar 
fifin ein Gleiches von ihrem Thefeus zu rühmen 
Babe. Aber war ih nicht Waffenlos ? Madt 
nicht zudem unnützer Widerftand ein unabwends 
bare8 Uebel ärger? War es ruhmwürdiger , mid 
and der Ferne her vor den Kopf hießen zu 
laſſen, oder ein Leben zu retten, das und ja 
uch als Waffe dienen konnte und "nebenbei auch 
tie Ehre und die Eriftenz einer Dame fichern 
Balf? Einer Grandin, einer Fürftenbraut! Da 
baft wohl gethan! \ntakı wen inered- Chreme 
gericht und ich hörte wicher anf Rramten, 


Ach „feufzte fie” die letzte Hoffnung fiel: mit 
Shm.: Adeline lag ohnmächtig oder tobt, gleich 
einem Geift an meiner Bruft, als fie die Was 
genthäre aufiprengten und mid ein Rieſengroßer 
Räuber hinabzog. Geftärft von Gott, warf ih 
ben Sleitenden zu Boden und war, vom Hinterrad 
gedeckt, von der Enge ded Weges begünftigt, mit 
dem dritten Sprung im Dickicht des Abhanges, 
der fih in eine duͤſtre Schluht verlief. De 
hinab ſtürzte ih, von einem raſchen Sprung 
gedrängt, oder mein Engel warf mich hinab, 
geborgen zwiſchen Fels und Wald den Ausgang. 
des Trauerſpiels zu erwarten.‘ Immer wilder 
ward dad Getds: und verballte dann allgemad.. 
Der Bagen rollte fort. — Gott welde Laget: 
Erlaß mir die Darftellung meined Juftandes und, 
der taufendiältigen. Qualen und der fihredlichen 
Vefütchtungen, die mein Herz erdrüdten nud 
serriffen. Ich machte mich, nad langem "Jagen, : 
in der Dämmerung auf, klomm wicder gu. der 

Strafe empor, ſah, hinter Stwäuchern Izufchend, 
Dufaren unfers Leib⸗Regimens des Weges reiten 
und fihritt num. getröfteter vorwaͤrts. Da lag. 
der- Wagen der Marfifin no, gerlündert und: 
amngeſtürzt — ih dacht' an. Dih und mußte 
weinen und mit den Thraͤnen floß die Halbſcheid 
bed erſtickenden Kummers vom Herzen weg. | 

- Und mir — „unterbrach Eulalie jegt meine 

Schweſter“ ach Gott, wie ir ed mir ergane. 
gen! 

Ed illixgo ſdumnmil. eWerle xxxvi. 22* 
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Erosngen? 9 rief ih erröttiend aus, and es 
fiel mir,“ im. Beſtreben fie zu tröſten, für den 
Augenbiic nichts ald. dad ähnliche zwar, aber in 
feinen Folgen dem befürchteten „ganz ungleiche 
Schidjal der Sabinerinnen bei. - | 
Das Unglück iſt mäßig „entgegnete mie 
Schweſter, die Schluchzende verlachend“ ſie dar 
einen Schub, verlohren und fih die Franzen vom 
"dem neuen Rock getreten. 

„Und ein Stück aus dem Vorderblatt! tiagte | 
Enlalie und zeigte nach dem Dfen Hin, den eins 
Reihe betängelter Röckchen umfränzte, - 
„Ging e8 und beffer® “ fiel’ Cnife ein, bie 
leichte Seide, welche ihre Attalanten-: Form vers 
rieth ‚ bis zu der regioni poplitis erbebend 
„Da, fehn Ste nur!“ Lenore verwied ihr‘: ben 
Freimuth, mit welchem fle die Behauptung unter⸗ 
ſtützte und ſagte „Sie hätten ſich alleſammt in 
einer Wildhütte, ohnfern des Weges zuſammen 
gefunden und erkannten mich, als ich vorüberzog, 
doch feine weiß bis jetzt, was aus dem zweiten 
Wagen ward und wohin die alte Dolay und 

unfere‘ Markifin n gerathen find.” 

3ch hoffe, entgegnete ich, binnen wenigen 
"Stunden: die leßtre unter und zu fehn und würde 
nicht begreifen, wie Euer Prinz nach dieſem 
Zerrbild greifen konnte, wenn es mir.nicht täglich 
Plarer würde, daß der Wahnfinn, mehr -eder 
ininder, die Bedingung aller ſogenannten Liebe 
und’mit einem Gemüthitranten nik Yu vechnen- 
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tt, Er nur vermycht es, die Mehrheit meiner 
Freunde und Bekalumnten ig das Netz der Ger 
‚ meinheit, der Beſcholtenheit, des Heuchelſcheins 
oder der Dummheit zu locken, und die Geiauſch⸗ 
"ten an das Geſpenſt der icbeuswie rigen Reue 
und des gewöhnlichen Weheſtandes zu ſchmieden. 
Euch hat er dem unſeligen Frevel hingegeben, 
deſſen Folge uns in den dumpfen Burgverlies 
eines alten Raubſchloſſes oder Kloſters vergräbt 
während dem fie Adelinen ganz ohnfehlbar der 
Verzweiflung zuführt. Unfelige Geheimnig - $irä- 
merei, die. einen Kreis von gufen Menſchen tief 
in's Unglüd ſtürzt, wenn anders nicht fhon ein 
früheres ſie herbei führte. 

Um uns Gerechtigkeit widerfahren zu laſen, 

erwiederte Lenore, mußt Du wiſſen, daß Adeline 
Hugo's natürliche Tochter iſt und der Hofrath 
Woller in jener Zeit nur zum Deckmantel eines 
woeiblichen Schltrittd gebraucht ward. Der Bring, 
sa: unfere Stadt verſetzt, ficht dad Mädchen zum 
-eritenmal feit ihren Kinderjahren wieder, und 
ſehr natürliche Gefühle erſchüttern und befangen 
nun ſein Herz. Adeline- die des Prinzen Näherung 
‚für einen. Schauer des gedachten, männlichen 
Wahnwitzes nimmt, fertigt den Verkannten hart 
und. entjcheidend ab. Sept übereilt ihn Die 
Marſch⸗Ordre. Der; Adjutant jucht, ung. ‚in der 
Eolonne auf, beſchwoͤrt mich, um eines weuern 
Geheimniſſes Willen, Adelinen zu einem Gang 
‚auf die Terraſſe zu vermögen und gr ob 

%x 
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dem Hauptmann um fo. unbedenklicher zu, da 
er, unter uns, bereits ſeit Jahr und Tag mein 
ehrlicher‘ Verehrei iſt. 
Alſo doch! Immerhin — Pollugen Mr ein 
Mann von Werth und Zartgefühl, | Ä 
Das allein, mein Lieber, hielt ihn ab, bei 
dem Bruder um die Schweſter zu freien, und 
erſt in jener Nacht ward unſer Freundſchaft⸗Band 
zur Liebesfeſſel. Wahrend dem Adeline, aus den 
Wolfen fallend, zwiſchen Hugo und dem Hofrath 
unter den Tannen ſtand und an ein Vaterbery 
gedrückt ward, von dem ihr nie geträumt hatte, 
ſchwor mir Polingen unter den Kiefern ewige 
Liebe und beſtimmte das Friedensfeſt zur Doch: 
zeitfeier. Die beiden Väter wohnten, ald Zeugen, 
der Verlobung bei. Bon Heinrih& naber Am: 
künft unterrichtet, empfahl jetzt Hugo ſeiner zaͤrt⸗ 
lichen, in Thränen ſchwimmenden Tachter den 
Stiefbruder, und die Gaben, mit denen. er fie 
nun ‚bereicherte, waren fo fiunvoll und gewählt, - 
daB Lebewohl mit dem er von ihr ſchied, fo 
vaͤterlich und Herzangreifend, daß es fein Wunder: 
war, wenn wir mit rotbgeweinten Augen und 
ohne Luſt zur Rückkehr in den Tanzfaal zurüd 
famen. Du. weißt zudem, wie reitbar und 
erregfam. Adeline tft, und fühlft wohl, ohne weitere 
Deutung, wie’ tief und erfhütternd dieſe feltfame 
Emdeckung in ihr Herz fallem mußte, 
Mir zu Gefallen. erwieberte ih mit gerum 
genen Händen. moͤchte Adeline: ded Kid Tokebs 
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der Tine 'Shweiler de8 Tartar⸗Chans feon, 
wenn fle nur bier, in biefeni Aſyle, und nicht 
vielmehr, höchft gewiß, in einem, für Bürger 
wie für Fürftens Töchter faum zu überlebenden 
Drangfal ſich befände. | 

- Wüfeliger Menſch! rief Lenore in Thränen 
aubbrechend wie kannſt Du mid um dies Ver— 
hängnig mahnen? Ich fterbe, wenn ihr nur das 
Pleinfte Leid widerfuhr. Dann aber gäb’ es weder 
Engel noch Vorſehung, nur einen Satan, ber 
bie Melt regierte. 

Die Weltgeſchichte führt zu dieſer Beſorgniß. 
Ueberdem kömmt ja, wo ſolche Maſſen von 
Menſchenheil und Lebensglück, von Tugend und 
Unſchuld, von Wohlſtand und Glückſeligkeit zu 
Grunbe gehn, ein einzelnes Opfer nicht im. 
Betracht. Was gilt ein Holm am Erntefeft ded 
Mürgengels!. Ein Haar auf dem verwirften 
Haupte? Ein Warm unter der Ferfe es Fatum’s, 
wenn es den Erdtheil niedertritt? O weine mit 
mir um die Edelfte! um die Verlohrenfte! — 

Um den ſtill gefeigrten Abgott meiner Seele! 


3. 


Der Paſtor unterbrach jetzt unſern Jammer 
darch die Nachricht, daß fo eben die vermißte 


". Dome zu. Pferde und in Gefelſſchaft einiger 


feindlichen Offiziere in das Dorf gefommen, al 
mis vund meinen, ‘auf das weetente Vereinten 


Gefaͤhrtinnen gefragt, ſich ůbrigens ſehr augen, 
behrdig betragen und die Begleiter vermpcht 
habe, fie nah dem Hauptquartier zu bringen; 
Das Gefpräh fey bald in franzöſiſcher, bald im; 
italiänifcher Sprache geführt. und en, zu Folge: 
mancher, der Markifin in der Dige des Worte 
wechfeld entfallenen Acußerung verfucht worden „, 
fie für eine geheime Ausfpäherin, für ein zweis. 
deutiged und gefährliches Wertzeng ‚böberer Abe. 
fihten und Entwürfe zu nehmen. Die Temerkung- 
erinnerte mih an den geftrigen- Fund, an dem 
Innhalt ibree Brieftafhe und die Chiffern⸗Briefe 
deten Durchſicht ſelbſt Lenoren, ihre eifrige 
Schutzrednerin, in Beſtürzung und mir jeßt;, 
verglichen mit des Paſtors Aeußerungen, Die. 
moraliſche Gewißheit gab, daß der junge, harm⸗ 
loſe, Kraft feiner Familien s Verbindungen bes 
deutende Prinz, in dieſem Götzenbild eine Schlange: 
an feinem Bufen genährt babe — eine Ver⸗— 
sätherin, Die ihn unter der Maske des glühenden, 
verfhmachtenden Sehnſucht nur darum verfolgte, . 
um auf der Ferſe des Heeres, und als unbe! 
achtete Laufherin, am Quell der Entwürfe und 
ber Ereigniffe zu bleiben. 

Die Tropfen, welde fort und fort von der 
modrigen Decke des Gewoͤlbes auf mein Haupt 
fielen, unterbrachen dieſe bekümmernde Betrach⸗ 
tung. Dos war fein Aufenthalt für die Dauep 
and ich mußte doch vor allem diefe Weſen -ig.. 
Sicherheit gebracht und unter eiaem Ashere . 


= 


Be 


Bidelinend Spur verfolgen umd ihrem Schuggeift 


vie Hand: bietenizu :fänden.:. - Waldhof, wohin 
wir gewiefen wareny:;lag, <indch. Verlauf zweiet 


Muheloſer Sage’; während Denen der Donner: 


ber nahen Schlacht in unfern"Grüften widerballte. 


mid das. Dorf übernuns in Flammen anfgingz 


bei den reifienden Fortſchritten des Feindes, 
bereits im Rücken ihrer Heere und zu Folge 


deB ſchnellen, durch jene Schlacht herbei geführten: 
Wechſels der. polisifchen Berbältniffe, gleich diejem. 
Dorfe, nun auf neutralem: Gebiet. 1. 
Der gute Paſtor, deſſen Wohnung Kraft. 
ihrer Lage, zwar von den Flammen verfchont,: 


aber rein: anudgeplündert und faft unbewohnbag‘ 
gemacht war, rieth jegt felbft zus Entfernung. 


aus: Diefem Verließe und empfahl mir. einem; 
gefreuen, des Weges kundiges Hirten, der nd. 
auf⸗ wenig betretenen Holzwegen, über die Borges 
führen werde, wenn anderd meine Damen fd). 
einer ſolchen, allerdings mübfeligen Wanderung , - 


im deren Laufe ed nur wenig fihere Rube - und 


Erquicdungs-s Punkte gebe, gewachſen fühlten® . 
Sie flimmten, der verfündigten Auferſtehung 


froh, einmütbig für den Marſch und zum Webers 


flüß wies uns der hüffreiche Freund einen Herren - 
Iofen, dem Troffe der Arme entlaufenen Efel zu, ' 


* 


y 


der ſich jet eben in den Diftelbüfchen. der ver⸗ 


ſunkenen Gräber, für die bisherige peinlihe. 


Faſten⸗ und Dienftzeit. entſchaͤdigte. NN. 
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* KEN mt meer Sn 
russ gebbiiisit —— 

Mir ſtiegen mit dent aufgegeben: rondicät:. 
dem Grabe, fegrieter iind‘ wurben qgeſegnet in: 
fhieden unrer Thränen der Růuͤhrungi Der Flrar 
mit dem Langohr, das die Meine Gröpmung ud“ . 
unfere Lebensmittel trug, fehritt' an. der Spige ; 
die Damen folgten nah Maßgabe ihres Geburts 
jahrs und ich befhlof. die Reibe. Ueber Miefen 
ging der Aug, dem Walde zır, Deifen-Anblid Die’ 
Schreden der nahen Vergangenheit in mir ap 
segte. Nur von ihr, und der. theuern Vermißten 
und dem vermuthlichen Schickſal der Herren une” 
Großmuth und von Holzen war Die Rede. Leubre 
und Eulalie begoffen dem Weg, den fie wandelten: 
und die Steine den Efel, der fie trug, mit tanſend 
Thränen, Luiſe aber, der in dem Papa, aufferftet 
Falls, bloß ein Stiefräterlicher Ptagegeift, in der 
fleinen Holzen eine lieblofe, von jenem begünftigte:- 
Stieffhwelter abging, beflagte nur den Verluſt 
des reichhaltigen und hoͤchſt gewiß in Feinde 
Dand -verfallenen Gepädd und ihrer Oauben 
ſchachteln und Feigenblaͤtter. 

Der Morgen dammerte als unſer dußpfab 
ohnfern eines Wirthshauſes, die Heerſtraße durch⸗ 
ſchnitt. „Herrmann, lieber Herrmann I" rief ploͤtzlich 
eine Maͤdchenſtimme und ich ſah Eulalien auf den 
Baumlangen, die Straße daher ſchreitenden 
Goliath zueilen. ‚fer. Teldudeltı Teya ins 
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jüngere Fräulein von Großmuth binzu, ſprang 
jauchzend von dem Eſel und der Schweſter nach. 
Die Nachrichten welche wir bier, Dank dem 
Zufall, von der Quelle fchöpften, waren allerdings 
von Bedeutung und mehr. noch als Die empfangene -. 
Gewißheit von dem Berlufte der Schlaht, von 
dem fihnellen Friedens⸗Schluß unferd Staats ,. 
in.e,effirte mid. für den Augenblick die Verſiche⸗ 
rung, daß der Hauptmann von Großmuth .mit . 
dem Nefte ded gefangenen. und in feine Heimath 
eutlaffenen Bataillond, bort in. dem Wirthshaus 
übernachtet habe und ſo eben im Abmarſch be: 
griffen ſey. Eben fuhr er felbft, leicht verwundet ., 
an und vorüber. Man begreift die Freude Dehr 
Vaterherzens bei der plöglihen Erſcheinung viel 
geliebter Töchter, deren muthmaßliches Schickſal | 
ihn fehmerzliher als fein eigenes Varpängniß . 
bedrückt hatte und den lebhaften Wachßthum 
derfslben, ald ſich mein Mund jept laut. vermef -. 
und um die Wette mit den Geretteten betheuerte, . 
daß der Feind ihnen fein Haar gefrümmt, ger 
ſchweige denn irgend ein moralifches oder phyſiſches 
SHerzleid angethan babe. In unfere Deimath, als 
die bisherige Garnifen des Regiments zurück ges 
: wiefen, fhien er berufen, unfer wanderndes 
Kloftee dahin zur geleiten und meine Nonnen 
dankten Gott, ſich jebt fo unverhofft am Ziel ’ 
erfhöpfender Drangjale, eines unfteten Zigeuners 
Lebens zu fehen und Fletierten, von den vorüber 
siebenden Dffizierd im Zubeldior bexeiät aD. 
Schillinge fimmil. Werte XXXVV. 8 


. 
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gehoben, wie ſtuͤrmende Amagonen, vhne RNucſlcht 


auf die ſichtbar werdenden Strumpfbänder Aber 
Leitern und Schienen, unter bes: vaterliten 
Mavors Schild. 

Mit dem Fig in der Radſpecche fragke par 
ſelbſt die Lolo, leid und beforglih „Way’id. 
es, Bruder ? und ragte bereitd, als ich mid zu 


Antwort anſchickte, von meinem zufünftigen,-eben 
“ herbei fpringenden Herrn Schwager beftimmt und 


raſch empor gefhmwungen, aus dem Strohe des 
Korbwagend. Sie fuhren davon, ich aber fafts 
Die Hand des großmüthigen Feldwebels, bat den 
Verhungerten, die genießbare Fracht meines Efel 


als fein Eigenthum zu betrachten und fragte nah 


- Umftänden. Er nahm mid) beim Worte, macht” es 


dem armen Langohr leicht, verficherte nebenbei, 
Daß der alte Holzem geblieben, Prinz Hugo 
tbdtlich verwundet, fein Sohn, Major bei ten 


Alliirten, in Kochſtücke zerhanen worden fey, nud 


eilte nun, nad) tauſend Danfjagungen, dem Auge 


nah. Mich aber führte mein MWegweifer wieder 


Waldenwärtd und ſtatt des Goldfuchſes auf dem 
ih "Doffärtiger, noch ver wenig Tagen ;;' neben 
einer englifhen Batarde voll Grazien prangte, 
trug jetzt ein Efel den Erfchöpften und vom ven 
Beiftern dieſes Haynd gefoppt, fo wunberfam 
und verfehrt, daß wir mit Untergang der Sons 
bart vor den abgenagten Diftelbüfchen des Mann 
burger Gottesacker Halt machten. Mein ven 
Sagender Führer --Theb ale Silva ie Ge 
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frußigkeit de. Se... auf Die Täde.. des Wald⸗ 

geiſtes und lief, von Aergerniß und Schaam, 

gepeiſcht, davon, ich aber trabte ſeufzend der 

Pfarrwohnung zr. „Iſts möglich 2 rief der 

-Paitor, als er mich wiederkehren fah, in ſprechen⸗ 

a der. Bewegung aus — Iſts möglih € Gott! ein 

zweiter Bileam! Ihr Engel führt Sie in mein 
> Haus. zurüd! Und hinter ihm ward ein geiſter⸗ 

bleiches Gefiht in dem zerfchlagenen- Genfer | 
ſichtbar — Adeline! 

5. 4.* 
>... flog in's Haus, in's Zimmer, vor ihr 
nieder. „Ey, ja, wirklich!“ jubelte eine weibliche 

2 bla! 14 eine rauhe Stimme hinter mir, Adeline 
aber ertöthete, als mein Arm ihre Sinie umfing, 
2, "und entgegnete auf ein geflügeltes „Sott-fey 
-,gelobt!” über mich hin zeigend „Gott und 
. 3elo!“ 
Sch ftand betroffen auf und fah bie Tante 
en in dem einzigen, noch unzerſtörten 
Stuhl am Dfen figen und den Hauptmann mit 
„perbundenen Kopf und Arm auf etwas Strobe 
- sub. Segnend befihrieb die erftere das Zeichen 
des Kreuzes, Zelo aber bedauerte, "mich. erſt 
deute wieder zu ſehn, da mein Anſprengen in 
. bem entfcheidenden Augenblick, mit Hülfe irgend J 
einer kleinen Kriegsliſt, ohnfehlbar bingereihk a 
haben würde, die feigen Nach zuͤoler za verhes 












und er nicht wilfe, ob mie unter dieſen Umftänden 
fuͤr die Rettung ſeines Fuchfes, den er übrigens 
allerdings als einen’ ber vorzůslichſten Käufe 
Tenne, zu danfen ſey. 

Es fehlen mir „erwiederte * nur zwei 
Piſtolen, um dieſen Dank nach Gebühr abzulehnen 
und Ihnen für den Augenblick die Kraft, ſie zu 
gebrauchen. Die Wunder aber, welche Ihr 
Heroismus an den dankbaren Damen des zweiten 
Wagens verſchwendete, wären vielleicht auch dann 
noch gethan worden, wenn man mich nicht, 
gleichſam abſichtlich, aus der Naͤhe der Meinen 
entfernt und zum Gefährten einer Unholdin ver 
dammt hätte, die uns ded Krieges Belt und fein 
Gefolge über den Hals bradte. 

Ded Hauptmanns Auge ſpruͤhte Funken, 

Adeline ward noch bleicher als ſie war, und 
Baͤrbchen rief in ihrer Angſt and. Leibes Kräften 
nach dem Paftor, ich aber fehrte mid von. dem 
Sefränfer und erzählte Adelinen kalt und kurz, 
was ich that und was ich litt und welchen Kelch 
vol Schmerzen, Gefahren und Sorgen, bie 
Folgen diefer unbefonnenen Reife über und aus 
goß. Dad Fräulein weinte laut und drüdte meine 
"Dand an’d Herz und befhwor mich um 'diefer 
DODpfer willen , ihr fett das theuerſte von allen 
"gu gewähren und dem redlichen, vom Wundfiber 
, Tund der gegenwärtigen, hülflofen age ver, 
immten Freund die Hand zur Ausfühnung au 
eten. 


1. 20 Pe 
Sich: ſehe Sie in der beiten! „fagte ich und 
griff zum: Hute“ der Reft wird fih finden — 
Da ſchlang die Lili ihre Lilien Arme um meine 
Schultern und rief dem Hauptmann zu, daf er 
der Beleidiger fey und die Tante nannt’ ihn 
einen Störenfried und ermahnte und des goldnen 


Spruches zu gedenfen, auf daß wir Kinder - 


bleiben möchten unſers Vaters im Himmel, 

Die - Zunge „entgegnete der Hauptmann und 
entfchuldigte zum Voraus ein Gleichniß, das durch 
die Schlud des Fiebers hinfen werde” — die 
Zunge ähnelt der geſchwätzigen Hausfrau, Deren 
Verſtöße dann ihre Eheherr, der Arm, vertreten 
muß, Sft nur der Mann erft wieder bergeftellt 
„fuhr er, auf den verbundenen deutend, fort“ fo 
wird, um mit den Worten des Barons zu reden, 
ber Reſt fih finden. 

:.Zelo!-flehbte Ateline mit dem gewinnendſten 
ihrer Töne. Es ift an dieſem, fagt-er ſchnöde. 
Sie faßte meine Hand, mih zu ibn hin zu 
drangen; ih entwand fie ihr. Dad Fräulein 
eülte , augenſcheinlich um den berufenen und vers 
-prdneten Friedensſtifter herbei zu holen, aus dem - 
Zimmer, 

Vergeben Sie „fprach jetzt der Pazient, ſo 
Aaife daß ‚Fein Laut dad Ohr der harthörigen 
Tante zu erreichen vermochten” es liegt mir 
bloß daran, zu willen, wer von, und beideh ihr 
der liebere iſt. 


% 
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n. Der ilebere? Nam; furwahr, die Pkufang a: 
fefttam aber unfein und nach dem -erworbekeh“ 
Verbienft der Ehren oder Lebensrektung Abew: 


fllüſſig. Was den verſchlungenften Awelfeläftnotät” 


des Romans entfrlötert';-Autedi- in’ der - wirklüchen: 
Belt fein gutes Recht um fo’ gewiſſer geltend‘: 
nicheii. Erſparen Sie ſich jede. weitere, or 
legente Gemüthöprobe diefer Art. Ä 

ı "Rächelnd erwiederte der Hauptmann ‚ mir Bis. 
gefunde Hand darreihend „Ste haben den Komus 
ven der Hand gelaffen und ahnen’ bier‘, erbittert, 
einen Nebenbuhler. Im erſtern Fall geziemt es 
mir den unzeitigen Scherz zu entſchuldigen, und 
der andere ſollte billig ein Paar wackere Männer: 
nicht entzweien. Denn wagt ich's auch, bel 
telleicht gleichen Anfprüden, gegen Sie in - Dis. 
Schranfen zu treten, fo ringen wir ja: bier nicht: 
um den Kranz der Sinnenluſt — wir werbeu. 
um: dad Wohlwollen der himmlifchen Pſyche, deren 
Freundſchaft mindeftend eben fo reich als ur 


Liebe machen muß.“ 


: Sch late laut auf. Ein großmirthiger Freye 
rief ich aus der mir, ſelbſt im äußerſten Falle, 
zum Voraus die Rechte des Hausfreundes 11177 
gefteht. Schade nur, daß mir die "Gabe, bu 
Gleiche mit dem Gleichen zu erwiedern verſugẽ 
ward. on ‚like 
Zelo lachte noch lauter als ich is und fagts 
„ein. Underer mag ernithaft bleiben— wenn zwer 
dee Teufel um den Behh von ——e— —— 
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Wiſſen Sie, ‚wohl , gater Frey, diefeh Fraͤulein 
dig. geliebte Tochter eines bedeutenden, . mit Kö⸗ 
nigin verwandten Prinzen, und von ihm zu einer 
ganz andern Rolle. heſtimmt iſt, als die, welche 
nufere . verliebten nad æigenſuchtigen Gemůther 
ihs etwa zudenken 4 1: 

Und willen. Sie wohl ,. eutgegnete ih mit der. 
Ueberhebung des .alled. beſſer Wiſſenden, daß 
dieſer Prinz toͤdtlich verwundet und fein Sohn in 
Kochſtücke zerbauen ward? 

MWäre die Sage von Heinrichs Fall, ent⸗ 
gesnete, Zelo mit ruhigem Gleichmuth, mehr als. 
ein: Windftog in die Mord⸗Poſaune, ſo beflag. ' 
ich jaden der von ibm abhing, fein Vater aber 
tft nur leicht in den Schenkel verlcht und von: 
demſelbee Wundarzt ‚bejorgt worden, Der vor 
einer. Stunde durch dieß Dorf ellend, mir felbft 
Deu: sgmeiten Verband anlegte. 
mi fhon. „rief die zurückkommende eilt, als 
ſie uns im leiſen Wortwechſel überraſchte“ ſo 
find es hübſche, allerliebſte Kinder und Wehe 
dem, dad wieder Zänferei beginnt. Es bleibt 
sur Zeit und Epigkeit aud meinem Angefiht 
nerbannt. Sept, tieber Zelo, will ich gehen, den 
Umſchlag für die Wunden zu bereiten, Deren 
Schmerz Ihre Großmuth verläugnet, Damit 
verfhwand | fie. 

. Gleich wie der Har von Zelo den phoſiſchen 
Schmerz. „'verbiß id die. moraliihe Wehthat, 
melde: dieſe rege Sorgfalt : der U her, main 
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Herz verbreitete, und erzählte, un Mich weiß · gu 
brennen und völlig rein zu waſchen, die Geſchicht 
des eriten Magens zum zweitenmal und wie it 
in unter den Streichen ded Braumodd und Dei 
Graukittels babe ſtürzreu fehn. - + 2 

Kain lab mich dieſe Tenfet- fallen und * 
Blute, ñel Zelo ein, als ſie ſich auf den Wagen 
warfen und die Damen berand rißen. Die Ge 
fabr wuchs von Moment zu Momente: Schei 
ward jett durch zerr iſſene Schleier jener Ucber⸗ 
ſhwang blendender Taliömane fihtber, die in 
Adonidens Geburtöftunde das. graue Waferorffi 
des Neeres ftare machte. Mich aber beflügelte 
dieſelbe Erſcheinung, und Melinend Angſtgeſchrei 
ward zum Zauberſegen, der Herz und Sehnen! 
zu Dem verzweifelten Kampfe ftählte. Leif ergriff 
ih, noch am Boden fiegend, die nahe an Ka8: 
Wagenrad gelehnte Doppelflinte und bstde Schüſſe: 
fnallten, hart nach einanter. Ihre Wirfung- 
entſprach der Nähe aus der fie genadt wurden. 
Jetzt raffte Ihr Freund fih emprr und ſtürzte 
mit der guten Klinge unter de Plündernden.. 
Der Wagen, der enge Weg, die Büſche desß 
Grabens deckten mir bald den Rüden, bald dig. 
Seite, einige mörderifhe, Theils nad) meinem: 
Anhaͤnglichkeits, Theils nah dem Theoſophiſchen 
Organ geführte Hiebe, fielen flach. Daher dieſe 
Buckel. Nun- hätte ih, Trotz der Feigheit dieſer 
Menmen deren einer ſich immer biuter den 
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treffenden: Echuß umtkerliegen: müſſen, wären nicht 
eben einige verſprengte Huſaren Ihres Leibe 
Regiments des Weges gekommen. Raſch ſtod die 
Bande aus vinander und verſchaffte mir Zeit, 
meiner Eutſſhleierten, die gleich dem Todes 
Exgel;:bleid) und bin geſunken, am Wege lag, 
vor allem cinige möthig gewordene Dienftletftum 
gen zu erweifen und dann erft dad befebende 
„Wach auf, die Du fhläfft!" in des Fräuleins 
Ohr zu flifterk. 

* 8 gicht der Erfceheinungen , unterbrach meine 
Diipannft :den Erzähler , die, Trotz ihres Zau⸗ 
ber, eine geziigelte Phantafle zu vergeſſen ſtrebt 
 Gituafionen, die Der feinere Mann, wie 
billig, mit Stillſchweigen übergeht. 

Allerdings, erwiederte Zelo , doch ſind wir 
Abe nur eines Thoren Enkel und felbft die Helten 
des Epos rühmen fih, in ähnlichen Fällen, wohl 
eber deſſen, was fie fahn, als was fie thaten. 
Verzeihen Sie! Mich ſchmerzt gegebenes Aerger⸗ 
mg! Senug, jetzt fam auch unfer weit zurück 
und darum unverſebrt geblicbener Packwagen 
heran. Die Huſaren warnten vor naher Gefahr 
und begleiteten uns ſeitwärts durch den Wald 
nad einem ſtark beſetzten Flecken, deſſen Bewohner 
ich zu Aufſuchung unſerer Damen veranlafte, 
Ste brachten die alte Dolay und die feine Holzen 
mit, Von beiden, nachher ein Näheres, Am 
Morgen war Die Beſatzung verfchwunden, det 
Feind rüdte: bald darauf dort rin. Ka Wick Rt 
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Gokmahdese .:von: einem merioundefen . Offkiied: 
umfered Heeres, .ald: er mir durch einen Zuſpruh 
Gelegenheit giebt, und und dad. freundlide Oertchen 
voll gefälliger, dienſtfertiger, in: Weg} vergeben: 
dee Menſchen, feinem Schutze pfehlend 
Ihm daufeu wit vie Ergaltung'. unſers Gepädß. 
md meine Damen wie die ehrbaren Haus⸗umd 
Qungfrauen bes Fleckens haben Urfahe, den 
Geburtätag eined Mannes feiern, der fich als 
der Engel mit tem Schwert vor die bedrohten. 
Rebensbäume ftellte. Ein dienftbarer, nach ter. 
Markiſin .ausgefandter Geift des biefigen Paftoren;: 
welcher auch in jenem Zufluchts⸗Orte Nachfrage! 
bielt, brachte und fhnell auf Ihre Spur. Sowel 
das vermilchte Garn, wie ed, nach Shakespear, 
bie Parze, gut und boͤſe durch einander ſpinunt. 
Unfer Verluſt aber beſteht, wie in gewöhnlichen. 
Zeitungs »Scachrichten, and einem Vermißten nn}; 
gwei Verwundeten. Kaum wieder aufgefucht, - iſt 
uechmlid die Arau von Dalay aus jenem Nacht⸗ 
quartier-mit ihren Landsleuten verichwunden, daß 
Meine Fräulein von Holzen aber, welches aus 
allzufrüher Rüdfiht auf Lie Zufriedenheit . des 
fünftigen Gemahld, Kopf über, in den Sumpf! 
füh ſtürzte, blieb dort, in guter Hand, doch 
Fieberkrank, fait Hoffnungslos zurück. Soweit 
mein ſchuldiger Rapport, auch kann ich, ſchließlich, 
micht umbin, dad Heldenmüthige Benehmen der. 
Tante . Schmiegen Pflichtmäßig anzurühmen, 
Die ihren „Eike im Wagen, 6 ya, Ruueut dei. 
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Cetfageß , nit Dand und Fuß und ihren Nägeln 
ſelbſt vertbeftigt und viele Feſtungs⸗Commandauten 
diefer Zeit befhämt.hat, weshalb die: gute alte 
Frau wohl mebr-ald mancher, der ihn trägt, zum 
Orden zut empfeblen wäre. Sanft fchläft fie dort; 
gläkh Helden. Oſſians, nicht denkend, was fig, 
Nat’, : und ganz in Widerfpruch mit. modernen 
Heroen, von aller Prahlerei entfernt. 

"Sch unterbrach den Erzähler mit lauten Klagen 
über den Helventod des Majord von Holzen, über 
den wahrſcheinlichen Hintek der filia formosa : 
und: über die rohe Begekrlichfeit ded Blüthendie⸗ 
beö, der 'gleih allen Sinochenmännern, bad Schöne: 
uhr. zu begraben verſtehe. 1. 

.: Der ‚Hauptmann pried Dagegen ben Geblies.' 
behen gluͤcklich, mit der Ehre feine Landes und 
feines Bannerd gefallen gu feyn, bemerkte, dag. 
im-Raufe Diefer Niefenzeit ein Mäpchenleben nur. 
ehsa den Fall eines Sperlings aufwiege und dankte: 
beim eiſernen Geſchick, daß es fich, ganz gegen feine. 
Mir und Weiſe, Statt bes blühenden, der 
Opferung geweihten Straußes mit dieſem ents. 
behrlichen Meliſſenblättchen wolle abfinden laſſen. 
Und werden unſere Träume dort zu Weſen, fuhr: 
ec fort, gelten wir mehr als das Roß das und: 
ttagt, iſt die göttliche Wallung des Innern eime- 
Melle der ünendlichen Liebe, ſo fliegt dieſe Finde: 
liche, ſchuldieſe Pſyche dem Geiſt des Vaters zu 
und fener Sumpf war, mit hellern Augen befehn,: 
ein funteludes Sonnenthor des Noxchiekk X. 
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Adeline fam jest, Hygeen gleich, mit der 
Lampfenten.. Sıhale vol wohlriechender Kräuter 
zurück und behandelte mit milder wunder thaͤtiger 
Dand, die Wunden ihred Erlöſers. Es fpramg 
in's Auge, wie gern fie fih dieſem Geſchaͤft 
unterzog und ihr fortdauerndes, oder vielmehr 
immer wieder kehrendes Erröthen, verrieth den 
Kampf des Jartgefühls mit dem ſtärkern umd 
fiegenden Iriebe den Zelo, „Zulle. der Bar 
Yerzigfeit” die Lili „Pflicht - Hebung“ und ich im 
Stillen „Liebe nannte, Adeline warf jeßt. einen 
beforglihen Blick auf mih, ſchien in meinen 
Augen zu lefen und ein entfchuldigendes Wort 
fagen zu wollen. Großmüthig nabm ich ihr daß 
vom Munde und änferte mich über die feltfome 
Laune des Würgengels, der fih im Aeußerſten 
gefallend, Dort entinenfihe, bier vermenfchlide, 
und Wefen, die fih aufferdem nur auf dem Parket 
des Paradezimmers, im Seierfleite fehn und mit 
den Gemeinſprüchen ded Welttons abfinten wärs 
ben, unter irgend ein Hüttendah, in Kammern 
und Keller und zu den traulichften Verhältniſſen 
führte. Einen Baßyprediger nannt' ich ibn und 
prebigte jetzt felbft, doc meine Hörer maren 
taub. Die Tante fchlief, das Fräulein ward 
sicht müde den Verband mit ihren Klagen und 
Gloſſen zu begleiten, ex aber head, np Wk Ur 
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Eifrige für einen Augenblick verſtummte, in leiſe 
Schmerzens⸗Laute oder gewählte Dankſagungen 
aus. 

Fort, fort! Aus dieſer Marterkammer! ſagt' ich 
im Herzen zw mir ſelbſt, dieß heiße Mitleid 
wird, noch ehe der Morgen graut, zu warmer 
Eiebe werden und was fünnteft Du wohl gegen 
Ihn in die fteigende Schale werfen? Ste tft ein 
Weib und er trägt Uniform. Er tft ihr neu, 
und füß der Wechfel. Deine Schwächen fennt fie 
‚son Kindheit auf, an ihm bis jest nur Tugenden 
und Vorzüge, die er leuchten zu laſſen gelernt 
dat. In ihm ficht fie, Kraft jener Lebens - Meta 
terei, den bimmliihen Schutzgeiſt, in dir dem 
irdiſchen Curator, und Zelo's wohl erworbened 
Verdienſt rechtfertigt Hinneigung und Wohlwollen; 
es macht die Dankbarkeit zur Kupplerin und jedes 
Schritt, Den ihre jungfräulihe Schüchternheit 
verwerfen würde, zum vergönnten Sprunge. 
‚> Morgen alfo! gelobte ich mir, denn ed war 
Achon Naht und mein Beiltand im Lauf derfelben 
am fo ndthiger, da der Paftor eben, zu Rath 
and Troft, nah dem Filiale geeilt war. | 

Die Hand voll Stroh ward jept zu einet 
—8* für die Tante und das Fräulein ber 
Teitet. Zelo nahm im Stuhle Pla, ich bettete 
mich auf den Tiih an feine Seite „Schütze 
und, Engel des Herrn” flifterte Lili „und -Seime 
Dand erbebe fih über und!‘ Ausführlicher war 
Rantcheusd Abendſegen; noch hatte fe a wit. Ten 
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Stricken Satans zu thun, ald das Gefinfel zon 
Adelinens Schlemmer : Ddem meine Phantafie in 
die Gefilde ter Füßen, ſebnenden ebd * 
über trug, | 

- Barum vermeiden ie. &, ‚den, Martifke ig 
gedenfen? „fragte Zelo mit leifer Spimme‘ der 
Paſtor bat mic) bereitd von Ihren Entdeslungen 
und Beforgnijfen unterridytet, und ich Turchjchans 
jegt meine Blindheit mit mir ſelbſt entzweit, das 
ganze Bubenſtück. 

Ereigniſſe, entgegnete ich, weiche zu anderer 
Zeit das Gemüth ausſchließlich erfüllen und auf⸗ 
regen würden, gehn in der Süundfluth den gegen⸗ 

wartigen, kaum empfundenne unter und ich begreife 
otcht, aus welcher unbekannten Tiefe ein Weſen 
von des Fräuleins Gepräge, den Muth, ‚Pie 
-Kaffung , die Freutigfeit des Geiſtes ſchöpft, Pie 
"mid, nad tem was fie im Lauf von weig 
Tagen fah und litt, an einer Amazonin befremden 
mũrde. 
Weiblichkeit! „rief er aus“ <emperament 
Taugend! Die Gefchmeidigfeit ihrer. Faſern, Die 
Fähigkeit fi im Ertreme zu gebaben, ein ge 
wiſſes, Inſtinktmäßiges Vertraun anf die Maxis 
Ihrer Waffen, auf die Vorrechte ihres Geſchlechtt, 
anf die Kitterpflichten des unfern, die oft ſelbſt 
fm Gemüthe ded Barbaren anfprehen — Aber 
koffen Sie und, fobald ed tagt, diefen unfeligen 
Tummelplatz verlaffen, fie zurüd führen, in den 
reis ihrer ſchonen, weohlaeetvorten Lebens und 
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dort allmaählig von dem Schreifenätrannneiiwiigen. 
Laſſen HE mich ferner, frei: geſtehen, DaB‘: die 
 Keidenfhaft, der Ihr Scharfblid, im Laufe diefer 
Sfunden begegnete, großentheils .eine Folge 
Ffrũherer Bergältiüge. zu ' dieſem biomliſche Ge⸗ 
fſchörte iſt. 
Ich erſtaune, fiel ich unter- gieberſchanern 
din, Wie, Sie fannten fi ? 
- + Aus Briefen, nur , entgegnete er, die HOngo 
über die Eriftenz dieſes Eugend feinem Sohnes 
fhrieb — aus Schilderungen, die der Water mit 
"dem Griffel des Liebhabers entworfen. .gu;haben 
— ſchien. Aber ich muß, um. Sie auf den: richtigen 
‚Gefihtöpunft zu führen, von ‚neuem erzählen 
and den Faden an den Schluß der lebten Mit: 
theilung anfnüyfen. Sie verliefen mid befannts 
lich im Brennpunft meiner erften Liebe, in der 
Naͤhe der lieblihen Majorin, die nur. platoniſch 
:.wohl. zu wollen, nur verehrt zu feyn ‚wählte, 
während dem fie doch die Gluth des Begehrens 
on einer Stufe zu der andern forttrug — © 
. fat bis an’d gemeine Ziel, vor dem und vieleicht 
: er ein Reſt von heilger Scheu auf der einen, 
Mangel an Redheit und Muth ‚auf der andern 
.Seite, zurückhielt. Seht trat Ihr Hugo, „dev 
dekanntlich früher unferm Staate diente, in das 
” Regiment. Er fah und ward gefehn; fein..ders 
wildertes heroifches Ausſehn, des Ordens⸗Sternes 
Glanz, die Glorie des Ranges und zu allen. dem 
dis Gabe der Feen, der. [ih jo. manker α. 
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zum Erflaunen minder glüdlicher Adone rũhmes 
darf, befing die Damen. Von einem Werbunge 
Geſchaͤfte zurüdfchrend, ‚Dad mid vor Monden 
fon aus ter Glut des magiſchen Feuers .:cw 
rettete, fand ſich Claudinen in Wittwe-⸗Schleiet 
und in dem Prinzen einen zärtlichen Tröſtotz 
Elautine empfing mich, wie die mannbare Jungs 
frau, den Dann, der ald werdender Jüngling 
von der vertauten Spielgenoffin getrennt ward, 
mit ſcheuem Blick, mit feierliher Güte, mi 
fprechender Eänglidhfeit, und beweinte mit dem 
einem Auge den Verluſt ded Gemahld, währen) 
dem Dad andere den Yaltenwurf des Trauerfleidd 
im Spiegel muſterte. — Genug, id fand eim 
Wittwe wie fie it, wenn Geld und Gut, oder 
Rangluſt und Verforgungsiucht das Mädchen zum 
Altare drängte. Jetzt war Claudine frei und diß 
kindiſche Wallung einer ernftern gewichen, in. der 
fie unterging. Die Lage ward dringend, fir 
verfhmand ; Prinz Hugo verließ unfere Dienfte 
und Claudine gebar ihm darauf, zur Frau von 
Woller umgetauft — Adelinen! 

Ich fuhr jetzt unwillkührlich hi ſetzte Zelo 
tief bewegt hinzu, das iſt die Feder, die mid 
fyarınt, daB die Quelle der fohnellen Wirkun 
ihres Zauberd. Ein ſchöneres, verjüngtes Eben⸗ 
bild der fügen, wunderholden Mutter, ein Rei⸗ 
dhentanz, entzüdender Erinnerungen, durch ihren 
Anblick nun dem Abgrund der Vergeſſenheit 
„entriffen , ſchwebt wir , ige geaenäler , wor, Val 
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Tat er omengien Tofogung, ir für 
erkungenen Triumphen, in Opfern, die der Jünge 
King einft den beffern Göttern brachte, ein Sao—⸗ 
men» Kürnchen- des Verdienſts, fo gebt. es hier, 
dielloicht, ganz unvorhofft und mweckernd auf, ein 
ueuer, gefegneter. Bürge' für. den: gläubigen Geiſt. | 
Ber auf die Lehre ber Vergeltung baut. 2 
Wie billig } „Sprach ich fehr gefaßt“ und Ade⸗ 

Une wirt und muß die. Ihre werden. Verbannt, 
verſchworen fey das Mleinlihe Sträuben der Eigen⸗ 
ſucht und jede zweidentige, dem beiligern,. dem 
zäberw. Anſpruch widerjtrebende Regiing, eines 
Herzens, das. fi in Ihrem Glücke sat Tine 
feß! 
' Ein Theaterlampf der Großmuth würde nict 
fern ſeyn, entgegnete Zelo, wenn wir nicht Beibe 
morſche Fäden fpännen. Taͤuſcht mich nicht alles, 
jd find, bet ähnlichen Anſprüchen, auch unſere 
Doffnungen gleich lerr und Weſenlos. Ste fi 

vem Fräulein werth, als Spielgefährte yud als 
früh erprobter Freund — Bon den Blumen der 
Sugend, von der Anmut der Form und zu 
offen dem, von Udelinend Vater felbfE begünſtigt, 
Det, wie mir ahnt, die holde Tochter dr 
edeln und befeidenen Manne zudenkt. 
Mir „unterbrach ich ihn, wird zwar; ſo ir 
af, Ber Inhalt: eines Briefe faplih, tn dem 
ber Bring das Fräulein mit befremdenden Wer: 
Braun mir an dad Herz legte. Yu ik kn 
Melinen werth, dody wie mir Har wirt, nt im 

Erilinge fimmil. Werte. XXXVI. x 
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Freund geeigmet und der Liebr Krauz Duftet? Dame. 
Geltendern. Zum Freunde, Theuerſter, der ſich 
wohl hüten. foll, der -Held eines Trauerſpiels zu 
werten oder am langfamen Feuer der Sehnſucht 
und des unbefewdigten. Verlangen? u, wergehms; 
Zum. Freunde, der zwar weder als Ihr Braute 
fuͤh ver, nod) als Ihr Fackelträger oder Minn⸗ 
ſänger, dem Schickſal trogen wird, doch wens 
er einft, gebeilt und entzaubert, vielleicht an 
einer andern, rettenden Hand zurückkehren .follte, 
den Dintergrund Eures Lebens mit dem wechſel⸗ 
Iofen Licht der höhern Liebe . zu erbellen vermag, 
Sn diefem Glauben laß uns handeln und ehe ‚bei 
Morgen dämmert, feheiden. Weit ift die Welt: 
und bunt und toll genug, die Sinne zu betäuben 
und das zerrüttendfte, wie Dad erhabenfte Gefühl, 
früh oder fpät, in ein Gelächter aufzulöfen . 

. Sch wiederhole, entgegnete Zelo, daß fein 
- zureichender Grund mic bis jegt zu Aynahme 
diejer Opfer: berechtigt, daß dad Fräulein- viel 
meyr, wie zu fürdten ſteht, von der Wallung 
der Dankbarkeit und ähnlicher, vergänglicher. 
Gefühle getäuſcht, vielleicht nur für den Augem 
blick fih nad mir hinneigt und zur Beſinnung 
gefommen, den neuen Verehrer, früh genug, uber 
dem bewährtern Freunde vergeffen wird. Darum. 
laß uns in Eintracht. den entfcheidenden Mioment 
erwarten und eine Cage, die der Männer Herzen 
in der Regel verbittert und entzweit, zu Windes 


- . 
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wstet? fe die unſern werden. Dein Vruder 
von hun an! Ä 

Ich drückte in ber feltfamften Stimnung, welche 
jer ein menſchliches Gemüͤth zwiſchen Groll und - 
Liebe, Kraft md Schwäche, Entſagung und 
Verlangen getheilt bat, feine Dand an mein 
Herz, ftahl mich darauf von der Eeite des glück⸗ 
lichern Gefährten weg und in's Freie. Du haft- 
groß gethan, ſprach Das Gewiſſen, und mit 
Opfern geprahlt und wie fein Du es anſtellen willſt, 
am. nicht als der zweite Werther die Beute einer 
gefallfüchtigen Lotte und der Damen cined harms 
fofen Alberts zu werden. Zu ftolz für das Mits 
leid, das dieſes glüklihe, höchſt gewiß bereits 
Anftinmige Paar Dir in feiner Wonnetrunfenheit 
zuwerfen würde, wilft Du ald ein Heros aus 
ihren Augen gehn und diefe ſchwachen Sterblichen, 
don Ruͤhrung und Erſtaunen üderrafht, den. 
Slannıren der Befhämmg überlaſſen — 

,„So ziehe denn hin! unterbrach ich jet, 
laut werdend , die file Betrahtung — „Wohin 
deun ®’ fragte eine milde, füge Stimme hinter 
öftz Adelinens Köpfchen ib auß dem Jenſter. 
Sſchroden fuhr ich auf. 

"She unzarten veer ſagte ſie, habt % 
lange gelispelt und gefliſtert und geftritten,, daß 
ih nicht zum Schlaf gelangen konnte und daß 
dergebliche Lauſchen mic vollends munter machen 
mußte, - 

we 
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Dit, theuerſte Lili, entgeandte ich fo keis ad 
moͤglich, cr ſchreiben wie den Zufall zu, wad 
Schickung iſt. Mich trieb ſie voͤr die Thür, Cie. 
an dieß Fenſter hier; denn ich habe Ihnen ein 
fehr bedeutend Wort zu fagen und meine Zeit 
tft fo gemeffen, fo verlaufen, dag ih wich fpuden: 
muß, Der Mann beffen Vergötterung dieſt 
Exröde, vor wenig Tagen, kalt und entſcheidend 
von der Hand wied, tritt jept ald Brautwerber 
auf. Ein wenig übercilt viclleicht, -ober vie: 
JZeit wie dieſe verfürzt ja ohnehin den Maße 
ſtab ded Lebens; fie maht den Menfchen zw 
Eintags s Fliege und geneigt , jede fällige Schuld 
des Schickſals einzumahnen und die Freuden unb 
Genüſſe der zweifelhaft gewordenen Zufunft pe 
antizipiven. Verlaſſen ſteht Lilt auf der. Wels 
und im Sturm des Kriegd, im Wechſel umge 
heurer Kataſtrophen allen Schwächen ihres Ge 
shlehtd, allen Feinden ihres Heils, reitzbaren 
Thoren, zudringlichen Stürmern und Wüſtlingen 
übergeben. Eine Tage, fürwahr, die nicht ges 
eignet iſt, herkommliche Friften und bie gewöhn⸗ 
liche Bedenkzeit zuzulaſſen. Das Schickſal fliegt, 
und will der Menſch im Drange dieſer Fluth 
beſtehn, ſo muß auch er die Fittiche verſuchen 
Vermochte doch der Anmuth ruhende Gewalt, 
ohne Zuthun der Gefallkunſt, den entſchloſſenen 
Veraͤchter Ihres Geſchlechts in dieſer Hand poll 
Zeit zu bekehren — 


- 
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O, fagen Sie lieber, zu bethören] fick Adeline 
ein. denn alle Flammen diefer Art verglühn fg 
ſchnell als fie entſtanden. Verhältniffe und Tagen, 
wie die eben erlebten, müflen, Kraft ihrer Natur, 
leicht verfihmiftern, rafch verfnüpfen, und in dem 
wabewachten Herzen, dad die Schranken der heise 


miſchen Zucht biee nicht einengen, manch ſchnell 
‚nerwilderndes ‚Gefühl entbinten. Biel bin ich 


allerdingd dem Deren von Zelo fhuldig, dog 
mehr als Shnen, nicht! Denn was er mehr 
that war des Zufalld Wert, Ferdinand aber 
ober feine Mißgunft vielleicht — denn Minne⸗ 


-Btenft - bat felten kautre Quellen — ſtand mir 
won Jugend auf, wie ein Eichußgeift zur Seite 


und machte ed gerade zu. jedem Verſucher ohn⸗ 
moͤglich, die Bewachte zu erproben, oder herad 
yo. locken. Beiden vertrau ich mich jet. Mein 
theurer Vater, den wir geftern bier begrüßten, 
Wird bereits im unſerer Heimath eingetroffen 
feyn ; dorthin fol mich dieß Ritterpaar geleiten 
urnd ſich, zu. feiner Zeit, dem väterlichen Ausſpruch 
anterwerfen, der mich allein beſtimmen wird. 
SE küßte beſchwichtigt ihre zarte Dand und 
drinnen. ergsiff; der Hauptmaun, der jedes Wort 
ggrunmwmen hatte, die andere und ſprach mit 
Vathog — Amen! Amen! 
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Die achtunget in der-der Vater" Unſetet Beate’ 
ſeiba bei den Ueberwindern Hand, inte 
Gefährten " eigentlich -überflufflg!: - &8- fam, his: 
vor ded Paſtors Rückkehr, ein "Commando: jene? 
Hoeres, zum fihern Geleite der. Damen befehligf’ 
und ein "bequemer Phaeton mit ihm. Del 
Wunden empfahlen ihn den Reitern ſo Iehhaftr‘ 
daß jeder um die Wette ibm fein Roß anbety 
utrde-der Führer Den Erfchöpften anf: ein Hundpferd 
beben ließ. Mir ward ein Pläschen in dem Pad) 
Wagen zu. Theil. So zogen wir davem De’ 
Dffizier der Eöforte nahm die Zerftrenung * 
Damen über ſich und unterhielt fie noch, gaft 
wit sur der Thür meines ehemuligen —* 
abſtiegen. Luife, Eulalie und die kleine Große 
muth, welche meine Schweſter indeß unter ie 
Flügel verſammelt hatte, empfingen uns mit 
lautem Jubel und eine nach der andern vertrains' 
mir, daß drei bildſchoͤne, leicht verwundete Offigiers 
des flegenden Heeres im Haufe laͤgen. Die Lob‘ 
beftätigte dieſe Verfiherung und bellagte ſich⸗ 
daß ver eine, Luiſen ber Jeanne d'Arce verglichen 
der andere Eulalien glauben gemacht, daß ar 
ein fo bezauberndes Schweſternpaar als fie und 
die kleine Großmuth, in ganz Paris vergebens 
fühen wirde,. der deikte enttih (te ſelbſt mir 
eufges: Paſſſon werioigte und ihren ringen 


— 
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Bereits mit ſtil ergrimmtem Blid gemaftert 


be. 

Reigende Ausſichten! Viel lieber, ſagt ich Yu 
Lolo,, laäg ich wieder, vom, Fieber geblendet, am 
unwirthlichen Rohrteich, fing ich für die fanbere: 
Moarkiſi a. von Anglona Vögel, ſäß ich in dem 

modrigen Tuſchbad der Kirchengruft, oder anf: 
dem ſtaͤttigen Diſtelfreſſer des Predigers, als in 
dem Fegfeuer, dad hier, am Altar meiner chen 
maligen Hausgötter , unlöfhbar aufflammen wird. 
Schicle vor allem die guten, albernen Mädchen 
anf. mein Zimmer „damit fie nicht ungewarnt 
untergehn. Bei der entſchiedenen Bildungsfähig⸗ 


»keit Deines Geſchlechts wird ed mir leicht 


merden, Ihren Sinn für die hochſte Mädchens. 
licht aufzuregen, ihre Augen zu Öffnen, dag 
fie, das Meg .erbliden, mit dem die Cinquartie: 
zungen in der Megel, von Samarang bis Arch 
angel, die Boudoird der gütigen Wirthinnen.: 
und der freundlihen Töchter und den Verſteck 


| brer dienſtfertigen Zofen umſtellen. 


Laͤchelnd erwiederte Lolo, Du armer Bruder, 
7 bedaure Did. Was Du auch diefen Mädchen‘ 
ſegſt, fig werden ed, Theils für die Grillen‘ 
eines Muxrrkopf, Theils für den Wortkram eines 
Hofmeiſters halten, der ſich gern hört. Sie werden 
ia den Schauer⸗Gemaͤhlden welche dee Warnes 
für den Fall ber Bethörung im Hintergrund 
aufſtellen möcte,, nur. Schattenfpiele an der 


Ward, aus die Wirkungen dei Reit Afta. Taprı 


. 
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es verdrießt daß der Frembling ihrem Klathen 
und Reitzen und Vorzügen Gerechtigkeit wierth 
fahren läßt, daß der Beifall zuverlaͤſſiger Koͤnner 
und gewiegter Richter ihnen die Kinderſchub aus⸗ 
giebt und ‘fie auf die Höhe des Lebent ſteilt. 

Kaum’der Noth und. dem Tod‘ ertfiohn eu 
wiederte ich, thuft Dir dem alten Adam E32} 
und Thor wieder auf. Schicke die Mädchen‘ ja 
mir und wehre Did felbft Deiner Hauf,- dem _ 
biefer arme Polinger tft, beim Lichte betrachtet, 
nicht beſſer daran und nicht iderer bewahrt dis 
jeder; der ein Fiauenziumer liebt. 30 entſul 
(rer Antwort. . . 

6. 


kuiſe am, ein Trauerflor 
Gong; gleich dem Band um Lllie Roten. 
Sich durch. des. Nackens goldne Loden 
Bum Schnee ber reinen Stirn empor. 
„Mein. Stief> Papachen!“ ſchluchzte Grm ":: 
Doch blieb ihr Feuerauge troken — 
*Zum Schooß ber ew'gen Harmonie | 
“&tieg er empor, nun hab ich nichts zu Ir 
“Die dlPre Großmuth weint” und ſpach⁊ 7 
Ermanne Dieb! kein’ Sperling faͤlt vom Dade : -: 
Wenn er nicht muß. Das iſt bes Himmels Sache· 
Und der Herr "Wetter ahmt ihm nach. \ 
Laß hoch empärt des Lebens Wogen ſchaͤumen, 
Er wird Dich nicht verlafen a, rl es 
Du tröftet wie ein Benim\ 


Yen ya w en WW 
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Erwiedert ‚id, und dieſer fremm⸗ Kuß — 

Ei. ſpiete 3 beide ſchnell die Roſenlippen) | 
Dem Veiter ziemt, von Muͤhmchens Mund zu nippen — 
‚And biefer Ruf, das Siegel ſiillor Weite, . 

Sun Burgen bien’ er, reiner Steunbese Treue, 
er, Erwiedern Tieß und ſichtharlich gelegt, 

Die holde Großmuth, unter Sehnſuchts⸗Vlicken, 

Des Lebens ſchoͤnſte Gabe jetzt 
- Mich in den Kelch der üpp’gen Knospe bruͤcken, 
‚Die Erfilingsblütp der Himmelsftaude pflüden, - 
And Schaamroth fih, mit höherm € chaamreth ſchmuͤl⸗ 
Er ins fen. — . u 

Ertlicend was Eulalien geſchab, | 

Etand meine trauernde, verfenft in Anfchaun, ba, 

. Bis ich jest ſchnell mit ihr das Kleeblatt fülse, 

Den heißen Durft des ſuͤßen Mundes fiiitte, 

Und drauf, dem Lehramt treu, das mir am Siena. a, 
Bon ber Gefahr der erſten Kuͤſſe ſprach 


Gute Lehren, Warnungen und Winke werten 
nebmlih, meiner Rechnung nah, fortan um fo 
gewiſſer ein offene Ohr finden, Da mein freund⸗ 
liches Hinneigen mir augenſche inlich ihr Vertrauen 
erwerben, mich aus tem Ceſilde ter Gleich⸗ 
guͤltigkeit in die Naͤhe ibrer Herzen erheben 
mußte und flammte mim, wie gu erwarten (land, 
der Kuptrich in der eigen oder in der andern 
wieder auf, jo wußten fie ja nun, wodin. Die 
Genien der Dankbarkeit, des Vertranens un 

. Pbiäinzb kml, Werle. Ra XV oo S... 
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der angenehmen Erfahrung mußten ihnen den 
Weg zeigen, . | 
„Gereifte Blumen” bob ich an, um überden 
dem Selbſtgefühl der angehenden Jungfrauen zu 
ſchmeicheln „gereifte Blumen freuen ſich dis 
Gartner, der fie vor Stürmen und Würmern, 
vor der Dand Ted Freolers und allen Unbüren | 
zu ſchützen ſtrebt. Sehn Sie mit, theure Fre 
Binnen, fünftig als einen folhen, als einen 
Bruder, ald einen Mann an, ter allerdings eitel 
genug ift, nah dem Wohlwollen reiner: Zung⸗ 
frauen zu geigen, ſtolz genug, darauf zu reihnen. 
18 einen Freier, der denn doch, ohnfehlbar, früß 
oder fpat eine Blume des üppigch Straußek, 
deſſen fich meine Vaterſtadt rühmen darf, an fein 
Herz legen und fie bis an’d Ende an dieſem 
Herzen begen wird. Es verfteht fih von ſelbſt, 
daß feine eigene fowohl, als die Wahl feiner 
gleich geſinnten Brüder vom Oſten bis gen Weſten, 
jede befiecte, jede betaſtete und entſtellte ver⸗ 
ſchmaͤhen würde.“ Mein Satyr verglich die Ruthe, 
die ich vor wenig Tagen für dad unverträgliche 
Nimpfen-Chor binden lieg, mit der Wahl bdiefer 
:Ausdrüde und machte mid) laden; Eulalie aber 
‚eptgeguefe, in weinen Arm geſchmiegt, mit 
reitzender Zunerfiht „Noch bin ich unentftelkt} 
nad Ruife, des Lehrers Dand an ihre gedeihente 
Bruſt druͤckend „Ich undetaftetl" „Gott - helfe 
weiter” fuhr ich fort und laffe die wenigen, guten 
fehren,. welche Dem oafeiigcigun Wertranten biähet - 
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eutfielen und kuͤnftig noch entfallen ‚dürften, gur 
Richtſchnur Ibhres Wandels dienen. Vernehmen 
Sie mein Wort! — 
Mit Vergnugen! ſagte Eulalie, Sprechen 
ie nur als Vertrauter ‚fiel Lnuiſe ein“ Denn 
wir find noch ganz nnerfahren, verſicherte jene, 
Und unfere Freundinnen, fehte die Leidtragende 
dinzu, macht theild das Mißtraun, theils bie 
Mißgunſt ſtumm. Man möchte und: gern recht 
fange. noch als Kinder nieder halten und ich war 
ſechzehn Jahr. Und ich betheuerte Eulalie, in 
mancher Hinſicht wohl noch älter! zz » nz 
Es gab eine Zeit, fuhr ich fort:, uw: de 
Männer noch, in aller Ferm, im Schweiß ihres 
Angeſichts, um die geheiligten Sungfrauen: jener 
Tage freien mußten, wo feine, außerliche: Zucht, 
‚wo Sprötigfeit: und. fheuer Mädchenſtolz ‚jeder 
Annähberung widerfttebte .und Den DVerchreripft, 
‚fur. Jahre auf die Kolter der. Ungewißgeit und 
ber Knechtſchaft warf. Jetzt, lieber. Hott, tradırtt 
Sagegen: die Mehrheit Ihres Geſchlechts, ſchlau 
:Mnd. berechnend, nac "dem unfern. Was ſonſt 
‚nicht ohne Eträuben ſich umfoinnen ließ, gefällt 
Sich jetzt ſolbſt in der Rolle der Gpinnermyc aid 
wo ein. Heirathsfäbiger ſich blicken läßt) da ſteden 
dundert verlangernde Augen ımd.perzedsitühe Seuj⸗ 
ger und überraſchende Zuvorkommungen „Waähde 
mich!““ Wer ededem nicht bereits eine ſtateliche 
4 ‚Bedienung ,. oder Haus und Hofy-kiir.eimen 
Mort die geldendſſe Bürgihaft, tn die Siaaie 
% * 
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werfen konnte, ſcheiterte ſchon im Beginnen au 
den Klippen des Elterlichen Willens, dem ſich 
dann wieder die gehorſame Tochter, Kraft der 
vergeſſenen, damal!s hochheiligen, Gebotes, rein 
kindlich unterwarf. "Sept kommen dieſe hbchſt 
ſelten in Betracht, und werden nur etwa, wenn 
die Faͤngerin den geangelten Fiſch glücklich Tre 
Trockne zog, oder ſich bereit mit Seel und LA 
dem Geifte der Finſterniß, gelobte, herkoͤmmlich 
diigefprochen und bei der leiſeſten Weigerung 
nit allen Schreckens⸗ Folgen entſchloſſenet Wider⸗ 
ſetztichteit bedroht, — Werfen Sie deshalb, junget 
Freundintien jede Angel der gedachten Art weit 
dinweg — denn’ nie vermag daB geblendete Aue 
des leichten, Hoffnungsvollen Sinnes, den Frefer 
vom DVerfüher, den Engel des Lichts won dem 
heahterifhen Geift der Finſterniß zu unterſcheider. 
eur’ an ihren Früchten find fie zu erfennen und 
Sr Geſchlecht ſollte wohl endlich, um ſeinet 
Heiles willen, in bem verjährten Glauben an die 
Arglofigfeit Des früh entzügelten Männerbaufend 
wanken, ben der Geift diefer Zeit mo: ſchwerlich 
beſſern Wird. 

Die böſen Männer! rief Luiſe, — Die 
falſchen, lügenbaften! „ſetzte Eulalie hinzu“ doch, 
nebm ich den Couſin bier aus. Uud damit nabım 
fie jeßt gemüthlich auf meinem linfen Knie Platz. 
„Fahren Sie fort,“ bat Luiſe und machte ſichs, 
vom Beiſpiel augekirrt, auf dem rechten bequem. 
Ein feltfamer Staud für tm woralünten Warieier ! 


— 
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Die eine hielt ſich an der rSchulter fer. Lie 
andere fhlang den armen, weichen Arm um 
meinem Nacken und vor Lenorens Eintritte 
ſchauernd, fuhr ich kleinlaut fort — 

„Des Moͤdchens ärgfter Fluch, gebt ührigend 
por allem, aus dem verderblichen Ehrgeig hervor, 
ber früher fhon das theure Jartgefühl,. dann feine 
Unbeſcholtenheit und fpäter oft fein irdiſch Wehl 
und ded Gemüthes Frieden verfhergen ‚hilfe, | 
Aus der unfeligen Sucht nad) Auszeichnung, nach 
einem, oder fo ed möglich wäre, nach ‚ganzen 
Schaaren bezauberter- Anbeter und Vergötterep 
deren Gögendienft ſich jedvch breit und laut genug 
machen muß, den Neid der ungefuchtern Schwe⸗ 
flerit zu erregen. Der beſſere Mann- aber ver: 
achtet dad Prangen der prablenden, „gemeinen 
Rofe nnd jucht ein füßed Veilhen anf. ‚ das ‚fein 
duftendes Haupt, Schaamroth. und ſinnig, vor 
der Menge verbarg. — Wie endlich die Saat, ſp ſo 
die Ernte, Verdorbene Mädchen werden veradhtete 
Gemeinbräute, oder im glüclichften Tolle die 
Shmah und Staupe ded Thoren ‚der ‚be 
Taugenihtd, Der fih zum Dedwmantel”. ihrer 
Schande herabmwürtigt. Die Töchter. der fi ttlichen 
Grazie aber, veredeln ſich zu geheiligten Weibern 
und Müttern, zu Wunderthätigen Wiederher⸗ 
ſtelerinuen der Unfhultämelt, die aus den Um 
Augen des Saͤuglings, aus Ten — 
Yansliher Segnungen wall ammect. Ka —B 
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mit den Bluͤthen ihres Geiſtes und Leides den 
Frühling, mit erquickenden Früchten den Sommer 
der Ehe, mit Kraͤnzen der Erinnerung den hoben 
Feſttag der ſilbernen oder goldenen Hoihzeit 
Sie mildern das Uebel, fe ſchmuͤcen das Gute. 
derflären dad Schöne’ nnd beſchwören, als Ver 
ſeͤhnungs⸗ Engel, die finſtern Geiſter der Zwie 
tat und des Stundenfummerd,” 

Sa, wenn bie Männer wollten ‚ fiel Cure 
ein, fo fönnten wir alle wie im Himmel leben. 
Die aber trachten nur nach Geld- oder nah 
Sthoͤnheit, oder nad) beiden zugleich und haben 
nebenber jedes brave Mädchen, das ihnen etra 
in den Lauf kommt, nur zum Beſten. 

„Ih glaube keinem!“ verficherte jene. 

Am allerwenigften auf Bällen , fprach. Fuife, 

Beſonders nach ter Tafel, fuhr Eulalie fort, 
denn von dem Süngften bis zum ſteinalten 
Glatzkopf, ergreift fie Dann gewöhnlich ein wid⸗ 
riger Schwindel — fo ein füßlicher Zärtlichkeits⸗ 
Paroxismus, der fie zu Kindern oder zu Faunen 
nacht, und fih höchſt abgeſchmackt Aufert, Die 
Verheiratheten find, zu meinem höchſten Aerger, 
daun immer die Verliebteſten. 

Des Weines Schuld, entgegnete Luiſe, aber 
den Wenigen, die anch da noch modeſt bleiben, 
bin ih um fo gewogener Zum Beiſpiel A — 
„Und Brief jene, und dieſe “auch Er und fo 

fort, bis faſt das ADC ecihirft war. 


. Stille, Waſſer, unterbrah ih die Eifrigen, 
fiat in der Regel am tiefften und böfe Geifter 
wehnten. gern die Farbe die Gemüth$ an, deſſen 
Verderben fie eben. beabfichtigen. DO, traun Sie 
feinem. Glaube macht biind und die Blindheit 
fuͤhrt irre, Ein Mädchen, das feinen Frieden 
liche, muß den Phönir der Befonnenyeit an beiden 
Flügeln feit halten. Es muß beicathen um zu 
lieben, nicht lieben um zu, heirathen. Der Männer 
Looſung iſt Genuß, die weiblihe Dagegen, Hy⸗ 
menäus. Eine kluge Werfäuferin, wird, ſchlauen 
Dieben auf die Finger ſehn und ‚wohl. eher: zur 
Triebfeder ihres Aergers als das Opfer. ihres 
Diebfinns werden. Vor allem, Theure, fürdten 
und weiſen Sie alles ab und. zurück, was auf 
Erden kein bleibend Quartier jat, ‚denn, unter 
den Toraͤnen-Maſſen, welche der. Krieg fließen 
macht, iſt die der leichtglaäubigen, getaͤuſchten 
Maͤdchen und der verlaſſenen Frauen, ohnſehlbar 
eine der geſalzenſten. 
| Sie deuten: auf unfere Verwundeten € fragte | 
Enife und eilte, vom Ton einer Trommel gelodtz 
au's Fenſter, O, St. Val ift ein Engel, ter 
fhöne Montard' die Bejheidenheit. und Revenon 
ſo arglo3 wie ein Kind, j 
Da haben wirst fhalt ih, kamm geſehn, 
und ſchon im Reinen! Was dieſen Augen zuſagt, 
das ſprechen dieſe Herzen ſelig. Warnt' ich Sie 
nicht eben erſt vor tem bliuden verderblihen 
Bapıglauben & vor den Speer Ver HM 
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und ter fleiitliben. Eicherkeit, an denen Min, 
feit Jahrtauſenden, eing Unzahl thörichter ‚Zunge 
frauen, Trotz Der Mutterlebren, Trétz den gehn 
Geboten, Trotz eier traurigen poder ſchredlicht 
Beiſpiele ſcheiterte?. et: W 

Ich gebe Ihnen weig Recht, ſagte Eplalig 
unſere Augen find nujere ärgſten Feindiunen 
und ich bin den meinen herzlich gram. F 

Ey, danken Sie dech Gott für die herrlichen 
rief ich, and meiner Rolle fallend und mit füßen 
Lacheln erwiederte ſie, das ſagte auch Nevennn. 
und. mancher andere ſchöus manch ſchönes / Wert. 
über, ms Unbedeutende. Ich begreife, unter 
und gerprochen, überhaupt gar nicht, wie man in 
meinem Qlter, bei diefer Unwiſſenheit, dieſer 
Aengſilichkeit, dieſer Armuth an Worten und 
Ausdrücken, zum Gegenſtande für gewiegte, kluge, 
ſelbſt gelehrte Männer werten kann? Von 
Hofleuten und dergleichen. fällt mir's wenig anf; 
denn Tiefe wiſſen oft zum Theil nicht mehr alf 
wir, wenn aber, wie oft mein Fall ift, ſelbſt 
Profeſſoren, Dichter, Kirchenräthe — 

Galanterie, unterbrach ich fie, ſonſt nichta. 
Laute verhallen, Worte verwehn — 

Ey, allergings, aber bleibt ja doch der 
Eindruck ihres Sinns — 

Den Sie hinein trugen ‚fiel ich abſprechend 
ein. Die Honigreden unſcres Geſchlechts find 
faſt immer nur gemeine Lückenbüßer und Noth— 
lügen, von, der Werleginket , en im Wong 
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am Weltion, von der Sucht' zu gefallen, oder 
wohl gar von'der Erfahring veranlaßt, daß jedes 
ernſte Wert’tie Mehrheit ber Damen verſtimmt 
und gähnen macht. 

Luiſe kam von dem Fenſter zuruͤck, nahm 
ahren vorigen Play wieder ein und ſagte „Glau⸗ 
ben Sie das nicht. Die Männer find äußerſt 
ſchwach und ſehr verliebt, und dann ganz blind 
und döchſ aufrithtig. Faſt kindiſch, mon cousiny 
Sie nehm ich aus. Es if poſſirlich, in welchen 
Widerſpruch Ihr närriſches Geſchlecht mit ſich 
ſelbſt ſteht. Wir ſollen gut ſeyn, (will es) 
ſittlich, ehne Flecken und wer als die Männer; 
macht dad ohnmoöglich? Hab ich nicht Recht, 
Eulalie? Wie eifert zum Beiſpiel, Fritzchens 
Vater, Lottchens Onkel, Claͤrchens Bruder und 
eine Heerde ſolder Reſrekts-Perſonen, gegen 
Tanz und Tauzes Werth, gegen unfre Verhalt⸗ 
niſſe zu den jungen Herrn und Freunden, und 
welche unverzeihliche Dinge, welche Süſſigkeiten 
und Schmeicheleien, die einem ungewitzigten 
Mädchen gerade zu den Kopf verrücken würden, 
bat mir eben diefer Vater, diefer Bruder und 
Oheim, hinter dem Rüden feiner gefcholtenen ' 
Tochter, oder Baſe oder Schweſter geſagt:? 


8. 


Ppl—ͤtzlich trat Lenere jetzt an der Hand ihren 
Braͤntigams in das Zimmer, Weine leiter 
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fuhren auf, errotbend maß — nnd jene mit Dem 
bligenden Augen. Ä h 

Sie verbeugten ſich tief vor der furchtburen 

Richterin. Lenore verwies ſie mit Blicken des 
"Born und. der ſprechenden Mißbilligung in: dpß 
Kranfenzimmer. der - Tante, welche unfer Fben 
theuer bettlaͤgerig gemacht hatte. uno ſprach, als 
fie. mit einem zweiten, noch devotern Knix ver 
ſchwunden waren, ganz. odemlos zu. mir „Go 
ſetzeſt Du einem. Mädchenpaar, und ginem ſolchen 
obendrein, den Kopf zurecht? Ein trefflicher 
Sittenlehrer! Und während dem. Dich mein Herz 
18. ein Opfer Hoffnungsloſer Liebe betrauert, 
wiegt Dein unerhörter Leichtfinn: bier ,. zwei ver 
‚wilderte Kinder auf ‚den Knieen. Gind:- das 
Männer |-O mein Gott!“ E 
 Männer| entzegnete ih, Manuer .. denen 
noch mitten im Schiffbruch die Kraft blielr, zwei 
Scefrante, weiblihe Pafjagiere vor dem Sturz 
in die fhaumenden Ylutben zu warnen: Wüßteſt 
Du nur, wie beiß ih ihnen jetzt die Hülle 
malte, denn beide find, zu meinem Erfchreden, 
(hot reif und überreif, fen fuperflug: und 
aberwitzig. Meine felige Großmutter war ein 
unwiſſendes Kind gegen dieſe. 

Herr von Polingen unterbrad mich durch eine 
Umarmung , durch die Bitte um meine ſchwäger⸗ 
‚liche Freundfhaft den fie kamen eigentlich ſich 

: ir ald Brautpaar worzuftelen und ſprachh dann — 
86 ann Sie nit. beieamben, Theuitist wenn in, 
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von heut an, einem Beruf gute Nacht ſage, der 
ſeit zwanzig Jahren das einzige Ziel meiner 
AUnſtrengungen und der fünfte Traum eines 
Mannes war, ber ſich dort ganz an feinem Plage 
“fühlte, Fin ſchreckliches Geſpenſt bat ihn vers‘ 
flört, mir cinen Pfad verleidef, ter an lodenden, 
“aber: Frucht und Geruchloſen Bäumen vorüber, 
zwiſchen Diſteln und Dornen zum Spitale führt, 
und deflen fparlihe Kränze oft genug dem Be⸗ 
‚Yinftigten -oder dem Glücdfinde: zufallen, oder 
unter. dem giftigen Hauche des Neides zu Kirſch⸗ 
ornbeern werten. Vergendete, an Die Ewigkeit 
verlohrne Stunden, die ich mit ſchmerzlicher 
Verläugnung mancher edlern Kraft, unter das 
gJoch des blinden Gehorſams gebeugt, gleich einem 
Gliedermann, auf Uebung und Parade-Plätzen 
verſcherzte. Verſcherzte, ſage ih, denn als das 
Kunſtwerk nun, am Tage wo ed- galt, fich- bes. 
währen, ald die vollendete Mafhine den Schweiß 
und die Opfer, den geiltigen und liebfihen Aufs 
wand ihrer Bauherrn, durch geboffte ‚Erfolge 
belohnen und vergelten follte, da ftürzte plöglich 
der Koloß, gleich dem Kartenhaus eined huftenden 
Kindes zufammen, begrub die erftarrten Mecha⸗ 
zifer unter ten Trümmern, bedcdte fie mit 
dem unrühmlichen Staube der Zeritörung, und 
fühlte fo dad Müthchen des verläumderiſchen 
Pöbeld, der jest, vom Schindeldache bis zum 
Zaldachin des Thrones, Zeter ſchrie. Der geniale 
Bildner Darf fih ded angenehmen , Tor ö 
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Handwerker des nublichen, durch Fleiß und Kunſt 
gelungenen Werkes feiner Hände, der Geſchäfts⸗ 
und Staatsmann ſich der Schöpfung ferner Feder, 
der fihern Früchte feines Genius , „der unver 
weltlichen Kraͤnze freun, die weder Neid noch der 
Zufall, weder ein toller Tag noch Lie Furien 
des Unheils zu entblättern vermögen — Nicht 
fo der Soldat, der Bellagenswerthe ! Vergebend 
haben wir eine rehe Heerde zu Menſchen, Kleins 
müthige zu Mäunern, Faule thätig, Böſe recht⸗ 
J— Schlimme gut gemacht — Vergebens und 

der künftigen Ernte gefreut — Vergebens zwiſchen 
druͤckendem Mangel und eiſernen Pflichten, von 
Thoren beneidet, von Einfertigen verfannt, mit 
den böjen. Geiftern geheimer Roth, vielleicht aud 
“mit den Schlangen der Kabale, mit dem Winde 
des Dünfeld oder mit Tem Tolpatſch der Dumm: 
beit gerungen. VBergebend dem Phantom geltcn- 
der Wahnbegriffe, auf Koften = Vernunft ges 
buldige — Vergebens gelitten und gewagt, wenn 
nun am Prüfungdtag des großen Werkes, am 
böchften Ehrenfeit ded Standes, Lie feindfeligen 
Mächte winfen und ed dem Satan vergoͤnnt wird, 
die Wagen Israels und feine Reiter, Knappen 
und Reifige, Helden und Feige über einander 
zu rollen und in die ewige Verdammniß abzus 
dolen. Darum fahre hin, du theures Ehrenkleid, 
darum in Die Echeide mit dir, gutes Schwert 
and der ſatyriſche Marionetten: VPrinxival Diejes 
Erdballs mujtre mih and, 
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Dad beißt, fiel meine Schweſter ein, bie 
bittre Aergerniß, mid vhne Lorbeer, ohne Orten, 
und fo ganz der Erwartung entgegen, nach wenig 
Tagen ſchon, am Ziel des Heldenlaufs zu fehen, 
fpriht aus mir. Es beißt ferner, Wir werden 
"Fünftig leider, weder Kitten noch Kaſten, weder 
‚weder Betten noch Zelter, weder. Rofe noch 
Mianler mit ins Feld führen, uns, den Wilden 
gleich, im Staube lagern und mit den Wolken 
des Himmels zudecken müſſen. Und die Nemar 
ven: Sitte widerficht Euch, ihr bequemen Wean⸗ 
warst | 

Stimmt ſchon die Er aut den Ton "Zantip- 
„rend an, ſprach ich zu Polingen, wie wird ſich 
einſt die Gattin äußern? 

Der Menfch , entgegnete er mit Sbakespears 
geldnen Worten, bringt ja lauter Unkraut herpor, 

wenn ihn Feine "Winde des Tadels durchwehen. 
Uns unſer Vöſes ſagen, iſt eben ſo gut als uns 
umpftügen. Und wenn, nach Schiller, die größte 
"Macht des weiblichen Geſchlechs auf der Naivetät 
bernht und es dem Weib im Moralifhen eben 
fo ſchwer, ald dem Mann im Sntellettuelgn 
wird, mit den Nortbeilen ter guten Erziehung, 
jenes herrliche Geſchenk der Natur zu behalten; ſoe 
darf ich mir offenbar zu dioſer Erſcheinung in 
Lenoren Glück wünſchen und nur etwa, mit 
unter, die Energie des Ausdrucks entſchuldigen. 
Wenn das Herbe und das Harte als Naivetat 
rgöpt, dem fann man, Siac Ita et an 
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mohl verfihern,,” daß Cie tem: Schmerti des 
Feindes nur entronnen find, um vielleicht untet 
dem Pantoffel einer desopotiſchen dee zn er⸗ 
liegen. 

Lenore warf jetzt einen. Slick, der Herenan 
‚Hier ald Feenhaft erfchien, nach mir. Sch meines 
 ernfilkh, ſagte ih. "Dem Maune, der nur chen 
erft die thenerften Güter, Die wertbeften - Hofe 
nungen, die verdienteften Anfprüce ſeines Lebens 
Dahin fallen fab, bin ih Wahrheit, nichts alb 
Wahrheit, nur die Wahrheit ſchuldig. Von allen 
den gewagten Schritten, zu denen mein Geſchlecht 
bienieden Theild berufen, Theils verdammt warf, 
. MM ter Schritt in die Brautkammer wohl der 
. gemagtefte, gewiß aber der entſcheidendſte, deun 
bei feinem der übrigen: laffen wir, in der Regel, 
die Befonnenheit fo leicht von der Hand; ' den 
Trunfnen gleih, die ihrem. Fieberwahne trauend, 
Glatteis und Abhang überfehe und den Seiltanz 
für ein Kinderfpiel anfehn. Ich aber achte felbft 
den verwidelifien, von allen Stürmen des Ber: 
hangniſſes, von allen Furien des Lebens verfolgten 
Mann fir unverlobren, für fähig jeden Knoten 
ni Schickſals zu durchhauen, fo. lang ihnnücht 

eiſerne Kette fehjelt, deren parodirendid 
Sambal ein goldnes Ringlein- ift. 

Polingen, ſagte Lenore, die Thranen such 
baitend, mit ziriernder Etimme, vergeſſen Cie 
nicht, daß cin anglüdliher Freier vor Shnen 
ſteht, and dem wrrihhmöhts The niit. 
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Darm zweitenmal fett zwei Minuten, mabnt 
ſe mich um mein Unglück, entgegnete ih, und 
das allein reicht hin, die Offenheit zu rechtfer⸗ 
tigen, mit der ich Sie vor Uebereilung warnen 
muß.: Lenore iſt nicht anmuthig, aber ſchön, iſt 
geiſtvoll, unterrichtet, berufen im Geſellſchafts⸗ 
Kreis zu glänzen, gemeine Männer zu beſchämen 
und wenn etwa.ein fentimentaler Reifebefchreiber 
im. Orte weilt, ibm gegen über geftellt, die 
Shwähe der biefigen, weiblihen Geifterwelt, 
mit dem blendenden Sternenmantel ded Mutter 
witzes zu bedecken. Ob neben Eigenfchaften diefed 
Rangeb die reitzenden Bedingungen ihres Ge⸗ 
ſchlechts überhaupt gedeihen koͤnnen, ob fie in ibr 
gediehen, ob fromme Duldſamkeit, kindliche Er- 
‚gebung in den Willen des Hausherrn, ob Zäaärt⸗ 
lichkeit, ob hohe Muttertreue, gewiſſenhafte Er⸗ 
füllung kleinlicher und dennoch unerläßliher Pflich⸗ 
ten, unter dem Panzerhemd einer Minerva zu 
finden ſeyn dürften, bleibe dahin geſtellt und nur 
der Zweifel an der Fäbigkeit, aͤhnliche Fordes 
zungen: ded fimftigen Gemahls befriedigen zu 
können, oder zu wollen, mir vergönnt.“ Mein 
Ehrenwort übrigens, daß weder der verlegte 
Freier, noch der lichlofe. Stiefbruder, noch der 
einſeitige Weiberfeind — daß Erkenntniß nur und 
Urberzeugung aus mir ſprechen. Noch Theurer, 
ſteht es Ihnen frei, zurück zu treten und meine 
GSchwifter, durch einen kurzen Verdruß, von der 
Kette wibriger: and ſchmerzlicher Eriheinungen, 
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"won den Dornenwunden zukuͤnftiger Zwiſte, von 


dem dauernden Unſegen eines gewehnlichen Be 


beitand:3 zu erlͤſen. 
Mir war nach gerabe , wäbrenD, deB Lauft 
dieſer freimuͤthigen Bemer ungen, "um Be: 


Augen leid geworden, doch Statt der Firie "fe 


ich entflammt zu baben fürdtete, neigte ſich “the 
fanft weinende, vernichtete Magdala an Polingend 
Bruft, verfiagte die arglofe Hoffarth des Teichts 
: festigen Mädchengeiftes und ein keckes Züngleir 
ald die einzigen Widerfacher ihrer edelſten 
heiten Willens, als bie unſeligen Onelien ke 
harten, Lieb- und Heillofen Urtheils, "das ci 
Freund, ein Bruder, ein glaubwirdiger Zeige 
ihres Wandeld, über fie ausſpreche, und heſchwor 
ihn, im Gefolge deſſelben jetzt ſelbſt, ſich mE, 
denflih von ihr loszufagen. Polingen aber war 
viel zu verliebt, Lendre viel zu liebenswürdig, ih 
viel gu weich und rührbar, ald. daß fi nicht bie 
Kataftroppe mit einer Verſoͤhnungs-Scene häfte 
fließen follen, Die ihn noch vicl inniger vers 
ftrikte, während. dem fie, Trotz ter Küfe und 
"der Thränen, mit denen die. Vergeben- und Ber: 
geffen wollende mich bedeckte, Trotz der Hinke, 
drücke und der Freundſchafts-Betheurungen des 
gewaruten Schwagers, unſre Herzen verfchleß 
und erkäaltete. | 


iii. 


10. 
Ich vermied es, unier den eingetee etenen, 
traurigen Verhältniſſen, dem Prinzen, Adeiinens 
Vater, der verwundet in unſere Stadt ottꝛagi 
werden war, aufzuwarten — ich vermicd e jo 
eft und innig auch das Herz mich Tranyte, Wr 
&herlanz mit gleicher Feſtigkeit, das Frae lein, 
welches ſich jetzt ganz und mit gerechtem “teil 
den Pflichten ter Tochter hingab, zu ſeben, und 
meine Ecſuche bei Zelo bakten ihn ister unter 
den ‚Dänen ded Wirndarz;t eder in Ten Armitke 
es lang enthebrten Sch lurmmers gefnnden, "ar 
ich wit gen made. Ein Zufall in: 
mid} ln. st bei der grau ven Schriegen 
finden, welche zum erftenmal feit ihrer Ser: ei ug 
wider ausgefahren war, und deren Hudken 8 
ui! ocn Enlalien unterhalten, :u erwarten ſchien 
Man muß diskret feon, fagte dieſe, als fie dem 
Klopfenden das Vorhans geöffnet hatte, yufff 
mit der Dand nad) der Gnitarre, that emt Cer 
andern die Thüre Ted Wohnzi mniers une mir 
auf, und verſchwand. 
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11. 


Sc ſtand befiär;t vor Adelinen. Ste bob _ 
betroffen mund ergkiiend, Lie willen, atıı ww 
Ebikinge Gamıik Aüırte. XXXVV. . 
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fräten Fagen zu wir auf ‚und flüſter te einen 
Gruf. 
Reihten. ‚Sie: mit dem Dongefähr, ſagte ih, 
doch men Wort. Daß“ es Streiche wie dieſen 


‚nicht oft wiederholen. ſoll. Def, Reifevlau⸗ in 
‚entworfen — * 


Bie Site wüßten ſchon — 
Wiſſen — ich? Hud welche Sie nigken? Der 


. 


‚Eifer, mit dem mic) Adetine anterbrad), Laßt eine 


bedeutende vermutben. - 

‚Die Ertjcheitung. meines Vaters erwiederte 
fie, Ti dem jchöpfend, mit ungewiffer Cfinmnte, 
Der feinen Wunſch ‚vielmehr, menu etwa jenes 


Wort zu anmafend länge — * den reifen, 


Breite und ded Nächten. : Va, Weſten -einer 
und der andero nach dem Süden. Den einen fell 


Paris, ten andern Wien und Neapel zerſtreun 
und, wie er hoch und theuer ſich vermißt, auch . heilen. 


Und ſchwört er demmod falſch k. tänfipt Der 


Erfahıne fih — 


Sp dürfte nach Verlauf von wei Jahren 
wieder angeſragt werden, doch läßt er dieſen 


Fall nur etwa als eine poetiſche Moslichteit Shit 
- finden. 


Und Eie? 


Sch fürchte, daß die Erfahrung des Weltmann⸗ 
fiy bewähren. dürfte — 


Tag ich die Rügen: ftrafe, ift entſchieden, wom 
aber würfelt er Sie m, wenn dann "and jener 


— wien f ctte? 
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Dann, ſprach Dad Fraͤulein, kaum vernehmbar, 
dann Guter „fell. — ich ſelbſt — entſcheiden! 

Entſcheiden? Wohl! Wohl Ihrem FZelo daun! 
O, ſo erſpar' eruns die ſchweren Reifefoften 
und ihm ein Probeſtück das, da wir Mepſchen 
ſind, der vielgeliebten Tochter leicht den Mann 
ihres Herzens, Den ſchönſten ihrer Träume und 
Gedanken rander könnte — Auf Ihr, Gewiſſen, 
Adeline! denn unſer Wohl, dis Rihe meines: 
Lebens und ſeine künſtige Beſtimmung bängr än 
dieſer Frage — Auf Ibre Seele! Welchen lieben 
Eie? . A 

Dat Fräulein fah verblaſend zu mir auf — 
zum Himmel in die wild bewegte Bruſt und. 
rief, im meine Arme ſinkend, ten Sauotum 
lieb ich, thenrer Ferdinaud! Sch drückte bebend 
fee Braut and Der. Den Zögling meiñer 
Mutter, fuhr fle fort, Ben Schutzgei meiner 
Ehre, der Bufenfreund meined edelr, in der 
Schlacht gefallenen Bruders, Ten Mann deſſen 

o legte, im Bezug: auf mich velfüsite That, Hugo's 
Achtung zur feurigſten Danklackeit erhöhte "DO 
daß met Glück nur auf Koſten fremder Wohl—⸗ 
fahrt, nur um den Preis Ihrer Ruhe gedeihen 

kann. 

Meine Sorge! Darum alſo soft! ich auf 
Meijen gehn und wohl gar im. Urm einer Warer— 
Nimphe, oder der Parthencpifchen Detaren ges - 
neſen? — Sch gebe, ja — Einſam und trauria, 
angladliih aber nicht elend, true win Bauen 

en 


inte. Ich Leite ald ein Mann und ald 
en War will ich ei Hagen, Meire Liebe glich 
dem ſtillen Vache deſen 2 ‚Szfe. Nele; leis und 
beſcheiden, um dieſe B Blume jpielte und ich darf 
beffen, daß fie ihr liebliches Bid nicht ungern 
in den Kryſtall mancher Thraͤne erblicke. 

D Ferdinand, ſagte fie, und mit jenem 
milcen gewinnenden Tene der meinem Ohr ſtets— 
fo weh! als meinem Herzen that, nur feine 
Rücktrinnerungl Nimm ihn and dev Reihe. ber: 
Weſen, ſuhr ſie, an des Freundes Herz gefchariegt,- 
wit „rer Mesrheit in dem lieblihen, ſchmerzlich 
beieesten Angeſicht. fest, vertilge jein Viid in. 
dem woellendem Herzen, und ih drückte Dich 
hente noch, als den theuern, werthen Gemahl 
an tie Bruſt. Aber die Leihe rieſelt jenſeit der: 
Graber and ſo laß Dr — laß Dir Herzens⸗ 
wann, an der zaͤrtlichen innigen Srenscihoft 
Dre Lili genuͤgen. O liche, liebe mich, dech 
nah der Engel Weiſe, ſtill, brüderlich nnd. 
wmfichtbar | 

Ich ſank erfihüttert vor ihr nieder. Mir ge: 
ni:zt, ſammielte ih, Ja, ewig lieb ih Dich und 
urfihtbar,, Drum Iche woel! u 

derdinand! rief fir mir, als ich daren ging, ' 
ins Ausörad doͤchſter Wehmuth nah. Ih fag 
äh, tie ſchönen Arme breiteten fi$ aus, mich 
zu umfangen, auf meinem Munde bebie ihre 
Lippen, auf meint Wange rellten ihre Thraͤnen, 
in ihres Buſend The Tat men Yayrüir. Sir 


rn 
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duldete den langen, verſchlingenden Kuß entwand 
fich dem Schluchzenden, und aus dem Himmel 
ſtuͤrzend, ſtuͤrzt' ich fort. 
F en 12. 
Wie leicht wird jede gute, jede große That 
und das ſchmerzlichſte Opfer, wenn die Begeiſte— 
rung den Engel aufregt, in des Menſchen Brust; 
wenn ter Ten ſchmachtenden, gegwälten Ge iſt, über: 
diae Doruen und - tiv Gräber, zu ciner hoͤhern. 

Anſicht des Lebens cmpor traͤgt, ihm tief am 
Herizonte dieſer Schaͤdelſtaͤtte, die Sonnengipfel 
des gelobten Landes, die funkelnden Firfterng des 


Glaubens, der Hoffnung und der Liebe zeigt. — 


Das Irdiſche lag unter mir. Ich werde ge⸗ 
neſen, ſagt' ich mir ſelbſt, und aufrecht ſtehn und 
gläcklich ſeyn, denn ſelig iſt, wer ſelig macht! Je 
ſchtekhafter der Traum, Je freudiger das Er: 


wochen. Und iſt ein Sonnenſtaub im Himmels: 
raume — ber April-Tag des Menſchen, mit 


feinen Plagen, feinen Sonneunblicken, feinen 


Schaͤuern, wohl überhaupt eine Klage merty? 


Deiner Borliebe, Deiner Sehnſucht, Deiner, 


Ehöpfungstuft, unfterblihe Pſyche? Fan ein 
Phantem iſt's, dad die Schlummernde entzueft, 
oeder ängftigt. Erwache! toͤnts von Lethe's 


Ufer her und 


pioͤtlich, in ker Fluthen Ort, .. . . ren 


"et das Nachiftuͤck Teins Leken N 
 Einft dat Erenmatich Lineb, 


!ı . .. 5 Br Zr Eu Fra 
3.. — EEE Ba 


Ich kam zurũck. Mod bene gie Rus * 
meinem Munde, noch? zitterte dien ſchnellkräftige 
Fülle der gelichten Braſt an meinen Lippen, wech 
ſtand fie vor mir, entzückender, gewinnender, 
uuwiderſtehlicher als ich “fie je im. Leben ſah. 
Der Bediente brachte ein Billet. "Ein Mohtrt 
hab' es fo eben abgegeben. Es war franzöffkh 
sad von Damenhaud. „Bon svir; Poltron 
begann die überraſchende Zuſchrift, Clodildia 
d' Anglona unterzeichnet. Dem ſeltſamen Gruße 
folgte ein noch ſeltſamerer Inhalt. Ihr Heinrich 
fey gefallen und ihres Lebens Luk und ‚Stab 
mit ihm. Ste ſchwebe an ter Grenze des Waͤhß⸗ 
finus. Sie. werde mich noch einmal’ ſehn, und 
dann nie wieder, Sie höre mit. Betrubniß, daß 
‚ein Mugehener, sen Furien, geweiht, daß der 
verworfen Zelo dem Tod entraun. Großmüthig 
:warne fie dad Schaaf vor dem Wolfe, arme 
. @relen ver den Klauen des Satans und nende 
fi) mit tief empfnndener Verachtung 1c. 


18. 


Erſt am Morgen ver fihlaflofen Racht, die 
mich erſchöpft aber. enticitoien Knie, ter dieſen 
"Mauern, in Ri Nöüge, weher Drieey, wwNr 
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mahnenden Umgebungen, feine zweite au ver: 
trauen, lad ih das Billet der Markiſin mit 
Bedaht und mein Damın ſchwor, Daß mehr 
als diee blinde, Genndloſe Wuth. des Haſſes, Taf 
mgend:eine verunehrente Thatſache fie zu biejer 
ſchmaͤhenden Antlage Zrlo's beſtimmt; haben müfe, 
Ich ging zu dem Geneienten, "Er empflag mich, 
wie der gregmütbige Eieger einen Ehrenwerthen 
. Gefangenen — wie der Stolz des Vornehmen, 
der fid) :einem unbetiteiten Mettungsdengel gegene 
‘Aber: in die Nolte des Dankbaren abntähr..: Mit 
soben,; 'theuern Malnten want’ er.. -müh : und 
ſchloß mid beangſtigt an tie Bruf. Sein Glück 
bdag nuf ihm, des Freundes Großmuth (nur eine 
‚gemeine Furcht der eiſernen Nothwendigkeit) 
drückte den Beſchämten nieder. Adeline hatte ihn 
saugenfcheinlid; mit der geſtrigen Scene und. ihrem 
mereun bekannt gemacht. 

72 ch komme, ſprach ich, won Zelt Srannung 
und ferner ſeltſamen Außenfarbe  befremdet una 
serkältet,, den Würdigern und Gluͤcklichern um die 

> Sorttaner des freundlichen Verhaltniſſ es zu er, 
ſuchen, das unter einem fo merkwuͤrdigen Einfluß 
widriger Theils, Theils angenehmer Sterne ſich 
erzeugte, daß ich ihm, ſchon der Erinnerung 
wegen, eine umxcrlöfchbare Dauer wünſchen mus. 
Europa ift groß und ſchoͤn und reich genug, am 
Panazee'n und Gegengiften für jedes Uebel de? 
‚"Berzend wie der Ecele;, und nur er Be N 
mbeilber. Mein eg geht gen Ein, Ws 
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lauteſten Getñmmel, den duftendſten Kränzen des 

Lebens entgegen. Zuerſt nach Venedig. Den: 
eiaſtigen Dogen gleich, will ich dort dieſen Ring 
in den Fluthen begraben! Eine Beute des Yan: 
derſpiels, die Sie nicht zurück forder mod te’ 
Vielleicht auch, füllt mit dieſem Bindentlttel we, 

eine ernftere Feſſel in den Abgrund — 

Still, o Ik! rief er bittend, Iſt eine 
Opferung dech der andern wertb; ich reife mt: 
Dir! Dernad) davon: Weißt' Dır weht, daß“ 
Donna Cledilde ſJeit geſtern bier It Fr däß: ſte⸗ 
unter dem Schutz und im Gefolge der Siezer 
hier eintraf, ven Heinrichs tler’ gebeugten Hirten 
wohlwellend aufgenommen ward matd ihm,win 
ſich, in dev Relle der verwittweten, versweilche- 
den Braut gefällt? Aber es wird Jeit,: dei. 
Schonung, welche nus bis jetzt Fehr Zuſtand ober 
verlangte, ein Ziel zu ſetzten, ihm die: Augen der; 
offnen und die Heuchlerin zu entlarven. Ihre 
gefnudere Brieftaſche ſoll, hoſſe ih, für dieſen 
Zweck ausreid en. on 

Velifomnen. Aber haſt Du auch Muth, ger 
nug, gegen dieß mhlige- verſchmitzte Weſen 
anfzutreten? DE EEE Ze 

Much genug? fraze er errẽtheund. el 

Denn w an ſie nan — ich ſetze nur den F 
— um Gleiches mit Gieichem zu vrrgelten, durch 
eine Gegenklage den Angeber verdächtig zu machen, 
eder wehl gar eined GEwoGen eder ſchlimmen 
Sterichs zu zeihen vex weodtek grie Ti, AL 


- Er dal mich lauſchend und durckſchanend ar, 
Sch ſchnell fiel jegt fein Blick zu Bodey. Eines 
ſchwachen! rief er meine Hand ergreifend, fohledt 
fan ihn nur der Splitterrihter nennen — Tu 
weist alfa — 

Nicht mehr, forah ich ertaunt, al3 mad Der 
Platt verrätb. Er las und ſagte, hör und richte 
dann! Kurz vor dem Ausmarſch reiſte Prinz 
Heinrich, um Clodilden dort das Lebewohl zu 
ſagen, nach der Hauptſtadt. Sie ſahn ſich oft, zu 
oft vielleicht fir den Heirathsolan der Markiſin⸗ 
denn Die beglückte Liebe übernimmt ſich leicht und 
treue Ausdauer jenfeit des Sonnenpunktes iſt eine 
Tugend, deren ſich ihr Prinz nicht rühmen durfte. 
Der Krieg war beſchloſſen, der Jubel unter den 
Thatenſüchtigen Jünglingen groß, und Heinrich 
aab, vem Mavors zu Ehren ein Felt, das fihnell 
zum Bachanale wart. 

Mitten in der Freude läuft ein Billet der 
Markifin ein, Die ihn für Den Abend in Den 
Pavillon ihres Gartenbanfes beſcheidet. Bon 
Edwelgern umringt und für Den Augenblick nur 
der Manade geweiht, trägt mir ter Beraujchte 
anf, dad Etelldichein für heute abzuwenden, ton 
mit Unpäßlichkeit, mit was ich felbit will, - zw 
entfchultigen. Neue Klafchen werten entfiegelt- 
ih. in dem Kreiſe feft gehalten, deſſen Beſtand⸗ 
theile nah) und nah Dem Geſetze des Mißbrauchs 
unterliegen. Mich ſelützt Die Stärfe meiner Kersen, 
Abneigung gegen Biücerei und Mifgungnrt x . 
VCcillin,s jämmel, Werle. XXXYXV. 1 
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gänzlichen Kalle, Aber die Feit bat Flügel gebabt, 
Ihon fihlagt die Stunde der Aufammenkunft. Ih ; 
verwünſchte meine Vergeßlichkeit und ſchwanke 
nun, durch Nacht und Nebel, der wohlbekannten 
Mila zu. Licht ſchimmert and dom Parillon, dad 
mir zum Ceitftern dient — mid) lockt der Harfe 
ſüßes Spiel, aber das Licht verlifcht, aber die 
Harfe verftummt, als ich eintrete, Mitte Wohl— 
gerüce wehn mich an, glübende Küſſe begegnen 
ben Rippen, entbüllte, zauberüiche Fermen ten 
- Händen des taumelnten Boten; ſchnell gefelt ſich 
dem Weinrauſch ein füßerer au: duftende, wiegende 
Kiffen umfangen die verzüdte Gruppe und 
erft.am Ziele der Verzückung nimmt die Marfiftn 
ihren Irrthum wahr. Es gab natürlich eine Scene. 
Die Kelter des Grimm, des verlegten Stelzed, 
der berben Befhämung mard über mir außgeleert, 
dad Feenlager zu Irions Rade. Sch fafte mid 
und ftimmte, ald Der erſte Sturn vertobt hatte, 
vem Geifte der zurück gefchrten Nüchternbeit be: 
rathen, einen Ton an, der in der Regel nur dem 
beeinträchtigten Günftlinge ziemte, und ſchnell 
gelang ter Unmafung, was Reu und Peid und 
bic flchende Unterwerfung nur vergebens bezwedt 
batte, Der Grell ward zum Unmutb, Die zürnente 
Söttin gur Mflagenden Nachtigall und wir hatten 
am Ende nur cin beroiih komiſches Duodram 
aufgeführt, fir dad mir die Heldin vielleicht im 
Stillen Dant wufte — Oder gewiß, vielmehr! 
Eine Ueberzeugung ; welde \witerkiin amt Keilen 
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Seufzern, halben Worten, vielſagenden Blicken, 
aus einer Fluth von Lockungen und ſtillen Hülfen 
geſcheͤpft ward, Die den: überraſchten Thoren faſt 
‚zum beſonnenen Verbrecher gemacht hätten. Aber 
Einmal ift ſchon Millionenmat fagt Shakespear 
And dabei:hatt’ es fein Bewenden. Genug, Ibr 
Haß iſt dad Werk meiner Verſchmähung. So 
„greife denn als Ariſtarch zum Steine oder als 
Zleiſch von meinem Fleiſch in Deine. Bruſt. 
Du ſtellſt denn wohl, ſprach ich. mit. Achſel⸗ 
iguden ‚den handelnden, gewiegten, ſelbſtſtändigen 
- Mann zu negativ. und. leidend dar, und laßt ihn 
son dem Ddem des Weingeiited und des Sinnen⸗ 
rauſches, der Feder gleich, ans Ziel blaſen. Wehe 
uns, wenn ed nur einer finſtern, ausgeraͤucherten 
Kammer, ded lofen Halstuchs einer: Bubhlerin und 
‚seinfger Weinflafchen bedürfte, um die edle, ftarfe 
Seele ded Mannes. zur ſchnoͤden Verrätherin an 
den beiligften Pflichten der Menfchheit, an. Der 
„Frenndſchaft, an der Liebe, an iheer eignen 
Würde zu machen. 
Läaͤchelnd erwiederte Zelo mit des Didiere 
Worten; 
Wie wirſt Du wiſſen, was Du tbuft, 
Wenn Du an ihrem Buſen rupfi ? 
Befchmeichelt und beraufcht durch fte 
- Bon Lieb’ und Wein und Harmonie: 
- Elodilde wird den Prinz gegen, Dich einnehmen, 
unterbrach ic den Frevler.Ein Wink voa.. ihr 
reiht hin, dad ven dieſet \enthe: F a, 
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aus deſſen Hand ‚das Ihenerfte der Güter zu 
empfangen ſteht, anf ewig von Dir abzuwenden. 
Und mit. welchem Geſicht willſt Du dann wor 
Deine Unbefledte treten, der eine Beichte Ojeſer 
Art wohl bald geung zu Obren fomdhen würde? 
— Ein Beſuch überhob ibn der Autworta E 
war Polingen, der nichts wichtigers zu thun hatfe, 
als von Haus zu Hauſe gehend, allen Vermand⸗ 
ten, Bekannten und Freunden, feine bevorftebende 
Merbindung zu melden, bad Kreuz des Mehr, 
flandes gu verflagen, das Glück der Ehe, ‚den 
Hlymel der bäusfihen Ruheſtatt auszumalen, 
Lenoren mit gerührter Zärtlichkeit zu . gedenken, 
und binter dem Süden der Braut ihr goldne 
Tage und Berge zu verheigen. Sichere Mitte, . 
ſich (n der Gunft: dee Frauen und der. Mädchen 
feftzufegen, bie in den Faſeleien eines Verlichten 
nieht ungern die Wirkung der weiblichen Hexenkunſt 
erbliden, und den Ebrenmann loben, der is ber 
gefelerten Braut die Rechte und Anfprüche ihres 
Geſchlechts zu ehren — ſcheint. 


m 
1» 


Ich theilte jept dem Prinzen meine Neforg- 
niffe, {br in den Händen einer Verraͤtherin zu 
fehn, und bed Paſtors Entdeckungen föhriftlich mit, 
ſchloß Die verdächtige Vrieftafhe Lei und ließ 
mich, um den gegebenen Winf durch mündliche 
Entwickelung zu unterlügen, om Kasten Macs 
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"gen dort anſager. Zelo ftand, von dem Bringen 
entboten, bereitd im Vorſaal: eine Reihe be: 
deutender Zuſprüche noͤthigte uns, bier zu ver: 
weilen. Wir ſprachen eben, wie ſech denken läßt, 
ven dem Zweck unſerer Gegenwart und, Dem 
muthmaßlichen Ausgange, als 'eine Tapetenthůr 
ſich offnete, die Markiſin, glich der Königin det. 
Macht, in tiefer, dem Gefallenen geltender Tauer; 
an und vorüber ſchwebte und einen flüchtigen, 
äber furchtbaren Blick auf die betroffenen Seinte 
warf. Schnell ermannt ſchritt ihr der Hauptmärlt 
noch, „als fie ſich zu dem nachtretenden m Bu 
wandte ‚ einige Worte in fein Ohr flifterte um 
durch die jenfeitige Pforte verfchwand, Raſch iieß 
BE Mohr die Schleppe ihres Kleides fallen, faßte 
ind‘, zurückkommend, in's Auge, fragte muß‘ "Ju 
Befeit fiehe und ging, Die Antwort Paum er⸗ 
wartend, durch die gedachte Taperenthlir gürhd 
: Ein pafjendes Paar, fagte Jelo jegt,. diefes 
ſchwere der Mohr und Clodilde. Begegtiete 
-mir Dad auf dem Schauplatze von Venedig oder 
Neapel, ſo würde ich bereits Banditen wittern. 
x Die Erinnerung an Hesperiens Roſen- und Dor⸗ 
nenitüge führte ihn zur Mittheilung eines Abends 
theuers, das dem gefallenen Heinrich, den er, 
Kraſt ſeines Amts, durch Italien begleitet hatte, 
eines Tages unter den Trümmern von Meſſinq 
begegnete. Hugo's alter Kammerdiener unterbrach 
den Erzahler mit Aeußerungen des Bedauerud, 
„us bier fo lange aufgehalten zu X NO heist 
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den Bcedienten'; wetche mit Schokoladen; Bechern. 
fur die anejenden, "Toben Säfte voräber engen, 
ud anf der Stelle zu derſehen. Eben trat--aud 
Dolingen in's Vorzimmer, um ſeines Abſchiedb 
wegen, mit dem Prinzen: zu verkehren,“ unterhielt 
mich zer dein eiferrien Willen! meiner ‚Shyieelten,i 
dieſe Statt und dieſes Land fo- bald. als moͤgkich 
und für immer zu verlaffen und fich in Tugend. 
einem: frietlicen Thule ter Erde zw fixiren, we 
es weder Kriegsſpiele noch Schiachten, weder Ver⸗ 
wundete noch Gefangene, weder Plünderer noch 
Geplünderte, noch irgend ein Geſpenſtder Er⸗ 
innerung an dieſe beifufe Gegenwart: gebe — 
IH ſchlug ihm Island — Wardhus — beide Pole 
vor, leerte mährend dem, gemächlich die erhaltene 
Taſſe und ſetzte fie dann auf den Teller eines 
dienſtbaren Geijted zurück. Es war der Mohr, 
der fic mir almabm. Das Jimmer hatte fi mit 
einer Schaar von Sffizteren angefüllt. Zee, 
welcher während dem, von einem der vornehmften 
in’d Geſpräch verwidelt ward, drängte ſich jegt 
plöglid durd) den Haufen zu mir bin, umd flifterte, 
zu meinem Dr geneigte — Fürchte den Neger! 
vd was er Dir auch biete, weid ed ab. Mit 
fhauerte. Sp eben, fuhr jener fort; kredenzte 
er mir und Satan fah ihm and Ten Augen, "al8 
ih verſagte. Diefer leibeigene Tenfel der Furie 
Inere mich vielleicht, auf Ihr Gebeiß, nur Darum 
in des Prinzen Rahmen ber, um Dad Werk der 
Rabe ohne Rufſeyn und wit er Braumlüsket 
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zu förderr. Dir aber wird man In dieſem Fall 
bier auch feinen Labetrank zudenfen — 

Sch fprach betroffen, Schwerlich wohl! 

Du verblaffeft Gott, was ftößt Dir zu? 

: Da fiebft Du, entgegnete ich und zwang mid 
zu.. lähele, ‚daß die Heroen geberen werden, 
Einen ſolchen würde Teine Warnung böchſtens 
zum Scherze reißen, ich aber ſtrebe vergebens, 
eine Farbe zu heucheln, die der Argwohn von 
meiner Seele wegſtreift. | 

Der eherne Muth, erwiederte er, {ft wie Du 
ſagſt, gleich antern, von oben herabfallenden 
Gaben, ein nicht zu erwerbented, alfo gan; uns 
verdienftliched Gut, Doch reiht ja fein Stiejbruder, 
der nnähte,. erfünftelte, für Civiliſten mehr als 
kin, — Die Reigbarkeit Deiner Füplperner wäre 
franfhaft, wenn der Gedanke an eine meuterifihe 
Zeritörung ded Nicht-Ichs, dad Feuer auf diejen 
Wangen ausblajen fünute — 

Ich tranf! — rief ich aus, 

Du tranfit? — Ah dann — Indeß — 

Gott weiß, wer mir die Taſſe reichte; wer 
nir fie abnahm, weiß ih nur zu gut und ein 
Ahnungs-Schauer flog durch mein Inneres, old 
id) dem fatanifd;en Lächeln begegnete, das fein 
Geſicht in dieſem Augenblick verzog. Ta ſteht 
die Teufelslarve wieder und augenfheislich auf 
der Lauer; fich Di vor. 

ar’ cd Denfbar, fiel ker Hauptmann eim 
und warf eisen grimmigen Blick auf ven Nlicten, 


ver (hnell unter. der. Menge verlohr, war" es 
sch, wu es wahr ,.. ſo ſollſt Du Deinen 
—* in mir finden! end 

Der Troſt it leidig, aber wohlgemeimt und 
ich denke denn dech dag wir. Thogen. ſind, die 
fih Ten Kopf von, leerem Baba und Dem. Fragen 
ſpiel eiues afrikauiſchen. Pickelharings verrͤden 
luden. 

Ich ſelbſt, entgegnete Zelo mit auffallen: der 
Unrube, doch hört man felten von einem Unheil, 
das die Vorſicht veranlagt hatte, wohl aber täglich 
tauſend Beiſpiele beilisjer Folgen des Leichtſiuns, 
Weil ich die Feindin keune, zittre ich für den 
Freund! 

Zelo ward in dieſem Augendlick zu dem ringen 
entboten, und die Anwandlung eines feijen aber 
feltjamen Mebelberindens ſchien den Inhalt feiner 
jetzten, tief in mein Herz fallenden Worte, bes 
ftätigen zu wollen. Ich bat den zufünftigen, 
Konnetrunfenen Schwager, deſſen Stimmung fo 
eben das fpreibente Gegenſtück der meinen- war, 
mich bei dem Prinzen zu entſchuldigen -und eilte 
fort. Mitten anf ter engen Gallerie, die ven 
dem Vorgemach zur Treppe führte, fland Der 
Mohr, Ich ſtutze wie ein Kind, fpottete gleid 
Darauf meine) Kleinmuths und ſchritt nun trotzig 
auf den Poranz zu, eben als mein Arm den 
ſeinigen berührte, eine Thür offnete, Die auswärts 
aufgehend, Din kleinen Raum mit einemmal 
veeſperrte. Tlait - + 1% tagte cine yprie oben: 
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gebietende Stimme, eine ſchneeweiße Hand griff 
nach der meinen und zog mich, von dem Drange 
der Thür unterſtützt, die der Neger hinter uns 
zuſcheb, in das Cabinet der Markiſin. 

Der WVogel wäre denn gefangen, rief ſie aus, 
und keiner von den loſeſten, wie Gott und mir 
und- Shrer Mädchenſchule bekannt iſt. Seyn Sie 
willkommen, Herr von Hohendach, und Ihr 
drohendes Antlitz entfalte ſich. Nur dem Ges 
rechten ziemt ein ſolches, Sie aber würden, wenn 
cs mir einkaͤme mit Ihnen in's Gericht zu sehn, 
auf tauſend gewichtige Worte wohl kaum ein 
einziges zu etwiedern vermögen. So Fönnt ich 
wehl zum. ‚Beifpiel fragen — Wer überließ mid), 
wu iſt, nur um fich nicht des 
warmen Mantels zu begeben, in einer dden Heide 
den Raubthieren, den Wilddieben, den Schrecken 
der Nacht und der Zufälle? Abſcheulicher Theſens 
Und wer erlaubte fich den löblichen Verſuch, mic) 
durch die empoͤrendſte aller Verläumdungen, in 
Hugo's Augen zur Spionin, zur Verraͤtherin an 
dieſem Staate, zur Ausforſcherin ſeines Sohns 
derabzuwürdigen? Wer hatte die Stirn, dieſe 
unſchuldigen, mir entwandten Papiere, das argloſe 
Archio meiner Liebe, für Aktenſtücke geheirttet 
Kriminals Verbrechen zu erflären? — Eie, mein 
Herr! Sie, der verblendete Helferöhelfer des 
ſcharfſichtigen, beſonnenen Verderbers. Hier iſt 
bie Anklage, bier ſind dieſe bezüchtigten Briefe. 
theuere Blätter aus einem nun vexwoxðRxev Kran. 
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Sie weinte laut faßte, fih ſchnell und fagte Bann, 
Heinrichs Zuſchriften find ed, aus Italien am 
mih, nah Wien gefchrieben nnd nur. deshbalb 
hiffrirt, um die glübende, ungemeffene Wallung 
der Gefühle, die oft zu wid darin. anfprerhen; um 
die argloſen Vipfterien der Vertrauten, nm; mig: 
einem Wort, den gewähnliben Verkehr eine: 
liebendes Paares vor der Neugier und den Gloſſen 
einer deroten Dofmeifterin zu bewahren. Hier iſt 
der Schlüjjel zu deu Zeidhen — lefen Sie! :: Der 
falſche Anfläger iſt mir dieſe Genugthnung ſchuldig⸗ 
Mir war in tiefem Augenblick nicht: leſarlich. Ih 
ſah bereits im Geiſt ihren DOtbellg,;:ndee Oamie 
oder wie der. Galgenſtrick heißen, Mehl. mil mit 
einem zweiten, zuverläffigern Giftoechtan ig. den, 
einen, und Gott weiß welchem ‚Buahehfhlugel ie. 
der andern Hund, eintreten; und deckte wie: 
deßhalb den Rücken. 

Noch, fuhr fie fort, ſchwebt jeden Bart, mir 
vor, daß ich in jenem Dorfe zu den Offizieren 
ſprach, die mich auffanden und retteten. Veran⸗ 
laßten dieſe Aeußerungen einen zweideutigen 
Sinn, ſo bat ihn die feindſelige Deutung: er⸗ 
‚grübelt, oder die eifrige. Nachfrage nach meitem 
Deim Don Anglena, einem feindfihen General, 
ald deſſen Nichte ic) mich dort, zu Gunsten der 
gefährdeten Sicherbeit erflärfe, den unwürdigen 
Verdachte erregt. Es gab eine Pauſe Clodilde 
ſchritt ſtürmiſch auf und. nieder. Wie kleinlaut 
er daſteht! rief fie aub, ‚mein, Sitten. wine 


vielleicht ? Sie’ vergaßen, mein Herr, daß auch 
die Waͤnde Ohren haben, oder vielleicht ein leiſes 

Gehir, - Rein, Herr von Hohenbach! Manch 

Kaͤrtchen hat: Clodilde zwar, fo jung fie jcheint, 

gemiſcht, doch nie ein falſches — Gifte nie! Ey, 

dad verlohnte wohl der Mühe? Genug, Gie 

fird noch kerngeſund und um auf Ddiefen Haupt 
ein Häufchen glüyender Kohlen zu verſammeln, 

mach ich Sie jetzt zun Mann. Zum Ehemaun, 
und mehr verlangt ein Deutſcher nicht. Adeline 
iſt von heute an die Ihre. Bitter und fürchterlich 
ſellt ich mich raͤchen und überſchütte dieſen⸗Tho 
ren mit Wohlthäten. Dänken Sie dus . deut’ 

biedern,, dem ehrbaren, philofophifchen Zelo, der! 
nie: ein Waſſer trübte , höchffend etwa den Freu— 
deuwein des glücklichern Nächſten. Der mid — 

ich ſag es, von Flammen des Schaamroths ver⸗ 
zehrt — aus Heinrichs Braut zum Spiele des 

uaſtãten/ von ihm verdorbenen Prinzen machte. 

Was er gefdet hat, das wird er ernten. Auch 
Ihre Sünde fol er tragen,\denn der Peinliche 

Groll geht in dem glühenden Haß unter. Ders 

"geben? abſolvirt' ih Sie! 

:Saum- vermodte - Mein Dhr, dem eilendem. 
Fal ihrer Worte zu folgen, mit deren letzten 
Clodildens fleine Hand, gleich dem Ioöjprecienben 
Boichtiger, ein Kreuz beſchrieb. 

. Fort! fort aus meinen Augen, rief fe jetzt 
und enteilte, als ich, vor allem, einige Worte zu 
Gunſten Helos fallen ließ, dueh cine MRBCNUNT, 
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ten Bedienten'; wekde ind Scroteladen » Weiten, 
für die anıreienden, Toben: Gäfte noraber eng, 
nns auf der Stelle zu derjehen, Eben Lratauch 
Volingen in’d Verzimmer, um ſeines Abſchledt 
wegen, mit dem Prinzen: zu :werkeßsen, unterhielt 
mih ven dein eiferiien Willen! meiner Säeellen,; 
diefe Statt und diefes Land To- bald. als mogkich 
und für‘ immer zu rerlaſſen und ſich in age, 
einem: frietlichen Thale ter Erde zn ſixiren, 

ed meter Kriegsſpiele noch Schlachten, —* 
wundete noch Gefangene, weder Plũnderer noch 
Geplünderte, noch irgend ein Geſpenſtder Er 
innerung an dieſe beifufe Gegenwart: gebe — 
Ich ſchlug ihm Island — Wardhus — beide Pole 
vor, leerte während dem, gemächlich die erhaltene 
Taſſe und ſetzte fie dann auf den Teller " einet 
dienftlaren Geiſtes zurück. Es war der Mohr, 
der ſie mir abnahm. Das Zimmer hatte ſich mit 
- einer Schaar von Sffizteren angefüllt. Zelo, 
welsher während dem, von einem der vornehmften 
in's Geſpräch verwidelt ward, drängte fich- jegt 
plöglid; durd) den Haufen zu mir hin, und fliſterte, 
zu meinem Ohr geneigt — Fürchte den Reger! 
uud was er Dir auch biete, weiß ed ab.. Mit 
ſchauerte. Sp eben, fuhr jener fort; kredenzte 
er mir und Satan fah ihm and Ten Augen, “als 
ih verſagte. Diefer leibeigene Teufel der Furie 
lockte mich vielleicht, auf Ihr Geheiß, nur Darum 
in des Prinzen Rahmen ber, um dad Merk der 
Rah ohne Rufſeyn und Mr Braniüsseik 
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zu forderr. Dir aber wird man In dieſem Fall 
bier auch feinen Labetran? zudenfen — 

Ich fprach betroffen, Schwerlih wohl! 

Du verblaffeft Gott, was. ftößt Dir u? 

: Da fiebft Du; entgegnete ich und zwang mid) - 

zu.s:lächeln, daß die. Derven. geboren werden, 
Einen folhen würde Deine Warnung hoͤchſtens 
zum Scherze reigen, ich aber.firebe vergebens, 
eine Farbe zu beucheln, die der Argwohn von 
meiner Seele wegſtreift. | 

Der eherne Muth, erwicderte er, Ift wie Du 
ſagſt, gleich antern, von oben berabfallendem 
Gaben, ein. nit zu erwerbended, alfo gan; un- 
verdienftlihed Gut, Doch reiht ja fein Stiefbruder, 
der unächte, erfünftelte, für Civiliſten mehr als 
kin. — Die Reigbarkeit Deiner Füplhörner wäre 
franfhaft, wenn der Gedanke an eine meuterifihe 
Zerftörung ded Nicht-Ichs, Dad Feuer auf dieſen 
Wangen ausblajen fünute — | | 

Ich tranf! — rief ich aus, 

Du tranfit? — Ab dann — Indeß — 

Gott weiß, wer mir die Taſſe reichte; wer 
mir fie abnabm, weiß ih nur zu gut und eim: 
Ahnungs-Schauer flog durch mein Inneres, ‚old 
id) dem fatanifd;en Lächeln begegnete, das fein: 
Geſicht in diefem Angenblif verzog. Da ftebt: 
die Teufelslarve wieder und augenſcheinlich auf 
der Lauer; fir) Dich vor. nn 

. War! es denfbar, fiel ter Hauptmann ei. 

und warf einen grimmizgen Blick auf den Nivaren, 


ter, fih fihnell unter Der Menge. verlohr, war" cd 
mi;ih, war es wahr,..fb.. joa Du Deinen 
Fächer in mir finden! . 

Der Troſ iſt leidig, aber ‚wohfgemeint. und 
ich denke denn doch, dad wir. Thoren find ,. die 
fih Ten Kopf von, leerem Wahu und dem Fratzon⸗ 
ſpiel eines afrikauiſchen Pickelhar ingo verroͤden 
laden. 

Ich ſelbſt, entgegnete Zelo mit auffallender 
Unruhe, doch hört wan ſelten von einem Unheil, 
das die Vorſicht veranlagt batte, wohl aber täglich 
tauſend Beiſpiele heilleſer Folgen des Leichifins, 
Weil ich die Feindin keune, zittre ih für den 
Freund! 

Zelo ward in dieſem Augenblick zu dem Priazen 
entbeten, und die Anwandlung eines fetjen aber 
ſeltſamen Uebelbefindens ſchien den Inhalt feiner 
fetten, tief in mein Herz fallenden Worte, bes 
ftätigen zu wollen Ich bat den zukünftigen, 
Wonnetrunkenen Schwager, deſſen Stimmung fo 
eben das ſprechende Gegenſtück der meincit- war, 
mich bei dem Prinzen zu entſchuldigen „und eilte 
fort. Mitten auf der engen Gallerie, die von 
dem Vorgemach zur Treppe führte, fland : Der 
Mohr, Ich ſtutze wie ein Kind, fpottete glei 
darauf meines Kleinmuths und ſchritt nun teogig 
auf den Povanz zu, eben als mein Arm den 
ſeinigen berührte, eine Thür offnete, die auswärts 
aufgehend, den kleinen Raum mit einemmal 
recſperete. Pair - + 1% tagte ce yprit aber. 
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gebietende Stimme, eine ſchneeweiße Hand griff 
Bad) der meinen und zog mich, von dem Drange 
der Thür unterftügt, die der Neger hinter uns 
zuſcheb, in das Cabinet der Markiſin. 

. Der Vogel wäre denn gefangen, rief fie aus, 
und keiner von den lofeften, wie Gott und mir 
und Ihrer Mädchenſchule bekannt iſt. Seyn Sie 
willkommen, Herr von Hohen:ah, und Ihr 
drohendes Antlitz entfalte ſich. Nur dem Ges 
rechten ziemt ein ſolches, Sie aber würden, wenn 
es mir einkaͤme mit Ihnen in's Bericht. zu gehn, 
auf. tauſend gewichtige Worte wohl. faum ein 
eingiged zu.’ erwiebern vermögen. Sp’ fünnt ih 
wehl zum Beiſpiel fragen — Wer überließ mid), 
wad ni re iſt, nur um ſich nicht des 
warmen Mautels zu begeben, in einer oͤden Heide 
den Raubthieren, den Wilddieben, den Schrecken 
der Nacht und der Zufälle? Abſcheulicher Theſeus 
Und wer erlaubte fi den löblichen Verſuch, mid) 
durch die empoͤrendſte aller Verläumdungen, in 
Hugo's Augen zur Spienin, zur Verrätherin an 
dieſem Staate, zur Ausforſcherin feined Sohns 
derabzuwürdigen? Wer hatte die Stirn, dieſe 
unſchuldigen, mir entwandten Papiere, das arglofe 
Archio meiner Liebe, für Aktenſtücke geheimer 
Kriminal⸗Verbrechen zu eiflären? — Cie, mein 
Herr! Sie, der verblendete Helfershelfer des 
ſcharfſichtigen, beſonnenen Verderbers. Hier iſt 
die Anklage, bier ſind dieſe bezüchtigten Briefe. 
theuere Blätter aus einem nun nerweltten Krane. 
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Sie weinte laut faßte, fih ſchnell und fagte Dam, 
Heinrichs Zuſchriften find ed, and Italien am: 
mih, nad Wien gefhrieben nnd nur deshalb 
hiffrirt, um die glühende, ungemeffene Wallung 
der Gefühle, die oft zu wild darin anfpreihen 3 um: 
die Arglofen Miyfterien der. Vertrauten, wm, mit: 
einem Wort, Ten gewöhnliben Verkehr eine 
liebendes Paares vor der Neugier und den Gloſſen 
einer deenten Dofmeifterin zu bewahren. Hier iſt 
der Schlüffel zu deu Zeichen — lefen Sie! --Der 
falſche Anfläger ifi mir dieſe Genugthnung ſchuldig 
Mir war in dieſem Augenblick nicht leſarlich. Jh 
ſah bereits im Geiſt ihren Dthellg;;ppre Damis, 
oder wie der. Galgenſtrick heißen, Roachte, mit. 
einem zweiten, zuoerläffigern Biftichia: in der 
einen, und Gott weiß welchem Graheßſchlüͤſſel jn 
der andern Hand, eintreten, on dedte wir: 
deßhalb den Rücken. 

Noch, fuhr ſie fort, ſchwebt jedea Wort mir 
vor, daß ic in jenem Dorfe zu den Offizieren 
ſprach, Die mich auffanden und retteten. Veran 
legten Diefe Aeußerunggen einen zweideutigen 

Sum, fo bat ihn die feindfelige Deutung ers 
‚grübelt, oder die eifrige Nachfrage nach: meinem 
Dyeim Don Anplona, einem feindlichen General, 
ald deſſen Nichte ih) mich dort, gu Gundtes der 
gefährdeten Sicyerbeit erklärte, den unwürdigen 
Verdachte erregt. Es gab eine Pauſe Clodilde 
ſchritt ſtürmiſch auf und. nieder. Wie kleinlaut 
er daſteht! rief ſie aud mein Stra. wine 
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vielleicht? Sie vergaflen, mein Herr, daß auch 
die -Wände Omen haben, oder vielleicht ein leifes 

Gethoͤr. Rein, Herr von Hohenbach! Manch 

Kaͤrtchen hat Clodilde zwar, ſo jung fie ſcheint, 

gemiſcht, doch nie ein falſches — Gifte nie! Ey, 
dad verlohnte wohl der Mühe? Genng, Sie 
rd noch kerngeſund und um auf dieſen Haupt 
ein Häufchen glüyender Kohlen zu. verfammeln , 

mach ich Sie jete zum Dann. Zum Ehemann; 
und mehr verlangt ein: Deutfcher nicht. - Aoeline. 
iſt von’ heute an die Ihre. Bitter und fürchterlich“ 
ſollt ich mich raͤchen und überihütte diefen.TosT. 
ren mit Wohlthaten. Danken Sie das dei’ 

bledern, dem ehrbaren, philoſophiſchen Zelo, der: 
nieiein. Waſſer truͤbte, hoͤchſtens etwa den Freu— 
deuwein des glücklichern Nächſten. Der mich — 
ich ſag es, von Flammen des Schaamroths ver⸗ 
zehrt — aus Heinrichs Braut zum Spiele des 
unſtäten, von ihm verdorbenen Prinzen machte. 

Was er geſaͤet hat, das wird er ernten. Auch 

Ihre Sünde ſoll er tragen, denn der kleinliche 

GSroll geht in dem glühenden Haß unter. Ver⸗ 

"gehend abſolvirt' ich Sie! 

Kaum: vermohte mein Ohr, dem eilenden. 
Fell ihrer Worte zu folgen, mit deren letzten 
Clodildens kleine Hand, gleich dem lobſprechenden 
Boichtiger, ein Kreuz beſchrieb. 

Fort! fort aus meinen Augen, rief ſie jetzt 
und enteilte, als ich, vor allem, einige Worte zu 
Gunſten Zelos fallen ließ, duch vier Reostuin, 
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Der Neger ja) in’d Zimmer, laͤchelte noch wilde 


als vorhin und gab mir bis w Piorte‘ ret 
Veo r aals das Gel⸗ ite. a 





Beim Lichte betrachtet, fagte ich auf dem 
Heimweg zu mir felbit, war ber bochſelige Prinʒ 
ein aimahle Roud, ‚bie Markifin eine, ſchlaue 
Hetaͤre und Herr von Zelo nur etwa. um ein 
Haar’ beffer als die, gewöhnli chen. Helfershelfer 
vornehmer Wüſtlinge. Ein Schwelger, der, dem 
Kannibalen gleich, was ihm behagt zu verſchliugen 
trachtet: den die. Genußſucht zu Clodilden, die 
Luͤſternheit zu Adelinen zog, der gern die ſi nnlicht 
Fee und die himml'ſche Charis für feinen Zwed 
verjühnen möchte, 

Don Thür zu Ihüre ging ich jetzt, Cenoren 
aufzuſuchen, für die mich Polingen wit. einem. 
Auftrag verfah, und begegnete überall nur roth⸗ 
geweinten Augen und fihluchzenden Frauengim⸗ 
mern. Baͤrbchen, zum Beiſpiel, weibete dem 
Andenken der kleinen Holzen, die fo eben | an ven 
Folgen ihres Falls im Walde verfchieden war, 
dad gebührende Todten-Opfer: Luiſe weinte, 
Theils über den frühen Hintritt der Schweſter, 
Theils uber den eingelanimen Brief einer des⸗ 

petiſchen Tante, welhe Ay Ad Tanittue Nee 


wuttet der Waiſe ankündigte und fie des ehrſten 
in ihr’ Himmelreich abzuholen verbieß. Eulalie 
aber und die kleine Großmuth, verſuchten ganz 
umfonft, mit Hülfe heißer Thränen-Ströme den. 
graufamen Vater zu erweichen, welcher in einem 


nahen Frauenſtift zugefagt hatte, deffen Matrone _ | 


fih der Erziehung junger Damen widmeten. Gute 
Nacht alfo, füßed.Revenon, gefhmeitiser Mon- 
trad, besaubernder St. Val. DO, e8 war mit 
| ifnen und zum Weberfluß ſpottete der felſenbarte 
pap⸗ ihres Jammers. 

Lenore endlich weinte über Adelinens Toranen, 
die ein Billet des "Bringen fließen gematht hätte: 
Es war in ihm, mie meine Schweſter merken 
ließ, von: dem eingelaufenen Befehl zu feiner 
Abführung in die Länder des Stegerk, von dem 
unglocklichen Zauſtand der Markiſin, die ſi ch Mutter 
fühlte, von ihrem mutdmaßlichen Unwertb yon 
gebfetenden, ihm ‚Die Hände bindenden‘ Rädfi chten 
die Rede. Eine Ehren⸗ Erwähnung meines 
Dienſteifers und die befehlende Bitte, den Herrn 
von Zelo bis auf weiteres nicht zu fehn, befhlg 
den Brief. 

Ich will nicht glauben, fuhr Cenpre fort, of 
eiva ein unüberdachte3 Wort Deiner geſtrigen 
Aufchrift an Hugo , dieß Verbot veranlaft habe, 
denn der legte Betrug wäre dann fehlimmer als 
der erfte und Du wärdeſt durch einen ſold en 
Arebegane Deiner Opfer das Flammchen des. 
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Woblwollens in dem Herzendar wii mattwiti, 
fruchtlos, und für immer ausföſcheu. .. :: => 

Der cinfame Mann, eutgegiiete id; wen dem 
verlefentem Argwohn des Plagegeiſtes— empärt, 
æſtand harmlos, glücklich, unſchuldßoeſbmnctter kam 
Baume des Lebens. Raum’ abev war das Weib 
verfihaffen, fo ging der Teufel los und Tube, 
Gluck und Paradies verlohren. | 


.... EEE 2.75 
Spät Abend trat Zelo bei mir ein: Laß Dir 
ratben, rief er; werd ein Mönch, oder zunx 
Abaͤlard, den wenn Sie Dich bei eihem: Haare 
faſſen — Du verftehft mic wohl * : Haft fie ge: 
ſprochen, Buße gethan, um ihren Segen gebeten:? 
Schön ifl Sie bei dem allem, o, gemifl: amd 
mehr ald Dad! verführerijch genug, ſelbſt einen 
-Deiltgen zu bethören. So dent ich mic den Meiſt 
der Finſterniß, ald er den frevelnden Fauſt (im 
Fleiſch und Bein der griedhifchen Helene diente — 
Ich bin tief verfteidt, guter Freund Rate mir. 
Nur ein Weg führte aus dem. Irrgarten;, des 
Meinst, id) habe die Wahl unter "zweien, und doch 
das goldne- Ziel verjcherzt, denn beide führen mur 
zur Hölle, oder noch daranter hinab, — Met: 
tammter Darilfon! Linfeliger Aufteng!. Beflagend: 
wertbe Schwähe der Sterblidfet! — Wahr 
iſts, der Dein ſah fie ſeiteem nicht in Geheim 
und Tlodilde fhywärt bei allen, war dimer Rate: 
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litin heilig iſt, daß ich — Sie it — x wein 
| um Deinen Freund — 
Ich weiß das. 
Auch ſchon? geirathen fort ich fie desdalb, 
den Grafenktitel kaufen — von ihrem Golde, heißt 
das, und die Geſellige nad. Paris führen. In 
den Ozean der Geſelligkeit. In ihres Oheims 
Haus, den dad Gold der Nichte verſoöͤhnt bat. 
. Dann ifl mir vergeben! Dann werd ic abſolvirt 
wie Du. In alle Welk, kann ich dann geben 
fobald fie Mutter .ift, und ihre Großmuth wird 
‚für.ben Reft forgen — der zweite Weg iſt nicht 
‚viel roſiger. Zu einem SKugelwechfel ‚führt: -er 
- mid, mit Don Anglona, ihrem Dheim, und komm 
bh nverfehrt von diefer Werhfelbanf zurück, fo 
umſtellt der. ergrimmte , einflußvolle Spanier den 
Schutz⸗und Trutzloſen mit. einem eiſernen Netze 
oder der Mohr macht endlich Ernſt. Ian beiden 
Faͤllen, läßt der Prinz mich wiſſen, fey das 
"Kräulein von Weller auf immertar für mich ver⸗ 
lohren. 
Vor allem, Zelo, wuͤnſch ich Dir zu dieſer 
Freudigkeit des Geiſtes Glück. Du verkündigſt 
dieſe Reihe erdrückender. Mißgeſchicke in einem 
Con, mit dem’ der.gewöhmlihe Menſch ſich etwa 
über die Zerſtörung einer Luſtreiſe betlagen 
würde. Wohl dem Starken! J 

Den Gluͤckwunſch nehm ich an; denn nit. im 
Gtäde iſt's, mo fih der Mann bemädrt. Noth- 
wendig, unabwendbar iſi ja led, wad α. 


und was vermag Ded Menſchen Arm and mih 
des Menſchen Win, oder feine Thränen, EDder 
eine Hand voll ausgeraufter Daare' gegen bie 
eberne Geſetz? — Adeline! rief er, mid ein 
Thranenſtrom entſtürzte dieſen rolleuden Mugen: 
nnd widerſprach beredtſam dem Gaufelfpiel "ver - 
Seelenſtärke. Er verbarg fein Geſicht in bem” 
Kitten des Sopsas und drüdte feurig meine Sand’ 
an’d Herz ald ih, die feine ergreifend, ‚in 
warmes, theilnehmendes Wort ſprach. 

Sieh, rief er, und ermannte fih, fich bier 
tie furchtbare, gewaltige Folge ded unbewachten 
Angenblicks und ein Meer vol Trübfaal aus dem 
Nebel eines leichten Raufches entfprungen; bie 
Spur des finftern, ſchadenfrohen Dämons, der 
ten Frendenkelch von der Fippe des Glücklichen 
wegrcißt, und an den Wonnetraum ein ſchreckliches 
Erwachen reiht. O, nur den fühlenden, feurtgen, 
Genußfaͤbigen Weſen fhleiht er nah, und läßt 
die bedächtigen, berzlofen Schmeder rubig grafen. 
Doh meine Zeit ift gemeffen. Soll ich heiraten, 
eder ſoll id) ſchießen? Mich dem Tod oder dem 
Teufel weihn? Die Wahl ift frei? 

Du fagft, daß man nur - Deinen Rahmen 
braucht, und einen Mann zur Deritellung ? Daß 
Eure Verbindung nur die Yorm retten uud wern 
der Zweck erfüllt ift, aufaelöft werden ſoll? Mehr 
kann ein Sſhuldiger wohl nicht verlangen? — 
Selzen oder nie geftattet dad Unglück die Scho⸗ 
nung .füper :Verhaltnige uud Vxxx RATTEN 
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und wie mancher Wildfang Deines Geprägd würde 
ſich eine folhe Züchtigung wanſchen. Heirathe! 

Aber liegt, denn nicht eben in dem Berufe 
des Lückenbaßers ein nnerträglichet Daß von 
Shmad) und. Herabwürdigung? ‚Und. ſolite die 
Halhwittwe, Trotz ihrem Rang, ihrer Reitze- 
ihrem Golde, ſich nicht vielmehr ols Meinst 
Statt, jeder Bedingung unterwerfen, die die 
Hand des Erbarmers ihr vorſchreibe? 

Sie ſoll und wird, ſebald Du magſt. Dap. 
Mh Clodilde liebt, inſofern nebmlich die Laune 
der Lüſternheit tiefe geweibte Bezeichnung ver ragt, 
gebt aus dem Groll, aus dem Grinivm, aus dem 
Eifer hervor, wit dem fie. ihr. Harz gegen wich 
ausſchüttete. Verſchmähte Sednſucht. ſpricht aus 
ihr. Bald wird, wenn Du nur wit, dieſer Day 
in Zäartlichkeit zerfliegen und der Verdanmte fi 
vergöttert ſehu. Wie lange? ſteht Lei Grız nad, 
Deiner höchſt bewährten Fadigkeit, zip. weibliche es 
Gemmüth zu binden. WE er 

Der eigne Bortbeil ſpricht aus Dir! ur 

Dein Schickſal macht Dich hart and; unges 
recht — 

Türdeft Du, ſenſt nicht, vor ‚allem, die Ehre 
des Freundes berückſichtigen! Eier — Elodile 
willſt Du mich anſchmieden? | Ä 

Wer ſchmiedete ſich jelbft die: Feſch? Ehre. 
jetzt den Ruf der Piliht — -. 

Die lehrt mid, jegliche ſchnöde gordernug 
mit dem Piſtol in der Hand zurad a welt 

Ioidags ſaͤmmtl. Werte, XXXVA. ° 
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TÜR Du Dich, auf Tod und Lehen, Deines 
gint er hei ? . 
Dis meine 










Zwiſt euden. vöoͤrſt wie ei — — F 
Meinung des retdlichen Rälhgeberg nur die 
Erinme des ſchlauen, von nchen Hoffnungen, 
befeelien, nur feinen Zweẽ in Auge baltenden, 
Nebeubuhlers. eſe Falſchheit wäre menichlich 
aber unedel. Mein Ehbrenwort deshalb, daß ich, 
fo: lange Dir ein Schimmer“ferner“ HObffnung 
bleibt, keine Hand, keinen Finger nach dem 
Gegenſtand unferd Verlangens ausſtrecken — 
daß ih dos Fräulein Jahre lang nicht wiederfehn 
und ſelbſt nichts von mir hören laſſen werde Cie 
liebt Dig! Dein Verhbaͤltuiß zur Martiſin wird 
allerdings viel Seufzer, Ihränen, fhlaflöfe Nichte 
und dad ganze Geteite des Unheils herbei führen, 
aber bie Liebe entſchuldigt gern, verzeiht, eergißt, 
ÜF blind und täuſchbar, befft und harrt. Wean 
Du dert auch jegt, wie heute von Clodilden 
geiholten und verworfen wicht, fo darf Dih 
das, von jener nach Dem Tauffeſt foögefprechen, 
nicht abſchrecken, in Feu und Leid verfunfen, 
wieder. anzufragen,, Eh Glüdliheu, Begunſtig⸗ 
en, gebt bei dem. ssädfernen Geſchlechte das 
Schlimmne ſelbſt für voll dinans, und was uufſer 
einem Haß und Verbannung oder die Schefdeng 
won Tiſch ua Ben wi ragt yoniss wi, 
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dem Baale Peor *Ngege ber mit ein:m Ach und 
O, and einem Theeterſtrerch abgethau. Wäil' alſe 
frei und mit Verſtand — das heißt, wer nid) 
nicht alles täuſcht Clod lder. Deine Sad bei 
bein Fraͤulein wird Lenore fuhren, — 

O Adeline! rief er, vernichtet. wie verhin, 
ferang anf und eilte ſort, ih aber beiteilte ſchnel 
mies. Haus und fuhr mit Dem dämmernden Mor— 
gen in die weite zerjlrcuende Welt hinaus. 

1 Ä 

Ohne Gruß und Kuß ehne Segei und Lede⸗ 
wobl kehrte ih den ver. lichnen, verſtoͤrten Hauf⸗ 
göttern, Den verwelkten Kränzen der liebliben 
Tergancenheit ten Rüden. Wie viel: Blünben 
ud Freuden und Bande hatte der deilloſe Krieg, 
im Laufe ven ſechs Sturmuifüllten Wochen, kur 
ellein in den Wollerſchen Danfe zerſtört. 

Ich fennte geben, ſicher, daß ntewaud mid” 
vermißte, fein lieben® Gerz fih neh mir ſehute. 
Zwar an Freundinnen fehlte es nit, aber Die 
waren jegt, Krajt der zahlloſen Einquartirung 
beſſer als je unterhalten, und auf den Baͤllen 
verſorgt und verſehn. An Freunden nicht, aber 
am Freunde, denn dieſe köſtlichſte Blume des 
Lebens, ſtirbt, mit des Lebens flächtigem Frühling ab. 

Die Erſcheinnugen der Reife waren nicht 
geeignet, mich zu erheitern. Merbrannte Dörfer, 
verſtoͤrte Stätte, Geifterbleiche, in den Ruinen 
wühlende Gefpenfter, vergällted oder zertxetank 

3 Ein Ööge der Üretionitinnen. 
% 
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Menſchenheil, ſprach runid umher die Arbeit der 
Furien aus, welche ven einem Jahrzwanzig zum 
andern die Ernte des Würgengels beſorgen und 
ten. Urtheils ruch : der Maneſis: vollziehen: --- 
Freundlich, recht nach marine; Herzen‘, ruhte ein 

Kirch hof zwiſchen dem. dompfenden Schutte, O, ihr 
Gdlummernden dori,.unfer den Hügeln, welchen 
Greueln,, welchen &efelbieben , welchem Jammer 
bat Euch der Rettungdr Engel entuommen. Der 
einzige, guverläflige, huͤlfreiche Freund, ter vie 
Schmerzen der Märtyrer ſtillt und die Thränen 
der Schwermuth: der die brechenden Herzen beilt 
und den Gedanken an bie Schrecken des Peſthofs, 
bis auf bie letzte Erinnerung audtilgte — Ein 
unbedankter, angefeinteter Wohlthäter, der der 
Purzfistige, vom Schimmer beftandlofer Horen 
gefeſſelte Meuſch, nur unter Schauern empfängt 
und auf ewig verbannt wänjcht. n 
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„Wie iſt mir, rief ich auffahrend. Mein alter 
Diener fo am Bett und fuhr, gleich mir, vom 
‚Selummer- auf. 

1 Wehl nicht zum- Beſten? fiel er ein, Doc, 
wo noch Odem ift, iſt auch noch Hoffnung. 

. Med um mid) ber ſchien ſeltſam und fremd— 
artig;- ein Kruzifix ding über tem Bette. We 
Ein: ih, Berzmann? Rede vaı\ Ä 


Ey, id Verona gritizer Herr! 

Wie ? ſchen bis dahin — 

Ia wohl. KL TEE er ze BR ; 

Verwundernd und mit verwornenen Sinne, 
fast ich aufs: mon Vett zurück Nur der Gedanke 
ati Die Einzige ‚dd der. Vewegendſte ven allen, 
der dem. Wachenden innterjagt: war, : erſchien 
mir in dem! Traume des Geneſungs⸗Schlafs; 
fait immer hoch geſchmückt, oſft von⸗Myrten bes 
deckt, doch hehr, und ſtill verflärt, ‚der ya gem 
Sangfran gleich⸗ ni fe N ‚fein. Zu 
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Dlie Folgen Des erſchöpfenden Nervenſiebers 
bielfen mich uber. einen Monat iu Verona feſt. 
Eudlich ſprach Der Arzt das rröſtliche: Nimm 
Dein Bett auf Dich, über mir aig, und: reife 
fertig fand ich fchen, der Pferde harrend, in dem 
Vorſaal des Gaſthofes, ald ein fehsipänniger 
Reiſewagen vor ibm fill bielt. Die Bedienten 
halfen zuerft einem jungen Manne, tiejer zwei - 
verſchleierten Damen zur Erde, ein: Jördren; das 
ich kennen ſollte, fprang, geihwägig und beweglich, 
hinten drein. Sie zogen jetzt an feinen‘ Ark 
uber den Saal bin. Die eine ſtritt bereit mit 
dem Wirth über den Preis and tie Beſchaffenheit 
ber anzuweiſenden Zimmer, -die andere erfchien , 
gleich, Dem Genius der Schwermutd, mit geſenktem 
Haupt, wie eine Mutter: hintex Rem Borg RU 
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Lieblings. IH warf einem Blick in des gabrers 
Geſicht — Gett, das war Polingen! Die Lolob 
verrieth ihre Stimme und ihr ‚Eifer. Und diefe“ 
Tochter der Timer — bir e ein.blitzichneller 
Nückfall der Krankbeit Lähmte jetzt die Kraft meiner 
‚ Sehnen , ich ſauk erbieichend af-die Wand. . 

.Der Wirrh den ich im Laufe der geraumen 
Zeit noch ‚etwas mehr als "ein: wiſtkemmner Gaſt⸗ 
gewerden war, lieft, meinen Zuſtand wahrnehmend⸗ 
die- Ankömmlinuge ſtehn, um dem Hinfintenden 
keisufveingen Poliugen Solgte ikat.- 
rt! Er iſts! Ihe Ihres Rufes gie 
tenlaut,-der in Tem Ohre:’de3 Obnmachtigen zu 
leiſen Geiſterſauſeln ward. 

Larme Thraͤnen, ſuße Schmeichelworte weck⸗ 
ten- ten Traͤumenden. "Er iſts! Er iſt! rief 
Adeline, DO lieb Ferdinand! — Schluchzend 
umfing mich die Lolo, mein Schwager’ ſtand, 
verſunken in Rührung und Erftaunen, vor der 
Gruppe. 

Ach, warum haft Du ung das getten? fragte 
Lenore. 

Weich in ber Zeit der Noth verlaſſen? 2 Adeline. 

Am Solacherug Reißaus genemnigi? feste Po⸗ 
lisgen hinzu, Du Deiertene aus — Freundesliebe. 

' - Ein Simmel voll Freundſchaft und ehe däm⸗ 
merte jegt in der Lili ihren milven, beredtfamen 
Aigen auf, und eben ſprachen wir, in Worten 
eos Lebens, alle zugleich, ald Doliugen zur Rettung 
des meinigen, wis ex (agie, die Dam ul len 
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Jimmer drangte/ undennu Die Stränge des ver⸗ 
mijchten, guten und böſen Garns vor. wir aufrellte. 
Die Geſchichte der maͤchſten Vexgangenheit. 

Adeline, ſchlph endlich der Eczaͤhler, kenne jetzt, 
vom. Prinzen. uptereichtek.,t, Dan. ganzen. Umfaͤng 
von Zele3.:Schuld, Die dieſe milde: Richterin 
Derbängurß neung, :mıd, bie Größe feines 
Verſtoßes gegen Den Fupund. und Den Wahltbäter, 
Tie fie mit der Gewalt der Werſuchung ensihnldige, 
nd es ihm tn Gezeim vielleicht rechtſpreche, oder 
Dank wiſſe, daß er der beſſern Göttin, und dem 
Ruf-deg, Ehre treu, viel lieber Charons Kahn 
als Tas entmeihte Bett der böjen Fee habe 
beſteigen wollen. 

Charons Kahn? Yolingen bir. ih recht? 
Allerdings! Er ide fich, Bruter, und Lie Kuget 

Les. Epanierd ſchlug ihm durchs Herz. Du. Ver⸗ 
birgit 3 Deu Geſicht ?. Jq, wein’ um ihn, ich heulte 
felhit, . ‚al ex im ſeiner Kraft und Schoͤne, ent⸗ 
wurzelt vor mir lag. Wie ein Kind ſchluchzte ich 
‚und vermaledeite die — Anglonen! Sein Sekun— 
dant ſteht vor Dir. Aus der Heimath verſcheucht, 
zeg ich nun, ſchneller als ohnedem geſchehen wäre 
davon und gen Sſdcu, um dad neulich won Dir 
errgejchlagene Sans Souci, zuerft am antarftijchen 
Tel aufzufuhen. — Eine Code ſchnitt ich dem 
Enifüntigten ab, und fchenfte diefe wertbe Beute, 
als ſie's ertragen fonnte, der Lili. Sie hegt fie, 
unter Gold, im Buſen: auf ihrem Derzen dad: - 
nun Dein iR. Gönn ihr das Yliyasn RARDEM 


N 


— 95 — . . 
zeriterte auh tie Schreckens⸗Botſchaft Clodildens 
- Murter-Hoinung un? dieß rajche Leben feibit, im 
Lauf der Arife. Hart rer und trug man Sie, 
eben ald wir akbjuhren, nad Mitternacht, bei 
Kadelihein zu Grabe. 

Tas kaum Verwieſene kedrte jetzt, geträngt 
von der Freude des Wiederſehns, in das Zimmer 
und meine Kraft mit ihr zurück. Sch ſprang 
enper, vor Adelinen nieberfintend. 

Zelo! rief ih, won der Snnigfeit des Schmer, 
zed und der Rührung erjchättert und ſah, von 
Kenn’ und Weh madammert, zu ir auf. 

Zelo! wiederholte fie mit ſchmelzendet Mes: 
mutb und eine Schaar feiliger Thraͤnen glitt 
aus ted Mädchens frommen Augen nieder, 

Meine Dich aus, fagte Leneren zu der Trau⸗ 
ernden, gieb jett Tem Todten, was des Todten 
iſt, und tiefem Lebenden dann Deine Tiebel 

Da bob mid, Adeline raſch emper. Cie zog 
mich tief, bewegt an’d Herz, fie fprah es aus, 
dad theure Wort und ich genas in ihren Armen. 
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